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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Cefegrapfifihe Depefchen. 


Beliefert won der "Aunooisted Pzess”, 
Inland. 


59. Kongreß. 
Günſtiger Bericht über die Alkoholvorlage. 


Wafhington, D. K., 23. Mai. Der 
Finanzausſchuß des Senats hat 
Ihließlic) doch einen günftigen Bericht 
über die (bom Abgeorpnetenhaus gut- 
geheißene) Vorlage betreff3 Steuerfrei- 
heit für denaturalifirten und für tec}- 
niiche Zivede verwandten Alkohol be: 
ordert. 

Doch iſt das ſchließliche Schickſal 
der Vorlage, die bekanntlich vom 
„Standard Oil“-Monopol und allen, 
mit demſelben 
tereſſen lebhaft bekämpft 
immer ungewiß. 

Uebrigens hat der Senat die Vorla— 
ge mit zahlreichen Zuſähen verſehen, 
welche zum großen Theil darauf be— 
rechnet ſind — angeblich wenigſtens — 
einen Rückgang der Binnenfteuer-Ein- 
nahme infolge eines ſolchen Geſetzes 
zu verhindern. Das Geſetz ſoll erſt 
am 1. Januar 1907 in Kraft t.eten, 
und nicht, wie erft verfügt murbe,jchon 
binnen drei Monaten nah der An 
nahme. Die Größe der Yallungs- 
fähigkeit der Deftillitapparate, in be= 
nen denaturalifirter Altohol hergejtellt 
wird, wird nicht eingejchränft. 

Der Finanzausfhuß des Senats 
beorderte auch einen günftigen Berid)t 
iiber die Refolution, monad) die Stoffe 
für den Panamafanal in unjerem 
Lande produzirt oder fabrizirt fein 
follen, außgenommen, wenn der Prä- 
fident den, für fie verlangten Preis für 
übermäßig hoch halt. 

Bahnunglüd. 
Saft 6o Perfonen, meift Deieranen, bei Su: 
fammenitoß verletzt. 

La Fayette, Ind. 23. Mai. Zei 
Waggons der eleftrifhen Bahn, bie 
mit Veteranen gefüllt waren, welche 
der Reunion der „Ö. A. R.“ für den 
Staat Indiana beimohnen mollten, 
ftießen auf der Fahrt nah dem 
Schladtfelde unfern des ftaatlichen 
Soldatenheims, 2 Meilen von hier, zu> 
ſammen. 

Es wurden nahezu 60 Perſonen ver— 
letzt, meiſtens Veteranen, und ein 
Mitglied der „G. A. R.“ wurde getöd⸗ 
tet. Der Motorbedienſtete Charles 
Roudebuſh, dem beide Beine abgefah— 
ren wurden, wird nicht mit dem Leben 
davonkommen. Beide Waggons wur— 
den zertrümmert. 

Lafayeite, Ind. 23. Mai. Nach 
ſpäterer Angabe wurden bei dem Zus 
fammenftoß zmeier eleftrifcher Bahn- 
magen nahezu 70 Veteranen bverlet. 
Ein Mann wurde getödtet, nämlich 
der Motorbedienftete Roudebufh. E3 
murbe fofort ein Dußend Werzte nach 
dem Schauplaß gefandt, und die Ver- 
lebten murben in Ertramagen nad) 
dem Stabthofpital dahier gebracht. 

Sie thun unwiſſend. 
Pennſylvania-Bahn- Direktoren wollen 

Grabſch-⸗Anſchuldigungen unterſuchen. 

Philadelphia, 23. Mai. In einer 
Sitzung des Direktorenrathes der 
Pennſylvaniabahn wurde ein Ausſchuß 
ernannt, um die, neuerdings vor der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ—⸗ 
ſion gemachtenAngaben zu unterſuchen, 
daß gewiſſe Beamte der Pennſylvania— 
bahn Aktien von gewiſſen Kohlengeſell— 
ſchaften hätten, welche Aktien ihnen 
„unentgeltlich“ gegeben worden ſeien. 


Beruhmter Dirigent kommt nach 
Boſton. 


Nem York, 23. Mai. Der „Mufical 
Courier“ theilt heute mit, dab Dr. 
Karl Mud, Dirigent der fünial. Oper 
in Berlin, für das Boftoner Sympho- 
nieorchefter engagirt worden ilt, als 
Nachfolger Geredes. 

Dampfernachrichten. 


Ungetommen. 


New Vorl: Jrwiana bon Neapel u. f. io. 
Montreal: Kenfington von Liverpool. 
Endney: Moana bon Qancouber, über Hono» 


wird, no 


ulu. . 

Neapel: Calabria bon New Porf. 

Sabre: La Gascoane don New Port. 

giverpool: Southiwarf von Montreal. 

Kondon: Georgian don Bolton; Minnetonla 
bon New. Vort. * 

Bremen: Kaifer Wilhelm der Große von New 
Vorl. 

Abgegangen. 

New Mork: DOceanic nah Liverpool; Mas 
donna nad Marfeille; Noordam und Ucacta nad 
Rotterdam; Colorado nah Hull. (Nur der erft- 
genannte Dampfer mit Briefpoft.) b 

New York: Noordland nad Antwerpen, über 


Philadelphia. 
ae Hohenzollern und Roma nad Neo 
Vorf, 


Senna: Gerapis, von Hamburg nad San 
Sranzisfo; Kuifiana nad New Port. 

Nalermo: Irene und Citta di Genoba, bon 
Stalien ni . u. Dort; Carpathia, von 
zZrieit nach Nem Vorl. 

Pub. United States nad Bolton; Ken» 
tudp nah New DOrleane. 

Yrarfeille: Galia nad New Mork. 

Antwerpen: Abbnland nad) New Port. 

Queenstown: Garmania, bon LXiderpool nad) 
New Vork. 

London: Lancaſtrian nach Boſton. 
—B— Trade, bon Bremen nach New 
Vort. 


—— + — ——— 
Uusland. 


Dom Weltpoftfongreh. 
Hädftgewicht einfaher Briefe anf 1 Unze 
erhöht. 

Rom, 23. Mai. Der internationale 
Poftlongreß nahm in feiner heutigen 
Sigung den britifhen Vorſchlag an, 
das Höchftgewicht für einfache Briefe 
auf eine Unze zu erhöhen. 

Edward Rofewater-von Omaha, eis 
ner der amerifanifchen Delegaten, 
Sohlug Melbourne, Auftralien, al3 den 
bor. E8 murben 11 Stimmen für bie- 
fen Vorfchlag abgegeben, dagegen er- 
hielt der franzöft he Antrag, Madrid 
hierfür auszumählen, 43 Stimmen 
and war bamit angenommen, 


Ba 


„verſchwägerten“ In⸗ 


(10 Seiten.) 


Ibſen geſtorben! 


Der größte Dichter der ſtandinavi⸗ 
ſchen Läuder. 


Chriſtiania, Norwegen, 23. Mai. 
Hendrik Ibſen, der beruͤhmte norwegi⸗ 
Ihe Dichter und Dramatift, ift heute 
Nachmittag um halb 3 Uhr geitorben. 

Er war im Jahr 1828 geboren. 

MWiederbolt war in den lehten Mo- 
naten gemeldet morben, daß bien 
fchwer erfrantt fei; doch wurde jedes- 
mal die Angabe für übertrieben er- 
klärt, und es ſtellte ſich raſch Beſſe— 
rung ein. 

Ibſen hat als Dichter einen außer— 
ordentlich großen Einfluß auf die 
deutſche und die ganze Weltliteratur 
geübt, obwohl dieſer Einfluß ſich auch 
in Geſtalt unwürdiger Nachahmungen 
geltend machte, und Dinge, wie z. B. 
die „erbliche Belaſtung“ als dichteri— 
ſches Mottiv vielfach bei der Kritik kei— 
ne hohe Würdigung gefunden haben. 

Chriſtiania, Norwegen, 23. Mai. 

Die Nachricht von Ibſens Tode kam 
allgemein unerwartet, obwohl der 
Dichter ſchon ſeit einem Jahre ſehr 
ſchwach war. Ibſen ſchied friedlich 
dahin, war aber gegen Ende bewußt— 
los. Keiner ſeiner Freunde durfte ihn 
während ſeiner letzten Krankheit ſehen; 
nur ſeine Gattin, ſein Sohn und der 
Arzt wurden in's Krankenzimmer zu— 
gelaſſen. 


Kopfſcheue Gutsbeſitzer. 

Viele in Rußland verkaufen aus und gehen. 
— Führer der Verfaſſungsdemokraten 
glaubt nicht, daß Revolution abzuwen— 
den ſei. 


St. Petersburg, 23. Mai. Graf 
Solsky wurde auf ſein eigenes Er— 
ſuchen ſeines Amtes als Präſident vom 
Reichsrath — Oberhaus des ruſſiſchen 
Parlaments — enthoben. Wankende 
Geſundheit wird als Urſache an— 

| gegeben. 

Kurz, 23. Mai. Die Soldaten ed 
DObayau-Regiments dahier, welche in 
Erwartung von Bauernunruhen nad 
ländlichen Diftrikten aefandt merben 
follten, haben fie) geweigert, fcharfe 
Patronen mit fich zu nehmen. 

| St. Petersburg, 23. Mai. Die Pro- 
| binzialblätter wimmeln jet von An 
| zeigen, in denen Güter zum Verkauf 
| angeboten merben; bie betreffenden 
Gutsbefiter verzweifeln daran, ihr 
| Eigenthum zu retten, und find bereit, 
| irgend einen Verkaufspreis anzuneh— 
men, den ſie kriegen können, und dann 
aus dem Lande au fliehen! 
Profeſſor Miljukow, der Haupt— 
wortführer der Verfaſſungsdemokratie 
| im Abgeordnetenhaus, har einen Ar— 
ı tifel für das Blatt „Rech“ gefchrieben, 
| worin er die Ausfichten, die luth der 
| Revolution abzudämmen, als ehr 
trübe bezeichnet. Er gründet feine 
Schmarzjeherei auf die Ueberzeugung, 
daß die Regierung fein volles ver» 
faffungsmäßiges Regime gewähren 
werde, obwohl e8 nur mit einem fol- 
chen noch möglich wäre, die Leiden- 
| fchaften des Vo!fes zu beruhigen. 

Des Weiteren erflärt er den Premier- 

| minifter Gorempyfin und fein ganzes 

| Kabinet für bloße Marionetten, welche 

| das Geheiß mächtiger Hofeinflune er- 
füllen müffen, und er fchließt fich der 
Meinung an, dat Zar Niktolaus eben 
fo, wie König Qudwig XVL, die Ge- 
legenheit, das Land friedlich zu einer 
Parlamentsherrſchaft überzuleiten, 
ungenützt vorübergehen 'aſſen werde. 
„Die jetzige Gelegenheit,“ fährt er fort, 
„iſt meiner Ueberzeugung nach die 
letzte der Regierung, und eine Wei— 
gerung, von ihr Gebrauch zu machen, 
wird den Verfaſſungsdemokraten den 
Boden unter den Füßen wegziehen, die 
revoſutionären Elemente ſtärken, wel— 
che predigen, daß der ganze Parlamen— 
tarismus eine Illuſion ſei, und Anar— 
chie und blutige Revolution unver— 
meidlich machen. Nichtsdeſtoweniger 
werden die Verfaſſungsdemokraten ih— 
re Bemühungen fortſetzen, das Land 
auf eine feſte Verfaſſungsgrundlage zu 

| ftellen, und menn fie feinen Erfolg ha= 
ben, und das ganzellnheil hereinbricht, 
fo fallt die Verantwortung dafür nicht 
auf ihre Schultern!” 

St. Petersburg, 233. Mai. Der 
Zentralausfhuß der Verfaffungspe- 
mofraten hat Gefegentwürfe fertigge- 
ſtellt, welche im Abgeordnetenhaus ein— 
gebracht werden ſollen und allgemei— 
nes Stimmrecht — ohne Rückſicht auf 
das Geſchlecht — und gleiche Rechte 
aller Bürger umfaſſen; ferner Geſetze, 
wonach die Perſon und das Heim nicht 
ohne ordentliches gerichtliches Verfah— 
ren angetaſtet werden darf, und auch 
das Habeaskorpusrecht gewährleiſtet 
iſt. 

Obwohl keine Partei des Hofes 
dafür iſt, ſich den Forderungen des 
Abgeordnetenhauſes vollſtändig zu fü— 
gen, ſo iſt doch, wie verſichert wird, die 
Trepow'ſche Klique, welche insgeheim 
eine Auflöſung des Parlamentes be— 
günſtigt, augenblicklich nicht ſtark genug, 
um auf einen ſo folgenſchweren Schriit 
zu drängen. Der Zar iſt, wie es heißt, 
anhaltend zu einem gewiſſen Entgegen⸗ 
fommen geneigt und wird darin auch 
von vielen anderen Großgrundbeſitzern 
unterſtützt, welche einen großen Bau— 
ernaufſtand befürchten, falls kein be— 
friedigender Vergleich getroffen werden 
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Chicago, Mittwoch, den 23. Mai 1906. - 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Deutiher Reihstag. 


Nener Staatsfefretär des Aeufern läßt fic 
bören. 


Berlin, 23. Mai. Im Reichstag 
hielt heute Nachmittag Herr v. Tſchirs— 
in feine erjte Rede jeit feiner Ernen- 
nung zum Reich&-Staatsjefretär des 
Ausmärtigen über Deutfchlands Poli- 
tif. Anfäanglid mar feine Stimme 
faum vernehmbar, und öfter murbe er 
durch den Zuruf „lauter!“ unterbro= 
Ken. 

Er fagte u. U.: „Herr Baſſermann 
(Nationalliberaler) hat von einer De 
pejche gefprochen, welche Kaijer Wil- 
heim an ven öfterreichifch-ungarifchen 
Minifter des Auswärtigen Orafen Go= 
luchowsky geſandt habe. Wenn es Sr. 
Majeſtät beliebt, ein ſolches perſönli— 
ches Telegramm zu ſenden, ſo thut er 
dies einfach als Privatperſon, und es 
ſteht ihm frei, den Wortlaut zu beſtim— 
men. In anderen Fällen aber über— 
nimmt der Reichskanzler die volle Ver— 
antwortung für den Inhalt einer De— 
peſche, — jedoch nicht für Preßerörte— 
rungen. 

Des Weiteren ſagte er, es herrſche 
keine Beſorgniß über die Frage, ob die 
Verhandlungen zwiſchen Rußland und 
Großbritannien zu einem Zuſammen— 
ſtoß mit deutſchen Intereſſen bezüglich 
der Bagdadbahn geführt hätten. 

Was den Dreibund anbelangt, ſo 
konnte der Miniſter die Verſicherung 
geben, daß jede der drei Regierungen 
feſt auf dem Boden des Dreibundver— 
trages ſtehe. Auch der italieniſche Bot— 
ſchafter, der jüngſt von Rom zurück— 
kehrte, habe auf Weiſung der italieni— 
ſchen Regierung die bündigſten Er— 
klärungen in dieſem Sinne gegeben. 

Ferner ſagte der Miniſter, er glaube, 
die Zeit 
Großbritannien und Deutſchland ſei 
vorüber, und die neuerlichen Auslaſ— 


ten bei der deutſchen Regierung und in 
allen Theilen Deutſchlands ein Echo 
gefunden. 


Zolalberidht, 


Shändlide VBerihwörung. 


Dur einen Dolmetfcher erzählte 
heute die 17jährige Sprarrula Dila- 
ron der Grand Jury von einer angeb= 
lihen Verfcehwörung, zu deren Opfer 
iht Schwager Apoftle Thamer, ein 
Grieche, auserfehen war. Thamers 
Frau, eine Schmefter des jungen Mäd- 
chens, ijt noch in Griechenland. Tha— 
mer, Frl. Ditaron und ihre Mutter 
famen unlängjt von Europa hierher 
und bezogen eine Wohnung im Hauje 
225 Fulton GStr., ivo fie Geo. Bens 
fennen lernten. Diejer verliebte fich in 
das Mädchen, fand aber feine Gegen- 
liebe und wurde auch von Thamer mit 
feiner Bewerbung abgemwiefen. Bald 
darauf murde IThamer unter einer 
jchweren Anklage verhaftet und vor 
ein Polizeigericht gebracht, mo au) 
Benz und %. Sfleres zugegen waren, 

Ben hatte die Klage erhoben, ftellte 
fi aber dem des Englischen unfundi- 
gen Ihamer gegenüber unfchuldig 
und bot fich al3 Dolmetfcher an. Ben3 
und Sfleres follen die Sache fo ge- 
veichjelt haben, daß Ihamer dem Kris 
minalgericht übermwiefen murde und 
Yrl. Ditaron als die Anklägerin er- 
fchien. Bens joll der leßteren und ih» 
rer Mutter dann den Fall Llargelegt 
und gedroht haben, fie zu tödten, wenn 
fie ihn verriethen und das Mädchen 
ihn nicht heirathe. Iroßdem mende- 
ten die Frauen ji} an den griechifchen 
Konful, durd) deffen Vermittlung 
Ihamer heute von der Grand Jury 
freigelaffen wurde. Bend und Sfleres 
werden von der Polizei gefucht. 

nn 


No gut abgelaufen. 


Wurde die Kuppel des Bundesgebäudes 
vom Blitz getroffen? 


die Mittagäftunde gab 
im  Bundesgebäude 
und Adams Straße 
plöglih einen Krad, der ich an= 
hörte, als hätte Jemand mit einem 
Riefenhammer auf die Kuppel gefchla= 
gen, die dad Gebäude frönt, der aber 
auh im ganzen benachbarten Ge: 
fchäftstheil hörbar war. Alles rannte 
zu Hauf, und man nahm allgemein an, 
daß die Kuppel vom Blig getroffen 
worden fei, was Prof. Cor, der Vor: 
fteher der Wetterwarte, aber für un: 
mwahrfcheinlich hält, da fonft feine fehr 
empfindlichen Injtrumente außer Ord- 
nung gerathen wären, mas nicht der 
Yal war. Nur die große Flagge, wel: 
che auf einer 75 Fuß hohen Flaggen- 
ftange über der Kuppel weht, zeigt ei- 
nen großen Riß auf. Möglich ift, daß 
ein Bligftrahl die Kuppel feitlich traf 
und dann an den ftählernen Tragbal- 
fen zur Erde alitt, ohne das Gebäude 
zu bejchädigen. 

Im GefchäftstHeil der Stadt fiel fo 
qut mie fein Regen, dagegen wurde die 
Sübdfeite von einem fchmeren Regen 
und Gemitterfturm heimgefucht. Syn 
der Viehhöfe-Bezirkswache ſchlug der 
Blitz in den Telegraphenapparat, ohne 
jedoch Schaden anzurichten. 


Um 
heute 
Clark 


es 
an 
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Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fuht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 
Unzeigen“ ber „Abenbpoit”, . 


der Verftimmung zmifchen | 
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Swenies Andenken. 


Bon den Kommiffären für Parks 
und Spielpläße geehrt. 


Wenig begehrte Stellen. 


— — 


In den County⸗Anſtalten zu Dunning 
fehlt es an Wärtern. — Das Ballſpiel⸗ 
geihäft geht gut.—Die’s betreiben, wer: 
den dadurch rücfihtslos gemacht. 


Die Verwaltung des Hull Houfe hat 
die Kontrole über ven Spielplaß, den 
fie an der Bolt, öftlih von Halfted 
Straße, für die Kinder der Nachbar- 
Tchaft eingerichtet, an die jtädtifche 
Kommiffion für kleine Parks und 
Spielplätze abgetreten, die nun auch 
für die Betriebskoſten der Anlage auf⸗— 
kommen wird. Zu Ehren des verſtor— 
benen langjährigen Feuermarſchalls 
Denis J. Swenie wird beſagter Spiel— 
platz von nun an „Marſchall Swenie“⸗ 
Platz genannt werden. Die Kommiſ— 
ſion gibt auch den anderen unter ihrer 
Aufſicht ſtehenden Spielplätzen die Na— 
men von Chicagoern, die ſich im Dien— 
ſte des Gemeinweſens oder ſonſtwie 
zu deſſen Wohl und Beſten in hervor— 
ragender Weiſe bethätigt haben. 

Fehlt an Wärtern. 


Die Verwaltung der Countyanftal- 
ten in Dunning Hagt über Mangel 
an MWärtern. ES find gegenmärtig 
acht Wärterftellen unbejegt. Die Zi: 
pildienft-Rommiffion hat zwecks Be— 
fegung Diefer Pläße auf Freitag eine 
Anftelungg = Prüfung anberaumt, 
aber bis heute Mittag waren dazu noch 
feine Anmeldungen eingelaufen. Die 
MWärter in Dunning erhalten neben 
freier Wohnung und Verpflegung ei= 
nen Monatslohn von $40—$50. 


Wird brav fein müffen. 


Der Verwaltung des zur „National 
League” gehörenden Balljpieltlubs 
geht e3 dank dem riefigen Andrang 
bon Zufchauern zu den Ballfpiel-Par- 
tien auf ihrem Gefhäftsplag an ber 
MW. Bolt Str. fehr qut, fo aut, daß fie 
recht rückſichtslos geworden iſt. Ge— 
ſtern lief beim Bauamt eine Beſchwerde 
darüber ein, daß die Zuſchauer-Tri— 
büne auf dem Ballſpielplatz bei den 
Ballpartien dermaßen überfüllt werde, 
daß Inhaber von Logenbillets nicht 
auf ihre Plätze gelangen können. Heute 
begaben ſich Chef Campion von der 
Feuerwehr und Hilfs-Baukommiſſär 
Hughes nach dem Ballſpielplatz, um 
nach dem Rechten zu ſehen. Der Prä— 
ſident des Ballſpielklubs, Charles 
Murphy, erklärte anfänglich, er hätte 
keine Zeit für die Beamten, als dieſe 
ihm dann aber erklärten, ſie würden 
den Platz ſperren laſſen, falls man ih— 
nen nicht Gehör ſchenke und ihre An— 
ordnungen nicht befolge, da wurde er 
ſehr geſchmeidig. Mit Freuden erklärte 


er ſich bereit, Alles zu thun, was von 


! 
I 


| 
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ihm verlangt würde, die Ueberfüllung 
der Zuſchauertribüne in Zukunft zu 
verhindern, für Offenhaltung der Zu— 
gänge nach den Logen zu ſorgen uſw. 
Das Bauamt hat den guten Murphy 
ſeither benachrichtigt, daß er noch 
heute eine Lizens für den Betrieb des 
Ballſpielplatzes werde löſen müſſen, ſo— 
fern er nicht gewärtigen wolle, daß 
man ihm die fernere Benutzung des 
Platzes für öffentliche Ballſpielzwecke 
nicht mehr geſtatten werde. Die Li— 
zensgebühr beträgt 8300. 


Für ſtärkere Waſſerzufuhr. 


Der Ober-Baukommiſſär eröffnete 
heute die Angebote auf den Bau des 
zweiten Abſchnitts des Tunnels, durch 
den die Waſſerzufuhr für die Süd— 
weſtſeite verſtärkt werden ſoll. John 
P. Agnew hat mit 828.74 den Fuß 
das niedrigſte Angebot auf die Anle— 
gung des 2100 Fuß langen Tunnelab- 
Tchnitt3 gemacht, der einen Durchmef- 
fer von 9 Fuß erhalten fol; das höch- 
fte Angebot auf dieje Arbeit, $31.56 
den Fuß, war von Roemhild & Gal- 
lery. Ein anderer, längerer Abfchnitt 
des QTunnel3 (16,600 Fuß) foll 12 
Fuß imDurchmeffer groß werden. Die 
Parker-Waſhington Co. verlangt da= 
für $41 den Fuß; ihr Angebot tft das 
niedrigfte, das Hüchite haben Green 
Sonz & Eo. mit $64 den Fuß ge- 
macht. Der Tunneibau foll am 1. Of: 
tober 1908 fertiggejtellt fein. Die Ge- 
fammtfoften werden auf $1,000,000 
geſchätzt. 

Räth zur Abwehr. 


Stadtaicher Grein räth allen Haus— 
frauen dringend, ſich keine Uebervor— 
theilung von Seiten der „Eisleute“ 
gefallen zu laſſen. Man paſſe, ſagt er, 
dieſen biederen Mitbürgern genau auf 
den Dienſt, ſehe zu, daß ſie nicht zu ge— 
ringes Gewicht geben, und beantrage 
ihre Beſtrafung, falls ſie es doch thun 


ſollten. 
—1 
Satten no nicht genug. 


Nach dem Vorbilde der Univerfi= 
tätsftudenten vom Montag Abend be> 
gaben fich geitern Studenten ber 
Northmweitern Univerfitäts - Akademie 
ebenfall3 auf ven Kriegspfad und ver- 
übten groben Unfug in den Hallen de3 
Akademiegebäudes, wobei Profeſſor 
John A. Scott zu Boden geriſſen und 
mit Füßen getreten wurde. Einige an⸗ 
dere Profeſſoren trugen Abſchürfun—⸗ 
gen davon. Zwanzig Ruheſtörer ſind 
vorläufig. ausgeſchloſſen worden. 


Frachtverlader ſtreiten. 


Polizeimannſchaft zur Aufrechterhaltung der 
Ruhe aufgeboten. 


Die Bocbahner. 


sn Kenfington haben geftern gegen 
hundert Frachtverlader der Michigan 
Zentral-Bahn, Mitglieder der bon 
Sohn D’Neill vertretenen Zofal-Union 


Nr. 4, die Arbeit eingejtellt, weil die 


Bahnpermwaltung e3 ablehnt, die Lohn= 
forderungen der Union zu bewilligen. 
Die Betriebzleitung der Bahn will die 
ausfiändigen Verlader dur Streik: 
brecher erjegen und Hat heute für diefe 
Polizeifhug verlangt, der ihr auch ge= 
währt werden wird. Leutnant Mor- 
rilfeg mit fieben Mann wurde jchon 
heute Mittag nach dem Güterboden an 
116. Str. und Michigan Ave. abtom= 
mandirt. 
Bleiben ſtandhaft. 


Die Angeſtellten der Metropolitan 
Hochbahn beſchloſſen geſtern Abend, 
von ihren Lohnforderungen und der 
Forderung der „geſchloſſenen Werk— 
ſtatt“, die von der Geſellſchaft abge— 
lehnt worden ſind, nicht abzugehen. 
Der Ausſchuß wurde beauftragt, heute 
nochmals mit den Beamten der Geſell⸗ 
ſchaft zu ſprechen und zu verſuchen, die 
Bewilligung der Forderungen durchzu— 
ſetzen. 

Einen gleichen Beſchluß werden heu— 
te Abend wahrſcheinlich auch die an der 
Hochbahnſchleife Angeſtellten faſſen. 
Sie werden ſich auf den Ruf ihres 
Präſidenten J. Doyle, der ſie von der 
Ablehnung ihrer Forderungen ſeitens 
der Geſellſchaft in Kenntniß geſetzt 
hat, in der Halle 10 Süd Clark Stra— 
ße verſammeln. 

Der Ausſchuß der Angeſtellten an 
der Chicago & Daf Bark-Linie wird 
heute mit den Beamten diefer Gefell- 
Ichaft fonferiren. Präfident Knight 
hat angefündigt, daß feine Gefelfchaft 
diessorderung der „geichlofjenen Werf- 
Ttatt“ nicht bemilligen werde. Die Ge- 
Telichaft zahle an Löhnen einen größe- 
ren Prozentfaß ihres Einfommens ala 
irgend eine andere Bahn, habe auf je= 
dem Bahnfteig zwei Geldeinnehmer zu 
bezahlen, und die Stadt erlaube ihr 
nicht, Anzeigen anzunehmen. Gie fei 
gemillt, ven Angeftellten die Hälfte der 
Anzeige-Einnahmen zu zahlen, falls 
die Angeltellten ihr das Recht, Anzei— 
gen aufzunehmen, erwirfen würden, 
zur „geichloffenen Werkftatt“ aber fün= 
ne fie fich nicht verftehen. 

Das MUebereinfommen mit ber 
Northmweitern-Hohbahn ift von den 
Beamten des Verbandes der Straßen- 
bahn -Angeftellten qutigeheißen mor= 
ben, und der LZofalverband tft ermäch- 
tigt, e8 zu: unterzeichnen, mirb aber 
wohl damit noch warten, um gleich- 
mäßige Lohnfäge für alle Hochbahn- 
Angeftellten der Stabt zu erzielen. Die 
Sache wird heute entfchieden werden. 

Starfe Nadyfrage. 

infolge des Krieges zmifchen ben 
Badftein = Gejellfchaften und des da- 
mit verbundenen Preisfturzes ift die 
Nachfrage nach Baditeinen fo geftiegen, 
daß die Badjteinmacher = Gemerkichaft 
den Badjteinfirmen gar nicht genug 
Leute liefern fann. Wie J. D. Shell- 
hammer. von der „American Brid 
Company“ geitern fagte, ift der Preis 
für taufend Badfteine auf $5 gefun- 
ten, während er $7 oder $8 fein follte. 
Die Stadt zahlt $7 das Taufend für 
die 50 Millionen Baditeine, die beim 
Bau der Kanäle an 39. und 67. Str. 
verwendet werden, Privatunternehmer 
faufen biefelbe Waare für $5. 

Die Gemerffhaft der Mafchinen- 
transporteure lehnte geitern ein Zohn- 
anerbieten von 40 Cents die Stunde 
und dann einen Borfehlag zu fchieds- 
gerichtlicher Entjcheidung ab und wird 
meiter ftreifen. 


Wichtige Konvention. 


In St. Louis it heute die Konpen- 
tion der „National Mutual Alliance“ 
zufammengetreten, die auch bon zahl: 
reihen Hiefigeen Baugemwerkfchaften 
mit Delegaten bejhidt morben tft. 
Die Gründer der „National Alliance“ 
haben e3 darauf abgefehen, diefe an 
die Stelle des „National Building 
Irades’ Council“ zu fegen und bezei- 
gen wenig Luft, fich unter die Bot: 
mäßigfeit ver „American Federation 
of Labor“ zu ftellen, der fie jogar nach 
Kräften Abbruch thun wollen, indem 
fie danad) trachten, ihr die fämmtlichen 
Bauarbeiter » Gewerkjchaften abmen- 
dig zu machen. 

u ee — — 


Drei Frauen ſchwer verbrannt. 


Das leidige Schüren des Feuers mit Gaſolin 
richtet Unheil an. 


Die 47jährige Frau Mary Wilſon 
goß heute Mittag in ihrer Wohnung, 
5127 Trumbull Avenue, Gaſolin auf 
das ſchlecht brennende Herdfeuer, eine 
wein erfolgte, und die Kleider 
ber Frau gerieten in Brand, 
Schreiend lief die Unglüdliche auf den 
Hof, wo zwei Nachbarinnen, Frau 
Anna Bradley und Frau Y. Campbell, 
Löfchverfuhe machten; die in dem 
Augenblid erfolgreieiöären, ala ihre 
eigenen Kleider in Amen - gerieten, 
Mehrere Männer Aöjchlen>-Tchlielich 
die Flammen. Frag Wllfor Frau 
Bradley wurden in's People's Hoſpi⸗ 
tal geſchafft. Erſtere kann nicht geret— 
tet werden, bei der letzteren iſt noch 
Es vorhanden. Frau Campbell 
ijt fchwer verbrannt. Sie befindet fich 
in ihrer Wohnung in ärztlicher Pflege. 


Der Yeuerfchaden an dem Haufe ift: 


gering, 


Die „Abendpos 


veröffentliht Heuss 
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Sleine Anzeigen. 


18. Zahrgang. —No. 122 


Worderte ehrligdes Spiel. 


W. 5. Simpfon fchildert den verhängniß: 
vollen Wahlvorgang. 


Die Erftehung Kopfs. 


— — — 


In der heutigen Verhandlung des 
Prozeſſes Roberts vor Richter Kerſten 
ſchilderte W. H. Simpſon, wie John 
V. Kopf bei der Wahl des 13. republi— 
kaniſchen Wardklubs die Todeswunde 
empfangen hat. Der Zeuge hat gehört, 
wie Kopf ehrliches Spiel und einen 
Richter und einen Clerk für ſich ver— 
langte. 

Bald darauf, ſagte Simpſon, erklärte 
Senator Farnum die Wahl für eröff— 
net, und die Anweſenden ſchickten ſich 
zum Stimmen an, wurden aber von 
Kopf zurückgehalten, welcher erklärte, 
er habe noch mehr zu ſagen. Farnum 


gab ſeine Stimme ab, und bald dar— 


auf erſcholl der Ruf, daß die Wahlurne 
„geſtopft“ würde. Daraufhin, erzählte 
der Zeuge, ging Kopf auf die Platt— 
form zu, bevor er ſie aber erreichte, 
wurde verſucht, die Urne im Neben— 
zimmer verſchwinden zu laſſen. 

Als Kopf auf die Plattform trat, 
kam Roberts ihm angeblich entgegen, 
und gleich darauf griff Kopf ſich mit 
dem Rufe: „Ich bin geſtochen!“ an die 
linke Seite. Er taumelte gegen den 
Zeugen, und Beide fielen an das Ge— 
länder. Simpſon hat nicht geſehen, daß 
Roberts Kopf geſtochen hat, und hat 
auch das Meſſer nicht geſehen. Als die 
Stecherei vor ſich ging, ſagte Simp— 
ſon, ſtand Farnum am Stimmkaſten, 
das Geſicht nach Roberts und Kopf 
gewendet. 


Vachtſitzungen angeordnet. 


Nachdem die Ausſagen von William 
Gregory, 396 California Ave., ver— 
nommen worden waren, kündigte 
Richter Kerſten an, daß von Montag 
an Nachtſitzungen abgehalten werden 
ſollen, weil andernfalls das Zeugen— 
verhör Monate dauern könnte. An— 
walt Kickham Scanlan, der Vertheidi— 
ger, war zwar anderer Anſicht und 
meinte, der Prozeß werde einer der 
ſchnellſten jemals dageweſenen ſein; 
der Richter gab ihm aber keine Ant— 
wort und ſagte ſpäter, die Anwälte 
müßten ſich auf Nachtſitzungen gefaßt 
machen, wenn die Beweisaufnahme 
nicht ſchneller vor ſich gehe. 


Farnum warnte Kopf. 


Unter den geftern Nachmittag vers 
nommenen Zeugen mar der mid 
tigfte William €. Waugh, Elerk 
im Amtsraum der Wahltommij- 
füre. Er fagte, Staatsjenator Frant 
Farnum habe Kopf wenige Minuten 
por der Kataftrophe gemarnt und zu 
ihm gejagt: „Sei qut, John, ei gut, 

| Du mußt gut fein, John!” Nah 

' Waugb’3 Ausfagen war da3Schlimm- 

: jte, das Kopf that, eine Berufung an 
den Gerechtigfeitsfinn derSenators; er 
trug diefem feine Befchwerden undyor= 
derungen im Tone eines Mannes vor, 
der zu der Bejorgniß gelommen mar, 
e3 würden bei der Wahl gemwilfe Me: 
thoden angewendet werben. Yarnıma 
Antworten, fagte Waugb, waren kurz 
und abmeifend. 


Uur eine Waffe. 


Schläge wurden nicht ausgetheilt, 
fuhr der Zeuge fort, als bis er Kopf 
bon der Plattform in den Wahlraum 
an Weit Madifon Str. taumeln jah. 
Der Zeuge ift auf Roberts losgejtürzt 
und würde ihn gefchlagen haben, wäre 
er nahe genug gemwefen, aber ehe er noch 
die Hälfte des Weges zurüdgelegt, er- 
hielt er einen Schlag an den Kopf, der 
ihn betäubte. Außer dem Meffer, mit 
‚dem der Countylommiffär angeblich 
getödtet worden ift, murbe, jo erklärt 
Waugh, feine Waffe gebraucht, und der 
Stecherti ging fein allgemeiner Kampf 
boran. Bon der Kopf-PBartei war er 
allein an dem Handgemenge betheiligt, 
von dem Augenblid an, in dem er den 
Stimmfajten in Gefahr jah. Er be 
fchräntte fi) aber darauf, diefen feit- 
zubalten. 

Ebenfo wie Waugd mwiderfprad auch 
der Fahrituhlmwärter James H. Coff- 
man der Behauptung Roberts’ und feis 
ner Freunde, daß Kopf während eines 
allgemeinen Handgemenges verwundet 
worden ift. Coffman ijt, wie er aus— 
fagte, vom zeitigen Nachmittag bis zu 
der Zeit anmefend gemweien, ald Kopf 
aus demLofal getragen wurbe,und hat 
meiter feine Waffe geſehen, als das 
Meiler. Sobald der Countyfommifjär 
auf die Plattform trat, ftürzte Robert3 
auf ihn los, und ehe Kopf zwei Schrit- 
te gethan, erhielt er den Stich und fiel 
tödtlich verwundet zurüd. Der Zeuge 
ift in der Lage gewefen, jede Bewegung 
der am Rande ber Plattform Stehen 
den zu beobachten, hat aber feinen an= 
deren Schlag fallen jehen, al3 den, der 
Kopf das Leben Eoftete. 

Sohn PB. Lenehan, ein County-An= 
geftellter, der nächlte Zeuge, hat gefe- 
ben, mie George Jenfen den Stimm> 
faften „ftopfte” und mie Robert den 
Countykommiſſär ſtach. 


— — — — 


Das Meſſer. 


An der Ewing und Jefferſon Sir. 
verſuchte heute früh angeblich Maſſi— 
nier Intriere, von ſeinem Bruder Lo— 
renzo eine Forderung einzutreiben, es 
entſpann ſich ein Streit, und Lorenzo 
erhielt eine Stichwunde. Seine Schwe— 
ſter ſchlug dem Thäter dann das Meſ— 
ſer aus der Hand. Dieſer lief davon, 
während der Verwundete von Dr. 
Rongo verbunden wurde. Die Polizei 
Yourbe nicht. benachrichtigt, . 


Der Richter ſoll eutſcheiden. 


Anwälte im Salle Dowie haben fich 
dahin geeinigt. 


Ale im Yale Domwie betheiligten 
Anmälte famen heute vor Richter Lan 
dis dahin überein, dem Richter mor= 
gen in aller Yorm die enbgiltige 
Entſcheidung über ſämmtliche Streit— 
punkte in der ganzen Angelegenheit 
anheimzuſtellen. Der Richter wird al⸗ 
ſo entſcheiden, wer der rechtmäßige 
Beſitzer des Eigenthums in Zion City 
iſt, wer die induſtriellen Unterneh— 
mungen leiten ſoll und damit auch 
mittelbat, wer an der Spitze der 
euren -katholiſchen“ Kirche ſtehen 
o 


Die betheiligten Anwälte werden 
morgen früh über die Form der mor— 
gen dem Richter zu unterbreitendenBe- 
bollmädtigung mit dem Richter zu 
Rathe gehen. Anwalt Poppenhaufen 
erhob heute Einfpruch gegen den Ein 
haltsbefehl, dur) den Boliva und jeiz ! 
nen Leuten zwar unterfagt wird, die ' 
Beitände zu verfchmenden, nicht aber, | 
die Gejchäfte zu leiten. Poppenhaufen | 
erklärte, der Befehl bedeute eine nadte | 
Abmeifung des Gejuchs um Einfegung | 
eines Maflevermwalterz . 

Bei der Beiprechung über die Fafz ! 
fung des geitern erlafjenen Einhalta: { 
befehl3 murde Heute Anwalt Jacob | 
Newman vom Richter gefragt, wen er | 
vertrete. Herr Newman ermwiberte, er | 
fei Anwalt von Domies Gläubiger %. | 
K. Moody, worauf Anwalt Haley | 
Einipruc) dagegen erhob, daß New: | 
man bei der Abfaffung des Befehls i 
mitreden jollte, wenn er nicht Voliva | 
bertrete. Als defjen Vertreter mollte 
Newman aber nicht auftreten. 

Wie die Angelegenheit jet fteht, ift 
Doliva im technifchen Sinne noch gar | 
nicht im Bundesgericht aufgetreten, ob= ' 
wohl er eine der Hauptperfonen ilt. 
Anwalt Newman jagte heute, daß die 
Schulden Zions in den legten drei Mo= | 
naten um $150,000 vermindert wor= | 
den find, Dank der Bereitivilligfeit ges | 
tifler Gläubiger, werthoolles Zand in 
Zion City als Bezahlung anzunehmen. 

Der Richter verfügte Heute auch Me. 
Eintragung des Erfenninifjes, daß 
Domie perjönlich banterott ift. 


— |. 


Aus den Polijeigerihten. 


Sdaufpieler von einem „Telephonmädel® 
fhwer bezichtigt. 

Claude Wlerander, ein in einem 
Iheater auf der Nordfeite befchäftigter 
Schaufpieler, ftand heute vor Polizei- 
richter Mahoney in Late View unter 
der Anklage, der in der Lale View'er 
Fernſprechſtelle angeſtellten Tiebzehn 
Jahre alten Klara Hanſen die Hände 
gebunden, den Mund verſtopft und ſie 
dann angegriffen zu haben. Alexander 
beſtritt das und behauptete, Klara ſei 
ihm aus freien Stücken auf ſein Zim— 
mer im St. Charles Hotel an der 
Clark und Lafe Str. gefolgt; er will 
dad durch Zeugen bemeilen. Der 
Richter verfchob daher die Verhand- 
lung bi3 morgen. Das Mädchen wohnt 
837 Barry Une. 


—)> 9 ——— 
Celbitmord eines Zünglings, 


Anton £auer vergiftet fich an feiner Arbeits+ 
ftätte mittels Karbolfäure. 

Vor den Augen von fiebzig Mit: 
arbeitern leerte im Lagerraum im 7. 
Stodmwerk der Fabrif der „MWeitern 
Electric Eo.” Heute Morgen der fieb- 
zehnjährige Anton Lauer, 3305 Mor 
gan Str., ein Fläfchchen Karbolfäure. 
Das Fläfchchen warf er aus dem Fen— 
fter, dann jant er zu Boden und jtarb, 
ehe ein Arzt zur Stelle war, 

—I1++ 1 ——— 


Un fälle. 


Der Retter. 


Der 40jährige Peter Dudloch, 8927 
Mustegon Ave., ftürzte heute früh an 
der 95. Straße in den Calumet. Seine 
Hilferufe brachten den Arbeiter Tony 
Stafhust zur Stelle, welcher ihn her= 
auszog. 

Vom Pferde geſchlagen. 

Der 385jährige Max Ehlert, 2582 
136. Place, wurde geſtern, als er ſei— 
nen Gaul einzufangen verſuchte, von 
dem Thier geſchlagen und ſo ſchwer 
—— daß er wenige Stunden ſpäter 
tarb. 


—, ——— 
Abgeſtürzt. 


Der 40jährige Neger Sawyer Wal⸗ 
fer, 3721 State Str., ſtürzte heute 
beim Anſtreichen des Hauſes 2928 
Wabaſh Ave. von einer Leiter und 
brach das linke Bein. Er wurde ins 
Provident⸗Hoſpital geſchaffi. 


— — — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.* ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutihlaed: 100 Mark... .$23.72 
Defterreich: 100 KAronen.... 20.24 
Schmeiz: 100 Frances 19.32 
Holland: 100 Gulden 40.00 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.72 


DaB Weiter. 


EHicago und Ymgegtgb: Theilmeife bemäftt mm | 
fübler heute Wbend, 


en im Wllgemeinen ichön, ! 
Srijcher Rorboitwind. 


Zlinois und Yudiana! , Theilweile beinölft bente | 
Abend und — Abend Fühler im äußers | 
fen nördlichen Theil. Beränder! — 

——— Imeife bewölkt Abend + \ 
und Tonnerftag; a kühler. a 
Norvdoftwind. — — r 

Wistonfin: un 
und morgen; 

Theil. i 
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 befannt, und au 
} Schreibens, das vom Auguft des ver- 


as ilt die Zeit ein Cascaret zu 
nehmen. 
—Benn Jhre Zunge belegt ift, 
—Benn Sie Sodbrennen, Rülp- 
fen, faures Aufftoßen in der Kehle haben, 

— Denn ji Hautausfchläge einftellen, 

— Wenn Khr Magen nagt oder brennt, 

—Da3 ift die Zeit kommende Berfto- 
pfung, Unverdaulichkeit und Dyspepfie zu 
verhindern. 

Ein einzige® Candy Cascaret thut eg, 
wenn e3 zur richtigen Zeit genommen 
wird, gerade wenn Gie zu fühlen beginnen 
daß Sie eins brauchen. 

Ein „Cascaret bei Beiten ift neun fpä- 


tere werth.” 
* * 


Cascarets führen nicht ab, ſchwächen nicht 
und vergeuden keine Verdauungsſäfte indem 
ſie die Cingeweide ausſpülen, wie Salze, 
Rieinusöl, „Phyſies.“ 

Sondern—jie wirken wie Bewegung auf 
die Musteln, welche die Eingeweide zujam« 
menziehen und ausdehnen, und fo die Nahe 
rung an ihren Beitimmungsort befördern. 

Wenn die Eingeweide fchlaff, Shmwäd) oder 
träge werden durch Mangel an Bewegung, 
dann reizt die Nahrung fie nicht genug um 
fie zur Urbeit au veranlafjen. 


Die Dernberas. 
Roman von B. Wiefen. 


(10. Fortfeßung.) 

Ueber Berlin lag die nebelumbüllte 
erfte Morgendämmerung eines Spät- 
herbfttages. E3 mar die Stunde, in 
welcher das rajtlos pulfirende Getriebe 
der Kaiferjtadt für eine kurze Weile 
ruht, gleihjam Athem ſchöpfend zum 
neuen Weiterhaften am fommenden 
Tage. 

Die legte eleftrifche Bahn ift in das 
Depot gefahren, der Klingellärm hat 
aufgehört, auf den Straßen wird e3 
einjamer, jtiller. , 

Nur von Zeit zu Zeit [chmantt über 
den feuchtglanzenden Asphalt ein uns 
fürmiger Omnibus mit fjchlafenden 
Snfaflen und müden Oäulen oder eine 
ytachtdrofchfe, deren trüb brennende 
Laternen gegen das beginnende Tages- 
licht kämpfen. 

Eben biegt eine folche, vom. oberen 
Stadttheil kommend, nach dem Lützow— 
Ufer ein und hält dort vor einem der 
eleganteſten Häuſer. Wie es ſcheint, 
iſt der Fahrgaſt eingeſchlafen oder ſo 
in Gedanken, daß es ihm nicht einfällt, 
den Schlag von innen zu öffnen. Ver— 
droſſen klettert der Kutſcher vom Bock 
herunter und iſt eben im Begriff, über 
dieſe Extramühe ſich in recht deutlicher 
Weiſe zu beſchweren, da ſteigt der 
Herr aus. Es iſt Hans Albrecht. Er 
trägt jehr elegantes, dunkles Zivil, 
feine Bewegungen find Haftig ſchwan— 
kend. 

Auf's Gerathewohl in die Taſche 
greifend, reicht er dem Kutſcher ein 
Geldſtück, welches jedenfalls die Fahr— 
taxe weit überſchreitet, denn der Mann 
zieht devot den weißlackirten Hut und 
erbietet ſich, beim Aufſchließen des 
Hauſes behilflich zu ſein. Mit ſtum— 
mem Kopfſchütteln wird dies ab» 
gelehnt. Der Heimkehrende öffnet 
felbſt und ſteigt mit müden, unſicheren 
Schritten die ieppichbelegte Treppe hin⸗ 
auf 


Im Vorzimmer erwartet ihn ſein 
Burſche mit verſchlafenen Augen und 
nicht ganz korrekt ſitzender Livree. Er 
öffnet die Thür des Salons: 

„Befehlen Herr Graf noch Kaffee?” 

Nichts, Sie können gehen!“ 

Aber den Paletot, Herr Graf —“ 
erlaubt ſich der gut Geſchulte zu er—⸗ 
innern, während er Miene macht, ſei— 
nem Herrn beim Ablegen des Klei— 
dungsſtückes zu helfen. 

„Hören Sie nicht, Sie ſollen ſich 
zum Kudud ſcheeren!“ Der er—⸗ 
ſchrockene Diener verſchwindet lautlos. 

Graf Dernberg reißt den Ueberrock 
herunter und wirft ihn über einen 
Stuhl; der Hut rollt auf die Erde. 

Das hübſche, vornehme Geſicht des 
jungen Offiziers zeigt eine fahle 
Bläſſe, die dunkelumrandeten Augen 
blicken ſtarr vor ſich hin. 

Ruhelos geht er im Zimmer auf und 
ab, von Zeit zu Zeit den blonden Kopf 
mit leifem Stöhnen in beide Hände 
preſſend. 

Mein Pech, mein infames Pech! — 
Muß mich auch heut wieder der Teu⸗ 
fel plagen....“ murmeln die zuſam⸗ 
mengepreßten Lippen. 

Er tritt an den Schreibtiſch, zieht 
dieſes und jenes Fach auf, und wühlt 
die darin befindlichen Papiere durch— 
einander. Einladungen, Briefe, Rech⸗ 
nungen liegen dort aufgehäuft; die 
letzteren in überwiegender Mehrzahl. 
Ein großer, viereckiger Brief fällt ihm 
dabei in die Hand. 

Zoögernd, als bereite es ihm Pein, 
zieht er ihn aus dem Kuvert. Dieſe 

roßen, ſteilen, altmodiſch verſchnörkel⸗ 
en Schriftzüge ſind ihm nur zu wohl» 
ch der Inhalt des 


It nur wenige Zeilen; fie lauten: 
„Ah Habe mich nach reiflicher 

Veberlegung entjhloffen, Hans 

Albrecht, Deine Angelegenheiten zu 


| — Jahres datirt iſt. Es ent⸗ 


rdnen weil ich nicht will, daß ber 


Wenn Ihe Athem übel riecht. | u m 


‚ überwachten, flehenden Augen und 


Das ift Verftopfung! 
Ricinus-Del oder Abführmittel bewir- 
fen die Wegichaffung einer Ladung des 


Urſache. 


geweide⸗Muskeln mehr als je, indem fie 

dieſelben erſchlaffen und indem ſie Arbeit 

für dieſelben thun, welche die Muskeln 
ſelbſt beſorgen ſollten. 

Wenn Ihre Arm-Muslkeln ſchlaff wer⸗ 
den, ſo brauchen ſie Bewegung um ſie zu 
ſtärken — nicht eine Schlinge um fie zu 
unterſtützen. 

Wenn Ihre Eingeweide-Muskeln ſchlaff 
werden, jo brauchen fie Bewegung nn fie 
zu ftärfen — nicht Abführmittel um ihnen 
die Arbeit abzunehmen. 

Tragen Sie alfo die Heine zehn-Gent 
„Weitentafche” Schachtel fortwährend bei 
Shnen, und nehmen Gie ein Cascaret wenn 
immer Sie vermuthen daß Gie eins nöthig 
haben. 

Ein Cascaret befeitigt jedesmal üblen 
Athem oder belegte Zunge, und bemeift fo 
ar feine fchnelle, ftetige, jichere, aber milde 
und heilende Wirkung. 

Tragen Sie die Eleine 10c. Nothfall 
Schachtel fortwährend bei Jhnen! 

Alle Apotheker verkaufen fie—über zehn 
Millionen Schachteln per Jahr, feit den 
legten fechd Jahren. 


Achten Sie fehr darauf die echten zu er» | 


Halten, Hergeftelt nur von der Sterling 
Remedy Company, und nie Iofe verkauft, 
Sedes Tablet „CCC“ gejtempelt. 


* * * 
EI Srei für unfere Leer! 
Wir Haben Vorkehrungen getroffen, um eine 
NippcH 


ihöne, Heine goldplattirte 


jahen=-Bor von franzdf. Entwurf, in hüßd- 
ſchen Sarben emaillirt, zu verjenven, ein nettes 
Ornament. Liberatite Offerte, die je_ gemadt 
wurde, und wir wünfcen, daß jeder Lejer eine 
erhält. Zehn Gent3 in MWiarfen als Preis der 
Gascarets, mit welchen dieje Schöne Schachtel ge- 
füste ift, jind einzufenden. 726 

Schi heute, erwähnt dieſe Zeitung und 
ſchreibt Eure Adreſſe deutlich. Adreſſirt: 
Sterling Remedy Co., Chicago oder New VYork. 


Name Dernberg in die Mäuler ver— 

fluchter Halsabſchneider und derglei— 

chen gemeinen Gelichters kommt. 

Aber merke wohl auf, es geſchieht 

nie wieder, daß ich Deinen Leicht— 

ſinn mit meinem Gelde zudecke. Du 
wirſt mir das Verſprechen geben, 
keine Schulden mehr zu machen, und 

Du wirſt es unverbrüchlich halten; 

denn nochmals helfe ich Dir nicht. 

Mein Wort darauf!“ 

„— Nochmals helfe ich Dir nicht. 
Mein Wort darauf —“ das hatte ihm 
der Vater vor wenig mehr als einem 
Jahr geſchrieben — — und nun — 
und jetzt? — — Was ſollte daraus 
werden?! — — 

Schwer ließ ſich Hans Albrecht auf 
den vergoldeten Lederſeſſel am Schreib— 
tiſch niederſinken und drückte die ge— 
ballten Hände an die Augen. 

Wie es nur wieder ſo kommen 
konnte; wie allmählich, unmerklich ſich 
die Ausſtände mehrten, über deren 
Höhe er ſich im Augenblick nicht einmal 
ganz klar war. 

Hatte er denn flotter gelebt als an— 
dere gutſituirte Kameraden? Mas 
hatte er eigentlich Unverzeihliches ge— 
than? Wo war das Geld nur geblie— 
ben? — Einfach durch die Finger ge— 
floſſen! Wofür? — Wohin? — Er 
hätte es jetzt ſelbſt nicht mehr zu ſagen 
gewußt. 

Der junge Offizier ſeufzte ſchwer. 
Warum konnte er nicht auch ſolch ein 
beneidenswerther Muſtermenſch ſein, 
wie Hans Eberhard! Tadellos vor— 
trefflich ſchon von früheſter Kindheit 
an, hatte der nie einen übereilten, 
leichtſinnigen Streich begangen. Wahr— 
lich, das Schickſal hatte recht gethan, 
den zum Majoratserben zu machen! 

Aber aus ihm, dem jüngeren, dem 
minder gut gerathenen Sohn, was 
ſollte aus ihm werden? 

Zu allem Uebrigen heute noch der 
enorme Spielberluſt. Woher Deckung 
ſchaffen? Und kam ſie nicht, ſo mußte 
die Angelegenheit dem Regiment ge— 
meldet werden. Das bedeutete ſo viel 
wie — den Abſchied. 

Würde der Vater es dahin kommen 
laſſen? — — Nein, nein, unmöglich! 

Hans Albrecht ſprang auf, von 
neuer Hoffnung erfüllt. Er, wollte 
nicht ſchreiben, wollte ſelbſt nach Dam—⸗ 
nitz reiſen, mit dem Vater ſprechen, 
bitten — betteln. 

Durch die reichgeſtickten Stores fiel 
der erſte blaſſe Morgenſonnenſtrahl in 
das Zimmer. Unten war der Stra— 
ßenlärm längſt erwacht; Pferdehufe 
klapperten, die weißen Bollewagen lie— 
ben ihr Klingeln hören. Hans Albrecht 
ſchauerie leicht zuſammen, ihn fröſtelte. 
Er ſah nach der Uhr; gleich Sechs. 
In zwei Stunden begann der Dienſt. 
Es lohnte nicht mehr, zu Bett zu 
gehen; er zog nur eine Decke über die 
Knie und lehnte den ſchmerzenden Kopf 
an das Polſter des Seſſels. 

Noch am ſelben Tage erbat er ſich 
kurzen Urlaub und traf in ſpäter 
Abendſtunde auf Schloß Damniz ein. 
Die erfreuten Schweſtern kaum flüch— 
tig begrüßend, begab er ſich ſofort in 
die Zimmer des alten Grafen. 


Rod-Hemd ind t bi ten 
mweißen ee eöifatbinen&ioffen. br 
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und mehr. und ab wie ein Ge 
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Gr. Fabritanten d. Kragen u, Gembden. 


Mbendvpofit, Chicago, Mittwod, Den 23. Mai 1906. 


Bater und Sohn ftanden einander 


bebenden Lippen hatte Hans Albrecht 


gebeichtet, nichts entſchuldigt, nichts be— 
m ſchönigt. 
Uebels, aber ſie beſeitigen nicht die der eigenen Haltloſigkeit und Schwäche 
erfüllte ihn. Aber, bei Gott, von heute 
an ſollte ein anderes Leben beginnen! 
Im Gegentheil, ſie ſchwächen die Ein- 


Ein ehrlicher Abſcheu vor 


„Nun weißt Du Alles, Vater, ich 
bereue meinen Leichtſinn iief, ich will, 


ich werde mich beſſern. Verzeihe mir 


| und hilf — um Ootteswillen, Vater, 
| Hilf mir nur noch ein einziges, lehtes 
| Mal!“ 

| Er hatte jchulpbewußt den Kopf ges 
' fenft und erwartete eine Antwort, 
‚ Aber fie fam nicht. 

| Kalt, unnahbar, die imponirende 
| Geftalt Hoch aufgerichtet, jtand Graf 
| Sobjt noch immer und rührte fich nicht. 
' Die gewaltige Zornesregung, die ihn 
| beberrfchte, fchien er mit eifernem Wil: 
: len nieberzugmingen, nur ein berächt- 
Tier Zug bebte um feine fehmalen, 
; feltgefchloffenen Lippen. Hans Albrecht 
; bemerkte e, und glühend Heiß jhoß 
ı ihm das Blut in die Schläfen. Gein 
' Herz hämmerte wild. 

„Dater,“ bat er noch einmal, „Iprich 
| doch ein Wort, ich fage Dir, ich bin 
| verloren, ih muß den Abſchied ein— 
| reichen, wenn Du mich nicht retteft.“ 
| „Dann reiche den Abjchied ein.“ 
| Der junge Offizier zudte zufammen, 
als Hätte ihn ein Yauftichlag getroffen. 

„Um Öottes millen, Vater, das ijt 
nicht Dein Ernft!“ 

„Warum nicht?“ 

„Und was — mwa3 wird nachher?” 

Graf. Jobjt frampfte die Hand um 
die Lehne des Geffels, neben dem er 
ſtand. 

„Es bleibt Deine Sache, wie und 
wo Du Dir künftig eine Exiſtenz grün— 
den willſt.“ 


„Du, Vater — gibſt mich alſo auf?“ | 
Wie ein Nöcdeln aus tobtiwunder | 


Bruft Hang die Frage, 

Um die bufchigen Augenbrauen des 
Schloßherrn von Damnit zudte e3, 
aber feine Stimme blieb feit. 

„sh Tpiele nicht mit leeren Worten. 
Du haft vorher gewußt, daß es jo 
fommen mußte, und haft e3 doch ba= 
bin fommen laffen. Entfinne Did. 
daß ih Dir fagte, ein drittes Mal 
hülfe ich Dir nit. Du Haft Dein 
Verjprechen gebrochen, ich aber pflege 
mein Wort zu halten.“ 

Da jchlug der junge Offizier ver- 
zweifelt die Hände vor das Gejicht und 
lehnte ich gegen die Wand, um nicht 
zu taumeln. 

Er mar bergereijt, zwar voll ängit- 
lihen Bangen? vor dem Zorn des 
Baters, vol jchweren Schulbbewußt- 
jeinz, aber im Grunde doc feit auf 
Hilfe bauend. 

Und nun — ma3 nun? 

Ein zerjtörtes Leben lag vor ihm. 
Er wurde eine jener gefcheiterten Eri=- 
ftenzen, denen e3 peinlich tft, ihren alten 
Adelönamen zu nennen, die weder in 
ihre eigene noch eine andere Gefell- 
Ichaftsflafje Hineinpaffen, die man 
verdammt — bemitleivet — oder todt= 

ſchweigt. 

Nein, nein — das nicht — das 
konnte nicht ſein! Hans Albrecht rich— 
tete ſich haſtig auf. Wie ein Ertrin— 
kender, der einen Halt ſucht, ſtreckte er 
die Hände aus, flehend und doch wie 
eine Drohung ſtieß er die Worte her— 
p . 


pr: 

„Bater, laß mich fo nicht von Dir 
gehen!“ 

Aber Graf Yobit jtand abgemandt, 
ftumm, unbeugfam. Was in feinem 
Snnern borging, blieb dem Auge des 
Sohnes verborgen, die rettende Hand 
reichte er ihn nicht. 

Noch vor Einbruch der Nacht reifte 
Hans Albreht mieder ab. Meder 
Charlottens Zureden noch Magdas 
bitterliches Schluchzen vermochten ihn 
auch nur eine Stunde länger im Vater— 
baufe zurüdgzubalten, das ihm von nun 
an tein Vaterhaus mehr war, 

Sobald er in Berlin anfam, mollte 
er fich franf melderf”und feinen Ab 
Thied einreichen. 

Mit rafender Gefehwindigfeit faufte 
der Schnellzug dur die Duntelheit 
dahin. Schwarzen Schatten gleich 
flogen die Häufer und Bäume an dem 
Auge vorüber, und der bleiche Mann, 
der, tief in eine Kupee-Ede gebrüdt, 
hinaugftarrte, dachte an feine Zufunft, 
die ebenjo düjter, jo formlos, jo un 
gewiß vor ihm lag. 

Mie würde fie fich geftalten — mas 
fonnte er noch von ihr hoffen? 

Seine Erziehung im Kadettenkorps 
war eine ganz einfeitige, auf den fünf» 
tigen Offizier3beruf gerichtete gemwejen. 
Was beginnen, wenn er diefen Beruf 
aufgegeben haben würde? 

Schaudernd überlief es Hans 
Albrecht bei dem Gebanten. Berjiches 
rungsbeamter zu imerden oder Bojt- 
verwalter oder im glüdlichiten Fall 
Polizeileutnant. 

Und dann auf Schritt und Tritt bie 
peinigende Angit, einem früheren Ka 
meraden zu begegnen, der verlegen fort= 
fehen und tun würde, als hätten fie 
nie zufammen beim perlenden Gett ge- 
Ieften, gefcherzt, gelacht, fich zugetrun- 
en 


Hans Albrechts Bruſt entrang ſich 
ein leiſes Stöhnen. 

Das war furchtbar, das ließ ſich 
nicht ertragen. Wenn es ſein mußte, 
Arbeit und Entbehrung, aber die De— 
müthigung nicht. Lieber weit fort, 
dort hin, wo Niemand ihn kannte, wo 
das Ringen um eine neue Exiſtenz 
keine Schande war. 

Gortſetzung folgt.) 
—r —— 

— Wink. — Feldwebel: „Unteroffi⸗ 
zier Knuffke, zeigen Sie'mal dem Fü— 
ſilier Müller, wie man das Gewehr 
richtig halten muß. — Aber machen 
Sie's nicht zu toll!“ 

—.Letzter Verſuch. — Chef (zum 
Lehrling): Wie können Sie denn noch 
ſchreiben bei de m Lump 
tungsvoll“? — — höchſtens wird 
ſchrieben „Nochachtungsvoll“! 


ed ger 


Sinter der Band, 
Skizze aus dem Ruffifhen von R. F. 


Der Lehrer Febor Semenowitich 
Sofjullom ging niedergefchlagen in 
feinem Zimmer umher. Er war ge> 
ftern von einer Lehrerverfammlung 
{pät heimgefehrt, die, mie immer, 
langweilig und öde verlaufen war. &3 
wurde die Frage erörtert, ob man den 
Bögling Bulifin aus der Schule ent- 
fernen follte, weil er auf den Klaffen- 
tifch ein Geficht gemalt und darunter 
gefchrieben hatte: „Dies ift Waffili 
Gawrilitſch“ — es mar nämlid) der 
Direktor. 

Fedor Semenowitſch vergegenwär— 
tigte ſich das friſche, rothe Kindergeſicht 
des elfjährigen Knaben und dachte, 
daß es ſich nicht verlohnt hatte, über 
ihn drei Stunden lang nur thörichte 
Betrachtungen anzuſtellen. 

Als Soſſulkow ermüdet nach Hauſe 
kam, hörte er im benachbarten Zimmer 
der Wirthin klopfen; Thüren wurden 
zugeſchlagen, und die nicht gewohnte 
Unruhe verhinderte den Lehrer lange 
Zeit am Einſchlafen. 

Am nächſten Morgen weckte ihn wie— 
der Lärm und verdarb ihm die Laune. 
Die grundloſe Erbitterung wuchs im— 
mer mehr. 

Die kleine Malania trat barfuß ins 
Zimmer mit ihrem dünnen, kurzen 
— das keck am Nacken herunter— 

ing. 

Malania ſtellte die Waſſerkanne auf 
den Boden und erzählte: „Bei der 
Wirthin iſt ein Fräulein angekommen. 
Ach — und was für ein Fräulein! Ge— 
ſtern Abend traf ſie ein!“ ... Und mit 
dieſen Worten verſchwand die Kleine 
aus dem Zimmer. 

Auf Soſſulkow machte die Mitthei— 
lung von der Ankunft des Fräuleins 
| gar feinen Eindrud, Er intereffirte jich 
| für fein Fräulein in der ganzen Welt. 
MWeiblihe Gefellfehaft juchte er nicht, 
fonnte fie nicht und liebte fie au 
nicht; er befuchte nur einen berheira= 
| theten Lehrer, deifen Frau ſchwarz, 
mager und jhmweigfam-mwar, und wenn 
man fie anfchaute, fam man gar nicht 
auf den Gedanten, daß es überhaupt 
eine Yrau war. 
Als Soffultom 20 Yahre alt war 
| und Romane las, lebte in feiner Phan= 
tafie ein Mefen, da3 zart, feufch und 
| ohne Fehl war. Ein folches Weib be- 
| gegnete ihm nie, und die Romane in- 
| tereffirten ihn nicht mehr. Jr feinem 
| Kopfe verband fich jebt die Borftel- 
lung von der Frau mit dem Begriff 
eines Gefchöpfes, Das zwar Tieblich 
ausjah, aber do manch häßliche 
Eigenfhaften hatte. Und der Gedanfe 
an die Möglichkeit, mit einem folchen 
Mefen zufammenleben, e$ nahe und 
oft fehen, feine Unterhaltungen and: 
ren zu müffen, die ihm immer als ein 
unfinniges Gefhmäß erfchienen, machte 
ihn wild, und zu milfen, wann diejes 
Weſen aufſteht, ißt, ſich Schlafen legt— 
erſchien ihm unerträglich und geradezu 
erſchreckend. Darüber, daß die mit ihm 
Wand an Wand wohnende Wirthin 
Anaſtaſia Iwanowna und Malania 
Weiber waren, hatte er niemals nachge— 
dacht. Malania warf die Thür des 
benachbarten Zimmers heftig zu, und 
Soſſulkow hörte, wie eine ihm fremde 
weibliche Stimme ſagte: 

„Bitte, nehmen Sie das gefälligſt.“ 

Hierauf wurde die Thüre wieder zu— 
geſchlagen; Malania reinigte die Klei— 
der im Korridor, und der Lehrer hörte 
dieſelbe Stimme laut und feierlich ſa— 
gend: 

„Herr Gott! Wie freue ich mich, daß 
ich wieder hier bin! Wie ſchön iſt hier 
der Frühling! Die Traubelkirſche und 
der Flieder blühen! Wie lange habe ich 
das alles nicht mehr geſehen! Mein 
liebes, wunderſames Städtchen! Als 
Kind war ich hier, doch an alles, alles 
entjinne ih mi... Diefe Bäume 
grüßten mich auch damals ſchon .... 
Meine Kindheit, die liebe.. Wie glück— 
lich bin ich, mein Gott, wie glücklich! 
... Und Sie, Naftafia, find Sie aud) 
froh?" ... 

„SH Bin dur Sie beglüdt, mein 
liebes Srenchen“... antwortete bie 
Wirthin. 

Man hörte Schritte, und e3 Inarrte 
das geöffnete Yeniter. 

„Wie herrlich!“ rief DieStimme aus. 
— „E3 duftet nah Blumen... Eine 
prädtige Stadt... ... Mein Gott! Wie 
tar die Luft! Weld jchöner Hims 
BE 44% 
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is a characteristic of nearly 
all Beers, but is only one of the 
essentials of Quality. 


The King of Bottled Beers 


is not only Pure and Carefully Sterilized, but is 
brewed from the very choicest materials obtainable 
—Barley-Malt from sound, thoroughly ripened 


grain, 


ops of the finest quality and Yeast of special 


culture. A beer of exquisite taste and delightful 
flavor is the result. 
Budweiser is bottled only at the Home Plant. 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 


Den Lehrer langmeilten auf bie 
Dauer diefe Ausbrüche des Entzüden?. 
Gie prach begeiftert, aber doch zu 
überfchwenglih. Sn dem Schmelz ih- 
rer Stimme lag etwas Frifches, Juns 
ge3 und Reizvolles, aber, mie ihm 
ſchien, auch etwas Thränenfeuchtes. 
„Die Weiber können nicht ohne 
Thränen ſein,“ dachte er ... Sei be⸗ 
geiſtert, freue dich, aber warum denn | 
gleich meinen?” .... Tebor Semeno= 
mwitjch bemühte fich, daS muntere Ge— | 
Ihwät nicht anzuhören, und jegte fich | 
bin, um die Schulhefte zu forrigiren. 
Er la die Auffäe durch, aber die 
Stimme nebenan jummte meiter und | 
jtörte ihn. 
„Nein, ich gehe jpazieren!” rief fie 
3. 


„Machen Sie fih nur auf den Weg, 
mein Fräulein,“ dachte der Lehrer ver= 
ärgert. 

Sm benachbarten Zimmer murbe 
alles ruhig. Er verbefjerte einige 
Auffäge und ging dann langfam im 
Zimmer auf und ab, Er blieb am Yen 
fter ftehen und fchaute in dag Gärtchen, 
das am Haufe lag. 

Neun Yahre bemohnte der Lehrer 
diefe8 Zimmer, neun Yahre breitete 
fich vor jeinem Fenfter die unermeßliche 
Terne aus, und es erftrahlte der 
blaue Himmel, aber unterhalb blüh- 
ten jeden Frühling die Iraubelkirfche 
und ber lieder, und e8 fam ihm nie in 
den Ginn, Jih an ihnen zu erfreuen. 

Soffullom dachte an die begeifterte 
Stimme und befürchtete, daß der Be— 
fu fie} lange Hinziehen und da3 junge 
Mädchen mit ihrem vielen Geplauder 
die gewohnte Ruhe feines Lebens jtö- 
ren fünnte. Diefer Gedanfe erhöhte 
fein Unbehagen, und in fchlechtefter 
Laune ging der Lehrer zum Mittag- 
effen. Nach feiner Rücdkehr legte er 
fich jogleich, wie gewohnt, zur Ruhe. 

Er erwachte gegen Abend, als e3 be= 
reit3 finfter war, zünbete die Qampe 
an, boch da er nichts zu thun hatte, 
legte er ich wieder Hin. 

Hinter der Wand hörte er 
das Geplauder be3 TFräuleins. 

MWahrfcheinlih Jah fie am Yenfter 
und lehnte jih hinaus, denn ihre 
Stimme flang bald nahe und bald ent= 
fernter. 

„Bei uns pflegen folche Sterne nicht 
zu fein,” .. . fagte fie finnend, und 
ber Lehrer dachte unmilltürlich, daß 
fie zum Himmel blidte, und er ftellte 
fie fih — warum, das mußte er jelbft 
nicht — brünett, groß und ernft vor. 

„Was für ein Himmel!“ fuhr fie 
entzüdt fort. „DO Gott! Mas für 
Sterne! Wie liegt doch alles fo ruhig 
und geheimnißvoll da! ch habe fchon 
lange nicht Himmel, Sterne und Mond 
gefehen ... Wie fchabe, daß. feine 
Nachtigallen fingen! In Gedichten ift 
2. bon Mond und Nadtigallen bie 

er 

Sie lachte Hell auf, doc; die Wir: | 
thin jagte: 

„Bald wird au) die Nachtigall ihr 
Lied ertönen laffen, liebes Irenchen!“ 

Der Lehrer ertappte fich dabei, daß 
er unter dem Einfluß der Naht und 
ber jchwärmerifhen Worte fentimen- 
tal zu werden anfing. Er trat vom 
Teniter zurüd und hörte, daß ed au 
im Nahhbarzimmer gefchloffen wurde. | 

Die Tafjen klirrten — man trant 
Ihee; er hörte das Plätfchern des 
Waflers und das Raufchen der Kleider. 
Dann wurde alles ftil, do Soffulfom 
fonnte nicht einfchlafen. 

Des Morgens ging er in’3 Gymna= 
fium zur Prüfung. Dort war e& 
ftaubig, feucht und eintönig wie immer. 
Die Knaben waren ebenfallö verfchla- 
fen und beftanden die Prüfung 
ſchlecht. Soſſulkow war unzufrieden. 
Nach) dem Eramen begab er fich mit 
dem Geographielehrer zum Mittagef- 
fen. Sie fpeiften fchmeigend, und 
[ıhmeigend gingen fie nahHaufe. Ohne 
ein Wort zu mechfeln, ftellte der Geo- 
graph da3 Damefpiel auf, und fie 
fpielten einige Stunden. Als es däm— 
merte, verabfchiedete fihH Sofjultom 
Tchmweigend von feinem Kollegen und 
ging beim, 

Beim Eintritt in fein Zimmer blieb 
er erftaunt an der Thürfchwelle ftehen. 
E3 jchien ihm, als befänden fich die 
MWirthin und ihr Gaft in feinem Zim- 
mer — fo laut unterhielten fie fich. 

Der Lehrer zündete da3 Licht an, 
legte fich nieder und bemühte fich, 
nicht3 zu hören; doch die helle, mohlbe- 
fannte Stimme zwang ihn in ihren 


au 


wieder 


- | Bann. 


„Rein,“ jagte fie, „ich liebe meber 
das Tanzen, noch andere Zerftreuun- 
gen, ich gehe ſehr wenig auf Geſell⸗ 
ſchaften, wirklich“ .... 

„Wohin aber mit allen biefen Slei- 
dern, chen?“ bie i 
„Das find nod) nicht alle!” fagte 


St. Louis, U.S. A, 
F. SONTAG, Manager, 
Anheuser-Busch Branch, 
Chicago. 


Yächelnd das Fräulein. „Ich liebe al- 
les Schöne, ich !iehe fhöne Kleider, ja, 
ic) ziehe fie für das Theater an, für 
die Oper... . ch befuche oft die Oper.“ 
Unverhofft veränderte fich derfiarg 
ihrer Stimme, und fie fagte befonbers | 
weich und finnend: 
Ich liebe ſehr die Muſit“ .... und 
ſchwieg darauf. 
Soffultow fiel es ein, daß auch er 
die Mufit jehr liebte. Der Gengra: | 


phieiehrer Porfir Woſſiljewitſch ſpielte | 


dieGeige, und fein Spiel ftimmie ihn 
ſtets ſchwermüthig. 
Er dachte darüber nach, daß ein gro— 


Ber Theil ſeines Lebens ſchon verſtri- 


chen war — eng und farblos; daß er 
niemals geliebt hatte und es zur Liebe 
ſchon zu ſpät war. Daß die Frauen 
an ihm ſtets vorübergegangen waren, 
doch ſein Heim blieb dunkel und öde. 
Er erinnerte ſich, daß er ſchon ſeit 
langem fein Buch, außer den Schul— 


büchern, angefehen hatte. Die Sehn: | 


fucht nad) irgend etwas Neuem erfaßte 
ihn, und er legte fich zu Bett mit dem 
Vorfab, fein Leben zu ändern. 

Zweimal begegnete er dem jungen 
Mädchen auf dem Flur. Sie fchaute 
ihn nicht an, Doch er bemerkte, daß ſie 
nicht jo aroß, wie er fie ji) vorge- 
jtelt hatte, und nicht brünett war. Sie 
hatte große, blaue, lare Augen mit 
geraden, langen Wimpern. 

Danach ſah und hörte Soſſulkow 
fie drei Tage niht.—Bom legten Era: 
men war er fpät heimgefehrt. Auf den 
Straßen war e3 fehon ganz fommer= 
ih, man verfaufte Blumen, und zum 
erftenmal erregte dies feine Aufmerf- 
Tamfeit, und er faufte ein fleines Veil— 
chenſträußchen! 

Im Hauſe herrſchte Ruhe, undFedor 
Semenovitſch vermuthete, daß ſie nicht 
zu Hauſe war. Doch nach kurzer Zeit 
hörte er Kleiderrauſchen — ſicherlich 
ging ſie im Zimmer umher. Hierauf 
ſagte ſie etwas in ganz leiſem Ton; 
ſie rief Malania herbei und fragte nach 
dem Briefträger. 

Bis zum Abend hörte er nicht mehr 
ihre Stimme. Als es dunkelte, öffnete 
ſie gewohnheitsgemäß das Fenſter, 
nn ſchwärmte fie nicht, fondern war 
till, 

Do mas war das?! Plößlich rief 
fie aus: | 
„Schon drei Tage! Ich kann nicht 
fo weiter leben!“ hre Stimme erzit- 
terte und der Lehrer hörte das für ihn 
ungemwohnte Schluchzen eines Weibes. 

Sie meinte, und diefe zitternden 
Töne kindlichen Schluchzens rührten 
Soſſulkow. 

Er ſtand unentſchloſſen mitten im 
Zimmer und lauſchte auf das Weinen, 
das um Hilfe zu bitten ſchien. 

Am folgenden Morgen hörte Sof- 
fulfow, wie fie aufitand. Doc fie 
plauderte und fang nicht und ging 
auch nicht fpazieren; fie fette fich in 
das Gärtchen vor dem Haufe. 

Der Lehrer fah fie von feinem Fen- 
fter aus, er fah, daß ihr Geficht bla 
und betrübt mar; fie that ihm leid, 
und gern hätte er fie getröjtet. 

Er dachte darüber nach, wie er auch | 
in dag Gärtchen gehen, irgend ein Ge= 
präch beginnen, fie fragen, warum fie, | 
die jo jung und fchön, fo traurig fei, 
und ihr Worte dbe3 Troftes fagen 
fönnte. Soflultom fühlte, wie uns | 
paflend diefer Gedante war, doch fonnz= | 
te er deffen Gang nicht hemmen. 

Wenn er die langen Schleifen ihres 
Kleides, wenn er ihre blonden Haare | 
betrachtete, verlangte e8 ihn banadı, | 
diefe Schleife zu füffen; er fühlte, daß | 
die Schleife, die Uermel, aus denen | 
dieje EleinenHände hervorfcgauten, hm | 
ebenfo theuer waren, wie die Hand | 
felbit, daß er jchönere Haare als Diele 
bisher nie gejehen hatte und daß fie 
ihm fern und doch nahe war. 

Den ganzen Abend dahte Soflul- 
fom darüber nach,twie er fich ihr nähern 
und fie fragen fönnte: 

„Warum find Sie jo befümmeri? 
Sie Find fo Thön, ich Tiebe Sie.“ Und 
ihm fchien e3,daß fie nicht erftaunt und 
auch nicht erzürnt fein würde. Ober 
er würde anfänglich mit ihr über et- 
mas Alltägliches gefprochen haben; 
dann wäre er mit ihr befannt geimor- 
ben, jie wären im Gärten gemein- 
ſam fpazieren gegangen, und bann 
mürbe er ihr gejagt haben, er liebe fie. 
Und fie hätte die Augenlider geſenkt 
und ihm geantwortet, daß auch fie ihn 
liebe. Und von diefem Gebanten er— 
regt, ging der Lehrer in den Garten, 
und, erfüllt von nie geahnten Empfin- 
dungen, fuchte er im Sande ie Spus 
ren ihrer Füße! 


— — — nenn en nn 


GCASTORIA fürsäugingeund Knter, 
Rio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


I Jaut 


Corked or Tin Capped 


Am nädhten Morgen hörte Sofful« 
fomw, daß ihr ein Telegramm über: 
* wurde. Er hörte, wie ſie aus— 
rief: 

„Herr im Himmel, warum hat er 
mich “ gepeinigt?!” Und fie meinte 
auf. 

Dann aber lachte fie und fang. Der 
Lehrer jchämte fich feiner Gedanten, 
und alles erfchien ihm wie ein dumpfer 
Iraum. 

Abends reifte fie ab, — 

Sofjulfow jtand am enter und 
jab, wie der Wagen borfuhr; ikre 
Saden murden herausgetragen; er 
hörte, wie ihre Abjähe an feiner Thür 
Inarrten, dann wurde e8 auf ber 
Treppe ftil und ftiller. Er fah, wie fie 
Anaftajia Jwanomwna umarmte, hörte 
das „Adieu“, das nicht ihm galt und 
blicte lange dem Wagen nach, bi er 
um bie Ede bog. Er fah, wie die 
Strahlen der untergehenden Sonne in 
töthlih matten Glanz in ihren Haas 
ren fpielten... . 

Die Sonne drang in fein Zimmer; 
die röthlichen Strahlen froden an 
den Wänden entlang, aber dann wurde 
e3 dunkel und til — die fröhliche, 
lieblihe Stimme erflang nebenan 
nicht mehr. Malania brachte die 
Lampe, und der Lehrer ftand gleich» 
fam in Ungemwißheit da. Es ſchien 
ihm eigentbümlih, daß er niemand 
mehr hörte; daß fie nicht da war und 
nicht wiederfehrte und er nicht einmal 
wußte, wer fie mar, woher fie Tam 
und wohin fie gegangen war. 

Und er überlegte ji, daß biefe 
Begebenheit in feinem Leben volltom= 
men überflüffig war. War e3 nöthig, 
baß fie fam, ihm fo nahe und doc; jo 
fern jtand? 

Doch er könnte fie ja fuchen, fie fin- 
den und mieberfehen! Der’ Gevante, 
daß er noch) jung war, ein anderes Les 
ben, andere Menfchen fehen und Schö- 
ne8 und Herrliche fennen lernen 
fönnte — bligte in ihm auf, doch er= 
lofch er wieder, und an feiner Gtelle 
erfaßte ihn das Bemwußtfein, daß er 
doch keine Möglichkeit mehr hatte, fort: 
zugeben, wohin ed aud) jei. 

Sein Leben war nun einmal ber- 
fpielt. Das Schöne und Herrliche, dag 
das Leben bringt, hatte auch ihn einen 
Augenblick geftreift, er aber fonnte e8 
nicht feithalten, und fo ging 8 an 
ihm vorüber, 

— — — 
Wie König Eduard allwiſſend er⸗ 
ſcheint. 

Die glücklichen Leute, die den Köni— 
gen und beſonders dem König Edward 
vorgeſtellt werden, ſind oft erſtaunt 
und erfreut darüber, daß der Monarch 
ſich über beſtimmte und ſelbſt intime 
Geſchehniſſe aus ihrem Leben und aus 
dem ihrer Familien genau unterrichtet 
zeigi. Und fie find noch mehr über- 
rajcht, wenn fie vieleicht nach Jahren 
wieder mit dem König zufammentom- 
men und dann finden, daß er fich nicht 
nur genau an die erfte Begegnung er- 
innert, fondexn auch bi8 zum Y-Puntt 
Alles weiß, was ihnen in ber Zmis 
fchenzeit paffirt if. Das ift aber 
durchaus feine Hererei; der König 
weiß vielmehr wie nur irgend ein 
Sournalift den Werth der Notizenzet- 
tel zu jchäken und daraus ben größ- 
ten Nuten zu ziehen: alles wird regi- 
ftrirt, über alles wird forgfältig Buch 
geführt. 

Die „Daily Mail” erzählt, mie das 
Notizbuh Eduard VIL bejchaffen 
ift. Jede Seite meift nur einen Na= 
men auf; neben diefem Namen ift al- 
(ed ganz genau verzeichnet, waS ber Be- 
fucher bei feiner erften lnterrebung 
der Könige gefagt hat, und alles, mas 
feine Familie und feine öffentliche oder 
private Laufbahn betrifft. Da beim 
Könige niemals jemand ohne eine be= 
fondere Einladung oder ohne ein be- 
ſonderesGeſuch Audienz hat, jo hat ber 
Herricher jedesmal, wenn er einen Au- 
dienzheifchenden empfangen will, Zeit, 
die Notizen über den betreffenden Na= 
men burchzufehen, fein Gedächtniß 
aufzufrifchen und fich die den befonde- 
ren Fall betreffenden Informationen 
einzuprägen. Am vollftändigften + ift 
das Notizbuh von Budingdam Pas 
lace, das fortwährend mit der größ- 
ten Sorgfalt ergänzt wird. Ein an» 
dere3 Notizbuch enthält ausführliche 
Angaben über die Skandale in den ho— 
hen Geſellſchaftskreiſen; durch dieſe 
Notizen foll verhindert werben, daß 
Perfonen, die fi gefellihaftli uns 
möglich gemacht zu Hofe kom⸗ 


men. 
— — —— — 
Trägt die 





Celegraphifihe Depefchen. 


Gelistert ben der "Asusockated Press”, 
Inland. 


Eine Million Schaden. 
Geſchäftstheil von Fairbanks abgebrannt! 


Seattle, Waſh., 23. Mai. Ueber die, 
Ihon erwähnte Feuersbrunft in der 
jungen und fo bofinungsvollen Stadt 
Yairbants, hoch oben in Alaska, wird 
noch gemeldet, Daß jo ziemlich der 
ganze Geihäftstheil Niedergebrannt 
ift. Menjchenleben find nicht zu befla- 
gen, aber man fürchtet, daß infolge 
Zerftörung der Nahrungsporräthe fich 
große Notheinitellen wird. (Fair: 
banf3 hat bereit3 über 30,000 Ein- 
mohner.) 

Das Feuer mar im 
Building“, einem breiftödigen Holz- 
bau, ausgebrochen. 


Dollars. E3 wird bereit3 angekündigt, 
daß alle wichtigen Gefhäft?häufer un- 
verzüglich wieder aufgebaut werden. 
Einhaltsbefehl verweigert. 

Gericht hat Fein Recht, fih in Kirchen zu 

mifchen. 

Decatur, SU, 23. Mai. Richter 
Sohns mies den Antrag ab, einen Ein- 
baltsbefehl zu erlajfen, um die Ver- 


einigung der presbpterianifchen Kirchen | 


zu verhindern. Er fagte in feiner Be— 
gründung, ein jolche3 Gejudh ftehe in 
der Nechtöpflege der Ber. Staaten un- 


erhört da, Die Kirche fei als eine freis | zu 
— WIR BENER Te} | ftellerin und fruchtbare Erzählerin | 


mwillige Organifation anzufehen, und 
die Akte des höchſten kirchlichen Tribu— 
nals in kirchlichen Angelegenheiten 
ſeien für alle Mitglieder bindend. Kein 
Gericht habe ſich da einzumiſchen, ſo 
lange es ſich um ehrliche Akte handle. 
Und über Glaubensſätze würden nie 
Zivilgerichte eine Entſcheidung fällen. 


Ausland. 


Friede wahrſcheinlich. 

In der deutſchen Metallinduſtrie. —Wolken⸗ 
brüche und Hochfluthen. —Puttkamer geht, 
Kamerunffandal verläuft im Sand. 

(E pezialtabeldepeiche „NR. D. Staatsgeitung".) 
Berlin, 23. Mai. Mit großer Ges 

nugthuung wird die Kunde begrüßt, 

daß ein Friedensſchluß zwiſchen Ar— 
beitgebern und Arbeitern 


der 


iſt. 
navor und Braunſchweig haben bereits 
nachgegeben, und man hofft, daß auch 
in anderen Städten die Streiker den 
Kampf einſtellen werden, ſo daß es zu 
der Kraftprobe nicht kommen wird, 
welcher in weiteſten Kreiſen mit gro— 
ben Befürchtungen entgegengeſehen 
wurde. 

Abermals haben gewaltige Wolken— 
brüche und daruf folgende Ueber— 
ſchwemmungen in vielen Gauen des 
Reiches ſchweren Schaden angerichtet. 
Beſonders ſind Süddeutſchland und 
das Königreich Sachſen heimgeſucht 
worden. — Auch aus der Schweiz lie— 


| 


„Sairbants | 


| welche3 na dem Modell 
Man jehäkt den | u 
finanziellen Berluit auf eine Million | 


in ber Mes | 
tallinduftrie nun doh mahrfcheinlich 
Die Arbeiter in Dresden, Hans | 


Gebiet der Eidgenofjenfchaft bedeuten 
be Berheerungen angerichtet find. 

Der Kaifer hat das Gefud) Yesfo v. 
Puttfamers um Enthebung vom Po- 
ften in Kamerun genehmigt, undPutte 
famer jcheidet nunmehr aus dem öf- 
fentlihen Dienf. Der fogenannte 
Kamerunffandal, über den im Reichs— 
tag feinerzeit fo viel Lärm gefchlagen 
murde, dürfte damit au im Sande 
verlaufen, Amtlich wird angekündigt, 
daß die jeit Monaten im Gange geie: 
jene Interfuchung feine Gründe für 
ein Disziplinarifches Verfahren gegen 
Puttlamer ergeben habe. 

Eine intereffante Nachricht bringen 


die „Kieler Neueften Nachrichten”. 


Dernad wird in der Kieler Ksodge die | 


Baltimorer Firma Simon Lake dem 
Kaifer ein Unterfeeboot vorführen, 
ruſſiſcher 
Unterſeeboote gebaut iſt. 

Unter rieſiger Betheiligung haben 
auf dem, durch Scheffels „Ekkehard“ 
verherrlichten Hohentwiel im württem⸗ 
bergiſchen Schwarzwaldkreis die Feſt— 
ſpiele begonnen, welche unter dem Pro— 


tektorat des Fürſten v. Fürſtenberg 
Es wurde das Volksfeſtſpiel 


ſtehen. 
„Unter der Reichsſturmfahne“ von 
Rudolf Lorenz zur Aufführung ge— 
bracht, welches die reiche Geſchichte der 
| einit berühmten Burafefiung Revue 


! paffiren läßt, die im Jahre 1800 von 
den Franzofen unter Bandamme zer- 

| jtört wurde, 

In Dresden ift die befannte Schrift» 


‚ Claire v. Glümer im einundachtzigſten 
Lebensjahre geſtorben. (Sie war am 


Harz geboren und die Tochter von 
Weddo v. Glümer, der als politiſcher 
Flüchtling an verſchiedenen Orten der 
Schweiz und Frankreich lebte.) 


| 
Tefegrapsifche Holizan. 
Inland. 


— Fairbanks, Alaska, iſt wieder 

durd eine Feuersbrunſt mit völliger 
Vernichtung bedroht! 
-In Blanchard, La., wurde der 
Neger Tom Jackſon, der einen weißen 
Jungen um 31 beraubte, gelynchmor—⸗ 
det. 


Korporationskommiſſär Gar— 


field wird dem Präſidenten noch mehr 
Mittheilungen über den Oeltruſt un- 


terbreiten. 
— In unſerer Bundeshaupiſtadt 
trafen wieder beunruhigende Nachrich— 
| ten über die Gährung in San Do- 
| mingo ein. 
| — Ein großer Brand im Gebäude 
| der „Burton Implement Co.“ zu Og— 
| den, Utah, verurfachte einen Gefammt- 
| fheden von $350,000, 
— Eine ganze unterirdifche Chine- 
fenfolonie, ühnlich der, welche einmal 
| in San Tranzisfo eriftirte, wurde in 
Seattle, Wafh., entdedt. 


Nahrungsmittel⸗-Autorität 


Ein berühmter engliſcher Arzt (der uns erſuchte, 
ſeinen Namen nicht zu veröffentlichen) ſagt von 


RAPE-N 


„ya Fällen von langjamer Verdauung, Mangel an Ma: 
genjajt und Hinfälligleit it diefe Nahrung unihäsbar, 


Set der Grund: 


— 6, Brooklyn 4. 


"Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 23. Mai 1906, 


| gen Hiobspoften vor, denen zufolge im | — in Lima fand eine demofratifche 


Konvention von 16 Countie8 bes 
norbmeftlichen Obio ftatt, welche Wim. 
%. Bryan ala Präfidentfehaftstandi- 
daten für 1908 indoffirte. 

— Einbrecher raubten aus der 
„Firſt National Bank“ zu Hoffman, 
Indianerterritorium, mehrere Hundert 
Dollars. 

— Durch Sturz von einem Holz— 
er murbe der Yjührige Ebmwin 

arlfon in Des Moines, a., getöb- 
tet, und jein Zwillingsbruder Emil 
ſchwer verletzt. 

— Zu Laredo, Terx., erſtach der 
Bahnangeſtellte Elizado ſeine 15jähri⸗ 
ge Stieftochter, meil fie gegen feinen 
Wunſch heirathen wollte, und beging 
dann Gelbitmord. 

— Die „Republic Dil Co”, melche 
vom Petroleumfyndifat Tontrollirt 
wird, theilte dem Staatzfelretär bon 
Ohio mit, daf fie fi) aus bdiefem 
Staat gärzlich zurüdgiche. 

— Die New NYorker Großgeſchwore— 
nen, welche die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften unterſuchten, verhörten den 
Schatzmeiſter des republikaniſchen Na— 
tionalsausſchuſſes, Cornelius N. Bliß. 

— 15 big 20 Studenten der Hod- 


| Schule in Undbover, Maff., werben aus- 


gewiefen merben, weil jie ven Hotelbe= 


| figer Stewart, der einen der Stuben- 


ten wegen Verlegung ber Schulregeln 
angezeigt haben fol, in einen Teich 
warfen. 

— Bürgermeifter Barth von Louid- 
pille erklärte in einer Proflamation, 
dab er nad einer Konferenz mit bem 
Staatsgouverneur Bedham fi ent- 


* ſchloſſen habe, die Geſetze und Ordi— 
18. Oktober 1825 in Blankenburg am | — — 


Sonntagsſchluſſes 
ſtreng durchzuführen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago2, 
New York 8; St. Louis 0, Philadel⸗ 
phia 7; Pittsburg 1, Boſton 0; Cin— 
„American 


League“ — New York 8, Chicago 


2; Philadelphia 5, Cleveland 8; Bo— 


ſton 3, Detroit 6; Waſhington 4, St. 
Louis 6. 


Ausland. 


— Man glaubt, daß Papſt Pius 
ſich jetzt von ſeinem Gichtanfall völlig 
erholt habe. 

— Der jüngſte Veſuvausbruch nö— 
thigte den Prof. Matteucci, nebſt ſei⸗ 
nen Aſſiſtenten die königl. Sternwarte 
auf dem Berg zu verlaſſen. 

— Königin Werandra und Prinze]- 
fin Viitoria trafen in London ein und 
wurden von König Edward und ans 
deren Familienmitgliedern empfangen. 

— Major Herfeyg fuhr von Paris 
nad) ITromfoe, Norwegen, ab, um bie 
erite Partie der Wellman’fchen Polars 
erpebition nad) den Danes-nfeln zu 
führen. 

— Unter dem Verdadt, die Mörder 
des amerifanifchen®izefonfuls3 Stuart 
zu fein, wurden zu Menziadjani, Raus 
fafien, drei Türken fejtgenommen. 


Der größte Theil der menfchlihen Nahrung beiteht aus Stärke in irgend einer Form — Brot, Bädereimaa- 
een, Kartoffeln, Reis, Getreide (mie Hafer), Weizen, Roggen, Gerfte ufm. 


Diefe Art Nahrung liefert die Energie, wenn fie richtig verbaut wird, aber da liegt die Schwierigkeit. — 


Stärke und Zuder in der Nahrung wird von der Leber und den Eingemweiden verbaut. 


Wenn diefe Organe überla= 


den oder fchmach werden, dann wird die Nahrung nicht ganz verbaut und liegt in der warmen Feuchtigkeit des Ma- 
“ gens, bis fie verfault, entwidelt Gafe und dadurd; Störungen und verurfaht Erkrankung der Leber und Einges 
meide und häufig Blinddarm-Entzündung. 


Um biejen Leiden abzubelfen, wurde Grape-Nut3 erfunden. In ihm find die Stärfetheile des MWeizens und 


der Gerste durch langes Weichen, Wärme und Zeit in Zuder verwandelt — gerade diefelbe Methode, 


die der Körper 


anmendet bei der Verdauung. Wer daher Grape-Nuts iht, der ift vorverdaute Nahrung, bereit für fofortige VBerbaus= 
ung und Affimilitung, die dem Körper die nöthigen Nähr-Elemente in lösbarer und belifater Form liefert: 


Der Londoner „Zancet" fagt: 
„Die Punkte in unferer Analyje, der befonderen Beachtung werth, find Das ausges 

zeichnete Verhältniß von Proteid, Mineralitftoffen und lösbaren Kohlenhydraten in Pro- 

zenten. Die mineralifhen Stoffe find reih an Phosphorjäure. „Grape-Nuts« wird als 

Gehirn: und Nerven-Nahrung empfohlen, tvas immer damit gemeint tft. Unjere Ana= 

Inje zeigt auf jeden all, daß es ein Nährftoff befter Art ift, denn c8 bejitt die Elemente 

ahrung in jehr befriedigendem und reichlichem DVerhältnik und in 
einem leicht afjimilirbarem Zuftand.“ 


einer vollftändigen 


Die Nahrung ift in natürlicher Weife durch Hite, Teuchtigkeit und Zeit- vorverdaut. Das Diaftafe wird da- 
durch erzeugt und bie Verwandlung von Stärke in Zuder erzielt. 


Eine perfefte Nahrung für Leute mit Jchmacher Eingeweide-Verdauung, die gemöhnliches Brot und ftärfehal- 
tige Nahrung bedürfen, aber e3 nicht völlig zu verbauen vermögen. 
Für Athleten, Kopfarbeiter oder das fhmwädhlichite Baby. 


(Für Babies giebe man heißes Waller über drei oder bierZheelöffelvoll der Nahrung. Gebe das Waffer mit ein wenig der darin aufgelöiten Nahrung.) 


Der Boktor aß es. 


Sand die Nahrung, die fein Leben rettete. 


Ein guter Yamilien-Doftor mit der 
SPfahrung einer Lebenszeit, Anderen 
zu helfen, war fchließlich jelbjt tobt- 
krank. 

Arzneien verſagten und — doch laſ⸗ 
ſen wir ihn ſeine Geſchichte ſelbſt er— 
zählen. „Zum erſten Male in meinem 
Leben von 61 Jahren fühle ich mich 
gezwungen, öffentlich den Werth eines 
vielangezeigten Artikels zu bezeugen, 
und ich würde dieſe Zeilen ganz gewiß 
nicht ſchreiben, wenn, was mir wie ein 
birefter Eingriff der Vorfehung er⸗ 


“ 


„Es hat feinen Grund.“ 


fcheint, e8 mir nicht das Leben geret= 
tet hätte und ich e8 für meine Pflicht 
halte, e3 zu veröffentlichen. 

„Seit drei Jahren litt ih an Ma= 
gen= und Leberbefchwerden und ich 
verlor 70 Pfund von meinem Normal: 
gewicht. Al ich zu elend war, mid) 
felbft zu behandeln, riethen mir brei 
meiner Kollegen, „mein Haus zu be= 
ftellen“, denn ich würde fchnell den Weg 
alles Tyleifches gehen. Gerade um die 
Zeit fing ich an,die vorberbaute Grapes 
Nutz-Nahrung zu effen. Sonberba- 
rer Weife nahm ich fchnell zu, mein 
Appetit fam wieder und in 15 Tagen 


meine Gejundheit mwieberzufehren und 
mein Leben war gerettet. 

„Ein Arzt hat ein natürliches Vor- 
urtheil, folhen Brief zu fchreiben, aber 
in biefem all bin ich bereit, e3 von 
den Dächern zu fchreien, daß die vielen 
QTaufende, die jeßt fo leiden, mie ich ges 
litten habe, Linderung und Gefundbeit 
leicht und fchnell wieder erlangen fün- 
nen durch Grape-Nutd. Wenn fie nur 
müßten, was zu thun. Ergebenft ver 
Shrige.” Den Namen diefes hervorra- 
genden Arztes erfährt man bon ber 
Poftum Eo., Battle Creet, Mic. 

Seht im Padet nad einem Erem- 
plar des — „Der Meg nad 

« 


nahm ih 6 Pfund zu. Damit begann | Wohlftab 


# 


ı über die Aufnahme des amerifanifchen 


| minifter bereits ihre Abdankung einge— 


der Chef des ruſſiſchen Generalſtabes, 


— — — — — — — — — — —— — — —— —— ———— — — — 


— Das heurige Wettſegeln Dover⸗ 
Helgoland um den deutſchen Kaiſer⸗ 
preis beginnt am Mittag des 16. Juni. 

In Toronto, Kanada, brannten 
die Gebäude der „Toronto Belt & 
Forging Co.“ nieder. Verluſt 3200,⸗ 
000 


— In St. Petersburg tagt der jü⸗ 
diſche Verband zur Erlangung gleicher 
Rechte. Der Vorſchlag, eine beſondere 
jüdiſche Gruppe im Parlament zu bil—⸗ 
den, wurde lebhaft bekämpft. 

00 Griechen brannten das bul⸗ 
gariſche Dorf Startſchina beiMonaſtir 
in Mazedonien, theilmeife nieder; tür- 
fifche Truppen erfchienen und töbieten 
17 Griechen. 

— Das franzöfiihe Kabinet ent- 
fchied, dat das franzöſiſche Geſetz be— 
treff3 der Trennung von Kirche und 
Staat den Geiftlihen au das Recht 
der fürzeren Milttärbienftzeit entziehe. 


— Aus ruffiihen Regierungffrei- 
fen verlantet, die lang erwartete poli- 
tifje Amneftie werde am 27. Mai, 
dem Sahrsstage der Krönung des Za= 
ren, verfündet werden, aber nur eine 
begrenzte jein. 

— Megen eines Kleinen Streites 
Bankier3 Schiff unterfagte die japa= 
nifhe Regierung dem faijerlich forea- 
nifhen Haushalt, Tünftig ausländi- 
The Gäfte zu empfangen, ohne borher 
den jepanifchen Generalrefidenten zu 
tonfultiren. 

— 63 geißt, daß der neue ungarijche 
und der neue üfterreichiiche Premier: 


reicht hätten, aber vom Kaiferfünig er- 
fucht worden feien, noch Verhandluns 
gen behufs Einigung von Dejterreich 
und Ungarn über die Steuerfrage zu 
führen. 

— Die Wiener „Zeit“ behauptet, 
Polatyn, fomme im Juni nad Wien, 
um die Drganijation der öfterreichiich- 
ungarifchen Armee zu ftudiren, und fie 
bringt dies mit dem gleichzeitigen Be— 
ſuch des Genneralftabschefs der deut» 
Then Armee in Verbindung. 


Loralbericht. 
Erwiſcht. 


Nur zur Hälfte gelangte ein Ein- 
bredjer aus dem jeniter. 


nn 


Nachtleben im „Tenderloin“. 


Eine Schwarze im Kampf mit drei Poli» 
ziften. — Wieder ein Angriff auf eine 
Srau.— Um einen Kraftwagen beitohlen. 
— „Biereifrige‘ Poliziften raufen. 


— — 


Der 22jährige Iſidor Newman wur— 
de heute früh in der Speiſewirthſchaft 
von David Marks, 318 W. 12. Str., 
entdeckt. Er war ſo ſchwer verletzt, 
als die Polizei eintraf, daß fie ihn, 
natürlich als Gefangenen, nah dem 
Countyhofpital jhaffen mußte. Kurz 
nach drei Uhr machte Marks, welcher 
über feinem Gejchäft wohnt, infolge 
eines verdächtigen Geräufches auf und 
fah angeblich Nemman durd) ein Sei- 
tenfenfter in die Speifemwirthfchaft ftei- 
gen. Marks medte feinen Sohn und 
einen Koftgänger, %. Cohen, und alle 
drei betraten, gehörig bemajfnet, durch 
eine Hinterthür die Wirthſchaft, wo 
Newman ſich gerade mit dem Leeren 
der Geldkaſſe beſchäftigt haben ſoll. 
Marks warf eine Taſſe nach dem Ein— 
dringling, und dieſer verſuchte aus 
dem Fenſter zu kleitern, wurde aber 
feſtgehalten und furchtbar verhauen, ſo 
daß er zurückfiel. Newman war einen 
Augenblick betäubt, dann raffte er ſich 
zur Abwehr auf, ergriff eine Feile und 
führte damit einen Stoß nach Cohen. 
Dieſer wich aus und dann wurde New— 
man überwältigt. Die Polizei ſorgte 
für das Weitere. 

Ein rabiates Frauenzimmer. 


Die Schwarze Haättie Band iſt nach 
Mittheilungen der Polizei, dem Cenuß 
von beiüubenden ©iften ergeben und ' 
dadurch ſchon wiederholt mit den: Pos 
lizeirichter in unangenehme Berührung 
gefommen. Heute früh ging fie, ans 
Icheinend wieder in fejtlicher 
bie State Straße entlang unt fang 
mit etwas jehr lauter Stimme. Bo- 
tizift Hatchen gebot ihr Ruhe, und die 
Schwarze nahm ihm das übel. Sie 
padte den Blaurod, zerfraßte ihm das 
Getiht und zeriß feine Uniform, 
Schließlich gelang es dem Beamten, 
ihrer Herr zu werden, bis der Pa— 
trouillewagen zur Stelle war. Kaum 
war Hattie aber oben, als ſie von 
Neuem über Hatchen und die zwei an— 
deren Poliziſten herfiel und in einen 
förmlichen Tobſuchtsanſall gerieth. 
Sie wurde mit Hilfe 
hieben aber ſchließlich überwältigt und 
ſpäter nach dem Detentions-Hoſpital 
gebracht behufs Unterſuchung ihres 
Geiſteszuſtandes. Das Weib iſt ſeit 
Jahren im „Tenderloin“ der Süd—⸗ 
ſeite anſäſſig. 

Vereitelt. 

Zwei Taſchendiebe hatten den Vieh— 
händler C. P. Valdeck aus Marion, 
Ind., beobachtet, wie dieſer aus dem 
Verkauf von Rindern auf den Viehhö— 
fen $750 löſte und das Geld in ſeine 
Weſtentaſche ſteckte. Sie folgten ihm 
ala er an ber Halfteb und 43. Straße 
einen in nörblicher Richtung fahrenden 
Straßendahnmagen beitieg, und bald 
darauf that einer der Kerle einenGriff 
nad dem Gelbe. .Valbed padte ben 
Burfchen, deſſen Genoſſe davonlief, 
vermochte ihn aber nicht feſtzuhalten 
und verfolgte ihn dann mehrere e tra⸗ 
ßengevierte weit. Auch andere Paſſa⸗ 
giere betheiligten ſich an der Jagd. 
Der Gauner entwiſchte jedoch. 

Ceib Cheigs chelibe Derhältniffe. 

Leib Cheig, 190 W. 14. Str., hatte 


bor- 21 Jahren: in-Rußlandrgeheiran 


— — — — — — — — —— — — — ——— — 
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von Knüppel⸗ | 


thet und war mehrereffahre [päter nach ! 


ben Ber. Staaten gefommen. Hier 
hatte er Anna. Goldberg geheirathet. 
Dem Berhältnig find fünf Kinder ent» 
fprungen. Unlängft traf Cheigs erfte 
Frau aus Aufland hier ein, und jet 
hat fie ihn unter Antlagen bes bös- 
willigen Verlaffend und der Doppelehe 
berhaften laffen. Er behauptet, daß 
er von feiner erften Frau die Scheis 
dung ermwirft habe, ehe er ausgemans 
bert fei, die rau erklärt da8 aber für 
unmahr. 
In einer Prügelei niedergeftochen. 


Gegen Enior AUnderfon, D3farSans 
der3 und Harry Ejtlend taumelte ge= 
ftern Abend ein Betrunfener. Anders 
fon ftieß ihn zurüd, und der Mann 
prallte gegen fünf Griechen, welche nun 
über Anderfon und feine Begleiter her- 
fielen. Sn der Rauferet erhielt Anders 
fon zmei lebensgefährlihe Stihe in 
den Rüden, Jo daß er bemwußtlos zu= 
fammenbrad). Er wurde in da3 Coun> 
ty-Hofpital gebracht, wo fein Zuftand 
ala bedenklich bezeichnet wird. Die 
Griechen wurden verhaftet. Sie nann= 
ten fih George, Beter u. James Poens 
tagelos und Peter und James Andri— 
an. Sie wohnen fämmtlich 256 May 
Str. AUnderfon ift zwanzig Jahre alt 
und wohnt 2059 Weit 42, Ave. 

Kletdermacberin angefallen. 

Der Söjährige 
Stidmore, 149 Dearborn Ave, mird 
bon der Kleidermaderin Rofie Miller 
bezichtigt, fie auf dem Wege nad ihrer 
Mohnung, 392 Nord State Straße, 
an der Scott und State Straße ange- 
griffen und verjucht zu Haben, fie in 
einen unbemohnten Keller zu zerren. 
Auf Frl. Miller Rufe famen meh» 
rere Männer ihr zu Hilfe, und Skid— 
more wurde nach heftigem Kampf 
übermältigt. Er behauptete, bei feiner 
Verhaftung betrunken und unzurech— 
nungsfähig gewefen zu fein. Die Un- 
terfuchung ift noch nicht abaefchloffen 
morden. 
betreibt im Haufe 206 Nord Elarf 
Straße ein Schuhgelhäft. 

Das £ehrgeld des Kleinftädters. 


Geo Andree und Roh Tapiama tra 
fen hier geftern Nachmittag aus dem 
Heinen Wilmington, Del.,, ein und 
machten Ubend3 an der Ohio, nahe der 
Wels Str., die Belanntfhaft eines 
Fräuleins, das fie zu meiterer Uns 
freundung in den Eingang zu einem 
„Hotel“ Iodte und dort angeblidh Yin 
dee $18 aus der Tafche ftıbihte. ALS 
die Schuldiae fich dann entfernen mwoll- 
te, bemerkte Andree feinen Verluft.Sıe 
fchlug den Fremdling nieder und ließ 
auch defjen Begleiter die Kraft ihrer 
anfjcheinend feiten Fäufte fühlen. Die 
Polizei ermifchte die Dirne aber; fie 
trug fich al3 Anna Felet ins „Frems 
benbuch“ ein, 

Edler Dienfteifer. 


Ueber das Recht, in des anderen Ge= 
biet nach fchlechten Menfchen juchen zu 
bürfer, oeriethen fich an der Lafe Str. 
und 8.Xve, in Maytvood die Roliziften 
Sohn Borg und Fred Tanton in bie 
Haare, und dabei ging e& fo blutig zu, 
dag Drtsmarfhall Kohn W. Kamp- 
haufen fie mittel3 Ambulanz heim— 
Thaffen laffen mußte. 

Ein Kraftwagen aeftohlen. 

Dem reichen Bauunternehmer Yohn 
Ugnem, 410 Dat Str., wurde, mäh- 
rend er in einer Wirthihaft an ber 
Daf und Rufh Straße imeilte, fein 
Kraftwagen im Werthe von $4000 
bor der Straße gejtohlen. Er fah die 
Diebe, zwei Männer, davonfahren. 


Bom Grundeigenihumsmarkt. 


Sand am NHordarm geht in andere Hände 
über. 


Die Delhändler George 9. Leonard 
& Eo., 103 Michigan Str., Haben von 
der Connecticut Mutual Life JInjus 
rance Company eine Grundfläde von 
ungefähr 160,000 Quabdratfuß am 
Süvende von Gooje Jaland für rund 
$128,000 gefauft. Auf einem Theil 
des Landes follen, wie verlautet, jo= 
fort Speicher gebaut erden. Das 
Grundftüd liegt unmittelbar nördlich 
bon der neuen Anlage der Hanchett Pas 
per Company und in ber Nähe der 
fürzlih von Montgomery Ward & Co, 
und Spraque, Warner & Co. anges 
fauften Grundfiüde. E3 liegt an 
North Brand Str., 400 Fuß nördlich 
bon Haine Str., und mißt 574 bei 


Laune, | 265 up. AS Käufer zeichnete M. 


©. Orth, der $40,000 des Kaufpreifes 
ala Hhnpothef auf drei Jahre zu fünf 
Prozent aufnahm. 

Thomas W. Taliaferro, Gefchäfts- 
führer der Omaha Pading Company, 
hat die von lehterer nor einigen Diona= 
ten gefaufte Anlage der „Northimeitern 
Yertilizing Company“ an PBaderz Ave. 
und 45. Str. für $150,000 an die 
„Rorthmweitern Glue Company“ vers 
fauft. Diefe ift angeblich) ein Zmeig 
der National Bading Company. Das 
Grunditüd hat 764 bei 331 Fuß und 
it mit mehreren Badjteinhäufern be: 
baut, 

Percy B. Eoffin Hat an Otto ©, 
Bub das 65 Fuß öftlich von Kings- 
bury Str. in Ontario Str. gelegene 
Grundftüd, 94 bei 169 Fuß, Süd» 
front, mit Badfteinbau, für $30,000 
Br E3 ift mit $20,000 bela- 

et. 


Schr niedrige Raten nad Boftor 


— 
Via Niagara Falls. 


Die „Michigan Central“ verkauft Tidets 
nach Boſton und zurück zu bedeutend redu— 
zirten Raten, und zwar vom 31. Mai bis 
Zzum 9. Juni inkluſive. Wegen vollſtändiger 
Information ſprecht vor oder adreſſirt: V. 
D. Heusner, General Weſtern Paſſagier— 
—* 236 Clark Str., (Grand Pacific Ho— 
te Building), Chicago. W. J. Lynch, 
Paſſenger Traffie Manager. mil2,23,3 

— 


— Bor der Promttheus3-Gruppe. — 
Er: „Schrediih! Entjeglih!* — Sie: 
„Sa, nicht wahr? Der arme Menfch!” 
—Er: „ch meine ja den Abler.“ — 
Sie: „Den Adler?! Was fol denn für 
den To fchredlich jein?* — Er: „Ra, 
möchteft Du: vielleicht alle Tage Leber 
eſſen d 


Verkäufer Fred 


Der Vater des Angeklagten 


Es brennt. 


Fabrilbrand jhredt Hotelgäfte und 
Familien aus dem Schlaf. 


KRorbwaarenfabrit zeritört. 
— 


Zwei Feuerwehrleute unter Gebälk feſtge⸗ 
klemmt und verletzt, einer von Backſteinen 
getroffen. — Retter von Pferden getreten. 
— Sachſchaden $25,000. 


Vier Perſonen erlitten Verletzungen, 


Eigenthum im Werthe von 825,000 


wurde zerſtört, und mehrere Familien 
und zwanzig Gäſte eines Hotels an der 
Halſted und W. 19. Str. wurden zu 
eiliger Flucht genöthigt, als heute früh 
um ein Uhr, vermuthlich infolge Kreu— 
zung ſchlecht iſolirter elektriſcher Lei⸗— 
tungsdrähte, in der Fabrik der Chi— 
cago Woodenware Co., an der W. 21. 
Str., neben den Geleiſen der Chicago, 
Burlington & Quincy-Bahn, Feuer 
ausbrach. 

Verletzt wurden: 

Chas. A. Hamilton, 54 Wood 
Str., National Hoſpital. 

Patrick J. Peyton, 822 W. 21. Pl. 
Counth Hoſpital. 

B. Rennert, 891 Springfield Ave., 
County Hoſpital. 

Chas. Cannon, 199 CanalportAvbe., 
heimgebracht. 


Die genannte Firma fabrizirt Korb⸗ 
waaren, Leitern, Schauteln uſw. Die 


Waaren waren in dem zweiten u. drit⸗ 
ten Stockwerk ihres Gebäudes aufgeſta⸗ 
pelt. Das Feuer brach nun im erſten 
Stockwerk aus, wo ſich auch viel leicht 
brennendes Material befand. Die 
Flammen hatten beträchtlich um ſich 
gegriffen, als der mit dem Reinigen 
ſeines Lokals beſchäftigte Wirth Win. 
Melody, Johnſon und W. 12. Str., 
ſie bemerkte. Er benachrichtigte ſofort 
die Feuerwehr. Der Nachtwächter der 


Fabrik, Henry Naeder, befand ſich zur 


Zeit auf ſeinem Rundgange durch die 
oberen Stockwerke, und als er durch 
den Rauch aufmerkſam wurde, war die 
Feuerwehr bereits unterwegs. Er ret— 
tete ſich ſo ſchnell wie möglich in's 
Freie. 
In hellen Flammen. 

Bei der Ankunft der Löſchmann—⸗ 

Ichaften jchlugen die Jlammen bereits 


ı aus allen Stodwerfen der Fabrik und 


hatten fich auch auf das benachbarte 
dreiitödige Hotelgebäude von Ans 
ton 8. Hubfa verbreitet. Hubfa und 
eine Anzahl Poliziften und Yeuermehr- 
leute mecten bie in ben oberen beiden 
Stockwerken ſchlafenden zwanzig Ho— 
telgäſte. Einige waren durch das Feuer 
von der Treppe abgeſchnitten und wur— 
den über von der W. 19. Str. aus an— 
gelegte Leitern gerettet; ein paar 
mußten vom Rauch überwältigt ins 
Freie getragen werden. 

Mehrere kleine Häuſer an der W. 
21. Str., in der Nähe der Fabrik, ge— 
riethen ebenfalls in Feuersgefahr, und 
die Bewohner, Arbeiterfamilien, tru— 
gen daher eiligſt ihre werthvollſte 
Habe in's Freie. 

Im Keller feftgeflemmt. 

Die Löfhmannfhaften befämpften 
das entfejfelte Tlement von allen Sei= 
ten. 3mei Leute, Patrid 3. Peyton 
und B. Rennert, waren in den Seller 
der Fabrik gejandt worden und mit- 


ten in der Arbeit, al3 über ihnen ein | 


furchtbares Krachen anhub, und gleich 
darauf mit viel G:bälf der feuer- 
fichere Geldf&hranf in ihrer unmittel- 
baren Nähe durhbrad. Die beiden 
Männer wurden von den Holztrüm= 
mern feitgeflemmt, ihr Verfchwinden 
blieb aber glüdlicherweife nicht Tange 
unbemertt, und mit Eifer machten fi 
einige Kameraden an ihre Rettung, die 
nach langen qualvollen Minuten aud 


! aelana. Penton hatte eine Hüften- und 


Rennert eine Sculterverrenfung erlit= 
ten. Beide mırden nach dem County 
hofpital gebracht. 

Einftürzende Mauer. 


Taft zu derfelben Zeit ftürzte eine 
Mauer des brennenden Gebäudes ein. 
Ein Theil der Steinmaſſe ſchlug auf 
ein Nahbarhaus, von deifen Dach aus 
mehrere Qeute von der Spribentruppe 
Nr. 31 das Teuer befämpften. Gie 
fprangen zurüd, dabei famen aber 
der 32jährige Chas. U. Hamilton zu 
Tal und murde von Badjteinen an 
ben Kopf getroffen. Seine Kamera- 
den trugen ihn binab, und eine Am= 
bulanz brachte den Verunglüdten in’3 
National-Hofpital, Afhland pe. und 
DW. Jadfon Boulevard, wo die Verleb- 
ungen al3 glüdlichermeife nicht bebenf- 
lich erfannt wurden. 

Don Pferden getreten. 


Chas. Cannon, ein Ungeftellter der 
Chicago Woodenware Co., 199 Canal» 
port Abe. wohnhaft, befreite die in der 
Stallung Hinter der yahrif unterges 
braten drei Pferde. Dieje wurden 
wild, Eannon murde zu Boden aetres 
ten und innerlich fchwer verlegt. Die 
Polizei chaffte ihn Heim und holte et- 
nen Arzt. 

Der Schaden. 

Die Fabrif murde völlig einge- 
äfchert. Sie und das Waarenlager 
hatten nad Mittheilung von Geo. W, 
Howard, Präjidenten der Gejelichaft, 
einen Werth von $25,000. Die Firma 
ift dur; DVerficherung gebedt. Bor 
fünf Jahren war die Fabrik zum 
Theil ebenfall3 durch Feuer zerftört 
worden. 

Das Hotel wurde yum Betrage von 
$1500 durch Teuer, Waffer und Rauch 
geſchädigt. 


Feuer in einer Schneiderwerkſtatt. 


In dem zweiſtöckigen Bachkſteinge— 
bäude 940 Girard Str. betreibt Louis 
Gladftone unten eine Schneibermert.» 
ftatt, oben wohnt er mit feinerfyamilie, 
rau und zwei Kindern. 

Auf bislang unerklärlihe Weiſe 
brach heute früh in ber Werkftatt Yeu- 
er aus, Gladftone wachte auf und 
brachte- bie Seinen In- Sicherheit. Die 
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Vorgefijtagene Raten-Serab 
fekungen der Telephon Co. 


Wenn die jet por dem Komite be 
Stabdtrathes befindliche Orbinanz der 
Chicago Telephone Company ange=. 
nommen tird, werden die Raten für 
MWohnungs-Telephone an direkten Li» 
nien und mit unbegrenztem Dienfh 
bon $100 auf $75 das Yahr herabger 
fest werben. 

Die Rate für Wohnungs-Telephone 
mit zmei Partien an der Linie wirb 
bon $75 auf $60 das Jahr heuab- 
geſetzt. 

Und die Garantie für Nickel-Dienſt 
in Wohnungen für vier Partien an ei⸗ 
ner Linie wird von 10c auf 5c dem 
Tag herabgejegt werben, Die Linien 
mit zehn Bartien an einem Draht 
werben ganz abgefhafft. 

CHICAGO TELEPHONE CO, 

203 Bafhinaten Str, 


— — 


Flammen verurſachten 8700 Schaden, 
ehe ſie gelöſcht worden waren. 

Ein Feuer, das in vergangener Nacht 
in einem Schuppen auf dem Grund— 
ftüd Nr. 384 North Ave. auskam, hat 
dieſen zerſtört und in der Nachbar- 
ſchaft große Aufregung verurſacht. 
Gegen zwanzig Familien flüchteten in 
der Furcht vor den Flammen mit 
ihrem Hausrath auf die Straße. Be— 
ſchädigt ſind die nachſtehend bezeichne— 
ten Gebäude worden: 578. 581 und 
600 Orleans Str. und 574. N. Par 
Ave, si 

— —— — 

Zi Geſchäften hier. 


Emma Goldmann bringt Alerander Berk⸗ 
mann nicht mit. 


Frau Emma Goldmann aus Nero 
York, die bekannte anarchiſtiſche Wan-⸗ 
derrebnerin, ijt heute in Chicago ein« 
getroffen und wird hier heute Abend, 
in ter Nefferfon Halle, Ede Jefferfons 
und O’Brien Str., den erjten einem 
Keihe von Vorträgen halten, nebenbei 
aber eifrig Bejtellungen auf eine Zeitz 
fchrift jammeln, die fie unter dems 
Zitel „Mother Earth“ herausgibt. 
Daz Gerücht, die Agitatorin Mmerdax 
bier zufammen mit des Stahlmagnas 
ten Frid Mttentäter, dem vor ei= 
nigen Tagen aus der Strafhaft ent« 
laſſenen Alexander Berkmann öf— 
fentlich auftreten, entbehrt der Be— 
gründung. Berkmann befindet ſich 
nicht in Chicago, und ſeine hieſigen 
Freunde erklären, nicht zu wiſſen, ob 
er überhaupt hierherkommen wird. 

Frau Goldmann ſpricht bier „unter 
den Auſpizien“ der Maſchinen-Holzar⸗ 
beiter⸗ Union. Sie hat ſich die „Revo— 
lution in Rußl!and“ und den „Hah— 
wood und Dloyer“ = Fall zu Thematen 
gewählt und wird außer in ber obem 
bezeichneten Halle noch Vorträge an 
folgenden Pläten halten: Eliffords 
Halle, 62. und HYaliten Str., 25. Mat; 
Moftas Halle, 122 W. Lake Str., 28, 
und 29. Mai; Schirmbergs Halle, 237 
Milwaukee Ave., 31. Mai. 


— —ñ — — 
Chauffeure als Spieler. 


Drei von ihnen von der Polizei in Gewahr⸗ 
fam getommen* 


Beamte von der Hude Park Bes 
zirfätwache überrafchten gejtern Abend 
vier Männer, von denen drei Chauf« 
feure waren, beim Glücdsfpiel in dem 
Krafimagenfhuppen hinter dem Haufe 
bon Edward F. Bayley, 4634 Green 
mood Abe., und verhaftete fie. AIZ die 
Beamten mit ihren Knüppeln an bie 
Thür Shlugen, erhob fich drinner eim 
allgemeines Scharren von Tifchen und 
Stühlen, eiliges Laufen und Fenfter= 
öfſnen, und als [hließlih die Thür 
geöffnet wurde, fahen die Polizit'en 
einige Männer durch die Fenjter vera 
Ihminden. Permuthlich find noch ein 


| mal jo viele Spieler enttwifcht, als ih« 


ter verhaftet murden. 

Seit Monaten foll in der Gegend 
bon Greenwood Abe. und 46. Straße 
allgemein befannt gemwefen fein, daß 
die Chauffeure viel Zeit beim Glüds- 
fpiel zubraciten, doch fcheuten fich die 
Arbeitgeber angeblich, Anzeige zu ers 
ftatten, da fie ven Skandal fürdhteten. 
Warnungen blieben ohne Wirkung. 
€E3 murbde nicht immer in demſelben 
Schuppen gefpielt, jondern es ging bie 
Reihe herum. Bon den Iheilnehmern 
an dem aejtrigen Spiel, nad Anfir‘® 
berPoliziften mindeftens zwölf Mann, 
waren nicht alle Chauffeure, die Iehtes 
ren jcheinen fich gelegentlich Gäfte gex 
laden zu haben. Die Verhafteten find 
bie Chaufferre Eugene Winfton, The= 
odor Thiel und Roy Goffelt und der 
Arbeiter John Larfon. Gie murben 
heute gegen Bürgfchaft in Freiheit ge— 
feht. Die Karten, Brobemarten und 
Tiſche wurden nad) der Hyde Park 
Bezirkswache gebracht. 


Gefährlide Eile, 


Schon wieder ein Strafenbahnunfall an der 
Elar? und Dan Buren Str. 

An der Clark und Ban Buren Str. 
wurde der 25 D’Neill Straße moh- 
nende Anftreiher Michael Mafapok 
heute von einem Wagen der -Went> 
worth Ave.-Straßenbahnlinie nieder- 
geftoßen. Er rollte unter die Schutz⸗ 
borrichtung. Als man ihn aufhob, war 
er bemußtlos. Die Polizei chaffte 
Matapog ins Nothfall-Hofpital. E8- » 
ftellte fich heraus, dah er einen Bein= 
bruch erlitten hatte und innerlich ver= 
legt worden war. Die auf dem Stra= 
Benbahnwagen bedienjteten Leute 
wurben nicht verhaftet, da Matapog' 
angebli in dem Gewirr ben Kopf’ 
verloren Hatte. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. | 


Die Sr, Di Tr Inmar Beau Halt 
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— 
Ueberfüllung? 


ILLINOIS, 


&o dicht wie China werben nach ber 
Anficht des Bundesfenators MeCreary 
die Ber. Staaten fchon in vier Men 
K enaltern bejiebelt jein, — wenn bie 

mnmanberung jo jtark bleibt mie fie 
im verflojfenen Rechnungsjahre aemse- 
fen if. Denn in diefem find mehr 
Tremblinge in’3 Land gejtrömt, als in 
ben ganzen 165 Nahren, die von ber 
Randung der erjten Unfiedler in 
Jamestown bis zur Unabhängigkeits— 
erklärung verſtrichen. Der Senator 
liebt es augenſcheinlich, Zahlen, die an 
und für ſich nichts ſagen, dem Durch— 
ſchniitsverſtande durch Vergleiche deut— 
lich zu machen. Seine „Verhältniß— 
ziffern“ ſind aber ſelbſt irreführend. 

China mag im Vergleiche mit eini⸗ 
gen andern Ländern „übervölkert“ er— 


ſcheinen, aber es gibt auch heute ſchon 


Staaten in Europa, die noch viel dich— 
ter bevölkert und trotzdem oder gerade 
deswegen ſehr wohlhabend ſind. Wenn 


nach ameritaniſcher Auffaſſung die 


Lebenshaltung der meiſten Chineſen zu 
niedrig iſt, ſo liegt das nicht an der 
übermäßigen Volkszahl, ſondern an 
der zurůckgebliebenen wirthſchaftlichen 
Entwickelung des Landes. Die gleiche 
oder eine noch viel größere Bevölke— 
rung könnte ſich auf derſelben Boden— 
fläche weit beſſer ernühren, wenn ſie 


alle natürlichen Hilfsquellen vortheil⸗ 


haft auszubeuten verſtände und beſſere 
Verkehrsmittel hätte. Da aber das 
amerikaniſche Volk gerade auf wirth— 
ſchaftlichem Gebiete De or Die 
leiftet, jo ift es bodh la 

Verarmung Chinas | 
ftellen, ftatt e3 zum Dergleiche auf bie 


fortgefohritteniten Zander Europas zu 


verweiſen. Ebenjo unjinnig ijt e3, bie 
Ginwanderung der ehtzeit neben bie 
der Kolonialzeit zu ftellen. Was vor 


250 Jahren ein gefährliches Abenteuer | 
ein leichtes und 


var, ift heutzutage 
wenig koftfpieliges Unternehmen, Der 
Senator hätte auch darüber jammern 
fönnen, 


Reife nah Kalifornien, die vor faum 
fün 


nommen murbe, 
 mwöhnteften Leuten zum Vergnügen ges 
macht wird, 

Db die Ver, Staaten in 120 Jah 
ten ebeno dicht bevölfert jein werben, 
mie jet China, läßt fich auf ftatifti= 
ſchem Wege überhaupt nicht ausrech- 
ten, weil Niemand fagen fann, ob bie 
Einwanderung anhalten und wie groß 
die natürliche Vermehrung fein mird, 
Der Zufluß aus Jrland, der jeinere 
zeit die „Anomnothings“ fo ſehr äng— 
ftigte, hat nahezu aufgehört, und aus 
anderen Gründen hat auh die Ein 
wanderung aus Deutſchland und 
den Skandinaviſchen Ländern erheb— 
lich nachgelaſſen, trotzdem dieſe keines— 
wegs „entvölfert” find, jondern im 
Gegentheil ihre Volfszahl vermehrt 
haben. Wenn nun Deutihland mit 
60 Millionen Einwohnden weit wenis 
ger Auswanderer entfenbet, als zu ber 
Zeit, da e3 nur 40 Millionen Eintoh- 
ner hatte, fo ift e8 doch höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß mit der fortſchreitenden 
wirthſchaftlichen Entwickelung Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn, Rußland und Italien 
gleichfalls eine geringere Auswande— 
rung haben werden. Italien hat be— 
reits einen induſtriellen Aufſchwung 
zu verzeichnen, die verderblichen Nati⸗— 
onalitaͤtenkämpfe und politiſchen Zwi⸗— 
ſtigkeiten in Oeſterreich und nament⸗ 
lich Ungarn werden endlich einmal 
aufhören müſſen, und Rußland wird 
bald genug alle ſeine Söhne und Töch⸗ 
ter zur Nutzbarmachung ſeiner eigenen 
Reichthümer nothwendig haben. Der 
Strom der „Unerwünſchten“ wird alſo 
von ſelbſt verſiegen, und gegen die 
„Wünſchenswerthen“, die alsdann in 
größerer Zahl kommen mögen, hat ja 
ſelbſt der Senator MeCreary nad} feis 
nen eigenen Angaben nichts einzuwen⸗ 
den. 

Im Uebrigen hat das Land in den 
lehlen zehn Jahren doch auch für die 
„Horden“ der ſ ogenannten unerwünſch⸗ 
ten Einwanderer Beichäftigung gefuns 
den, woraus gefolgert werden muß, 
daß ein empfindlicher Mangel an Ar⸗ 
beitäfräften geherrfcht hätte, wenn fie 
nicht gefommen mären. Wie biele 
Einwanderer dad Land „ohne Schaben 
erbauen“ Kann, läßt fich eben nicht 

durch die Theorie, fondern nur but 
die praftifche Erfahrung feftitellen. In 
„guten Zeiten“ ift feine Aufnahmefä> 
higfeit anfcheinend unbegrenzt, mäh- 
rend in „Ichlechten Zeiten“ jchon einige 
Hunberttaufend Einwanderer ben Ars 
heitämarft brüden. Weil aber im 
Zeitalter de8 Dampfes und der Elels 
trigität da3 Steigen ober Ginten ber 
Nachfrage nach Arbeitsträften jchon in 
wenigen Wochen allgemein füblbar 
wird, jo nimmt aud) die Einwandes 
rung im Eintlange mit der Nachfrage 
ab und zu. €8 mag fein, daß eine 
beffere Vertheilung der Einwanderer 
zu erjtreben ift, und daß insbeſondere 
der Landbwirtbfchaft mehr Arbeitsträfs 
te. zugeführt werben follten, aber im 
" Großen und Ganzen miffen die Frem- 
ben fchon jelbit, wohin fte fich zu wen- 
ben haben. Wenn fie nicht „auf's 
Land“ gehen wollen, fo. wird mohl 
auch das feine natürlichen Urfachen ha- 


erlich, ihm die 
in Ausfiht zu | 


daß jegt in der ürmlichiten | 
Hütte Fenfterfcheiben zu finden ind, | 
die fich dereinft nur die Reichlten ges | 
ftatten fonnten. Ober er hätte e8 bes | 
Hagensmwerth finden können, daß bie | 


zig Jahren nur von den Kühniten | 
unter unfäglichen VBefchmwerben unter= | 
heute non den vers | 


| ben. Die Gefehgeber in Wafhington 
merden jedenfalls nicht den „Strom“ 
nad) ihrem Willen zu Ienten vermögen, 
— 
Die Alterspen flonsfrage. 


Der Altersfürſorge- bezw. Alters⸗ 
penſions⸗Gedanke hat hier in den Ver. 
Staaten in den lehten Jahren unſtrei— 
tig bedeutende Fortſchritte gemacht, 
aber nicht unter den Arbeitern, die 
doch eigentlich „die Nächſten dazu“ 
ſcheinen, ſondern beim Kapital; in 
Arbeitgeberkreiſen. 

Die Antworten auf eine kürzlich an 
nahezu 2000 Korpoxationen gerichtete 
Umfrage zeigen, wie Herr Frank H. 
Vanderlip, der Präſident der großen 
National City Bank von New PYork, 
dieſer Tage auf der nationalen Konfe— 

renz von Wohlthäligkeitsgeſellſchaften 
| u. 5. w. in Philadelphia ausführte, 
| daß fiebzig Korporationen für ihre al- 
| ten, den Anfprüchen, welche ihre ges 
| wohnte Arbeit an fie jtellt, nicht mehr 
| gemachfenen Arbeiter jchon auf irgend 

eine Weife Fürforge trafen, und nicht 
| meniger al3 400 von den 2000 Tolche 

Pläne zur Zeit in Erwägung, bezw. 
| ihre Durkführung in Worbereitung 
ı haben. Unter den Korporationen, wels 
| he fchon eine Penfion für ihre altge- 
| mwordenen Angeftellten einführten, be= 
ı finden fi) einige der michtigjten bes 
| Zandes, und es ift offenfichtlid, daß 

gerade die größten SKorporationen, 
| bezio. die größten Arbeitgeber, der Als 
| -Benfion am 


tersperficherung oder 
meiſten zuneigen. 

Wo zur Zeit Schon Alterspenfionen 
| an Urbeiter gezahlt werben, bez, vor= 
‚ gejehen find, wird die Penjfion aus: 
ı nahmälos vom Dienftalter abhängig 
gemacht; das heikt, ein Mann muß 
eine bejtimmte Reihe von Zahren im 
ı Dienfte ber Gefellfchaft gejianden ha— 
| ben, wenn er nad) Erreichung des 
| Benfionsalter3 (fomweit die Eifenbah- 
| nen, die in dieferfgrage „bahnbrechend“ 
| borgingen, in Betracht kommen, ziem= 

lich allgemein das 65. Lebensjahr) die 
' Benfion beziehen will. Das tjt e-flär- 
lich genug, ja felbitverftändlich; denn 
; man fann es offenfichtlich feiner Ge- 
| Telfchaft zumuthen, einem Manne eine 
Penfion zu zahlen, ver nur kurze Zeit 
in ihren Dienjten ftiand und an dem 
fie weder viel „verbiente”, noc) größe- 
re3 Intereffe haben kann; und—moll- 
‚ ten die Gejellfchaften auf die Dien ft- 
alter-Bedingung verzichten, jo würden 
fie damit Verzicht leiften auf gerade 
dag, twa3 fie zur Einführung der Pen 
fion, bezw. Altersfürforge bemog. 

Denn 3 tft Felbftberttänbfich nicht 
altruiftifche Menfchenliebe, mas bie 
ı großen arbeitgebenden Korporationen 
| für die Ultersfürforge einnimmt, fon 
dern mohlverftandenes Eigenintereffe. 
In Herrn Banderlips Worten: „Dies 
jenigen Gefhhäftsunternehmen, twelche 
die Alterspenfion einführten, thaten 
da3 nicht aus fentimentalen Erwägun- 
' gen, fondern vielmehr aus mwirthichafte 
lichen und abminiftrativen Gründen... 
Die Benfion fnüpft (der Ausdrud 
„reffelt” wäre zu fcharf) an den Dienft 
und vermindert die Gtreifgefahr. Sie 
erhöht die Ausficht, leiftungsjähige 
Leute in den verſchiedenen Arbeits— 
zweigen behalten zu können, in denen 
ſie völlig heimiſch ſind.. . Jeder intelli— 
gente Arbeitgeber muß erkennen, daß 
der Arbeiter ſich ſein ganzes Leben 
lang zwei ſchweren Fragen oder Sor— 
gen gegenüber ſieht, die ſein Denken 
und Handeln ſtark beeinfluſſen. Die 
eine iſt die ſtetige Sorge, ſein Einkom— 
men durch einen Unfall oder durch 
Krankheit zu verlieren; die zweite iſt 
die Gewißheit, daß mit zunehmendem 
Alter ſein Lohn allmählich geringer 
werden wird, bis er ſchließlich unfähig 
iſt, ſeinen Lebensunterhalt zu verdie— 
nen.“ Man ſieht, ein hohes Dienſtalter 
iſt überall Vorbedingung zur Erlang— 
ung der privaten Alterspenſion—es iſt 
aber zugleich auch das Ziel, das die 
Korporationen mit Hilfe der Penſion 
zu erreichen hoffen. Sie wünſchen die 
nöthigen Leute lange Jahre hindurch 
ununterbrochen in ihrem Dienſt und 
bei der gewohnten Arbeit zu erhalten, 
denn eine altgediente und guteingear— 
beitete Arbeiterſchaft iſt unſtreitig ſehr 
vortheilhaft für den Arbeitgeber; und 
da ein Streik eine Kündigung des 
Dienſtverbältniſſes bedeutet, muß das, 
was dem Arbeiter ein möglichſt langes 
ununterbrochenes Verbleiben im Dien— 
ſte wünſchenswerth erſcheinen läßt, ſei— 
ne etwaige Streikluſt dämpfen. 

Wenn der Wunſch, ihre Leute mehr 
an ſich zu feſſeln undStreiks möglichſt 
unwahrſcheinlich zu machen, die großen 
Arbeitgeber für die Alterspenſion ein— 
nimmt, ſo iſt gerade dem, der Erkennt— 
niß, daß die Ausſicht auf eine Alters— 
penſion oder Verſorgung die Streik— 
luſt oder -Bereitſchaft der Arbeiter 
vermindert, die laue, ja abwehrende 
Haltung der organiſirten Arbeit den 
privaten Penſionskaſſen gegenüber zu 
danken. Den Arbeiter überſchleicht 
leicht das unbehagliche Gefühl, wenig— 
ftend „moralifh“ gebunden zu fein, 
und e8 mag ihm auch der Gebanfe 
fommen, daß er ja Schließlich Doch das 
Geld verdienen muß, das ihm, menn 
er aushält, fpäter als Alterspenfion 
ausgezahlt wird und er, falls er aus 
irgend meldem Grunde aus bem 


Appetit⸗Verluſt 


Stellt ſich gewöhnlich ein, wenn das Blut 
der Reinigung und der Bereicherung be— 
darf, denn dann liefert das Blut den Ver: 
dauungssOrganen nicht die Anregung, die 
fie fiir die richtige Erledigung ihrer Funk: 
tion nöthig haben. 

Hood Sarjaparilla tft dor allen andern 
die Medizin zum Einnehmen. ES madt das 
Blut rein und reich und ftärft alle Verdaus 
ung8-Organe. 

„Ih war ganz herunter und hatte feinen 
Appetit. Nachdem ich eine Flafhe von 
Hoods Sarjaparilla —— hatte, ver⸗ 
mochte ich alles, was ich wunſchte, zu eſſen.“ 
Frau Amanda Fenner, Oneco, Konn. 

Nehmt keine Nachahmung anſtatt 


Hood’s Sarsaparilla 


VBeiteht auf Hoods. Holt e8 heute. In 
flüfjiges oder Tablettenform. 100 Dojen $1. 


‚Hand und legt ihnen dem 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch), den 23. Mai 1906. 


Dienft ausfcheiden zu müffen glaubt, 
nicht nur die Hoffnung auf eine ‘Pen- 
fion aufgibt, fondern der Geſellſchaft 
thatfähhlic; von ihm verbientes Geld 
fchentt. In diefem Sinne pflegen Ar⸗ 
beiterführer die Sache darzuftellen. 
„Mit Sped fängt man Mäufe”, Tagen 
fie, und bie in Ausficht geftellte Pen- 
fion ift der Sped, mit dem man Euch 
einzufangen und zum Verzichten auf 
Bemühungen, Eure Yage zu bejfern, 
zu bewegen -fut. - 

Sp jhlimm ift’3 nun mohl nicht, 
Doch ift nicht zu leugnen, daß der Vor— 
zug, den. die Arbeiter der ftaatlichen 
Altersfürforge geben, bei deren Zubil- 
ligung nicht gefragt wird, mie lange 
haft Du ununterbrochen für einen Ur= 
beitgeber gearbeitet?, fondern nur, wie 
lange haft Du überhaupt gearbei- 
tet, fehr begründet ijt. Denn eine folche 
Alteröpenfion laßt ihnen völlig freie 
jeweiligen 
Arbeitgeber gegeniiher feinerlei Ner- 
bindlichkeiten auf. 

Wie fi die Wlterspenfionzfrage 
hierzulande meiter entwideln mird, 
wie fehnell oder langfam Amerika da— 
tin borgehen wird, da3 fanıı heute 
wohl fein Menfch jagen. Die ftaatliche 
Altersfüriorge etwa nach deutichen 
Mirfter Scheint vorläufig, au3 verfchie- 
denen Gründen, noch ausgejchloifen. 
Aber mweiter entwicdeln wird fie fid), 
und e3 mag jehr gut fein, daß niın, 
nachdem das Privatunternehmen an 
die praftifche Löfung der Frage gegan: 
gen ift, mit der Zeit auf dem Wege der 
natürlichen Entmidelung ein Ausweg 
gefunden wird, der den hiefigen Ver: 
hältniffen entfpricht und an den Heut: 
zutage noch tein Menfch dentt. 


Das Delröhren-Umendement. 


Nicht blos qute Verfe, auch gute 
Gejege „wollen gemacht fein“. Und 
das Machen ijt moirflich nicht immer 
ganz leicht. Sehr viel fchmieriger ehr 
häufig, al3 insbefondere die Befür- 
worter des Gefegmachens durch allge= 
meine Volksabſtimmung, durch nis 
ttative und Referendum, e3 fich vorzu= 
ftellen pflegen. 

Sin Beifpiel bietet das „Bipe Line”- 
Umendement, da3 der Bundesfenat in 
einem noch unerflärten plößlichen Une 
fall von Rabdifalismus der fchmeben- 
den Eifenbahnvorlage angehängt hat. 
US das zuerst befannt wurde, wurde 
e3 mit dem allgemeinen “ubel der Mio: 
nopolfeinde begrüßt. Wäre e8 zur 
Dolksabjtimmung gefommen, fo ilt 
nichts gewiſſer, als daß es mit an 
Einſtimmigkeit grenzender Mehrheit 
märe angenommen mworben. Bei: nähe: 
rer Belichtigung ftellt e8 fich als eine 
höchft beventliche Gefhichte heraus, 

Durch das Amendement mirb jede 
Korporation, jede Perfon und jede 
Vereinigung von Perfonen, die fich im 
zwifchenftaatlichen Werfehr mit der 
Beförderung von Del oder fonftigen 
Handelsgegenftänden (Gas ausgenom- 
men) mittels Röhrenleitungen befaßt, 
zum allgemeinen Verfehrsvermittler 
oder „Sommon Carrier” erklärt, und 
wird damit allen Beitimmungen bes 
vorliegenden Gefetes unterworfen. Es 
wird alfo die zur Del=- Beförberung 
dienende NRöhrenleitung auf gleiche 
Stufe mit den Eifenbahnen geftellt 
und gleicher Regelung unterworfen. 
So daß die Röhrengejelichaft aleich 
ber Eifenbahngefelihaft jedermann 
unter gleichen Bedingungen zu Dien= 
Iten fein muß; feinen Kunden vor ei= 
nem anderen bevorzugen darf; und — 
laut eines anderen Senat3-Amende- 
ments — nicht felbjt das Gefchäft der 
Delgewinnung oder des Delhandels 
treiben darf. 

Diejeg andere Amendement—gleich- 
falls mit Jubel begrüßt — macht es 
ungefehlich, daß irgend welcher „Som: 
mon Carrier” irgend melde Waaren 
oder Handelsgegenjtände befördert, 
die bon ihm jelbjt oder unter feiner 
Botmäpigkeit fabrizirt, auß der Erde 
gefördert oder fonjtiwie produzirt wor 
den find, oder Die ganz oder theilmeije 
ein Eigentum find: ausgenommen 
omeit er jolhe Waaren oder Gegen 
tände nöthig haben mag zum Betriebe 
feines „Common Garrier”-Gefchäfts. 

Die Spihe diefes Amendements ift 
in erfter Linie gegen den Truft der 
Hartkohlen-Bahnen gerichtet, die felbit 
„im Kohlengefchäft find“; ſelbſt Koh— 
lengruben bejiten und betreiben und 
dann die Kohlen ihrer eigenen Gruben 
auf ihren eigenen Linien zu Marfte 
führen im Vorzug bor den Kohlen der 
og. unabhängigen Gruben, deren Be- 
figer dadurch mettbewerbsunfähig ge- 
macht werben und feine andere Wahl 
haben, al3 entweder auszuverfaufen 
an den Truft oder fich ihm zu unter- 
werfen, ihm Tribut zu entrichten und 
fich die Preife von ihm vorjchreiben zu 
laffen. 

Diefer Vertruftung und Monopoli= 
firung des Kohlenhandel3 durch die 
Kohlenbahnen follte durch dasAmende- 
ment ein Ende gemacht werden. „In 
diefem Sinne“ hat man e3 im Bubli- 
fum mwillflommen geheißen. Und mie 
diejes Amendement ein Schlag gegen 
den Kohlenbahnen-Truft und ähnliche 
Eijenbahn-Trufts fein follte, [fo wurde 
das andere — das „Pipe Line“ 
Umendement— begrüßt ala ein Schlag 
gegen das Nodefeller’iche Delmonopol. 

Allgemein ift befannt, daß ber 
Standard Del-Truft der Befiter ber 
riejigen Delröhrenleitungen ijt, bie 
bon allen wichtigen Delfeldern nad 
den Hauptverbrauchsplägen und nad) 
den hauptfächlichen Ausfuhrhäfen ich 
eritreden. Allgemein ift auch befannt, 
wie mittel3 diefer Nöbrenleitungen der 
große Iruft fein Del viel billiger zu 
Markte bringt, al3 andere Hlei- 
nere Delprodugenten ba3 ihre; Die, 
meil fie feine Röhrenleitungen haben, 
e3 auf der Eifenbahn verfchiden müf- 
fen, wo die Beförderung vielleicht fünf 
bi3 jech3 mal foviel toftet: — und mie 
daraus der Truft die große Macht hat, 
die ihm ermöglicht, die jchmwächeren 
Mitbewerber zu erbrüden und das 
ganze Delgefhäft fich unterthan zu 
machen. 

Man iſt deshalb im Publikum da⸗ 
ran gewöhnt, wenn von „Pipe Lines“ 
die Rede iſt, an Rockefeller und ſeine 
Standard Oil Company zu denlen. 


— 


Und als man von dem „Pipe Line“⸗ 
Amendement hörte, da hat man auch 
nur an ſie gedacht; und die Maſſe der 
Kongreßmitglieder hat an nichts an— 
deres gedacht. Jetzt jedoch ſtellt ſich 
heraus, daß es auch noch andere „Pipe 
Lines“ gibt. Eine ganze Menge, wenn 
ſie auch nicht ſo groß ſind wie die 
Truſtröhrenlinien. Beſitzer unabhän⸗ 
giger Raffinerien haben ihre Fabrik— 
anlagen durch ſolche Leitungen mit 
den Delfeldern verbunden, von denen 
fie ihr Rohöl beziehen, oder haben Lei- 
tungen von den Raffinerien nach ent= 
—— Verbrauchsplätzen gelegt. 
nb in den vielen, oder auch in ben 
meijten biefer Falle find die Del: 
quellen-Befiter, oder die Delraffine- 
tie-Befiter, oder beide miteinander 
zugleich die Delröhrenbefiker. 

MWie fie die Sache erklären, und die 
Erklärung tft fehr glaubhaft, geht das 
auch gar nicht anders. Diefe Röhren: 
anlagen bezahlen fich nur, wo ihr 
Betrieb einen Theil des Delgejchäftes 
bildet. Sie würden fich nicht bezahlen 
al3 ein befonderes Unternehmen. Dürf- 
ten die Delprodugenten nicht felbft ihre 
Röhrenleitungen bauen, jo mürben, 
jagen fie, überhaupt feine gebaut wer— 
den. Und wenn nun das Eifenbahnges 
feg mit dem „Pipe Line‘-Zufah in 
Kraft träte, jeder Befiger einer Del- 
röhrenleitung alfo zum „Common 
Carrier” erklärt würde und als folder 
nicht mehr das ihm felber gehörige 
Del dur) die ihm gehörigen Röhren 
laufen Yaffen dürfte — jo würden eben 
diefe Kleinen Unternehmer zu Grunde 
gehen müffen. Fallt es ihnen jet jchon 
Ihmwer, fich gegenüber dem Zrujt zu 
behaupten, jo könnten fie fi) dann gar 
nicht mehr behaupten. So daf; das 
Umendement, das als ein Schlag gegen 
den Standard Del-Truft begrüßt wor— 
den ift, nur deffen Wettbewerber tref- 
fen würde. Was diefe nicht thun Fünn= 
ten, das Oel-Transportgeſchäft vom 
eigentlichen Oelgeſchäft zu trennen, 
das würde der Truſt thun können: 
durch Bildung von beſonderen „Pipe 
Line Companies“, die trotz ihrer be— 
ſonderen Organiſation ganz wie zu— 
vor vom Truſt beherrſcht und ihm 
dienſtbar ſein würden. — Es wird noch 
etwelchen Kopfzerbrechens bedürfen, 
das Amendement ſo umzugeſtalten, 
daß es auch nur halbwegs hält, was 
anfangs verſprochen davon wurde. 


Lokalbericht. 
Zu Paris geitorben. 


Sn Paris ift James Herrifon 
Bomwen, ein eheinaliger Chicaaoer, ges 
ftorben. Er war der Sohn von Oberit 
Same: H. Bowen, der der „Vater des 
Ehicagoer Barkfyitem3” genannt wur— 
de, und ging mit diefem nad) Paris, 
als der ältere Bomwen bort ameriftani= 
fher Kommifjär auf der Weltausitel- 
lung im Jahre 1867 war. Bon jener 
Zeit an hat der nun DVerftorbene fajt 
immer in Europa gelebt. Unter Prä— 
fivent Cleveland wurde er zum Elerf 
bes Barijer Konfulat3 ernannt, und 
fpäter wurde er General = Vizefonful. 
In dieſer Stelle verblieb er bid_ vor 
drei Kahren. 
halber zurücdgetreten war, . verbrachte 
er anderthalb Jahre in Chicago bei 
feinem Bruder, ra PB. Bomwen, dem 
Hilfsfaffirer der Eontinental National 
Ban, 369 Chicago Ave. Auch feine 
Mutter, jein Bruder Arthur E.Bomwen 
und eine Schweiter, Frau William 9. 
Srench in Dat Parf, leben bier. Herr 
Bowen mar im Jahre 1852 in New 
Hort geboren und hatte das Racine 
Eollege in Racine, Wis., befucht. 

_— — — 
goelling⸗Konzert. 

Morgen Abend wird, wie bereits er—⸗ 
mwähnt, die talentirte Sängerin Frl 
Helene Koelling, die fi) neulich im Aus 
bitorium beim Publitum bereits auf 
das Vortheilhaftefte eingeführt hat, im 
Verein mit dem befannten Gelliften 
Herrn R. Ambrofius in der Orcheiter> 
Halle ein Konzert geben. Frl. Koel: 
ling bat fich folgende Kompofitionen 
zum Vortrag gewählt: Urie aus „Ira= 
biata“ von Verdi, „Liebesfeier“ von 
d%. Weingariner, „Blaupeilchen“ von 
9. Dechener, „Das Herz“ von Karl 
Koelling, „ES liegt ein Traum“ von 
Fielitz, Roſenarie aus „Figaros Hoch— 
zeit“ von Mozart, „Vilanelle“ von Dell 
Aqua und Arie aus „Manon“ von 
Puccini. Herr Ambroſius wied Sa— 
hen von Mozart, Schubert, Saint: 
Saönd, Händel, Humperdind und Be- 
der fpielen. Eintrittsfarten zum Preife 
von $1.50, $1, 75 und 50 Eent3, ſowie 
Logen zu je $15 find in der Orcefter- 
Halle erhältlich. N 


— I — t 
Relic Houſe. 


Tas elic Houfe, das altbefannte Chicagoer 
Stadtwahrzeichen — dem Lincoln 
Park, bietet vielen Parkbeſuchern willkom— 
mene Gelegenheit, nach dem Spaziergange 
eine Stärkung zu genießen, ehe der Heim— 
weg angetreten wird. Der Aufenthalt im 
Relie Houſe iſt um ſo angenehmer, als die 
treffliche Hauskapelle jeden Abend konzertirt. 
Ihr Spielplan iſt außerordentlich groß und 
enthält die beſten Sachen der bekannteſten 
und beliebteſten Tonſetzer. 


819.00 nach Boſton und zurück. 


Plus 81.00, von Chicago, via Nickel Plate 
Bahn, 31. Mai bis 9. Juni inkluſive; des⸗ 
gleichen via New York City zu Exkurſions—⸗ 
Naten. Rüdreije fann verlängert werden bis 
zum 15. Juli. Yolders, Raten und alle Sin 
zelheiten erhält man durch John Y. Calahan, 
General: Agent, Zimmer 298, Nr. 113 Adams 
Str., Chicago. 16ni— in, mi 


Todes - Anzeige. 


Allen Sreunden und DBelannten die traurige 
Hadciat dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Katharina Fticher, neb. NReinheimer, 

im Alter von 65 Jahren 8 Monaten und 25 Tas 
en fanjt und jelig im SHerrit entictafen  iit. 
a8 geigenbeaänanit findet ftatt am Freitag, 

ben -25. t, um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 595 

Larrabee Etr., nad der St. Jacobi-Kirde (Gars 
ield Ave. und remont Str.) und bon dan 
em St. Lulassgriedhof. Um_jtille Iheilnahme 

bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 


Ernſt Fiſcher. Gatte. 

Lijette Bohr, Sophia Gilden, Maria, 
ena Enma Schlau, Gmilte, 
in —E oe —— — 

mido . dertocler und 10 Een. 


rau M. M 


| findet ftatt am Donneritag, den 24. Mai. 


Nachdem er frankheitss | 


— 2ager 
unb nen 


Todes⸗Anzeige. 


reund und Belannten die trauri 
naher 33 unfer vielgellebtet Sohn 
und Bruder 
Walter 


am Dienitag, Morgen um 3 Ubr im Al- 
ter dog 19 Jahren 4 Monaten und 10 
Tagen nad, langem. Leiden felig. im 
dern ‚entilafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt -am Donneritag, den 24. 
Mai, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer 
baufe, 1759 N. Weitern Ylve., aus nad 
Eden Gottedader. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Albert und Auguftg NRambow, Eltern. 


Hermann und @lfie, Geicwilter, 
dimi Nebft Verwandten. 


&o5e3- Anzeige. 


Steunden ufd Pelanntett die traurige 
Nacrict, dab mein gelichter Gatte und 
unfer lieber Vater 

Wilbeflm Auklmann 

im Alter bon 51 Jabren am, Mlontag, 
den 21. Mai, geitorben_ ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am PDonneriiag, ven 
34. Mai, um 1 Uhr Nadmitiags, bom 
Ztauerbaufe, 256 Homer Straße, nad 
Waldheim. 

Bertha Auhlmann, Gattin. _ 

Glara u. Emma Kuhlmanı, Töchter. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere viel— 
geliebte Mutter 
Wilhelmine Geſchte, aeb. Lawrenz, 

im Alter von 61 Jahren und 5 Monaten nach 
ſchwerem kurzen Leiden ſelig im Herrn entſchla⸗ 
ſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 24. Mai, um 11 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 1059 N. LincolnStr., aus nach der ebang. 
lutheriihen VBethlehems-Kirde, von da ta dem 
Eoneordia-Ftiedbof. Um itille Iheilnahine Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguſt Geſchke, Gatte. 

Bertha, Minna, Martha, Meta, Anna, 
Rudolph, Kinder. 

Wilhelm Brandt und Wilhelm Land, 
Schwiegerſöhne. 

Ellzabeth Gefchte, Schwiegertochter. 

Carolina Bela. Schweſter. 

Guſtav Belz, Ferdinand Vapp, 
Echwäger. 


Todes - Anzeige. 


Steunden und Verwandten bie traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Größbater 

Chriſt Stard 
am 21. Mai nad Zurzem aber ſchwerem Leiden 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerifag, den 24. Mai, 1:30 Uhr, vom Traus 
erbaufe, 425 ©. Irving Ude, nad Waldheim. 
Ida Stard, geb. Kreitling, Gattin. 
scar Stard, Sohn. 
Frau Emma Paſſow, Frau Agnes 
Hofheinz, Frau Clara Brucker. 
Minnie Siarck, geb. Hofheinz, Schwie⸗ 
ertochter. 


dimi Nebſt Schwiegerſöhnen und Enkeln. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

Thomas Volke 


* 


im Alter boit 75 Sabren felig im Herrn ent— 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt aın 
Donneritag, den 24. Mat, balb 10 Uhr, nad 
der Maria Hilf-Kirche, von der Wohnung feiner 
Tochter, 795 &t. Louis Abde., aus, und dann 1tacd) 
dent St. Bonifazius⸗Gottesacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Bnrbera Kucera, Francidca Mutter, 

Züchter. 
Stanz Kutcern, Leo Mutter, 


dimi Schwiegerſöhne. 


Todes⸗Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Immenſwarm Nr. 26. 


*— Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht; daß 


Bruder 
Chriſt Stark 

geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Die 
Veamten und Mitglieder berfammeln fih Ppunft 
12 Uhr in der Gilde-Salle, 119 Weit 22. Str., 
um dein berjtorbenett Bruder die legte Ehre au 
erweijen. 

Mar Sauer, Meiiter. 

Henh Weilman, Schreiber. 


Todes - Anzeige 
Improved Order Heptaſophs, Leſſing Con⸗ 
clave 716 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Archon Chriit Stard 
am 21. Mai geitorben ilt. Beerdiguna findet 
ftatt am Donnerftag, den 24. Mai, vom ITrauers 
baufe, 425 ring Etr., aus nad Waldbeims 
Stieddof. Die Beamten und Mitglieder ber 
fammeln fih um 12:30 Nachnt. in der Vereins 
balle, um dem berftorbenen Bruder die lekte 
Ehre zu erweijen. 
Ar. Mertens Achon. 
Ghas. Baunter, Seltetär. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer lieber 


Bater 
Karl Rennricd 


am 22. Mai um 4 Uhr Nawmittag3 nad) larts 
gem ſchweren Leiden felig im Herrn entichlafen 
it. Die Beerdigung findet itatt am Freitag, 
um 1 Uber Nachmittags, vom Trauerhaufe, Nr. 
058 Haddon Yive., aus nah Dalridge Friedhof. 
Henriette Jennridh, acb. Hartle, Gattin. 
Hulda, Emii, Karl, Anna, Yranf, Ida, 
Georg, Kinder. 
G. Pfeiffer, Schwieaerfobn. 
Emma Iennrid, Schwiegertochter. 


Todes - Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere gute 


Mutter 
Loniſe Miller, geb. Stici, 
am 22. Mai im Alter von 44 Jahren und 7 
Monaten geitorben ift. Die Beerdinung findet 
ftatt am Donneritag, um 1 Ubr Nachmittags, 
bom QIrauerbaufe, 129 Ganalport Wve., nad 
Waldheim. Die trauernden ‚Hinterbliebenen: 
Zohn Miller, Gatte. 
Udeline, Frank, Lonife, Annie, Als 
vina und Rohbn Willer, Ninder. 


— — 


Todes - Anzeige. 


Freunden und PVelannten bie traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Bruder 
Hubert Caspers 
am Dienitag, den_22. Mai. im Alter von 48 
Jahren ſanft im Herrn entichlafen ift. Die_ Be— 
erdigung findet ftatt amı Freitag, den 25. Mai, 
um bald 10 Uhr Morgens, bvom Trauerbauie, 
642 Southport Abe, nad der St. Alpbonfus- 
Kirche ımd bon da nad dem Ct. Bonifazius- 
Gottefader. Um itille Theilnabme bitten: 
James, Joſebh 3. und Bernhard 

@. Gaßvers, Vrlider, 
Mary Gasperd, Schhweiter. 


mdo 


Todes-Anzeige. 
Herder Loge Nr. 669 A. F. & A. M. 
Die Brüder obiger Loge werden erfudht, Don» 
neritag, den 24. Mai, prägzis 12 Uhr Mittags, 
in der Logenballe zu erideinen, um unfern das 

bingeidiedenen Bruder 

Ghriftian Stard 
die legte freimaurifhe Ehre au erweifen. Ach» 
tungsboll unterbreitet: 
Guſtav Schaetz, Meiſter v. Stuhl. 
Magnus Kettner, Selretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
zu dab mein lieber Gatte und unfer guter 

ater 
Wilhelm Tiedemann 


nah langem Leiden am Montag Abend Tanft 
entichlafen ift. Die —— findet ſtatt am 
Donnerſtag um 1 Uhr vom Trauerhauſe, To 


Gardner Str., aus. 
Maria Tiedemann, geb. Schent, Gattin. 
Mamie, Bertha, Willie und Frantie, 
dimi Rinder , 


Todes -» Anzeige. 
Koerner Lone Nr. 54 DD. M. 2. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 
Wilhelm Tievemann 
——— iſt. Die Beamten verſammeln ſich am 
onnerſtag, den 24. Mai, um 12230 
in der Logenhalle. 
ges Raddatz, 
uguſt Flohr, 


Nachm., 


täfibent. 
Selretär. 


Geitorben: Emma Bierfig, am 22. Mai, ge» 
liebte Tochter bon Rudolph und Emilie und 
Schwefter von Emil, Charlie, Minnie, Elfie und 
Robert Bierfig, im Alter bon 18 Jahren 4 Mo- 
naten und 20 Tagen. — am Donnerftag 

1 Uhr Nadm. bom Clternhaufe, 1238 NR. 
Ealifornia Ade., aus mit Kutiden nad dem 
&t. Rulad-Friedhof. 


Geſtorben: Reinhold 2. geeufe, am 22. Mai, 
in feiner Robnung, 1401 N. Clark Str. Beerdi- 
ung am Donnerjiaa, um 1 Uhr Nadm., bom 
eihenbeftatter Eheldon, 239 Welt Madifon St., 
aus mit Kutfhen nad Waldheim. 


ben Barveners Hührern, Rarıen 
Sänbere,. Uniidns-Befterien wma RC 
in nrößter Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBAQ". 
106 Randeiyb Str. — Zeieybon: 


BEINEMANN’S 
989-991 Milwaukee Ave, 


Möbel, Rugs, 


Spiben : Gardinen 


und Draperien 
Bu fpeziell niedrigen Preifen. 


Todes - Anzeige, 
Am 22. d. Mt. flarb umfere innigit geliebte 
Tochter und Schweiter 
Norma Ehlers 


nach furzgem, fchweren Leiden im Alter born 13 
Jahren und 84 Monaten. Die Veerdiauna fin» 
det Statt am Freitag, den 25. Mat, 2 Ubr Nad- 
mittags, bom ZQirauerhaufe, 508 Welcofe Str., 
aus nah Montrofe. 


mdo Die tiefirauernden Eltern u. Gejchwiiter. 


— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien£otten bon 35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00, 
Einzelne Gräber für Ermahfene, $10. 


5 Cents Ear-Fare bon irgend einem 
Iheile der Giadt. 


Zelcyhune Humboldt 1512, 
13n0£* 


Waldheim. 


Einziger deuifer Zonfeflionslofer Friedhof don 
Ehicags. Dur Metropoiitan-Hohbahn für Se au 
erreichen, Billige Begräbnibpläüge find in diefen 
[dönen Asus x Abichlagszahlungen zu ba» 
ven. — Office: Dat Part—Telepbon 273 Weft.— 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Welt. 
Rhiliyp Mans, Sclr. Jacob Schwab, 5* 


10. Stiftungs - Fest, 
— beitebend aus — 

Kunzert, Card Party und Ball des 

Viltoria Deutſcher Frauen-Verein. 

Sonntag Nachmittag, den 27. Mat, 


in Yondorfs Halle, North Ave. und Halſted Str 
Tickets 25 Ets. Werthvolle Preiſe. 


THE RIENZI. 


i 
* 
le 
& 


Chicagos populärſter Familien-Reſort. 
Ede N. Clark Str. und Diverſey Bloud. 


Konzert Sonntag Nachm. von 3 Did 7 Ude nnd 
eden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reſtauration: 
rühſtück. Mittaäagstiſch und Abends, ſowie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 bis 3 
hr Table Rhote zu 0c. — Lipsti's Rohal 
Sunaarian Orcheſtra wird an jedem Wochen» u 
Sonntag Abend und Eonttag Nadmittag Toms 
sertiren, i8sfb,jomifr,* 


Gnas. H. PRESTEN, 
Bufel und Kegelbahn. 


225 Evanston Ave,, 

Ede Briar Place 
Telephone Lafe Bietv 1006. Chleago. 
Früher Managet von „Tye Rienzi“. 
13ap ftmomt,tj 


Dr. ). H. GREER, 

dentiher Nrzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Hrankbeiten der Münner 
und Frauen, Schwäche. Baricosele und 
Blutvergiftung. — a re Täg⸗ 
lich bis um B Uhr Abends. Sonntags 
bi$ 12 Uhr Mittags. x 


N. WATRY & CO. 
99—101 ©. Randoiph Stt. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Nugengläjer eine Spezialität. 


Kodalis, Cameras und photogr. ZRaterlaf. 


EMIL FH. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld au 5 518 6 Prozent Binlen zu 
berleiden. Gute erite weite en 
su berfaufen. Zel.: Gentral 2804. { 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


— —— 





Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider; ſtetige Arbeit; 
duter Lohn. Nachzuftagen: 1614 Fulton Str. 


Verlangt: Junge, an Cafes; guter Lohn. 614 
Welt North Ave. 


Vetlangt; Lunch⸗Koch, der etwas bei der Morters 
Arbeit mithilfe. 2001 ©. State Str. 
Verlangt: Shaper Hand und Marker in Möbels 
Fabrik. Aug. Hauske K Co., 100 Weed Str. mido 
an Cales; guter 


Verlangt: Erfahrener Junge, ‚gute 
midofrja 


Lohn. 58 Blue Jsland Ave. 
Verlangt: Ein Zunge, in Upoihele. 2404 Mils 
twaufee Ave, 


erlangt: Ein Laufjunge. 


3.23. Maef, Maidis 
nen-Stiderei, 819 Melrofe Str. 


mido 
Verlangt: Finifhers an Wagen» und TrudsArbeit. 
178 Fulton 


ge, 
Sir. 


mido 
Berlangt: Selbitftändiger Bader, an Brot und 
Gates; ftetige Arbeit, ftetiger Mann, Wdr.: 
137, Abendpoſt. 


Verlangt: Mann, als Porter, ver au etwas am 
Tiih aufwarten fann. 23m Milmaulee Are. mido 

Verlangt: Zwei Stationary Engineers. Lohn 818 
per Woche; muB Ligens bejigen. 606 Yliiwaufee Une, 


Verlangt: Ein Junge bon 14 His 16 Jahren, im 
Store zu arbeiten und Pferd zu beforgen. 
Chicago Abe. 


083 
Berlangt: Junge, um Ausgänge zu beforgen. $4} 
per Woche. Chicago Braming & Embroidery Eo., 
116-129 Wartet” Str. 


Verlangt: Mann für Haus: und Stallarbeit, in 
Bäder. Muß auch abliefern. 1100 Milwaufee Up, 


— — — — — — 


Vetlangt: Starker, erfahrener Junge in Bäckerei, 
an Brot und Cakes. 810 R. Robey Stt. 
Verlangt: Ein guter Porter für Saloon. 606 
N. California pe. mido 
Verlangt: Porter, auch Bartenden. Muß engliſch 
prechen. 50 Wells Str. 


Verlangt; Ein Vormann in Razor-Strop-Fabril; 
Muß Erfahrung beſigen und gute Referenzen auf⸗ 
weiſen. Guter Lohn. Beſtändige Arbeit. Adreſſe: 
Koten Barber Supply Co., St. Louis, Mo. 

23,26,28,30mi 


Verlangt: NReinliher Mann für Porterarbeit und 
an Bar zu beifen. 345 Elybourn Ave. 


Terlangt: Gates: Väder, $IO zum Unfang. 786 
eit 43. Str. 


Verlangt: Aelterer Mann, um Bferde zu beforgen 
und jih im Haufe nüsglih zu madhen; gutes Heim; 
$15 den Wonat, Koft und Logis. 440 Webiter Ave. 


Verlangt: Verheiratheter Mann al® Yanitor für 
Flatgebäude, auf der Nordjeite; einer, der tapes 
ziren und faliominen fann, Geo. 3. Schmidt & 
Son, 22 Lincoln Ave. 

Verlangt: Schmiedebelfer an Wagenarbeit. 293 
Noble Str. mido 


Verlangt: IM Koblengräber und Cofes: Macher, 
verheiratbete und ledige, für Eolorado; Lohn 83 bis 
$5 ber zus; fein Streil, freie Fahrt. 400 Arbeiter 
ür Gifenbahnarbeit in Oregon und Waſhington; 
obn 2.25 der Tag; Fahrt von Chicago $12. 500 
Männer für Mihigan Wälder und emüblen; 
Lobn $26 bis SH per Monat, Koft und Logis; firede 
abrgeld dor. 200 Männer für alle Arten von 
tellungen in Chicago. I. Lulos, Agent, 666 Mil: 
mwaufee Avenue, 

Verlangt: Starker Yunge in Plumber-Gejhäft. 
187 Genter Str. 


Berlangt: Butchers, Waiters, Vorters. Maſchi⸗ 
anitor®, Glevator ner, Drill Brei: 
iniibers, Gieherei:Wrbeiter, bober 
elfer, Garpenters, Gar-Revariter, ers 
194 ©. Clart Str., im: 

mer 


Berlangt: Gafebäder, um das Gates-Ornamenti» 
Ah Ehlepaht” Koublter 291 Deytas Gtreke 
nahe Center, ‘ mija 


niften, 
Männer, Br 
Lohn; ferner 
bene Farmarbeiter. 


us 
vu 
& 
d 
O. J. 
f 
W. 
td 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


DVerlangt: Bartender mittleren Alters, 
—— 13 Senden $12 un® —— Rur fols 

‚ welde gute Zeugniife haben ‚braw ö u 
melden. Adr.: F. BI Übendpoft. — — 

Verlangt: Kräftiger Junge von 16 Jahren, 
Cornice⸗Shop zu arbeiten. Etwas Erfahrung. 
NR. Wood Stri, nahe Milwaukee Üübe. 


Berlangt: Saufjunge, über 14 Jahre. 1000 Mils 
maufee Abe. 


— — 


— —— 
Berlangt: 3 junge Männer. ‚30 State Str. 


Berlangt: Yunge, in Groce 
Dit Webiter — roſtote zu helfen. 85t 


in 
632 


Verlangt: Ein tüchtiger — für Saloo o⸗ 
gleich. Gutes Gehalt und gute Behandlung. *ee 
Uhlhotn, 1257 W. 68. EStr., Ede Center Ave, 


— — de FR 
Berlangt: Geſchirrwaſcher (Mann). erman 
Monroe und Clark Str. 5 mido 

" Verlangt: Iange Männer, folde die 1 
rei oder Gerberei gearbeitet, —— ER Jum 

Anfang, jpäter mehr. Il Eotiage Grove Yoe, 
Verlangt: Ein ftarker Junge, Ser Suf e 
Päderei zu erlernen. Tagardeit. 44 R Ken 
mido 


Berlangt: Starker Junge, 16 
Store. Muß zu Hauje fchlafen. 


Echmievehelfer an Wagenarbeit. 16 


Jahre, für Grocerps 
> 75 14. Str. 

Berlangt: 
Chicago Ave 


Vetlangt: Ein Potter. Muß reinli 5 
Wels Str, — nn 
mn 
Verlangt: Ein Porter, der aud Bar tenden kann; 
guter Lopn. Mag Schmwenpler, 34 Sedgwid Sir. 
Verlangt: Nunger Mann als Porter in der 
Bäderei; HS, Zimmer und Koft. 51 N. Clark Str. 
2 — —— — — 
Verlangt: Guter Schmiedhelfer an Wagenardeit. 
139 Wells Str, ' i 
— ——— — — 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, um ein Pferd zu 
beiorgen und im Buther Shop zu helfen. 1 &iy: 
born Ans, 
Verlangt: Gafebäder. 512 S. Halfted Str. dir 
—⸗ Ag: Lin dein 
Berlangt: Junger Mann, Pferde zu beforgen und 
Vefeliungen abzuliefern; muB engliih fprewyen und 
die Umgegend Tennen. 1215 R. YHalited Str, 
Ein junger Manıt, als Porter im 
1265 R. Glart Str. 


3 


Verlangt: 
Salvon. 


Buſhelman. 


Verlangt: 
Nehntt Vowmanville Gar. 


Gaft Foſter Ave. 


Een 

erlangt: Ein ftarfer, erfahrener Yunge, Holz: 
erbeit zu „finifhen-; dauernde WUrbeit, guter Kohn. 
8 Fronflin Str., 3. Floor. 


* etc e 
‚Qerlongt: Schmiebehelfer, an Wagenarbeit, oder 
— felbftftändig Werfftätte leiten tan. vio 
. Eir. 
— ——— ———— 
Letlangt; Cabinetmater; erfahrene Ürbeiter, an 
Office_ Firtured._ Chicago Pant and Office Fir: 
ture Eo., 677-679 Welt Dan Buren Etr. mido 


2% Mil: 


Verlangt: Ein guter Harneßmader. 
mwaulce Upe., Jeiferion Bart. 


Terlangt: Mann für Porter-Urbeit. 69 ©. Dis: 
plaines Str., Saloon. mido 


Verlangt: Starker Junge an Brot, 593 South: 
Hort Ave. 


Verlangt: Cabinetmalers. Weftern Jewelry Caſe 

o., 115 #ifth Ave, midofr 

‚Derlangt: Naht: Porter für Saloon. Mub eng: 

un fpregen. Nomag Bros., Sarrijon und Glart 
r. 


— —— —— — — 
Vetlanpot; Outer Porter, der guch Dartenden 
fatın. Fred Seelide, 16000 W. 6o. Sir., Cae vaſun 


tt. 


Verlangt: 
Wagen-Shop ju helfen. 
241 Fulton Sir. 


Junge von 16 bis V Jahren, um im 
m. Shufraft & Sons, 
midg 


Berlangt: Junger Porter, welcher auch bet Dinner 
—— lann. Julilus Mildner, Nor doſtecle Ran⸗ 
dolyh und Dearborn Sir. . 


Berlangt: Alter Salson-Porter; nur Porterars 
beit; feiner Plag. N. Stiverman, 418 State Str. 


Verlangt: in reinliher lediger Mann, um Sa— 
loon rein zu halten. 85 den Monat, Roit und 
Logi!. SB N. Clark Sir. mido 

Verlangt:  Ordentlicer Mahn als Haus⸗Carpen⸗ 
ter. $10 die Woche und Board. 118 Monroe Etr., 
hinten. mido 


Verlangt: Welterer Mann für Gartenarbeit; muß 

Adr.: 3. 905 Abendpoft. 
Verlangt: Ein eriter Maffe Sundhmantı für Bufs 
fet, Tagarbeit, Sonntags frei; Bein Pla für den 
tehten Mann. 2. S. Beterfon, 191 Randolph Str., 
Gde 5, Uvenue, 


Sin Porter, der ** Bartenden kann. 
tr. und Grace Sir. 


Junger Monn, etwa 17 Zahre alt, 
um Beftelungen auszuführen in Orocerg: Depätics 
ment; muß ctwas Erfahrung haben, iebold#’ 8, 
31645 Milwaulee Abe. 


eng liſch ſprechen. 


Verlangt: 
Gde Rincoln 


Vetlangt: 


Verlangt: Aeltlicher Mann, um Pferde gu bes 
ſorgen; qutes Heim und Lohn. 1865 — 34. Place, 
nahe Weſtern Ave. mido 
Verlangt: Junger Mann für Ablieferungswagen 
auf der Nordſeite; muß gute Referenzen haben. — 
r.: F. 2 Ubendpoſt. 

Verlangt: Agenten zum Verlkauf unſerer neuen 
Unfall- und Krankenunterſtützungs-Volicen; brauchen 
leine Lapſes gut zu machen. VBorzujpredhen 1-3 Rn. 
North American Accident Inf. Eo., 88 LaSalle Str. 
Ami,ınimo,im 


—— — 
Vetlangt: Ein Maſchiniſt, ſowie ein Braß Fin— 
iſher, einer deran der For Lithe Beſcheid weiß 
—— Nahzuftagen „et der Matibews &o3 
Maine Eo., 4) Dearborn Str. dm 
Berlangt: Gin ftarfer veutfcher Yunge von 18 
— im Wurftgeihäft zu arbeiten. 345 

ve. 


Verlangt: Yunger Mann im Mildgeihäft. 
Randolph Str. 


Ein beutfer PVorter für Saloon. — 
6856 Halfted Str. dimido 


5706 
dimi 
Verlangt: 


wei deutſche Vorters. Guter Lohn. 
rove Abe. dimt 


Berlangt: 
3843 Cottage 


Berlangt: Sahntehniker, fofort. Dre. Montag, 
fue Island. dimdo 


159 NR. 4. Court. 
dimdo 


Verlangt: Möbelichreiner, 


Derlangt: Jungen, um Würfte 
469 N. Aſhland Üpe. 


Nerlangt: MWolfterer; ftetige Arbeit. 
Kods Co, Well und Erie Str, 


— 


su binden und 
Franffurter. dimi 


Theo. A. 
dimido 
Einige gute Mechaniker, womöglich mit 


Eresiont Electric & Mig. €o., Bal: 
dimi 


Verlangt: 
Zeugniſſen. 
paraijo, Ind. 


Verlangt: Einige gute Jungen mit eiwas Gr: 
fahrung im Maihinenfah; beftändige Arbeit für 

jende Veute, Schreibt an: Erescent Electric & 
9. Co., Valparaiſo, Ind. dimt 


Verlangt: Gijenbahnarbeiter, $1.75—$2.00; freie 
gert. 50 Farmarbeiter, 825828 per Monat und 
oard, jotwie andere Arbeiter. Rob Labor Ageucy, 
117 Süd Canal Straße. Wmnilwæx 


Verlangt: Lumbermen, erfahrene Männer, die mit 
der Handhabung von verſchiedenen Sorten von Hart⸗ 
244 So. Jefferſon Str., We⸗ 

19mei,1mX&, 


Berlangt: Gabinetmafers, erfahrene Männer für 
pages Wrbeit, miüjien engliih verftehen und 
preden fünnen. Porzujprehen 244 So. Yefferion 
Sir., Weftern Electric Co. 19mai,iwX 


Berlangt: Gute Ugenten, folhe, welhe Im Pers 
terıngss@eihäit find oder waren, bevorzugt. Wors 
u 193 ©. Glarf Etr., im: 

19mai,2 


Verlangt: Ein guter Junge in ler Büderei. 
Guter Kohn. ME RN. Waihtenam pe, dmi 
Berlangt: Bainter, der engliih_fprechen Tann. R. 
Lenis, Palatine, JU., an der Ghicago & North 
weitern R. R. dmi 


— 


Verlangt: Junger Mann, welcher Luſt bat, die 
Lithographie zu erlernen. Mus guter Zeichner jein. 
Adr.: 3. 955 Abendpoſt. dimt 


Berlangt: Ürtiften, erfahrene Porzellan Deloras 
teure; erfter Rlafie Frucht: und Blurienmaler. Gute 
dauernde Stellung. The I. 8. Stouffer Eo., 00 
Late Part Avenue. lömai, 1X 


Berlangt: Gute fleibige Zuge von 16-18 ab 
ren in einer Zigarrenfiftenfabrit. 211 — Sit: 
at, 


Verlangt: Barbier, um ein 25 abre etablirtes 
Sefhäft zw übernehmen. Miethe flie Shop un» 
Shlajraum $6 den Monet. Ulicsny, 2265 7. Str., 
Denver, Golo. 18mil wã 

erlangt: Ein Schneider und Gehilfe an Runden: 
Nöden. 91 S, Clark Str., 3. Bloor. Iima,iz 


ol; betraut ſind. 
ern Electric Co, 


i prehen Vormittags, 
wer 21. 


Berlangt: Klaife Mafhinens 
hand für Thüren 3) AUdendpoft. 

modimt 

Verlangt: Guter deutjher Junge von 18-90 Jay 

ren für Milhwagen zum helfen und fonftige Urheit zu 

tun, braucht micht viel engliſch zu ſprechen a8 

ajbburne Abe. modimt 


Berlangt: Birpcle Frame Rubbers. Pope 
Go. Yeankiie ER usb Suhimme Dites, * 


Bope ni 
— 


Berlangt: Enamel Bruſh Hands. 
— ge ae m Xis 
Ben, ic Ye Mason er Derlem, 


Holzarbeiter, erfter 
fabrit. Udr.: 3. 


Franklin Str. und Ynftitute Place. 





Zozodontit 
Tooth Waſh, 


25c Gr 
für... 12c 


traft:Barfiim, 
alle Ddeure, 


GE 
E * 


) 


MiLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Klon Suils für Damen und Mädchen, 
; folllen für $20 verkauft werden, jehl zu 


Diefe Guit3 Tommen inPlaid3 und jenen bübf'yen Paitel Farben — und find pradhtvoll gar- W 
nirt mit Geiden Braid oder vom felben Stoff — Nie zubor wurde ein Cuit zu $10.95 offer 1J 
rirt, der {me Bezug auf Facon, Paffen, Ausftattung und Madart diefem Kleidungsitüd eben- | 
bürtig zur Geite geftellt werden Ian. e 


Zop Goat3 für Damen nnd Mädchen — 
Von Eovert und Novelty Miihungen— Mans 
tailored — felf ftrappepr—mit At:& 

laS gefüttert—$7.95 Werth 


22 Dis zu $5 Erfparniß an unferen 


%4 Länge feidene Coat3_ für Darken — bon 

2 — + = — gemacht — Vox 
laited Front undRücken —Man—-6 * 

85.00 tailored — 15.00-Werth 510. 95 


— 


Männer:Anzügen zu $12.50 


Ein beachtenswerther Artikel, befonder3 jett, zu einer Zeit, J — 


da Ihr eine 
gemacht 


$18.00:Sorte 


Deforations = Au: I 
Kammgarn- und Caflimere-Anzüge — einfadh- oder 


doppellnöpfig—60 verichiedene Mufter u. J 
Effelten Jedes Stückünion gemacht und 
mit Sorgfalt hergeſtellt — 815.00 und 


Ausſtattung bräucht. — Hochfeinn? 


Männer - Anzüge für 4.I98—Nleine Partie bon 
Ienen Chebiot- und Caffimere-Inzügen, 8 unſeren 
H 


$7.50 und $8.50 Partien — Größen 
35 bi3 40 * — 


wol⸗ Anzüge für 
garne und 


+ 16 bis 20 Jahre 


te und jchlichtichiwarze oder blaue — 


unge Männer — Laffimeres, Kamm- 
Jomefpuns—jämmtlihe beliebten Gifer- 


8.50 


Edjon Keith & Go. 


erihuf : Lager 


Garnirte Hüte Ben 


Ein ganz ungewöhnlicher 
&intauf! 

für die Ausw. 

von der gan 


$2.5 zen Partie — 


Edion Keith & Co.’3 Whole» 
fale-Preije von $3.50 big $12. 


’8 Web 


Garnirte Hiite 


Ein ganz ungewöhnl. Berfauf 


Spigen-, Stroß- und Chiffon 
handgemadte Hüte. — in weis, 
blau und a dert neueſten 
Schattirungen — . 

Auswahl bon ber 52,50 
ganzen Partie, für 


Waifl:Iferte 


Waifts — hat 
ote don 9 Reihen von 4 Zoll breiten 
) ö 7 Reiben bon 13ölliger 
Etiderei bem Pole 
Front — mit Turzen und 
langen Aermeln — 


Feine Lawn 


Spitzen und 


ſpegiell für 
Spigen, Kragen efe. 


125 Dugend Venice Stod-Kragen für Das 
De — cream und meiß u u hübſche 
Muſter — 506c werth — ſpezsiell, m 
das Stüd . 250 
250 Stüde Stiderei Ednmg und Einiätge — 
Swiß, Nainſoot und Cambric — ſämmtlich 
neue und hübſche Muſter — 156⸗ Te 
Werth, die Nard 

Fancy baumwollene Spitzen — Normandy 
ünd Plat Valenciennes — “dazu paſſende 
Einſätze — 100-Werth — 4c 
— — — — — — — — 


Lokalbericht. 


—— 


Abgewendet. 


Eine Gefahr für die Badeplätze 
am See. 


Frl. Pages Steckenpferdchen. 


Das Geſchworenenweſen. — Die Drücke— 
bergerei ein großer Vachtheil. — Soll 
anders werden. —Schulkommiſſäre hadern 
noch immer wegen des Hrn. MeQueary. 


Dem Stadtrathskomite für Rechts— 
fragen wurde geſtern von einem Unter— 
ausſchuß, den die Aldermen Reinberg 
und Foell bilden, die von ihnen umge— 
arbeitete Vorlage zur Regulirung von 
Badepläßen unterbreitet. Der Ent» 
wurf enthält nun die Beitimmung, 
daß zur Anlegung von Badepläßen am 
Seeufer, jofern der betreffende Plaß 
fich in der Nähe eines Wohnbezirtes 
und zmwijchen zwei Wohnftraßen befin- 
vet, die Einwilligung einer Mehrheit 
der Anwohner diefer Straßen, bis zu 
einem 1,000 Fuß landeinwärt3 gelege- 
nen Punkte, erforderlich fein fol. Al: 
derman Dunn, der die 25. Warb mit 
ihrer 7 Meilen langen Uferfront vers 
tritt, befiirmwortete diefe Beitimmung, 
Vorfiter Dever aber, jomwie Ald. Gie- 
wert und faft alle anderen Ausfhuß- 
mitglieder erklärten fi) mit großer 
Entjehiedenheit dagegen. Eine berar- 
tige Beftimmung, hieß ed, miürbe be= 
wirfen, daß am Geeufer überhaupt 
feine Babepläße mehr geduldet werden 
würden. Die Vorlage wurde an den 
Unterausfhuß zurüdvermwiefen und 
wird nun mohl zu einer bloßen Regu=- 
lirung3 = Mahnahme gemacht werben. 
Die privaten Badepläge ſollen nämlid) 
unter Lizendfontrole geftelt, und e3 
foll unter Anderem borgejehen mer= 
ven, daß bie.Boote, welche die Ynha= 
ber folder Pläe ihren Kunden ver= 
miethen, cuf ihre Geetüchtigfeit infpi- 
zirt werben müjfen. 

Kranfenhäufer unbeliebt. 

An der Ede von Hermitage unb 
Wilſon Avenue in Ravenswood Toll 
demnächft ein Krankenhaus eröffnet 
werben. Einigen Nachbarn iſt das 
nicht recht, und auf deren Weranlafs 
fung gab Ald. Reinberg fich gejtern 
au einem Berfuche her, da8 bejagte Ho= 
Ipital = Unternehmen zu vereiteln. Er 
beantragte, daß fortan zum Betrieb ei- 
nes Hojpital® in einem gegebenen 
Straßengepiert die Einwilligung ber 
Eigenthümer bes größeren Theil3 vom 
Grundbefit in dem betreffenden Ge- 
piert und auf der dem Hofpitalbau ge: 


Wenn Ihr zögerl 


cine Slafhe von Hoftetterd Magen-Bitterd au 
bolen. wenn der Magen nit in Ordnung ift, 
die Nieren Ihwadh und die Eingemweide vers 
ftopft, fo verlängert Ahr nur Euer Kranlfein 
und madt die Heilung ‚hmwerer. Deshalb holt 
Euch beute eine. Seit Sabren bat 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


die Tränkliden Leute überall ceheilt von folden 
Leiden mie fhledhter Appetit. Schlaflojigfeit, 
Unverbaut it, Diöpepnte, ña Sode 
brennen erenfeiden und Weiblide Beiden. 
Nebmt feine Nahabmunaen. : - 


die an Eu) ganz 
bedeutend appels 
liren werden. 

runden 


ber 


48 


Unterzeug⸗Verkauf 


Gerippte Leibchen für Damen — tief ausge— 
ſchnittener Hals — kurze Aermel, oder ohne 
Aermel — extra und mittelgroß— 

35c Werth für 


Umbrella Beinkleider für Damen — regu— 
läre 25c Qualität — jetzt für 17€ 


Dalbriggan Unterhemden und Unterhoſen 
mit doppeltem Sig für Kinaben—reg, = 
39c Werth, für 


erunter an 


undtadledeer — in 


genüberliegenden Geite der Straße er- 
forberlich fein jolle. — Der Antrag 
wurde mit 6 gegen 3 Stimmen ber- 
mworfen, nachdem Gefretär Pritchard 
bom Gejundheitsamt feitgejtellt Hatte, 
daß eine derartige Beftimmung den 
Betrieb von Krankenhäuſern faſt un— 
möglich machen würde. 


VDie Reklameſchilder. 


Mit einigen Aenderungen verſehen, 
wurde die Vorlage zur Regulirung von 
Reklameſchildern zum zweiten Male 
zur Annahme empfohlen. In ihrer 
jetzigen Form beſtimmt die Maßnah— 
me, daß Reklameſchilder, die auf Ge— 
bäuden angebracht werden, nicht grö— 
ßer ſein ſollen, als 100 Quadratfuß. 
Zu ebener Erde müſſen Reklameſchil— 
der, falls ſie nicht aus feuerfeſtem Ma— 
terial beſtehen, mindeſtens 25 Fuß von 
dem nächſten Gebäude entfernt ſein. 
Für die Anbringung eines jeden Re— 
klameſchildes iſt eine Gebühr von 82 
an die Stadtkaſſe zu entrichten. 

Aichung der Milchflaſchen. 

Die Durchführung der Ordinanz, 
welche vorſieht, daß Flaſchen, die von 
Milchhändlern in ihrem Geſchäfte ge— 
braucht werden, mit einem Aichſtempel 
verſehen ſein müſſen, wurde bis zum 
15. Juli hinausgefchoben. Ald. Prin- 
gle wollte weitere Frijt auf 90 Tage 
gewährt mwiffen, drang aber mit jei- 
ner Empfehlung nicht durd). 


Sand einen Befürworter. 


Frl. Lucy Gafton Page von Harvey 
fand fich zur Vertretung der auf ihre 
Beranlaffung eingereihten Vorlage 
ein, die auf Verbot des Verkaufe von 
Zigaretten, Zigaretten-PBapier und Zi— 
garetten-Tabak abzielt. Als ab— 
ſchreckendes Beiſpiel brachte ſie einen 
jungen Halbmenjchen mit, der angeb- 
li auf dem Wege des Bigarettenge- 
nujfes es direft zum Morphomanen 
und zum Kofain-Freffer gebracht Hat 
und fo um feine förperliche und geifti- 
ge Entwidelung gebradt worden tft. 
Ald. Kohout warf fich zum Ritter für 
Frl. Page und deren „Sade” auf, 
aber er war auch der einzige bon fei- 
nen Kollegen, der das that. Die Vor 
lage wurde einem Unterausfchuß über- 
wiefen, der aus ben Aldermen Bihl, 
Uhlir und Larfon beiteht. 


Migftände im Jurpwefen. 


Verſchiedene Mitglieder des Richter- 
follegiums3 dringen auf gründliche Re- 
formen im Jurymwefen. &3 fol in Zu- 
funft Bürgern, die ihre Zeit zu foft- 
bar für den öffentlihen Dienft hals 
ten, nicht mehr möglich gemacht wer— 
den, fi mit Hilfe von politifchem 
Einfluß vom Yurpdienft zu brüden. 
Wie die angeftellten Unterfuchhungen 
ergeben haben, ift die Haupturfadhe für 
die gegenwärtigen Mipftände in den 
zahlreihen Gründen zu fuchen, auf 
melche hin die Yury-Kommilfion Be- 
freiung vom Geſchworenendienſt ge⸗ 
währt. Auberdem jcheint diefe Kom- 
miflion ftet3 bereit zu fein, Qeute, bie 
auch nur über den geringften Einfluß 
verfügen, vom Jurydienſt zu entſchul⸗ 
digen, falls die vorerwähnten Befrei—⸗ 
ungsgründe nicht ſchon an ſich ausrei⸗ 
chen. Sehr viele Leute leiſten Vorla— 
dungen, die ihnen zum Jurydienſt zu⸗ 
gehen, einfach nicht Folge, und nur 
höchſt ſelten wird eine derartige Dienſt⸗ 
verweigerung gerichtlich —— Bis⸗ 
her war es auch nicht allzuſchwer, den 
Sheriffsgehilfen, der einem die Vor⸗ 
ladung zuſtellte, zur Einreichung eines 


Männer:Schude : 


Knöpfe und Blucher = Facons — alle Größen und 


Breiten — fpeziell, daS Paar für 


Damen⸗Oxfords — in Bici Kid 
Uen - Grös 


welche für $3 und $3.50 daS Paar ver- 
auft werden follten — Patent Colt, 
Belour und Bici Kid, — GoodHear Welt 


Eohlen — in Schnürs, 52 33 
+, 


Dongola Schnürſchuhe für 
Kinder und Mädchen — alle 
Srögen—$1.00 

wertdp— für 


Strumpfwaaren -Herabjegungen B 
Schwarze baumivollene Strümpfe für Da- | 
men — nahtlos — doppelte Zerfen und 
Sehen — 15c = Werth — 

3 Paar für 250, oder das Paar 
Schwarze und Iohiarbige Strümpfe 
Männer — nahtlos — reg 12%%c= 
BERN: —— . c 
Schwarze gerippte baumwollene —A 
fürns I Iten 


für 


Kinder — nabtloes — mit Ddoppe 
Knieen — Größen 6 bis 9 
18c Werth, das Paar für 


falfehen Berichts zu bewegen. Geftern 
hat nun der ftellvertretende Gheriff 
Peafe feinen Untergebenen angefün- 
digt, daß er’s als Grund für Sußspen- 
dirung anfehen würde, falls einer fei- 
ner Untergebenen fich auch in der Folge 
nod dazu hergeben follte, Jemandem 
Befreiung vom Jurgdienft auszumir- 
fen. Die Protofollführer der Gericht3- 
böfe maßen fi) das Recht an, Jury- 
fandidaten vom Dienst zu „entfchuldi= 
gen“, und die Richter laffen häufig fehr 
fadenfcheinige Entfchuldigungen gelten 
bon Leuten, die wegen ver Rechtspflege 
feine Zeit zu verfäumen wünfchen. 
Wenn alle Stränge reiben, bleibt den 
Ssurpfandidaten fchließlich noch der 
leßte Ausweg, fich bei ihrer Prüfung 
durch Falfche Antworten, Vorfchüten 
bon Voreingenommenheit ufw., vom 
Surpdienft zu befreien. Das hindert fie 
aber nachher nicht, iiber die Mängel in 
der Rechtspflege weiblich zu fchimpfen. 
Wünfct fih einen Kraftwagen. 


Baufommiffär Barken mird den 
HinanzeAusfhuß des Gtadtrathes 
bitten, ihm zu gejtatten, daß er ich für 
feine Dienftfahrten einen Kraftwagen 
zum Breife von $3000 anjchaffe. Mit: 
tel3 einer folden Sauſemaſchine, 
meint er, würde er unvermuthet bald 
hier, bald da in der Stabt auftauchen 
und überall jelber nach dem Rechten 
jehen fünnen. Gegenwärtig fei e3 gar 
zu ſchwierig, feitzuftellen, ob Ange- 
jtellte ves Bauamts den Kontraftoren 
durch die Finger fehen. Daß die Kon— 
traktoren, welche Bau-Inſpektoren be— 
ſtechen, um die Bauordnung übertreten 
zu dürfen, als Ankläger gegen die Be— 
ſtochenen auftreten würden, ließe ſich 
nicht erwarten. Man müſſe den In— 
ſpektoren zeigen, daß Durchſtechereien 
entdeckt und nicht geduldet werden — 
nur ſo ließen ſie ſich zur Ehrlichkeit 
zwingen. — Ingenieur Cordell bom 
Bauamt hat geſtern vor den Großge— 
ſchworenen ſeine Ausſagen gegen den 
Wirth Froſchinbaur gemacht, der ihn 
angeblich durch Zahlung von 825 zur 
Duldung eines groben Verſtoßes gegen 
die Bauvorſchriften hat bewegen wol⸗ 
len. — Auf Veranlaſſung des Bau— 
amtes wurde geſtern von der Feuer— 
wehr ein Bretteranbau zu einem La— 
denlokal an der Ecke von Clark Str. 
und Diverſey Blod. zerſtört, den ein 
griechiſcher Obſthändler hatte auf einen 
Bauerlaubnißſchein aufführen laſſen, 
der ihn nur zum Bau eines Schuppens 
hätte berechtigen ſollen. 


Aus der Schulverwaltung. 


Ein Unterausſchuß des Schul—⸗ 
rathskomites für Grundſtücke und 
Bauten hat geſtern zu empfehlen be— 
ſchloſſen, daß für den Verſammlungs— 
ſaal eines neuen Schulhauſes ſtatt der 
bisher für ſolche Lokale üblichen Kü— 
chenſtühle ſogenannte Opernſtühle zum 
Preiſe von 81.45 das Stück ange— 
ſchafft werden ſollen. — Nach einer 
Vorſchrift der Bauordnung würden 
jetzt auch die einfachen Küchenſtühle 
mit einer Klammervorkehrung verſehen 
ſein müſſen, mittels deren ſie am Bo— 
den befeſtigt werden können. Mit die— 
ſer Vorkehrung koſtet ein ſolcher Stuhl 
85c, und ſein Ausſehen wird durch die 
Vorkehrung um nichts verſchönert. — 
Eine Sitzung des vollzähligen Aus— 
ſchuſſes für Grundſtücke und Bauten 
hat geſtern nicht ſtatigefunden, und 
zwar wegen des Falles MeQuearhy 
nicht, in welchem Kommiſſär Kuf— 


lewsti darauf drängt, daß der Aus- 


ſchuß den MeQuearh ausſchließen ſolle 
von der Bewerbung um Wiederanſtel⸗ 
lung für ſeinen Vorſteherpoſten in der 
ſtädtiſchen Zwangsſchule.“ Kommiſſär 
White ſucht einen derartigen Komite— 
beſchluß zu verhindern, und die Ange— 
legenheit wird nun in offener Schul⸗ 
raths⸗Sitzung ausgefochten werden 
müſſen. — Die Schulkommiſſärin Me— 
Keough drang geſtern beim Schul— 
raths-⸗Sekretär Larſon darauf, daß 
Zähler und Zählerinnen, denen Di— 
ſtrikte zugewieſen worden ſind, in de— 
nen es nicht viele Kinder gibt, beim 
Tag bezahlt werden ſollen, ſtatt „beim 
Stück“. Herr Larſon wollte ſich aber 
darauf nicht einlaſſen. Die Bezah— 
lung beim Tag, ſagte er, würde nur 
bewirken, daß die betreffenden Ange— 
ſtellten die Zeit vertrödelten. 

Heute Abend dürfte es im Schul— 
rath auch zur Abſtimmung kommen 
über das vom Superintendenten Coo— 
ley in Vorſchlag gebrachte verbeſſerte 


Chieago. Mittwoch, den 23. Mai 1906. 


Syſtem zur Regelung des dienſtlichen 


Aufrückens des Lehrperſonals. Die Be— 
fürworter dieſes Syſtems halten es 
für gerathen, es womöglich 
ſchon einzuführen, noch ehe 
der Mayor im Juni den 
Schulrath durch acht Neuernennungen 
ergänzt. Man glaubt nämlich, daß 
ſich unter den neuen Mitgliedern wie— 
der verſchiedene Freunde des Fachver⸗ 
bandes der Lehrerinnen befinden wer— 
den, und dieſer ſchwärmt bekanntlich 
weder für Herrn Cooley noch für deſ— 
ſen Syſtem. 


— — i— 
Schwerhöriger Greis gerädert. 


Piknik-Bootfahrt fordert das Leben von 
zwei jungen Leuten. 


Eisfahrer unter eigenem Wagen getödtet. 


Der 7Ojährige Kohn Collins, 74 
Seminarh Xoe., wurde gejtern Abend 
in London, SU., wo er Verwandte be= 
fuchte, beim Betreten der Bahngeleife 
bon einem Perfonenzug der Chicago, 
Milwaukee & St. Baul-Bahn, deifen 
Nahen der fchwerhörige Greis nicht 
gehört hatte, zur Seite gefchleudert. 
Er murde innerlich verlegt und erlitt 
einen Schulterbrud. Der Schaffner, 
Trant Gteinbadh, forgte dafür, daß 
Collins in’3 Monroe Str.Hofpital 
fam. Der PBerunglüdte war aber 
nicht mehr zu retten und ift heute früh 
geſtorben. 

Auf einem Piknik ertrunken. 


Bei einem Familienpiknik am Black 
River bei South Haven, Mich., ers 
tranken geſtern infolge Kenterns ihres 
Bootes der 19-jährige Scott Shepherd 
und Clarence Coleman von Kalama— 
zoo, Mich. Shepherds Vater war bis 
vor Kurzem in Chicago, 2787 Nord 
Wincheſter Ave., anſäſſig und hatte 
eine Geſchäftsſtelle im Gebäude 91 La 
Salle Str. Er hatte ſich dann in 
South Haven niedergelaſſen. 


Eisfahrer gerädert. 


An der Indiana Ave. und 42. Str. 
ſtürzte der Z4jährige Richard Towers, 
Eisfahrer der Knickerbocker Ice Co., 
bei dem Verſuch, die ihm entglittenen 
Zügel zu erhaſchen, unter die Räder, 
wurde überfahren und war auf der 
Stelle todt. 


Eine brave That. 


Patrik Donahue, einer der neuen 
Poliziften, fah vor der Tilden-Schule 
an der Elizabeth und Lafe Straße ge- 
ftern Nachmittag, al3 die Kinder ge= 
rade aus dem Gebäude ftrömten, zwei 
Pferde von James Prince durchbren- 
nen. Er rief den Kindern eine War- 
nung zu und fiel den Pferden in die 
Bügel, wurde aber eine Strede meit 
geichleift, ehe jie angehalten merden 
fonnten. Donahues Uniform murbde 
zerriffen. 

„Overalls John’s‘' Ende. 


Der 40-jährige Chad. Woodard, 
ein Eifengießer, wurde bei der Arbeit 
in der Anlage der Whiting Youndry 
and Equipment Co. von einem Hebe= 
frahn auf den Kopf getroffen und fo 
fcehwer verlebt, daß er auf der Yahrt 
nad dem Hofpital in BlueJsland ver— 
ſchied. Woodard war ein Straßenpre- 
dDiger der „Hreien Methodiften“ und 
verfocht den Grundfah, dat Niemand 
mehr Kleider tragen jolle, als zur Be— 

ı dedung feiner Blöße nothiwendig feien. 
Gleich der „Frommen Helene” in ih- 
ren legten Lebensjahren trug er da= 
her höchjt einfache Gewandung, und 
da3 trug ihm den Beinamen „Overalls 
Sohn“ ein. Seinen Lohn gab er bis 
auf ein paar Dollars, die er zum Un= 
terhalt brauchte, den „reien Metho- 
diſten“. 

Sturz in den Fahrſtuhlſchacht. 


Der vierzehn Jahre alte Fred Batti 
ſtürzte geſtern Abend den Fahrſtuhl— 
ſchacht im Minnett Hotel, 1633 Chi- 
cago Ave., wo er Rahmeis abliefern 
ſollte, hinab und erlitt tödtliche Verle— 
tzungen. Der Schacht war nicht ge— 
ſperrt. 

Vor dem Hauſe 400 Halſted Str. 
erlitt Joſeph Randolph, ein Angeſtell— 
ter der White-Nähmaſchinen-Geſell— 
Thaft, geftern Abend infolge Sturzes 
auf dem Bürgerfteig einen Schädel- 
bruch. 

Gefährliher Kamin. 


Ethel Saunders, 2684 Belle Plaine 
Ave., büßte ihr Kopfhaar ein und trug 
Thlimme Brandwunden am Halfe und 
im Gefiht davon, als ihr Zelluloid- 
Haarlamm durch da3 Herbfeuer, neben 
dem fie arbeitete, entzündet murbe. 


| Die Leber 
ift felten gefund, 
wenn Kaffee 
da3 tägliche Getränt bildet. 


Yerzte empfehlen 


POSTUM 


„Es hat feinen Grund.“ 


TE TEE 
ER 


Erflaunliche Preife für garnirte Hüle 


Hüte marfirt aufwärts bis $10, reduzirt auf 4.50. 
Hüte markirt aufwärts bis $20, reduzirt auf $1O. 
Hüte marfirt aufwärts bis $35, reduzirt auf $20O, 


81 Leghorn Flats für 500. 

833 belgiſche Split Stroh Sailors, 81. 
50e Flanell Colleg-Hüte, 250. 

1.50 Tuscan Body Hüte, 500. 


2.25 und 1.75 Haar und Chip Kombina= 


A tion Sailor:Hüte, 1.25, 
u 1.50 meibe Patent 
A zu 75e. 


Milan Napoleons, 


95c fchwarze fancy Braid Trekhüte, 25c. 
1.75 Straußen Plumes, reduzirt auf $1. 
50° jehwarze Adler Quills, zu 2560. 

Plateaus, regulär aufiwärtS bis zu 2.95, 


i zu 88e. 


Tanch beftidte Bänder für Hüte, 6G30. 
Ehiffon Trapes für Hüte und Auto-Kap⸗ 
pen, regulär ‚aufwärts bis zu 3.75, redus 
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jirt auf $l. 


Draht Workroom Yrames, regulär aufs 


wärts bis zu 50c, zu 10c, 


Reduzirt von 1.7 
graue, braune, Champagne, roth etc. Phänomenale 
jpezielle PreissHerabjegungen für diejen Verfauf nur 


Preis-Wunder in.franzöf. Chip Hüten 


75, &2 und 2,25—jhivarze, weiße, blaue, 


de 


Importirte und amerifa- 


niihe Blumen 


zum halben Preife in diefem Verkauf 
Alle 25: Blumen zu 123e, 
Ale 50c Blumen zu 25e, 
Ale 75c Blumen zu 3Yäc, 
Ale $1 Blumen zu 50e, 
Alle $1.50 Blumen zu %de, 
Alle $2.00 Blumen zu $1, 


Und alle theureren Blumen und Blät- 
ter ebenfo rebuzirt für biefen Verkauf. 


Spezielle Herabfehungen in der Anlerzeug-Ahtdeilung 


Wir möchten, daß eber diefes fchöne, geräumige und reich affortirte Departement bejucht. 


| jolltet ihr diefe großen Preisherabjegungen nicht verfäumen. 


Nachtleider 
$2 Nainfoof Gomn3, gemacht mit 
runden, fpigen, Square oder Slip- 
over-Mofez, lange oder 
kurze Aermel, zu 1.19 
J 2.50 Nainſook Gowns, Chemiſe— 
Muſter, mit netten Spitzen beſetzt, 
Tucking, Beading und 
Tucking, Beading 1.49 


Bänder, zu 
84 Nainſook Gowns, in Chemiſe⸗Fa⸗ 
4 con, mit Tuds und Einjas, mit Spigen- 
Reading und Band garnirt, > 25 
20 


Korſet⸗Bezüge 

1.35 Sheer Nainſook Korſet— 
Bezüge, feine Pin Tucked Rückſeite, 
mit Spitzen, Beading und 
Band beſetzt, zu 69 

150 Nainfoot Korfet-Bezüge, 
bejegt mit VBal.-Spiten und Stide- 
rei-Medalliond, Band { 10 
durchzogen, zu , 

82 Mllover GStiderei Korfet- 
Bezüge in feinen Muftern, mit 
Stiderei-Kante und Band 

icfereisKante un 14 


bejebt, zu 
Unterrörke 


3.50 weiße Cambric Unterrö— 
de, elegante Mufter von Spiten 


und Embroidery, fei= 2 25 
’ = 5 


ne Auswahl, zu 

85 weiße Cambrie und Lawn 
Unterröcke, breite Flounce, gar— 
nirt mit Einſatz und Tucks, 


ſehr ſchöne Muſter, 2 98 


zu nur 

7.50 Cambrie und Lawn Un— 
terröcke, aus feiner franz. Em— 
broidery, Flounce horizontal 


tucked, ſehr ſchöne 4 50 
” 


Beading, zu 


Herabjetungen in Kinder: Trachten 


6.75 perjiihe Laron franzöfiiche Kleider, Alter 2 bis 

H 4 Jahre, niedriger Hals, turze Uermel, Stiderei bef., zu 
3.69 VBonnets, Spigen und Mulf, bejegt 

dern und Spitenzftuging, breite Ties, zu 
2.50 Kinder-Bonnet3, Organdy in Pole Faſſon, 

| Shirred und Eorded, Spiten und Bänder, zu 
%1 Kleider, feiner franzdfifcher Gingham, 
ruffiiche und franzöfiiche Mufter, Trop Vürtel, Piped mit 


Farben, Alter 3 bis 6 Jahre, 


1.50 Kleider, franzöfifher Gingham und Bercale, befte 
Mufter, jhöner Yote und Sufpender Stil, zu 


bis 4 Jahre, ruj- 2 49 
> 


3.49 Kleider, weihes Laton, Alter 2 
fifches Mufter, Bor Plaited Zront, zu 


Ihrem Vater gelang e3 ſchließlich, die 
Flammen zu erſticken. 
„Spiele nicht mit Schießgewehr.“ 


Von einem Spielgefährten, Walter 
Meufior, 1107 ©. 7. Ave, Mayivood, 
wurde der vierzehnjährige Raymond 
Rillancourt, 1209 ©. 6. Ane., May: 
wood, gejtern beim Spiel mit einer 
Flinte,aufällig in den rechten Baden- 
knochen geſchoſſen. 

Ungehobelte Menge. 


Auf einem Wagen der Madiſon⸗ 
Straßenbahn-Linie wurde der Schaff⸗ 
ner R. A. Rowe von der Menge durch 
ein Fenſter geſchoben und gefährlich 
verletzt. Eine Pulsader wurde zer— 
ſchnitten, und Rowe wurde nur mit 
Mühe vor der Verblutung gerettet. 


— ⏑—— — 


* Grtra Bale, Salvator und „Bais» 
rifch,” reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in. YFlafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 


an) 
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Nach Kantatee. 


Die „Knights and Ladies' Pleaſure 
Societh,“ welche ſich faſt ausſchließlich 
aus - Mitgliedern de8 Ordens ber 
Potbiagritter und ähnlicher Orden und 
ihren Damen zujammenjeßt, ver- 
anjtaltet am näcdhjiten Sonntag eine 
Erkurfion nad) Gougar’3 Grove in 
Kantafee. Ye um 9 und 10 Uhr Vor 
mittags geht ein Zug vom Jllinois 
Zentral-Bahnhof an NRandolph Str. 
ab. Die Rundfahrt koftet 75 Cents. 


— 


— Dasfelbe.—%. (zu W., den er in 
einem Lotal trifft): Du, Wilhelm, du 
fannft morgen eigentlich ’mal ala Zeu- 
ge bei mir mitfommen. —®.: Wiefo? 
Haft Du fehon wieder was außgefrej- 
fen, oder wollen fie dich ſchon wieder 
einjperren? — X.: Ach nein, ich will 
zum Standesamt gehen und mich ver- 
heirathen. —W.: Na, das ift fehließlich 
dasſelbe! 


4.69 
2.39 


mit Bän- 


und Laton, 
85c 
1.19 


Percale 


Sicherlich 


Beinkleider 
796c Cambric-Beinkleider, in vie⸗ 
len verſchied. Muſtern von Sticke— 
reien u. Spitzen, tiefe Lawn—⸗ 
Ruffles, offen oder Aai 59e 


81 Cambric-Beinkleider, beſetzt 
mit Cluſters aus feinen Tucks, cal» 
loped Ruffle von Stickerei, 85e 


zu 
1.75 Nainſook-Beinkleider, tiefer 
Ruffle, mit Stickerei Bead— 1 25 
ing und Spitzen-Einſatz, 
Herabſetzungen in Un— 
terröcken, Kimonos 
81 Lawn Dreſſing Jackets, große Flo— 
ralmuſter, großer Kragen, garnirt mit 
Ruffle aus Embroidery, volle Aermel, 
anſchließ. Rückſeite mit Gürtel. Ferner 
Kimono Facons mit anſchließ. 
Rückſeite, zu BIC 
$1 wajchbare Unterröde, aus einfachem 
und haargeftreiftem Chambray, volle 
Breite, tiefe Flounce, verziert 
mit Heinen Tuds, zu —X * 
812 und 815 hochfeine Taffeta-Seide- 1 
Unterxöcke, in verſchiedenen 
Farben und ſchwarz, zu 8.49 * 
811 und 12.75 Seide-Taffeta Skirtz,alle 


mit Seideslinterlage und w 
Staubruffle, au ‚ 1:95 
ww 

1.95 } 


$3 merzerirte ItalianCloth 
Unterrödre, reduzirt auf 


| (ER \ 
1.69 PN ver) 
S —8 


Bargains zum Verkauf 
Donnerstag! 


EIVERSONSGCO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Strümpfe. Echt jhiwarze Baumtwoll- 


Männerinterzeug. 200 Dutend 
Männerhemden und =Hojen—eines Job— 
bers Weberjchußlager von 50c und 7öc 
Unterzeug, über ein Dugend verfchiedene 
Sorten zur Auswahl s 

für 5e 


Kniehoſen für Knaben. Gut ge— 
machte Knaben Kniehoſen, dunkle Far— 
ben, Größen 4 bis 14 Jahre; 

29e Werthe, Donnerſtag 

Schuhe. Feine Sorte Kid-Schuhe für 
Miles und Kinder. Fancy Velvet Seroll, 
Größen 84 bis 2, reguläre 

$1.50 Sorten, für 

ShirtWaifts. Wir offeriren 15 ver- 
fhiedene Sorten von Lamn und Mull 
Shirt:Maifts, mit Stiderei und 98 
Valenc. Spigen bejegt, jpeziell.. c 
Sadets. Ganz; Eovert und Seide: 
Jadets, die für $5.00 und $6.00 ver 
fauft wurden; wir marfirten 

fie herunter auf 


Del:Defen. Der mohlbelannte 2- 
Brenner „Blue Flame“ Oelofen, ohne 
Docht, 5.00 Ofen zum Ber: 
fauf für 
Spigen-Gardinen Cable Neb 
Epitengardinen, 34 YardS lang, bor= 
züglihe Patterns; a 82.00 das 
Paar, morgen, die Aus: 
wahl" 1. 15 
Baummollftoffe. Schwarzes Lamn 
und Andia Linon, werth bi3 zu 5 
15c-die Yard, jpeziell € 
Te Sorte geblümtes Zawın, Yard. .4e 
Muslin-Kleider Muslin - Stirts 
für Damen, Spigeneinjat, Staubruffle; 


ein $1.50 Stkirt rbT: 


nn 


— 


ftrümpfe für Kinder, nicht die gewöhn= 
liche 10e Sorte, jondern vollftändig 15c 
da3 Paar werth; alle haben drei= 

faches Knie; jehr fpeziell, Paar 
Mädhen-Hüte Feine Partie von 
Miifes-Hüten; jchön Blumen 
und Chiffon; alles neue Fajjons 
Dollarhüte für 59€ 
Knaben-Anzüge. Donnerftag haben 
wir zum Verkauf etwa 175 doppelbrüftige 
zwei Stüf Anzüge, fowie Norfolt Mu- 
fter; Anzüge, die von $2.00 bis zu $2.50 
verfauft wurden — 
Ran 1.15 
Brilligntine Stirts. Neue Par: 
tie von jeidigen Brilliantine Skirts; 
ihiwarz, Navy, braun, grau und Cream; 
20:®ore, Bor Pleated Mo- 

dell; diejer Verkauf 
Wäſche-Wringer. 11-zöllige ſolide 
Gummiwalzen Wäſche-Wringer, 4 Mu— 
ſter, garantirt für 3 Jahre; ein 34 00⸗ 
Artikel — dieſer Ver— ‘ 
JJ ve. 
Baummollftoffe. Schwarzes mer: 
zerirtes Sateen; 15c Sorte 

Schweres ungebleichtes Muslin, Pd.. Ge 
Unterzeug. Große Partie Kinder: 
Unterzeug, Leibchen und Hofen; Werthe 
bi3 zu 250; Verlauf morgen 
Knaben:Waifts. Schwarze Sateen: 
Dlujen, jowie Hemden, gut gemadht — 
alle Größen bi3 zu 14 Jahren; 

fpeziell für 

Speziell! 100 Dugend Muslinhofe 
für Kinder; 9. S., gut gemadt, 

au 19e — morgen, alle 

Gelben, ie... rc nanienrne 
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Sturm und Stille 
"Erzöhluiig von-XimmRröger. 


"Wie bat Water blenfert —* fagte 
ein alter, in ber Zimmerede rauchender 
Mann. 

‚Die Stube hatte zwei Fenfter. Das 

eine wurde bon einem Inarrenden, ge= 
gen den Weftiwind fich mehrendenEid;- 
baum verbunfelt, da3 amnbere hatte 
feeieren Blid, Man fah fich miegende 
PBappeln am Wed. Ahr Stamm war 
por Jahren abgefägt morben; fie 
grünten aber wieder in langen, jungen 
Sproffen auf. Nur eine Pappel ftand 
10, wie die Natur fie gefehaffen hatte. 
Der. Wipfel flatterte wie eine Fahne, 
ein Dünner Stamm (er war nicht ftart 
und au nicht Schön) bog fich nach dem 
Winde. 

Und an den PBappeln vorbei jah 
man über Nahbarhöfe hinweg in’z 
Feld Weit weg — hinter den 
bon Knidhagen eingefriebigten Kop= 
peln — gemahrte mars ein recht3 und 
links ins Weite fliehendes Authal, — 
der MWiefenboden gelbgrün, wie er im 
Herbit bei naffem, moorigem Grunde 
wird — ber in drohenden Windungen 
hingeſchlängelte Fluß zog eine ſchwar— 
ze Binſenlinie hindurch. Sein Spie— 
gel glänzte, wo er hergekehrt war, 
breit und geſchwollen auf. 

Der Wind preßte ſein Angeſicht an 
die Fenſter. 

„Morgen,“ fuhr die Alte fort, „ſönd 
de Wieſen blank. Un wenn de Wind 
noch een Spiel wieder nach Wrom geht, 
denn verſauft ok de Fährdamm.“ 

Die Wolken flogen, verſtäubte 
Strahlen einer nicht ſichtbaren Sonne 
auf ihren Rändern tragend. Unge— 
duldige Fenſterflügel rüttelten an den 
Hängen, von allen Ecken des Hauſes 
famen langgebehnte Töne, 

„So lang a3 de Wind heult, nimmt 

he to,” jagte der Raucher, „Hinnerf, 
paß up, he fommt ung no im’t 
Dad.” 
Hinnert Thams, der Bauer und 
Wirth des Haufes, faß am Tifch und 
fchrieb Zahlen auf ein Stüd Papier. 
Er fuhr fort zu rechnen und fagte bloß 
ohne aufzufehen: 

„U, Raben Ohm, dat ward ja mol 
nich fo jlimm.“ 

Bor ihm ftand in: furzärmeliger 
ade und mit zerarbeiteten Händen, 
fhmud und jung ein demüthiges, ver- 
meintes, die Augen mit der Schürze 
wifchendes Mädchen. 

„Sieh, Marie,“ fagte Hinnerf 
Thams zu ihr. „Nach miene NRedhs 
nung friegft Du tmweehunnert un foßtt 
Mark un föbentt Penn. — Al mat 
recht is, ik hew't haer opſchrewen, 
kannſt ja ſülven naſehn.“ — 

Er rechnete ihr Alles vor. So viel 
Minterlohn, fo viel Sommerlohn, 
macht fo viel verdienten Lohn. Er 
wolle annehmen, fagte Hinnerf, daß er 
einen vor dem Gefeß ftichhaltigen 
Grund zur Entlaffung nicht gehabt 
habe, da befomme fie noch für ein 
Dierteljahr Lohn und Koftgeld, alfo 
für zwei weitere Monate Sommerlohn 
und einen Monat Winterlohn. Das 
Koftgeld habe er nicht zu napp, auf 
achtzig Pfennige ven Tag bemeffen. 
Das mache im ganzen zmeihunderts 
undfechzig Mark fiebzig Pfennige. 

„Rechne tu Huus nad), Marie.“ 

„Dat i8 good fo, uns Wirth,” kam 
eine ganz leife Antwort. 

„Willſt baar hem, or foll id na be 
Sparfaß dreg’n, Marie?" 

„Ra de Sparfaß.” 

„Sparfam un orbentli, dat büft, 
dat mot man feg’n,“ befräftigte Hin- 
nerk Thams. 

Allgemach wurde es Abend. 

„So, Marie,“ fing Hinnerk 
Thams wieder an, „nu geh man. De 
Lade fahr' ik morgen nach.“ 

„Ja,“ fiel der Kaßen Ohm ein, 

Kaßen Ohm lebte nux noch für das 
Rauchen und das Wetter. Er hieß 
auch allgemein der Wettervogt. „Wenn 
ſe,“ ſagle er, „noch öper'n Damm 
will, dann wird's Zeit!“ 

Die junge Dirne wollte gehen, that 
einen Schritt nach der Thüre, dann 
übermannte es ſie. Sie ſchlug die 
Schürze vor die Augen und weinte 
herzzerbrechend. 

„Ja, Marie, wat ſoll dat? — Dat 
hölp ja doch ni, dat moß man doch in⸗ 
fehn!“ ſagte Hinnerk Thams. 

Aber was ſo lange zurückgehalten 
war, die Klage, die ihre Lippen bis—⸗ 
her lautlos der Schürze geſagt hatten, 
brach jetzt hervor: „Ik hew em ſo 
leew.“ 

„Marie, komm doch nich wieder mit 
ſon Geſchichten. Du ſügſt doch in, dat 
dor niks ut werden kann. Ik hew Di 
dat ja klar gemacht.“ 

„Ja, dat habt Ihr,“ ſchluchzte 
Marie. 

Nicht weit vom Bauern ſtand ſeine 
Frau. Sie hatte die milde Art ihres 
Mannes ſchon lange gemißbilligt und 
die Arme in die Seite geſtemmt. Den 
ganzen Nachmittag, vachdem das Lie— 
besverhältniß zwiſchen Marie und 
Fritz, dem Sohne des Hauſes, ihrem 
Sohne, durch die Auffindung der 
Briefe und des Spruchbuches und der 
Geſchenke an den Tag gekommen war, 
hatte ſie herumgeſcholten: Was die 


Dirne ſich wohl einbilden thäte. Nun 


müſſe ſie aus dem Hauſe. 

Auch Hinnerk Thams war der Mei⸗ 
nung geweſen, da heiße es: entweder 
Ja fagen oder ablohnen. Er hatte ſich 
für Ablohnung entſchieden, für Abloh— 
nung in aller Ruhe und Ordentlich— 
keit, denn Marie Voſſen war ein gutes 
Mädchen. Seine Frau hatte auch 
nichts gegen Marie, als daß ſie nichts 
habe und von kleiner Herkunft ſei. Sie 
war aber empört, daß man verſuchte, 
ihre Rechnung zu verderben. Denn ſie 
hatte ſich die reiche Anna vom Heſſen⸗ 
hof für ihren Fritz auserſehen. Biß⸗ 
chen hatte ſie ſchon geſcholten, aber das 
reicht doch nicht. Sie fing noch einmal 
an, ihre Empörung dahin abzuladen, 
wohin ſie gehörte, auf Mariens Haupt. 
Als ſie loslegte, nahm HinnerkThams' 
Geficht den Ausdrud ' wohlwollender, 
leidenfchaftshrfer, fih um nichts füm- 
mern wollender Gebuld an. Er öffnete 


eine Schatulle, legte feinen Zettel hin⸗ 
ein, notirte eiivad in. einem langen, 
fteifen Buch, jchob das Bud in das 
Dad, mo er e3 bergeholt hatte, und 
machte die Schatulle wieder zu. 

Seine Frau hatte fich inzmwifchen 
ziemlich verausgabt, e3 fielen nur nod) 
einige Nachfchiebfel; und bas mar 
Ihade, denn das in der Nachlefe hatte 
fie vorher viel beffer gejagt. 

Hinnert fagte fanft: „Lab fin, 
Modder!" — Da fehwieg fie; fie mußte 
auch nichts mehr. 

„So Marie,” fagte Hinnerf zu dem 
Mädchen, „nu maf man, fonjt wirb’3 
wirklich zu fpät.“ 

* * * 

„Zreu, fleißig, ehrlih, — Entlaf- 
fung aus befonderen Berhältnifjfer"— 
hatte Hinnerf Thams ind Dienftbuch 
gejchrieben. Das ftedte Marie in bie 
Zajche ihres Wollrod3. Fri hatte ihr 
einen Hut (ordentlich mit einer Feder 
daran) gefchentt. Den wollte fie auf- 
feßen, aber der Wind rik ihn fchon auf 
der Hofjtelle in den Naden. Da ging 
fie zurüd und band ein Tuch um bie 
Hlechten, den Hut befam ihre Kameras 
din Riefe Schlüter in Verwahrung. 

Riefe Schlüter hatte dicht por dem 
Yahrdamm in kleiner Kate einen Bru- 
ber wohnen. Sie empfahl Marie, nur 
breift hineinzugehen und- den Bruder 
zu bitten, fie über die Brüce und über 
ben Fahrdamm zu bringen. Die gute 
Rieke verfprach auch noch, Frit entge= 
genzugehen und ihm zu jagen, was fich 
zugetragen habe. 

* * 

Die Stunden liefen, das Wetter 
blieb ungünftig, in Hinnerf Thams 
Stube brannte eine Qampe, die en- 
fterlufen wurden zugemadt. Und ber 
Wind rüttelte an den Bolzen. 

Die Hausfrau ftridte, fie legte ihren 
Stridjtrumpf hin und horchte. 

„Sttt!" Tagte fie, und fügte Hinzu: 
„Herr Ne, wat i8 dat?“ 

„Herr Ne, dor fommt Großmutter.“ 

Die Thür that fich auf, eine ganz 
bermwitterte, frumme, einen Stod auf: 
fegende Wlte humpelte über bie 
Schelle. 

„Nanu, Modder?“ ſagte Hinnerk, 
„wat is?“ 

Es war die Mutter des Bauern, 
neunzig Jahre alt. Seit Jahren ging 
ſie nicht mehr aus der Stube, um dieſe 
Zeit war ſie ſchon zu Bett, ihr Kom— 
men ſetzte Hinnerk und Wieb in Er— 
ſtaunen. 

Sie ſchoben einen Stuhl hin und 
ſetzten ſie hinein. 

„Du biſt dat Gehen nicht gewohnt, 
Modder. Komm, ſetz Dich. So .... 
ſo .... Hinnerk, ſchieb den Stohl bet⸗ 
jen näher. ©o... fo.. fo..., nu feß 
Di man dal, Modder.” — 

„Ru, Modder, es i8 doch nif3 Slim- 
mes? NRiefe hat doch gebracht, oder 
bat fie nicht yethan?“ 

Die Alte antwortete nicht gleich. 
Sie ließ ihre Augen in der Stube um= 
hergeben. Auf der Schwiegertochter 
blieben ie haften. 

„3a, Riefe hat mir gebradt. Wo 
i8 Marie?" 

„Marie iS meg,“ 
nerk. 

„So?“ 

Eine Pauſe. 

„Wegen Fritz?“ 


„Ja. 

„Dat is alſo doch wohr. Ik konnt' 
es nicht glauben. Dorüm komm ik 
ſülwer.“ 

Den Stock hatte ſie in der Hand be— 
halten, ſie ſetzte ihn auf, ſo feſt und 
ſtark, wie ſie konnte. Der Stock, das 
hörte man, war zornig, die Trägerin 
war es auch. 

„Un wo is Fritz?“ 

„Fritz is to Stadt.“ 

„Er weiß alſo nicht?“ 

„Bisher nicht.“ 

„Sieh, ſieh,“ ſagte die Alte. „Marie 
is alſo nu ok weg. Hett mi gar keen 
Adjüs ſegt. Ik hew ſlapen, dor hett 
ſe mi ni ſtörn mocht, ſä Rieke. Un 
dat har ja alles ſo hulter kapulter 
gahn?“ 

Hinnerk und Wieb ſchwiegen. 

„Marie,“ fing die Alte wiederum 
an, „is hier recht Tiedlang weſen. 
Köm ſe ni gliek na de Konfermat— 
Thon?” 

„Ja, Modder.“ 

„Un wo veel Jahr?“ 

„Söß, Modder.“ 

„Söß Jahr. Un hett hier ok woll 
allerlei dörmakt. Fehl ik dor in? — 
Ol Lüd ward ſwak in Gedanken. — 
Ik meen, as Wieb dat Nervenfewer 
hatte un keen Minſch bi ehr bliewen 
wollte. Do hett Marie ſe plegt, Dag 
un Nacht.“ 

„De Doktor ſä, ſe weer ohn ehr gar 
ni dörkom.“ 

„Ja, dat ſäh he.“ 

Die Greiſin zog die Spitze ihres 
Stockes auf den Dielen ein wenig hin 
und her — — und hörte auf das Wet— 
ter. — 

„Wie dat weht!” fagte fie. 

„Un Du, Hinnert! Al Du Dich 
mit’t Beil in de Knie jchlugit, dat 
Blood feem, ad wenn man ben Zapfen 
aus einer Tonne ftößt. Wir alle ftan- 
den und mußten nicht, wa machen. 
Amer Marie, je hatte ’'ng reine mitte 
Schürze vor, rafh din Strümp bon 
bet ot, frempel de Bör in de Höch, 
Schürze ummidelt, de Bänder fejt ver- 
bunn, do fam’3 zum GStillftand. Werr 
dat fo, bin if recht, Hinnerf?" 

„Du bift recht, Mobder.“ 

Einen Augenblid fehwieg bie alte 
Frau. Uber ihre Augen wanderten. 

„Die Lade dort, Wied — — — it 
die von Deiner Ausfteuer?“ 

Wiebke Thams ſchwieg. 

„Modder,“ nahm Hinnerk dasWort, 
„Du weeſt ja recht good, dat Wieb keen 
Ausſteuer hatt hett.“ 

„Sieh, min Söhn, dat's ok wohr, 
dat heſt Du recht. Wieb hatte niks, ih— 
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res Vadders Stell hatten de Gläubiger 
verköfft. Ja, ja, dat ik dat vergeet. 
En gans lütt Kommod' mit poor 
„Plünn“ in. Un tweehunnert Mark 
in oe Kaß. Dat weer all'ns. — Weert 
ni ſo, Wieb? — Vadder und ik wollten 
es nicht. Hinnerk ſollt Geld befreien. 
Awer Hinnerk weer ja ganz vernarrt 
in Dich, do mußt' er ja ſin Willn 
hemm.“ 

zn Zhams bradh in Thränen 
aus. 
ß „Wat ſoll dat, Modder?“ ſchluchzte 
ie. 
„Hew ik Di wat dhan, min Doch— 
der?“ fragte die Alte wieder, „das thut 
mir leid. Thun wollt' it Dir niks.“ 

Die Alte verlangte nach ihrer Stube 
und wollte zu Bett, Hinnerk und 
Wiebke waren ihr behilflich. 

Bei der Thür ſtützte ſie ihren Stock 


‘| noch einmal auf. 


„Wieb,” fragte fie, „mieviel Jahr 
bift Du bi Krifchan Grabb in Weite.: 
möhlen weſt?“ 

„Vier Jahr, Modder.“ 

„Vier Jahr. Eine tüchtige Tied; bi 
Kriſchan Grabb hielten nicht veel ut, 
wurden fiefhunnert Fuder gela— 

en.“ 


„Dg8 mar eine hart Stell,” fagte 
MWieb, immer noch bischen meinerlic). 

„Weet if, Wieb, und Du haft Dich 
tüchtig gemadht. Krifehan Hat mir 
manches mal gejagt: „ich habe einmal 
eine Großdirne gehabt, die hieß Wieb 
Möllern. Eine WiebMöllern und nicht 
wieder, E3 gibt nur eine Wieb Möl: 
lern.” 

* * * 


Als Großmutter zu Bett gebracht 
morten war, fuchten Hinnerf und Wieb 
auch ihr Lager auf. „Das ift recht“ 
raufhte der im Eichhaum mwühlende, 
der an Qufen und an Bolzen tlappern= 
de Sturm. — „Geht zu Bett, ich blei- 
be wach, ich fing’ und mwiege Euch in 
Schlaf.“ 

Der Sturm fhmatte davon, mas 
die Großmutter gejagt, die halbe 
Nacht. Bei Krifhan Grabd.... da 
wurden zmweihundert Fuder Heu und 
dreihunbert Korn geerntet, Wieb Möl- 
lern hat alles eigenhändig auf denWa- 
gen verftaut. Klaus Folken ftakte auf, 
eine Roggenhode (pier Garben) auf 
einmal. Er mar ein hübfcher Kerl, 
fchon längft hatte er ein Auge aufWieb 
geworfen. MWieb aber hielt ihn hin, 
Mieb hatte höheren Sinn. Gie ging 
mit Hinnerf Thams, dem Erben vom 
Thamshof in Bökenrade. Hinnerks 
Eltern haben nicht gewollt, die Eltern, 
hatte Wieb gedacht, muß man mürbe 
machen, die Eltern waren mürbe ge— 
worden. 

„Das iſt ein Leben,“ nahm der 
Sturm das Wort. — „Ueber das Feld 
fegeg und fich mit Eichen und Häufern 
und PBappeln herum fchelten. Die ei- 
ne, die aufrecht fteht, frieg ich ganz ge= 
wiß. Im Stamm ftöhnen fchon alle 
afern. — Aber erft will ich dem Gies 
bel Guten Abend Tagen — da hab’ ich 
auch ein Wort zu reden.“ 

Ein Hleiner, dumpf verhallender 
Stoß. — Erft jagte ein leifes Beben 
durch den Bau — dann fchlug ed meh 
und ſtark auf ben Boden auf. 

„Biel war e3 nicht,“ renommirte der 
Sturm, „e8 mar aber ein Anfang. 
Und das ift auch mas, — — ein Brett 
liegt an der Erde.“ 

„Wenn er nur nicht ins Dad) fährt,“ 
überlegte Hinnert Thams. 

Db fie wohl qut übern Damm ge- 
fommen ijt? dachten er und Wieb. 

Der Wind fing an zu bramarba= 
firen. In den PBappelfproffen lärmte 
er wie mit Kajtagnetten. 

Nun wurde er ganz grob. 

„Aller Anfang ift fchmwer,” fauite er. 
„Run folt ihr aber jehen, wie ich mich 
entmwidle. Sich bin ein freier Sohn der 
Natur und will’3 zeigen.“ 

Und er entmwidelte fi und zeigte e3. 

MWieb Thams träumte, fie folle an 
einem Tag fünfzig Fuder Heu laden. 
— Klaus Solfen ftatte, konnte aber 
nicht gegen den Wind an. — „Lat na, 
Klas!" — Jagte Wieb — da hing fie 
plöglic) am jagenden Flügel von Fer⸗ 
dinand Harb’3 Windmü',le. „Help, 
Help!“ rief fie. Klaus Folten jtand 
an der Ylante des Baus, er hätte hel- 
fen fünnen, that e8 aber nicht, er ftecte 
feine Hände in die Tafche und lachte, 
hr Sohn Fri und Marie Voifen 
gingen borbei. — Help! — rief die am 
Müphlenflügel berumgemorfene Wieb. 
— Uber Frik und Marie fahen fie 
nicht und bogen Arm in Arm in ben 
Lindenmweg hinein, two e8 nad) des Pa- 
ftor3 Haus hinacht 


"fliegt wie der Wind. 


———— 


ne: 


ftand im Sturme auf dem Fährdamm 
am grünen Wiefenftrand. Bor ihm 
war blanfes Waffer, er mußte, e8 war 
ein großes, ein wildes Meer. Und die 


Mogen rollten fhäumend vor feine | 


Füße. 
ab und zu der Kopf einer Robbe auf 
und tauchte wieder unter. Es war aber 
keine Robbe: es war Marie Voſſens 
angſterfülltes Geſicht. 

Hinnerk Thams wurde wach, die 
vom Mühlenflügel losgebundene Wieb 
war es auch. 

„Wieb!“ rief er. — „Hinnerk,“ ant— 
wortete ſie. — „Ik ſchlaf' ſo unruhig,“ 
ſagte er. — „Ik ok.“ — „It denk' im— 
mer an Marie.“ — „Ik ot. Un Fritz 
is ok noch nich to Hus kamen.“ 

„Nä, dat is he nicht.“ 

Einmal hat jemand den Herrn der 
Welt um eine Sündfluth gebeten. 
Warum? fragt der Herr. Die meiſten 
Menſchen zu vertilgen, die andern zu 
beſſern. Es iſt nicht nöthig, hat Gott 
der Herr geantworiet. Ein Sturm 


thut's auch. Ein Sturm, lieber Goit? N 


Ja, mit jedem Stoß an Haus und Hof 
fallen ein paar Gedankenflügel ab. 
Wer ſie findet und anſchnallt, der 
Und wer will, 
fliegt herauf zu mir.“ 

Hinnerk lag im Halbſchlaf, und 
Wieb that es auch. Aber ihre Gedan— 
ken gingen auf Sturmesflügeln. 

Wer in Wolkenhöhe bei freier Luft 
über dem Meeresſpiegel daherfährt, 
ſieht, ſo ſagt man, tief in die Waſſer— 
welt hinab. Wen des Sturmes Flü— 
gel tragen, dem öffnet ſich die Tiefe der 
eigenen Seele. — Als Hinnerk und 
Wieb daherfuhren ... da kam ihnen 
vieles, wofür ſie ein paar Stunden 
vorher beinahe die Seele gegeben hät— 
ten, das kam ihnen wunderlich und 
wichtig vor. 

* * 

Es rüttelte an allen Ecken und En— 
den im Haus und ſchüttelte die Luken, 
die Thüren, die Fenſter. 

Und Mitternacht mochte herangekom— 
men ſein, da gab es einen gewaltigen 
Krach, und das Haus erbebte. Die jun— 
ge, aufrechte Klapperpappel war ab— 
gebrochen und mit großer Gewalt auf 
den Boden aufgeſchlagen. Die Betten 
zitterten unter den Schläfern, und im 
Theeſchrank klirrten die Gläſer. 

Hinnerk Thams ſtand auf. 

„Wat willſt Du?“ ſagte feine Frau. 

„Ik will ſehn, ob ſe good to Hus 
gekommen is.“ 

Wieb ſtand auch auf. 

„Wat willſt Du?“ fragte Hinnerk. 

„De Wind is im Dach. Die Haare 
wehen einem ja auf dem Kopfe. Ich 
will die Knechte rufen und Kaßen 
Ohm.“ 

„Das thu, ſeht zu. Ik geh'.“ 

Die Gewalt des Waſſers war gebro— 
chen, es flaute ab. Hinnerk ging bei 
dunkler Nacht über ven Damm. Da 
tobten zwar die Wellen noch immer ge- 
ee die Böfchung, aber der Weg blieb 
eit. 


Hinnerf ging, weiter, er wollte wif- 
fen, ob Marie unverfehrt bei der Tan- 
te in Heeft angefommen mar. Sein 
Zraum follte nicht recht behalten. 

Er ging fhräg gegen den Wind, 
aber dag machte nicht3 aus, er iwar ein 
rüftiger Mann. Und der Himinel war 
flor geworden, der Mond stieg hinter 
ihm über den Wald von Barbef em= 
por. Nun war es ganz hell, Hinnerf 
fch fogar die frifehen Spuren eines 
über den Damm gefommenen Reiters, 

Er hatte etwa die halbe Damm 
ftredfe zurücaelegt, noch immer don— 
nerten die Wellen. Aber jehalten und 
grollten nur noch und bdrohten nicht 
mehr. Ganz mweit im Weiten über da3 
Heuinger Moor hinweg aing ein Gott, 
im ftummen Wetterleuchten, friedvolf, 
bligende Gedanken um fein verfonne- 
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werth $16, zu 


Velvet Rugs —3 Yards 
ſichtigen, 
Werth wiſſen 

Baar 


wenn 


oder leichte 


Geht nicht 
in den unrichtigen 
Laden. 


nes Haupt, hinter der Erde Rund 
hinab. 

Halb war Hinnerk ſchon hinüber, da 
kam ihm etwas entgegen. Im Mond— 
licht wird alles weich und die Formen 
werden fließend und alles wird groß 
und zu Ungeheuern gereckt. Es ſchien 
ein Maſtodon, es war aber ein Reiter. 
Als ſie aufeinander ſtießen, ſah er ihn 
an, und der Reiter ſah HinnerkThams 


an. 

Und beide ſtutzten. 

„Fritz, Du?“ — „Vadder, Du?“ — 
So riefen ſie. 

Hinnerk Thams Sohn hielt an. — 
„Brr!“ ſagte er. — Brr!!“ 

Er ſaß ab, nun ſtanden ſie ſich ge— 
genüber und ſahen ſich in die Augen. 
Der Sohn ſah ernſt aus, er erwartete 
etwas, war aber aefaßt. 

„Bilt Du nach Heejt meejt?" fragte 
der Alte, 

„gar 

„Heft Tehn, ob fe good übergefoms 
men tft?” 


14 
Pr}: 


„Is fe good anfam?” 
Rat“ 


„JdG?: 
„Wer hat Dir ſegt?“ 

„Rieke!“ 

Einen Augenblick ſchwieg Hinnerk 
Thams. 

„a, Fri, if wollt’ of Hin un 
fehn.“ 


„Du, Vadder?“ 

0 ie“ 

Frit konnte es nicht glauben, nicht 
verjtehen, nicht faffen. 

Er legte dem Alten beide Hände auf 
die Schulter und rief: „Du, Vadder, 
feg dat noch mal!” 

„sa, Yrit, mi hat e8 leed dahn. 
glaube, Modder of. Wir waren in 
Angſt. Nu aber fomm’ ik io Hu2.” 

„Dat fannft Du.” 

„Komm, Vadder, ſtieg op. Ik kann 
gehn, ik bin jung.“ 

„Ja, min Sohn, denn man to.“ 

Hinnerk Thams war auf's Pferd 
geſtiegen. Fritz ſtand am Zügel. 

Der Gott mit ſeiner aus Blitzen 
gewobenen Strahlenkrone war ganz 
hinab. Ein Wolkenrand leuchtete noch 
einmal auf, aber Hinnerk und ſein 
Sohn merkten es nicht .... Und die 
Wellen rauſchten ſanfter an der Bö— 
ſchung hin .... Und die Winde ſpra— 
chen von Liebe. 

„Fritz,.“ ſagte der Alte, „min 
Sohn!“ 


„Min Vadder?“ 

„Heſt ehr ſehr lieb, Fritz?“ 

„Ja Vadder.“ Fritz ſchlug die Hand 
vor die Augen. „Ik kann ohn ehr nich 
leben.“ 

Der junge Mann vergrub das Ge— 
ſicht in die Flanke des Braunen. Ein 
Kampf, ein Beben. War es Schluch— 
zen? — Das ging durch ſeinen Kör— 


per. 
„Still, Fritz, Du ſollſt ehr haben.“ 
* * = 


Am folgenden Morgen fuhr Hin 
nert Thams mit Marien3 Lade jelbit 
nah Heeft. Nach zwei Stunden fam 
er zurüd, Marie neben fi im Stuyl. 
Sie hatte fich ihre Sonntagäfleider 
angezogen, in ihrem Geficht ein rubi- 
ges, till getragenes Glüd. 

Der Knecht Zohann, der die Ställe 
verfah, hatte fie zuerft gejehen. 

„Kieke,“ fagte er zu dem Mädchen, 
„Marie fommt wieder to und in 
Dienit.“ 

„sn Dienft? War die Lade op’n 
Wagen?“ 

„Rä, de 2od’ war da nich auf.” 

„Denn fommt je of nich in Dienft. 
Se fommt woll al3 wat anner3.” 

* * * 

Hinnert Thams führte Marie an 
der Hand in die Stube. „Dor, Mod- 
ber,“ fagte er zu feiner Frau, „dor is 
und Dochder.“ 

Wieb ſaß Hinter dem Dfen unb 
meinte, 


R 3. Piece Varlor⸗Ausſtattung —Mabogany Frames. 
J gutes Damaſt- und Verona Polſter, 820 Werth, (Baar oder kleine Abzahlung)...... 
— — 


Eisſchrank — von Hartholz gemacht, der mo— 
dernite und wie fanitüre Gisichrant eg 75 
BR DONBEL, Tlkersecnesiheuuneuuseenen 


Zapeitrh Bruffels Zimmer Rugs, Größe 9 bei 

10% Zub, mit ausgewobenen Borders, ol 

Oberflache, pradtvolle Farben, 8 
Baar oder leichte Abzablungen. 

hi breit, 4 Yards lana— 

die neueiten Deltans, Ihr müßt diefe Ruas bes 


Nr deren > 
wollt, $30 Wertb.... 522.00 | 


NR: 


— — — — 


— — — — — — — — —— — —— ——— —— —— — — — — VEIT * 
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ſchön geſchnitzt, gut konſtruirt, 


824. 95 


>» 
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32. ED | md belle Farben, qı 
Spigen-Gardinen—31% 9 
3oU breit, wertb bis zu 
Paar zu 

Paar oder leic 
Spigen:Gardinen—in d 


ssoues 
11.75 


Gardinen in 


Abzablungen. 


ocor gtoes 
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„Komm ber, min Dochder,” Tagte fie 
zu Marie, 


Stühle — 
Robrfig — gut ge 


RS 


Gs-Gart bon feinem 
Maple gemadt, ſämmtlich J 
Etabl-Gear — die bolle Größe Ü 
Corte — zum 

reife von 1 29 
B ” 


ET EEE ESEL ER EN 


nn 

Anszieh-Tiihe, gemadt aus folidem Ei- W 
enbolz; und glänzend vpolirt, majfiv und 
dauerhaft, Ichwere Patent leiht arbei- B 
—— Slides, gut ge— 811 98 
macht, zu 
* * 

Qaar oder auf Abzahlung. 


Haſſock oder Fußſchemel, gemacht vom der beiten 
Sorte, Bruſſels und Velbet Carpets, alles neue 
25c werth, für 


Abzablungen. # 

in den allerneneiten Effeften, Bay 
Cable Net, Mrabian und Marie Antoinette, nit — IV 
feidenem Nppliaı die beiten, je bergeitellten X 

) eichbaltiger —J 


Ausg 


) OU 


| 


Bergekt nicht 
den Namen und 
die Straße. 


44444 


nördlich und ſüdlich vom Kaukaſus. 
An der Wolga, im Gebiete der frucht— 


„So, ſagte Hinnerk, „nu ruft Fritz baren ſchwarzen Erde zählten die 


un Kaßen Ohm, Großmodder 
ſülwen,“ 

„Un ſünſt na watt?“ ſetzte er hinzu. 
Er ſtrahlte förmlich, der Bauer Hin— 
nerk Thams. 

Als er wieder herein kam, waren 
alle zur Stelle. Er brachte eine ganze 
Batterie dazu. Zwei Flaſchen hatte er 
in die linke Achſelhöhle geklemmt, eine 
dritte Flaſche hielt er in der Hand. 
Mit der Rechten half-er der weit mit 
ihrem Stod ausholenden, über das 
ganze alte ARunzelgefiht lachenden 
Großmutter über die Schwelle. 

Dabei glitten die beiden Einge— 
tlemmten herab, gingen in Scherben 
_ der jchöne Wein badete die Die- 
en. 

„Hinnerk!“ rief Wieb, und der Ton 
des Vormwurf3 einer fparfamen Haus— 
frau lag darin. 

„Hurra!“ antwortete Hinnerf. „Nu 
i8't Old dor. Scherben debüt Glöd. 
Mein hab’ if genug in Keller, Glöd 
fann nich to viel werden. Ni mahr, 
Großmodder?“ 

„Wat is Glöck?“ ſagte die Groß— 
mutter und ſetzte ſich umſtändlich in 
den Lehnſtuhl. 

Neunzig Jahre hatte ſie das Glück 
geſucht. Sie hatte es nicht entdeckt, 
aber ſoviel hatte ſie doch herausgekriegt 
— daß das Glück ſich nach dem Maß 
der Wünſche richte. Sie drückte es in 
ihrer Sprache aus. 

„Kinner, nicht to rund, un nicht to 
eben, nicht to beerkanti un nicht to 
blank. Eine kleine Beule, in betjen 
ſcheef, un uneben, een kleiner Fleck. So 
is't uns beſchieden. So is dat Glöck.“ 
— „Hinnerk,“ ſagte ſie zu ihrem Soh— 
ne, „Du heſt dat Glöck gefunden, mich 
dünkt, dieſe Nacht in Sturm un 
Wind. Un Du ok, Wieb. — Euch 
jungen Lüd to predigen, wo dat Glöck 
is, hat keen Zweck. De Sünn ſchient 
noch to hell un to voll. Erſt mot man 
ſtürm un hageln.“ 

„Wat meenſt Du, Kaßen?“ 

Der Wettervogt immer zerſtreut, 
ſaß in der Ecke und rauchte und ſah in 
das Wetter. 

Er liebte und verſtand Geſpräche, 
wie von Glück nicht. Als von Stürmen 
und Hageln die Rede war, glaubte er, 
man rede vom Wetter. 

„Ja,“ antwortete er, „heut hat dat 
niks to ſeg'n. Awer morgen kann't 
wieder los gahn. Do ſünd ſo viele 
Haken in der Luft.“ 


— — —— — 
Die Deutſchen in Rußland. 


hol it 


Sehr interefjant und zeitgemäß er- 
Scheint die national=politifche Spezial- 
ftudie, die Wilhelm v. Tiling, ein ge= 
borener Livländer, dein „Leben und 
Leiden der Deutfchen im rufjijchen 
Reiche” widmet  (Kaffel, Georg Du- 
fayel). Tiling halt das Jahr 1881 
für den Wendepunft in der Gejchichte 
der Deutfchen in Rußland; jeit diefem 
Yahre beginnen unter dem Einfluß 
von Pobjedonoszew die Veränderun— 
gen, die ſchließlich zu den Kataſtrophen 
von 1905 führten. Bis zum Jahre 
1880 war der Zuſtand der deutſchen 
Bevölkerung in Rußland ein geradezu 
blühender. In den drei Oſtſeeprovin⸗ 
zen Kur-, Eſt- und Livland lebten 
damals etwa 400,000 Deutſche; heute 
befinden ſich dort wohl kaum mehr als 
300,000. Ferner lebten Deutſche in 
den Reſidenz- und anderen Hauptſtäd— 
ten des eigentlichen Rußlands: in Pe— 
teräburg etwa 75,000, in Moskau 
und Warjhau je 30,000; ala ftarfe 
Kolonien aub in Komno, Siem, 
DOdefla, Sfaratow, Tiflis und Jr 
kutsk. Schließlich bildeten Deutfche in 
Rußland auch Bauernkolonien, und 
zwar an ber mittleren Wolga, am un= 
teren Dniepr, am Schwarzen Meer, 


- zelheiten, . 


deutfgen Bauernfolonien von 1880 
gegen 400,000 Seelen. In Peters- 
burg nahmen die Deutfchen ganze 
Straßengevierte ein, namentlich die ' 
St. Betri-Gemeinde an der vornehm— 
ften Hauptftraaße, dem Nemwäty-PBro- 
pet. Itoßdem betrachtete man die 
Deutfchen im Innern Rußlands jtet3 
nur als gaftweie lebende Fremde, 
während fie im baltifchen Lande ala 
Bertreter einer Tiebenhundertjährigen 
Kultur zu Haufe waren. Den Balten 
wurden von den ruffifchen Zaren jtet3 
die Grundbedingungen von Spracde, 
Recht und Glauben beftätigt. Zugleich 
begann fich eine vielfältige, fulturelle, 
politifche und wirthichaftliche Einwir- 
fung der Deutfchen auf den ruffischen 
Staatsförper zu vollziehen. Es iſt 
befannt, daß Rußland im 18. und 19. 
Jahrhundert feine tüchtiaften Staats- 
männer, Offiziere, Gelehrten, .Beam- 
ten und Kaufleute au dem Deutjch- 
thum empfangen hat. Erjt Wlerander 
Ill. gab unter dem Einfluffe jeiner 
dänifchen Gemahlin und des ortho- 
doxen Fanatikers Pobjedonoszew die 
Oſtſeeprovinzen der Willkür ſeiner 
Bureaukratie preis. Man verſuchte es, 
dieſe Provinzen unter das Prinzip der 
gewaltſamen Einigung aller Nationen 
in der ruſſiſchen Sprache und aller 
Religionen in der orthodoxen Kirche zu 
beugen; als dies mißlang, brachte man 
durch die ſog. Senatoren-Reviſionen 
das Gift des Nationalitäten- und 
Klaſſenhaſſes in das Land, indem 
man alle unzufriedenen Elemente über 
die Autoritäten Klage führen ließ. Es 
folgten Verſetzungen deutſcher Beam— 
ten, Ruſſifizirung der Hoch-, Mittel— 
und Volksſchulen, der Kirche, der 
wirthſchaftlichen und finanziellen In— 
ſtitute. Gleichzeitig wußte man die 
deutſchen Bauernkolonien faſt völlig zu 
vernichten. Gegenwärtig beſteht an 
allen Punkten, wo noch deutſche Zent— 
ren exiſtiren, ein Zuſtand furchtbarer 
Anarchie; und die Poſition der Deut— 
ſchen wird bis zu dem Augenblicke, wo 
in Rußland wieder Ordnung herrſcht, 
eine überaus prekäre ſein. 
— — — 


— Enfant Terrible.—Karlchen (zur 
Tante, die auf Beſuch gekommen iſt): 
„Tante, wo haſt Du denn die Geſchen— 
ke, die Du mitgebracht haſt?“ —Tante: 
„Welche denn, mein Kind?“ — Karl— 
chen: „Na, Vapa ſagte doch geſtern, 
das wird eine ſchöne Beſcherung wer— 
den, wenn die kommt.“ 

— Heimgezahlt. —JungerGeck (wel⸗ 
cher an einem Stammtiſche Wein 
trintt): „Olauben Sie mir, ıneine 
Herren, das Biertrinten macht blöde?“ 
— Einer vom Stammtifche: „Na, Sie 
mwürben e3 fchon riäfiren können!“ 

een 


Billige Raten nah) Bofton, 


$19.00 für die Nundreife von Chicago 
(plus $1.00), via die Nidel Plate Bahn, 31. 
Mai bi3 9, Auni inklufive, mit dem Privi- 
fegium zur ‚Ausdehnung der Rüdreiie bis 
15. Juli. $24.00 via New York City, ganze 
Fahrt mit Eifenbahn, oder $23.00 dia New 
Nort City und Dampfer in beiden Richtun— 
gen zwifchen New York und Boiton. Aufs 
enthalt in Niagara yal3 und Chautaugua 
Safe Punkten, wenn gewünjcht, während der 
Giltigkeit des Tidets. Tidets haben Giltig- 
feit für irgend einen Zug an obengenannten 
Tagen. Kein Preisaufihlag für irgend einen 
Zug der Nidel Plate- Ben. Mahlzeiten in 
Nidel Plate Speifewagen, nad) dem Umes 
rican Club Meal Plan, variirend im PBreiie 
von 35 Eent3 bis $1.00; Mittag-Lunceon 
50 Gent3; ebenfall3 a la carte. Drei Durch⸗ 
züge täglid, mit modernen Pullman 
Schlafwagen nah Fort Wayne, fyindfay, 
Syoftoria, Eleveland, Erie, Buffalo, New 
Nort City und New England Plügen. Züge 
fahren ab von der La Salle Str.-Statiom, 
Chicago, dem eyes Banhof an der Hoch⸗ 
bahnichleife. Schreibt an Yohn 9. Galahan, 
General:Agent, Zimmer 298, Nr. 113 Wdamz3 
Str., Chicago, für Rejervirung vom Schlaf: 
ftelfe, im durchgehenden Standard und 
Touriſten Schlafwagen, und genauen Fin⸗ 


3% 
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Anzeigen-Annahmefleflen. 


An den nadifelgenden Stellen werden tleine 
einjeien für die „Akendvoft” und „Sonntag 
poll” au denfelben PRr-ifen entgegengenommen, 
. wie in der Haupt-Office des Wlattes. Wenn die 
felben bi3 11 Uhr Bormittags aufgegeben tete 
ven en. fie_noh am nämligen Inge, 
während für die „Sonntanboft” bis um 19 Uhr 
Ecnitag Abend Anzeigen entgegengenommen 
tverden. 

prdiette. 

beier, 284 vintcoln Abe, Ede 


binnid, Apotbeler, 166 Genter Er. 
e Bilfel Eir, 

Tcering Pharmacy, P. J. Koeb, Propr., Ede 
Bullerton und Elhbourn Abe, 

Sieden, Frank X., Upotbeler, 377 Cleveland Abe. 

Rieden, rauf %,,  Mpotbeier, 311 Oft North 
Übe.. Ede Wisconfin Etr. 

Gagle Fharımacy, Dr, Otto, Bropr,, 115 Ely 
boutn Plde,, Ede xarrabee Etr. 
Gr, %. Geo., Abotheler, 354 &, North Vbe., 
„de Cedewid Etr. ie 
Getipin 8. Ru, Apotheler, 757 N. Halfted_Str. 
Beorges, Mar, Abotheler, 316 Eehamit Str. 
Green, Gail Bictor, Sipotyeler, 451 Larrabee 
Eir., Ede Eirgenie Etr. z 
KSottinger, Kohn &., Apotbeler, 224 Lincoln 
Ade., Ede Larrabee Etr. 

Steal Erna Ga 1100 N. Halfte Str. Ede 
Fulerton Abve. 

Raza, Geotae, Apotheier, 161 E. North Avbe., 
Ede Halfted Etr. 
Reini; 6. €, Apotheler. 275 Elybourn 
e = 
Rurl, Nredetid G.. Npotheler, 285 Nufd Etr., 
Ede Walton Nläce. 

Kadiih, E. S., Mnotheier, 632 Larrabee Etr., 
Ede Genter Etr. n 

Kadtih, E, &., Mpotheler, 422 Eeminary Abe., 


Ede Garfield, 
Lemke, I, gi Abothelet, 8o ft Ebicano Abe. 


Lindſtrom & Gonp,,. Chas. ©., Apotheler, 96 | 


ells Etr. 
alone, &. ©, Knotheter, 146 N. Elart Str. 


Wertend, U, Nootheler, 136 Tenter Str, Eie | 


Sheffield Abe. 
Kart, Geo, N, Unoibeler, 506 Wella Ett., 
Ede Ehiller Eir. 


Dreifiner, Karat, !ipotheter, 117 Wels Etr., | 


Ede Dbio Etr, 

Under Grove üharmacy, 93 Cbetfteld Ave., 
de Elnbsurn Mpe. . 
—— John AAvotheler, 411 Sedgwick 

t 


"!omand, A, Ahotherer, 187 N. Halfte Eir. 
Salkıert, 9. A.. 
et In u vor N. Halfted Sir 
elze, %. @., Mpotboter, SRE M. HaltleD \STE, 
Reiß. Arcadin®, Apotbeter, 395 Wells Etr., Ede 
Diviſion tr, a 
Sonelfann. Nobert, Apotheler, 86 Iremont Eit., 
"de Elah tr. 
de % M., Apotheler, 277 Larrabee Etr., 
e Elyböurn Abe. 
Einst. 2. &.. Mrnthefer, 657 Eedawid Eır., Ede 
Menominee tr. 
®ate Bicw 
Ahlbarn, Frant H. Apotheter, 
Ave. Ece Ebanſton Abe. 
Sartiiug, O. Aotheter. 1608 N. Clark Str. 


N 8. &,, Mooiheler, 406 Sift Ravensiwood | 
kart, 


rt, Ede Meltofe. 
Brauns, M. 2., Plpotbeler, 156 Belmont Abe,, 
Ede Leavitt Etr, 


Bropy, WM. %., Nnotbeter, 930 Southport Ade., | 


Ede Modcoe Boulevard. 

Brotan, NR. 2., Apotheler, 2324 Edvanfton Abe, 
Ede Kolter Ude, 

Gihler Pharmach, 1659 Lincoln Abe. 

Sanden, St. U, von, Upotbeles, Ede N: Elaxt 
und Devon Ade, 

Doederlein, R. H., Abpotheler. 1402 Wrigh v 
wgod, Ave. Ede, Sheffield, Ave. 


Ehlers, P., Apotheter, 203 E. Belmont Ave., 


de Hoyne e. 
Giſher. FF. Ubpvotbeter, 12418 Bryn Mawr 
Ave., Edgewater. 
Flaunery, % B. Abotheler, 
Etr., Ede Diberſey Voulevard. 
Fleiſcher, J. S Avotheler, 
Ave. Efe Leland 


“ur 


ft. 

&u:gca, Albert, Abotbeler, 701 Belmont Abe, 

Hatinuncer Bharmacn, 1034 Lincoln Abe, 

Hanke, R. H., Anotbefer, 1378 N. Clarf Str. 

Geuber, Bcter, Anotbefer, 10359 N. Clark Ste. 
Ede Belmont Ave. 

Suber, Geo., ende. 1358 SBiverſey MIbd, 

Icwel. J. L., Ede Sreenleaf und Eaft Ravdens 
mood VBarl Ube., Rogers Park, J 

Ani, 

Ede Ehool Etr. 

Kroner, Sranf, Apotbefer, 2520 Lincoln Ave, 

ni. WR, Adotheler, 1881 N, Halfted Str. 

‚ Ede Addifon Ave. 

Rickredt, E&., Apstteler, 901 Dtto Str, Ede 
Perry Btr. 

Marr, Win. E,, Npotbeler, Ede Grace Etr. un* 
Evanſton Yide. 

Mertes, 9. Koyn, Apotleler, 836 Lincoln Abe. 

Bleimer, MW. ®.. Anotheler, 702 Sii:coln Ave, 
Ede Diverfey Boulehard. 


Eamje, Nbert 9, Linothefer, 1925 M. Afbland | 


Ive,, Ede Ndpilon Str 
Edinidt, FD 
Ede Hoden Str. 
Eiimitt, 8. %. Upotbeler 
Gde Arlinadon Bere. 
Ekrrivan Part Pharmach, Ede Clart Str. und 
Wilſon Ave, 
Steiubrecher, Launis, Apotheler, 
Ave. Efe CoutGport Ave. 


Aven Ecke Elſton Ave. 


Velreter, J. Summerdale Pharmach, Ecke Ra— 


henswood VPark Ave, und FHoſter Abe. 
Rilfon, Fred %., Upotbeler, 1147 Dft Pelmont 
Abe... Ede Rucine Abe. 
Rebel, @. G., Mpnthefer. 1373 Eheffielp Abe, 
weftfeise. 
u ut. 5, Wpvibeler, 1118 Ucmitage 
Arte. 
Bchmer, Ktiv, Apotbeler, 305 Augufta Str 
Ede Wood Etr. auf ” 
Behrens, E., Apotbeler, 807 ©. Halited Etr,, 
Ede Ganalport Ave. 


Bernard, Cd., &lpotbeler, 882 W. Taylor Str, | 


Ede Robeh Etr. 
Beriram, Guns, Mvotheler, 
Plde., Ede Albany Ave. 


Biltictin, 9., Unoibeler, 239 23, Didifion Str. 
Ede ‚PBaulina Etr. 


Bie-te, Sohn GC. Apotbeler, Wriabtmood und | 


‚Monticello ve. 
Brill, &. G. F., Apotbeler, 949 W, 21. Str. 
Brod, Kohn, Chemical Eo., 849 W. North Ave, 
Gentral Bart Avenne Pharnınch, 1190 Mrmitage 


elbe. 
Ekwatch, &. 3., Avatheler, 22. tr. und Galt | 


torria Abe 


Genturg Wenrnach, 1600 W. Thlcago Abe., Ede | 


et. Ronia Abe. 
Coffeh, B. X. Avotheler, 1548 M. 12. Etr, 


Anotbefer, Ede N. Halſted Str. 


1202 Beun Mare | 


1352 NR. SHalited | 
1974 Evanfton | 
Benmerd, ©., Ayotbeter, Ede Elart und Grace | 


WB. %, Sipotheier, 1102 Rincoln Abe., | 


Ayotheler, 339 Roscoe Blbb,, | 
3127 N. Glarl Sir, | 


89 Webiter | 
Starr, Fred. C. Apotheler, 1103 W. Montrofe 


2132-36 Elfton | 
Bibbn'3 Pharmach, Ede Lal: m. Campbell Ave, | 


Gramer, Win. H., Apvtbeler, 200 W. Randolpd 

Eir., Ede Halfted Str. 

— J. S. I236 W. Jackſon BVouledard. 
de California Ave. 

Deus Theo. ©, Apotheler, 2404 Miltwaulee 


e. 
—— G;, Mpaieter, 323 ©, Weſtern Ave. 
arriſon Str. 
ner, 6. #., Ypotbeler, 10011063 Milwau 
B, 
Ferdter, M. @., Anotheler, 62 Eanalport Abe. 


N 5 
efferfon Str. 418 B. Diviſion Ste., 


a — 
Robeh Eir. 
— —— 1312 N. Weſtern Ave., 
Fullerton Ave. 
Se potbeler, 336 W. Van Buren En 
an lvotöcter, 237 m. 12. ei, 
de Halfien Etr. 
she & Stoehler, Upotheter, 748 @. Ebicago 
Grimme, 2. U, Apoibeler, 455 W. Belmont 
ve, 
Grinfer, Dadid, Apotheker, 14. Strate, Ede 
Afhland Abe, Apr 
Orucner, Kart, Apothefer, 1184 W. North Abe. 
e S + 9 
Haller, —— —— 474 W. North Ave. 
nabe Milmaufee ve. 
Sartirin, ©. %.. Apotbefer. 1570 Milmautee 
de, Ede Meftern de. i Ab 
———— Aa. Ipotbefer, 476 Milwanfee Abe 
„de Gbicaao Xve. 
Heifand Co., John, 113 @. Mabifon Ete., Ede 
‚Dedplaines Etr. Abe 
Heine, Schnrich, Photheler, 952 Armitage OR 
Ede Kedzie Ave. ; Str 
Se jan u, Avotbefer, 736 W. Diviſion Etr., 
"te Maplemoon Abe, 
Schter, Modert, Sipatheter, 361 Muchzland Mde. 
Sellmmth, X, MHpotbcker, IOT1.N- Roten Gir. 
Sertlide, 5... Bipotbeler, 418 ©. Calttorntt 
j Ave. 
| Goelper, P. MM, Mpotheler, 638 @. Mord 
Ape. Ecke Meftern be, 
Zappng Bros. Myotbefer, 1623 Armitane y 
Kadınd, Bros, Mpothefer, 1704 M. NottD Abde., 
| Rabpus, Bras., Mpothefer, 1901 Mitwaufeedihe, 
fe Ealitornia Nde. z 
Sarafid Bros. Mpotbeter. 801 irmitage be. _ 
Kann. Nie. Mpotheler, 471 N. Afbland me 
Kch & Ceibert, Anotheler, 432 W. Late Eit“ 


Ede Eheldon Ctr. 
Lance, Lonis, Apotbefer, 674 W. Late Etr., Ede 
&. Halfted Ctr. 


2 = 3 —JF a2 
Lee, Kohn ®,, Spothefer, 2B2 
Seiah. ©. 9., Opothefer, 234 Milmmitee Abe, 
Sichtenberper. 8. *., Miothefer, 883 Milwan 
Mde,, Fee Divifion Sir. 
| Aut, 96, Aivotöeter, 619 9. 21. Etr., Ede 
‚ PBaulina Gtr. ; 
Sirifch, RK. R., Mpotbefer, 849 Brand on 
Foaan Ennare Pharmach, 2242 Milronufee Fine. 
Miatthai, Chas., Myothefer, 626 W.Ebicand * 
Vintthei, Chas., Aboiheier, sdo W. 21. Str., 
Hohne Avbe. a op 
mine Bros, Avotbeler, Madifon und Thro 
zit, 


| North Nne. Uharmach, I. Ehacter, Indaber, 
215 M, North Abe. . 

Belitan Arus,, dothefer, #70 Rinet3land Bde. 

Pic. Emil &,, Mdothefer, 477 Daden De. &t 

Nahfjs, — ono W. 12. Str. 
Sde Laflin Str. 

Pelinbfe Bharnach, 1758 B. Edicago Abe., Ede 


Hamlin Ave. 
Aivged %. x., Sipotyefer, 962 @. 12. Str. @de 


Loo Str. — 
Nobine, R, pntheter, 46% 5. Pauline Eir., 
206 W. Diviſion Stre., 


Ecke Tahlor Str. 
, Nprntheter, 
W. North Ave., Ede 


Ecke Wood Str. 
— H. Avotheker, 915 
aliforuig Avo. 

Schaper, G Lpotheter, 1860 MW. North Abe. 
Schmitt, Heury. Apotheler, 5638 @. Chicago 
Nde., Edle Mood Eir. 
Eilbermann, a. — 268 S. Loomis 
Etr., Ecke Voll Str. 
Etniner, M. D., Upotbeler, 457 Centre be, 


Fee 14, Etr. 
ar — Avotheker, Ecke Weſtern Ave. 


Sorten, ©. N, 
und Mraufin Etr. W. Diviſion 


— — BEE: 477 
Str., e Hobne e. 
titel. 6shaen Noldeter Io2o Ogden Ave. 
Zrorfon, © ®., Inotheter, 208 Grand Abe, 
1 — 3 +88 Mittoaufee Abe 
tuton Charmach, 14293 Mi e 2 
Kelsisety, N. ©, Mnnthefer, 769 Milwaukee 
Üpe., EHfe Nnhfoe Er, 
len 45, Eir., Gde EMS Ave. 
Sachelle, R. Apotheler, 48. Stt., e 
* Henry %,, Apotdeier, 43. und St. Laws 
rence Abe. 
€ own, ©, 3, Apotheler, 2402 Cottage Grove 
9 


Ave. i 
Burger, Albert, Mpotheter. 5100, N’hland Abe, 
Garp. Thomas @., Upotbefer, 35. Str. und Eob 

tage Grobe Ade, und Vincennes Ave. 
Chantter, V. H.. mn, 1410 ®. 35. Str, 

Ede Pauline Etr. 

| — ei Y. 8. Auotbeler, 63. Et. und 
ee ripeter, 4448 Gtate Gtr 

Sich, n otheler, 

et, Apotheker. 57. Etr. und Afhland 
give. 

imminger, Pauf, Npotheter, 420 E. 26. Er, 

\ a ipeler. 3511 Archer Abe. 

Herman Pharmach, E. von, %2. Etr. und Mis 

i Ave. 

Hiß E., Abothefer, 2100 Wentiworth_Mbe. 
Ktok, U. E., Apotbeler, 29. und Canal tr. 
Suinht, G. ©., Apotbefer, 2601 Wentworth Abe. 

Kuoce, Rilftam P., Apotheler, 6053 ©. Halited 
t 4 


Str. 

unter, &. G., Apotheler, 6050, State Str. 
ee "ornoinerer, 5501 ©, Halfted Gr. 
| Kürrni, € B., Apotheter, 2839 Cottage Grove 


Ave. 
., Avotbefer, 31. und Haliteb Etr. 
2 Apotbefer, 28376 Archer Abe, 
Mathiion, Coren, Upotbeler, 2126 Indiana 


Ave. 
MeDdonnell, John, Upotheler, 26. Str. und 
u e eir. 
rem News Dealer, 37. Etr. und Ins 


MeGraw, U. 
diana Moe, 

Lew , &. %., Anotheter, 3801 ©. Halited Str, 

a ‘5 M., Apotheter, um 
Gottane Grove Abe. 

Badard, 8. ®,, Anothefer, 4259 Mentworthfilbe, 

Htahlts. Geo. $.. 3659 ©. Halfted Etr. 

| Ehmeling, I, Anotbeler, 5458 ©. Halited Gtr. 

Eumidt, 9. 3., Apotbeler, 7118 ©. EhicagoAive, 

Schroeder, WB. 9., Unotheler, 2517 W. 51. Etr. 
Ede Mefterit Abe, 

Ehntan, Albert, Apotbeler, 1124 W. 63. Er, 
Ede Carpenter Etr. 2 

ehmfter, 6. E., Avotnefer, 1256, WW. 69. Str, 

Eicinfrans, Herm., Udotbefer, 48 Dft 43. Ste. 

Schmidt, ©., Apotbefer, 4466 Wentmwortb Abe, 

Steuernagel, Dr., Apothefer, 938 31, Str. 

Etrauf;, Eimon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 
Ude, 

Setbert, E. P., Mpotbeler, 1259 W. Garfield 
Rouledard, nabe Centre Abe. 

silftems, N. G., MAnotheler, 1700 W. 63. Cie, 
Ede Afhland We. 

gKeiter, Fred, Avotbeler, 8156 Wallace Er. 


Lens, 
Mares, Der 


WE nDlLa !2 — RN 57" ———— — — — — — ET BL ——— —— — 


Zartruericat. 
Chicago, den 23. Mai 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr. 2, toth, 9le; 
roth, 83⸗2S8e; Nr, 2, hart, Hui; 
hart, 78-&8ic, 
emmermweizen, Nr. 1, Northern, 6634 - 
Sie; Nr, 2, Northern, 85866; Nr. 3, Spring, 
BL. 

Mais, Nr 2, II; 2, weiß, 50%r; 
Nr. 2, geld, 04506; Mr. 3, 496; Nr. 3, tvelk, 
50; Nr. 3, -elb, 4 Pac; Nr, 4, 4AAc. 

Hafer, Nr. 2, YU—Bic; Nr. 2, weiß, Iu—Bst; 

3, ac; Wr. 3, weiß, lad, Stans 


Me hI. Winter = Batents, $3.70-$3.90 das aß; 
‚Straiahts“, 83.50 bis 3.60; Minnefota Kars 
Natent, Straight, Erport Bags, 53.40-83.00; 
sejondere Marten, 4X. 

Seu (Lerfauf auf den Geleiiem).—Beites Ximotön, 
$13.00— 813.50; Nr. 1, $11.50-$12.50; Ne. &, 
89.50-—$10.50; Nr. 3, 88.00-89.50; beſtes Prai⸗ 
tie, 812.00-—$13.00; Ditto, Nr. 1, $8.00—$11.50; 
Ar. 2, 87.00-87.50; 
4% 86.09-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, Se; Juli, 827E-88c; September, 
81 Ble. 

Mais, Mat, ie; Juli. 47960; September, Mhhtee. 

Hafer, Mai, BEL; Juli, 3316 8560; 
September, IIK—I1%r. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für ben biefigen 
Markt ftellte fich auf 19,000, von Mais auf 469,40 
WBuibels. Verihidt von bier wurden 9300 Buibels 
Reizen und 71,031 Bufhels Mais. 

Brovilionen. 

Shmalz, Mai, 38.50; Juli, 88.60; September, 
$8.72%%. 

Gepöteltes Shmweinefieifd. Mai, 
815.60; Auli, $15:65;5 September, $15.45. 

Rippen, Mai, 8.95; Juli, $9.029%; Septems 
ber, 8.97%. 


Rt. 
Nr, 


3, 
oO 


<< 


Nr. 2 


Ne. 3 26.50-87.00; Nr. 


Nrima, weib, 150 .............. — 
Verfettion 22 
Deadlight, 175 ......... —E 
Vaphta —....... 
Oleum Spirits our... —XR . 
Gaſolin (Ofen) 

do., 72 


— 
Sum) 


oo 
ER 


dm u fa dd uns dei ps 


do., 76 

LeiniamensDel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 Ga 

Terpentin 

Schlachtvieh. 
dindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$5.50--86.10 per 100 Pfund; vewoöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.60—$4.00; gute bis ausge» 
fuchte Kuhe, B. 600 85.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber. 3. 50 2500; gute bis ausgejudhte 
Kalber, 8. 00 836. 50; Bullen, geringe bis ausge⸗ 
ſuchte, 82.35 —54.28. 

Schweine, Ausaeiuchte bit befite (aum Werfand:), 
86.326 $6.49%% per 100 Pfund; gute DB außges 
fuchte leijcherwaare, $6.35—$0.40; gewöhnlich 
bis ſchwere Schlahthauswaare, $6.15—$6.35; 
ichwere gemifhte Wanre, $6.326—$0.40; leichte 
ausgefudte, $5.35—$0.40. 

Ehafe. Befte jchioere Hammel, per 100 Binnd. 
85.50-—%6.40; gaute bis ausgejuhte Schafe, $5.25 
—$6.25; gute bis ausgejudte „Vearlings*, 5.50 
86.50; gute bis ansgefuhte „Lapıbs“, $0.75— 
di 

Moaflerei-Probutte, 

Butter— 


„Greamery*, Fr per Pfund....$ 
Nr. 1, per Biund.. .Q. 
“r. 2, per Pfund.... 

‚ per Pfund 


\ Bund ....... ah ee 
Wadwaare, friih, Her Pfund.... 


CASTORIA Msigtıgenennee. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


* 


Rife— . 

Nahmfäfe, „Twins“, da8 Pfund... 0.00%-0.12 
„Daifies*, das Pfund 0.10 —0.10% 
„Voung America“, das Pfund.... 0.10 k 
Ehweizer, Drum, das Pfund... 

Simburger, per Pfund 
VBrid, per Bund 
ie 
Frtiſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, ver Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 
Friiche Waare. ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. O.14 

} Prima, 60 Prozent friſch. ...... 

| Grtra für den Stadtverlauf vers 

| padt 

| Geftügel, Fiſche, Kalbileiſch. 

IGeflitget (lebend)— 

i Hühner, das Pfund 

| Höhne, das Pfund. ....rensoncnee 
Trutbühner, das Pfund es 
Sänfe, das Dubend .... 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Küblipeiger— 

Hühner, das Pfund 

Truthithner, das Bund 

Enten, das Piund 

| Sänfe, das Piund ....... Sersose 

1158«*. 

Weißfiſch, Re. 1, per Pfund... 

| Schwarzer Bari, per Bund... 

i Meiber VBarich, ver Pfund 

| Niderel, per Piund 

| Seöhte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund... 
Lachs, per Pfund. 

Stelfiih, ver Biund. 
| Halibut, der Pjund... 
Flundern, per Pfun 
Nale, per Pfund...... ... 
Hering, per Piund...eencosonenee 
Trout, Nr. 1, ver Bfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefocht), per Pfund.... 

Kälber (neihlahte)— 

50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.05% 

— 75 Vfd. Gewiät, das Pfund 0.06 0.06% 

8—110 Pd. Gewicht, das Pfund 0,066—0,00 
Friſche Früchte, Gemüſe. 

Sederäpfel, per Gab 

Qepfel, Greenings, per Yaß.... 

Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 

Orangen, Kalifornia, per Kiſte 

Vananen, Jumbo. das B 

Ananas, kubaniſche, per Kiſte. ....... 2.0 

Erdbeeren, Youijiana, 24 Duartd.... 1.25 

do., biejige, 24 Duarts 

Kirihen, kalifornifche, die Kifte 

Kraut, per Kifte . 

Kopiialat, per Kifte ... 

Blattjalat, per Kifte . 

Sellerie, per Kilte ... 

Tomaten, per Kiite RE. 

Rothe Rüben, per Faß -rn.usenonnne. 2.50 

Mohrrüben, bicjige, per Faß 4. 

Rüben, per Sa a: 

Rettige, biefige, per 100 Bünpcen.. 

Gurken, das Dutzend 

Zwiebein, per Sad 

Spinat, per Kübel 

Spargeln,  biefige, die Kifte 

Wajierkreife, Mich., Did, Bündchen.. 

Schotenerbien, die Kifte 

Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Mothe Nierenbobnen 

Simabohnen, Faliforniife, 100BF. 


Kartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 0.45 


> 


U 


=3 ni .. 


zsoS SF 292: 
— 
8 


— 


ı 
I 
 — Ein Bokatinus.— Mann (zu fei- 
ner Frau, einer Schrifttellerin, die 
zum erjten Male kocht): „Kochit‘ Du 
gleich in’3 Reine?“ 
— —— — 
Trägt die 
Unterschrifi 
v0. 


Aibendvoit, Chicago, 


Brieflafte- 


A. J. G. — Ihre Anfrage iſt bereit3 heute 
vor einer Woche im Brieftaſten dahin beantwor⸗ 
tet worden, daß der bielige arieyifhe Konſul 
N. Salopoulos, jeine Umtsitele im Gebäude 107 
Dearborn Str. bat, und daß e3 hier eine ganze 
Anzahl reiher Obit- und  Kommiffionshändler 
griehifher Ubftammung gibt. 

u. 8. — Die Amtsjtelle des Heirathsſcheine⸗ 
Biere befindet fih im Gebäude 160 Adams 
Str. 
zubringen. 

Emil P. — Der Umſteigegettel wurde Ihnen 

verweigert, wen die Car' ſich noch außerhalb 
der Stadtgrenge befand. 
Emma. — PVring Eitelfritz iſt am 7. Juli 
1883 geboren. — Sich von hier aus um eine 
folhe Stelle zu bewerben, bat gar feinen Zweck, 
da fie bon den Bampfergefeufgaften in Deutſch⸗ 
land bejegt werden. 7 


8. B. — Melden Sie den Tall ber Humane 
Eociety, 560 Wabafh Ave. 

Ed PB. — Tas Sie bei der Abholung Ihres 
Koffers don der Exvpreßgeſellſchaft derartige 
Schmwierigteiten hatten, ift für Sie ja recht be» 
dauerlich, für die Lefer der „Abendpoit” im All 
gemeinen aber do nicht jo interefiant, wie Cie 
au glauben fcheinen. Derartige Caden lommen 
— leider — täglich dor. 

9. St. — Sie haben dafür ein Porto bon drei 
Gents zu entrichten. 

Max B — Uns tft über jene St. Louifer 
Gejellfpaft nichts Näheres befannt. Erfundigen 
Sie fid) an Ort und Etelle. 

Alb m. : 
bei der Ausbeutung Ihrer Erfindung zu „Id 
rem Profit“ Tommen lönnen, müflen wir Ihnen 
WATER: Dans Nächte wäre wohl, daß Cie 
ih einen Geldmann deridaffen, ma wenig 
Siwierigfeiten haben dirjte, falls Ihre Erfins- 
dung wirtlichen dert bat. 

K Ib. 2. — Die Bmetfhe _(Tübdeutfch: 
Brdetfchge oder Zmetichte) tft eine Pflaumenart, 
die jıh don der eigentlihen Pflaume hauptfäd- 
ld nur dadurch untericheidet, das fie nicht wie 
jene mehr oder weniger vund, jondern längli 
ift und jih nad dem Stiel» und dem Gteitgelz 
punft zu derjüngt, jowie daß ihre Schale Teine 
Säure enthält, wie die der meilten Pflaumen» 
arten, 

Anton Sch. — Die „Levee” müffen Sie fi 
ſchon gefälligjt jelber fuchen. 

E. R. — Wenden Sie fih_an den Polizeichef 
und an Präfident Henrh Epftein bon der „Ger: 
man General Benebolent Society“ bon Can 
Franzislo. 

666. Sie fönnen eine folde Anitellung 
nur erhalten, nachdem fie die borgeichriebene 
Bidildienitprüfung beitanden haben. 

D. E. — Strobbüte — man mit Kleeſals 
(Dralic Acid), bei deſſen Giftigleit aber Vor— 
ſicht geboten iſt. 

A. St. Wood Str. — Der junge Mann lang 
als, amerilaniſcher Bürger drüben nicht m's 
Weilitär geſteckt werden; lann auch nicht wegen 
Entziehung von der Wehrpflicht geſtraft werden, 
weil er (al3 noch nicht 1Tjäbriger) zur Zeit ſei— 
ner Auswanderung no nicht iım wehrpflictigen 
Alter Stand. Aber er fann, wenn eö der Regie: 
rung fo gefällt, a!S läftiger Ausländer des Lars 
des bermwiejen werden, Und wenn er länger als 
zwei Jahre fih aufhält, fo Tann fein amerila» 
— Bürgerrecht äls verwirlt betrachtet wer— 
en. 

®. 3. — 1) Die Forderung Tönnte durch ei⸗ 
nen bevolmädhtigien Vertreter an Ott undStelle 
eingellagt werden. Das einjachite dürfte jedoch 
fein, dem zuſtändigen Gericht, veifen Befehl 
übertreten worden it, inzeige Zu maden. — 
2) Ueber einen in Deutfchland verübten Schwins 
del jteht den biefigen Behörden feine Gerichts» 
barleit zu. 

D. &. — €3 bedarf feiner Kündigung; Sie Töns 
nen den Mann ohne Yeiteres auf Bablung der 
fhuldigen Miethe verklagen; und lönnen wieder 
tlagen, jobald eine neue Monatsrate fällig ge: 
worden ilt. 


9 D. — PVerfuhen Sie die Kinder in ber 
„Chicago Nurfery and Half Orpban Afylum“, 
an Burling, nahe Genter Str., unterzubringen. 
M, H. — Die biefige Zentral-Agenturt der 
Singer Sewing Machine Co. befindet jih im 
Gebäude 28 Sadjon Blvd., bie der Wheeler & 
Wilfon Go. Nr. 72 Wabafh Ave. 

John P. — Das ſtädtiſche Adreßbuch Tön- 
nen Sie zum Preiſe bon $7.50 bei der Chicago 
Directory Eo., Kate Side Preß Bldg., Poll Sir. 
und Plymouth Gt., erftehen. — Für einen, eins 
fpännigen Stoblenwagen baben Sie jährlich 
92.50, für einen zweilpännigen $5 au zahlen. — 
Die Chicago Retail Coal Dealer’ Unton Bat 
ihre Geichäftsitelle im Gebäude 77 Clark Etr. 
I. B. — ®. ©. Hudfon, ber.hiefige argentis 
niide Konful, wird Ihnen bereitwilltaft allen 
gewünschten Auffhluß geben. Seine AmtSitelle 
befindet jih im Gebäude 43 W. Nandolph Str, 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Vlotie, Nr. 79 Dear- 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity Gebäude, 
gibt nachitehende Auskunft auf ibm übermittelte 
unfragen: 

‚NR. NR. — Der auszichende Miether ift bered- 
ſipt bis zum Ende ſeiner Miethszeit die Schlüf⸗ 
el der vexlaſſenen, Wohnung zu behalten, iſt je⸗ 
och verpflichtet, für die ganze Zeit die Miethe 
zu bezahlen. 

9. R. Wels Str. — Der Grundbefiger ift bes 
techtigt, auf feinem Grundftüd _ irgenbiveldhe 
Baulichfeiten entipreddend der ftädtiihen Baus 
ordnung zu errichten, hat aber Tein Necht, das 
angrenzende Grunditüd unbewobhnbar zu mas 
Gen. Wir rathen Ihnen, dem ftädtiihen Ge— 
fundheittamte im Stadtgebäude don bet gemtel- 
beten Sachlage Anzeige zu made, 

— —— — — — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen mie die Namen der 
Deutihen, über deren Xod dem Gejundpeitsans 
Meldung zuging: 

Altivafjer, Wiltem, 61 %., 246 Augufta Str. 
Blod, Xeo, 3 M., 350 Blue S3land pe, 
Borhmann, Unton, 5 &., 62 High Str. 

Ender, Henry, 60 %., 1705 Drarborn Str. 
Seite, Wilhelmine, 61 %., 1015 Lincoln Str, 
Heinrih. Hugo, 11 %., 2873 Farrell Str, 
Heinz, Minnie, 21 3., 934 Afhland Ave, 

Heyl, Oscar, 4 Y., 15 Wilmot Ave, 

Herold, LYudwil, 5 Ser 20 W. 17. Pl. 
dolthuſen, Rudolph, 760 3.. 195 Mohawf Str. 
Shert, Bertha, 67 3, 2878 Ciybourn Ave. 
Kuhrman, William, 50 I., 256 N. Homer Str. 
Kichler, Michael, 25 3., 8866 W, 18. Str, 

Kat, Frida, 65 J. 401 Hermitage Ape, 

Linfel, Henry $., 68 %., 160 Gault Court, 
Liepau, Emil, 23 3., 619 Waaden Ape. 
Lohrmann, Fritz, 3 St., 31 Wellington Str, 
Mergen, Katharina, 62 3., 496 W. North ve, 
Ochſenhofer, Lillie, I J. 3827 Zaflin Str. 
Ochne, Sophie, 51 X, 646 Afhlaund Une. 
Dtto, George, 64 Y.,_897 Ogden Ave, 
Naifenberger, Edgar %., 4 M., 240 Auftine Str, 
Santmer, Sufanna, 54_%., 445 Nacine ve. 
Shaat, Peter, 42 &., SI Haltted Etr. 
Sandner, Urban, 21 %, 132_25._ BI. 
Cchroeder, William, 1 T., 775 Southport Ave. 
Steigerwald, Glara E., 10. M., 716 Unton Str. 
Schilling, Etbel, 32 Y., 3726 Cottage Grove Ave, 
Uri, Gertrude, 69 %., ld Mentworth Ave. 
Volte, Thomas, 75 N, 795 St. Zouis be. 
Meinftein, David, 4 X, 70 Wunter Str. 
Zimmer, Konftantin, 62 3., AuguftanasHofpital, 


— Die Löfung ver Frage, wie Gie 


3 — — 
Heiraths-Lizenien. 


Folgende Heittarhs-Lizenſen wurden in der Offie⸗ 
des CountyꝰClerts ausdeltellt: 
John Good, Roſa Urbaniak, 46, W. 
John W. Kuttz, Emma C. Aſhmuſen, 26, 28. 
Barnard Koſtas, Anna Monaghan, 21, 1 
Veter Peterſen, Johanna Wiltinſon, 48, 43. 
Elarence MeGraden, Minnie Bradenberg, 30, 24. 
Florian 3. Strzeledi, Weronita Kıreia, 4, 20. 
Rupert Galcott, Ida Mejeda, 25, 2. 
Arthur IB. Woods, Helen U. Clement, 28, 24. 
Adam Gezusniszsti, Mary Micalsta, 21, 18. 
Frank Plute, Agnes Kalomwa, 23, 18. 
Yrant Till, Lizzie Burg, 3, 18. 
yrancjizet Novak, Katharzuna Dtanie, 25, 19. 
Sojepp Ganavan, Margaret Conicy, 8, 3. 
Henry €. Ariih, Elizabeth Plume, 29, 19. 
Wlbert Meinbart, Kenriette Wojen. 27, 21. 
Hialmer 2. Rodde, Ottilia Hanien, 27, 22, 
Daniel Z. Williamjon, Annie Schwager, 29, 25. 
Theodore Adiepert, Sena*Lange, öl, 40. 
Gajare Tomoy, Kittie Gaffina, 29, 33, 
Guftave Stebrouf, Milania Vesbete, 39, 39. 
Martin Morris, Elizabeth FFaltenftein, 32, 19. 
Names F. Slagle, Ethel McEully. 32, 188. 
rant Klafla, Barbara Sindelar, 288, 30. 
Heorge D. Adern, Evelyn M. Hummel, 9, X. 
Alfred Burton, Glotbilde Irayer, 24, 32, 
George Lippert, Jenie Spircef, 25, 29. 
Joe Rorito, Nofie Xapodice, 24, 19. 
Ralph H. Booth, Myrtie Batterman, 82, 25. 
Michael KRlever, Katherine Kill, 30, 30. 
James M. Anderſon, Frances NM, Smith, W, 27. 
Mite Scanlan, Mary Davis, 26, 3. 
aul Mardyle, Roſie Kulah, 29, 24. 
tanislaw Nowat, Marie Wiater, 25. 20. 
Charles Smith, Carrie Johnſon, WB, W. 
Franciszek Gute, Thereſa Gute, 25. M. 
Kohn Hoey, Augufta Henfter, 21, 18. 
Thomas Strong, Minnie Bartus, 2, 21. 
Guiſeppe Feſi, Ciacoma Jacezzo, 80, 20. 
Harry P. Beunett, Edith C. Shoenman, 37, 28. 
Fred Cudzit, Agnes Frahen, 21, 19. 
Giovanni Jacuzzo, Goncetta Greco, 49, 49, 
Vafiolios Sternholis, Eva Zauda, 24, 20, 
Yrantifet Sima, Frantifela Rolenc, 28, 27, 
Sohn 5. Brown, Blanche Moore, 21, 19. 
James Pelitan, Beifie B. Pitner, 25, 24. 
Benjamin N. Platt, Iennie B. Natlin, 30, 24. 
Fred E. Heine, Margaret Huchnden, 34, 9. 
Samuel €. Lawfon, Agnes Flyun, 288, 21. 
Michael Donovan, Anne Oster, 30, 19, 
Fred A. eg Mabel Ortepp, 3, %. 
ofef Worod, Rellie Kryenpa, 22, 188, 
Authur %. Rinder, Sazel U. Smith, 33, 8, 
Knuth Karlſon, Leontina Johnſon, W, 27. 
Veter Labanoski, Julie Rekrasz, 28 27. 
Harry Hawfins, Daify B. Arnold, 21, 188. 
Martin Lelley, Bridget Karrigen, 25, 24. 
Felil Anat, Anna Stawinsta, 21. X. 
St. Potempa, Yrancisfa Marynomste, 36, 3. 
Louis Q. Vlymen, Anna Mai, 2, 0. 
Dominik Docius, Mary !Nertelite, 23, 28. 
Charles Doerr, Katherine Shlicer, 2. a. 
Nobert M. Rodmen, Mary Willis, 21, 19. 
Charles ÖGonnell, Marp Senke, 36, 19. 
Edward Mihel, Anaftajia Kolar, 24, 19. 
Aoyef Ociesto, Elzbieta Rucyarsft, 38, 18, 
Thomas Kakıyın, Yaniespa Ofid, 25, 188. 8 
Abraham Xrelrod, Sarap Schulman, %, 26. 
Henry M. Yofepp, Gitber Levi, 33, 25, 
Louis N. Warteuten, Vertbilda Eihjonfon, 26, 9. 
red $- Rapp, Unna Gummally, 24, 20. 
red R. Bau, Ugnes iR. Asauer. 28, 9, 
ort W. Ganron, Maube *. er 2, 2. 
. Udolf Gembala, Mary Kretawis, 2. 
Yofepb Bloom, tt 2. yrant, 3, 15 
Names Bon. tie Aacobjon, 9, 
Walter ©, Petrie, Ligsie Steve, 21, 2. 
Deo Donesty, Frances Ducbyib, 2, 21. 
Leo Hiffinger, Ethel Miller, 21, 18. 
Selorence te, Bridget Kelly, 24, 2, 


Zeugen brauden Gie überhaupt nit mit» 


- Die Bundesämter. 


— — 


Sollen nun doch bald neu vertheilt 
werden. 


Lorimer ſpricht dabei mit. 


— — 


Weshalb die City Railway Co, ihre Kabels 
linien beibehalten dürfte. —Heugenaufruf 
bleibt ohne Erfolg. —Waflerzufuhr für den 
Drainagefanal bleibt geficert. 


Die Neubefegung der hiefigen Bun- 
desämter, welge Ichon vor Monaten 
hätte erfolgen jollen, läßt nod) immer 
auf fi) warten. Der Yrund hierfür 
liegt hauptfächlic) darin, daß die Ge- 
natoren Cullom und Hopkins fi nicht 
darüber zu einigen vermögen, wie bie 
Beute unter ihren beiderjeitigen An— 
hängern vertheilt werden ſoll. Als 
Dritter im Bunde hat in dieſer An— 
gelegenheit anſcheinend nur der Abge— 
ordnete Lorimer mitzuſprechen. Dieſer 
ſoll ſich jezt für ſeinen Schützling Ja— 
mes S. Monaghan, der ſeit Jahren 
die County-Kämmerei verwaltet, das 
Amt des Bundesmarſchalls haben ver— 
ſprechen laſſen. Senator Culloms 
Wunſch, daß der bisherige Bundes— 
marſchall Ames an Stelle von Herrn 
Hertz zum Binnenſteuer-Einnehmer er— 
nannt werden ſolle, ſtößt bei Senator 
Hopkins auf Widerſtand. — Der Pen— 
ſions-Agent Merriam hat ſein Entlaſ— 
ſungsgeſuch eingereicht, das aber erſt 
Ende Juni in Kraft treten ſoll. Er hat 
damit einer angeblich ſchon vor 
Monaten getroffenen Abmachung 
gemäß gehandelt, nach welcher bie 
Penfionsagentur dem Herrn Charles 
Bent, von Morrifon, ZU., übertragen 
werden fol. Auch Merriam ift in 
Morrifon daheim, und er fomohl wie 
Bent jind eifrige Cullomiten. 

Sind nicht einig. 

Auch im Partetausfguß der Sozia- 
liften gibt es Strömungen und Gegen» 
frömungen. Anwalt Seymour Sted- 
man, al3 Vertreter de3 Vollziehungs- 
fomites genannten Ausfchuffes, zeigte 
gejtern ber Wahlkommiſſion an, daß 
die Partei die von ihr für Sonntag ge— 
planten Vorwahlen nicht abhalten 
werde. Anwalt Thomas Morgan that 
dann der Wahlbehörde zu mifjen, daß 
der County: Ausfhuß den fraglichen 
Beſchluß des Vollziehungskomites um— 
geſtoßen und ſich für Abhaltung der 
Vorwahlen am nächſten Samſtag ent— 
ſchieden habe. Nun iſt aber inzwiſchen 
vom Gouverneur Deneen eine Nach— 
richt eingetroffen, nach welcher er das 
neue Primärmwahlengejeg heute Nach— 
mittag unterzeichnen wolle. Damit tit 
einer der Gründe fortgefallen, aus 
welchen der County = Ausfchuß . der 
Sosialiften fi um die Beftimmungen 
des neuen Gefehes nicht fehren zu 
brauchen geglaubt hat. 3 wird alfo 
doch wohl bei der Abfage der Vorwah- 
len bleiben, die Wahlbehörde wird ge- 
gen $10,000 fparen, und die Partei- 
Taffe der Sogialiften wird auf etwa bie 
Hälfte diefes Betrages Verzicht Leiten 
müffen, die andernfalls von venWahl- 
beamten der Partei an fie abgeführt 
worden wäre Für die gemeinjchaft: 
lichen Vorwahlen im Auguft find die 
Sozialiften zur Stellung von Wahl- 
beamten nicht berechtigt. 

Klingt nicht überrafchend. 

Anhänger bes Er-Mayor Harrifon 
verfichern, daß biefer fich im Tommen> 
den Frühjahr wieder um die bemofra- 
tifhe Mayord-Kandidatur bewerben 
werde. Sehr überrafchend Elingt das 
nicht, denn bei der Familie Harrifon 
hat e3 fich mit der Zeit zur Gemohn: 
heit entmwidelt, das Diayorsamt zu be> 
tleiden. Herr Harrifon felber jtellt 
borläufig noch in Ubrede, daß das Ge- 
rücht begründet jei. 

Bielten einen Empfant ab. 

Die republitanifchen Klubs der 25. 
und ber 26. Ward veranftalteten ge= 
ftern in der Lincoln Turnhalle einen 
gemeinfchaftlihen „Empfangsabend“ 
zur Förderung ber Kandidaturen von 
Drrin B. Carter und Geo. B. Car—⸗ 
penter. 
ſoll heute für die 13. Ward in dem 
Vereinslofale des Garfield Klub3,496 
Kolorado Ave, jtattfinden. 

Der jtellvertretende Kreisgerichts— 
Tchreiber Gray fündigt an, daß am 1. 
Suni meitere zehn Kanzliften, die er 
von feinem Vorgänger Linn über 
nommen, den Zaufpaß erhalten wer— 
ben. ‘ 

Eine Geldfrage. 

Die Aldermen Young, Bradley und 
Dever von der Verkehrs⸗Kommiſſion 
haben bei der Cityh Railway Co. ange— 
fragt, ob dieſe nicht geneigt ſei, ihre 
jetzigen Kabellinien für elektriſchen Be— 
trieb einzurichten, und zwar in der un— 
teren Stadt mit unterirdiſcher Strom— 
leitung. Präſident Mitten von der 
Straßenbahn- Geſellſchaft hat ihnen 
darauf nur ausweichende Antwort ge— 
geben. Man glaubt nun, daß die City 


ine fünf Minuten 
lange Unterhal—⸗ 
tung mit DHand- Sa: 
polio erzielt befjere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Öefundheits- 
MHebungen, in der Diff 
nung der Poren und der 
förderung gefunder 
Sirkulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 
Gewohnheit—die Roften 
find gering. 


Eine ähnliche Veranftaltung | 


Mittwoh, den 23, Mai 1906. 


Ein Zug beinahe jede Stunde 
ach Milwaukee 


Die Chicago und Norih-Weftern Eifenbahn hat jegt 21 Züge täglich zwiſchen 
Chicago und Milwaukee in Betrieb. 
Die Northweſtern-Züge fahren den prachtvollen „North Shore“ auf doppelten 
Geleiſen entlang und einige von denfelben legen die Fahrt in 105 Minuten zurüd, 
Ihr findet in den Buffet, Rauch - Wagen und Parlor = Wagen Lehnftühle, 


hoher Rüdlehne. 


Abfahrt von Chicago 
Ankunft in Milmaufee..... 


Abfahrt von Chicago 
Unlunft in Milwaufee.... 


Abfahrt don Chicago 


r0 
Ankunft in Milwaufee.... 7 


Railway Co. den Kabelbetrieb in der 
State Straße und in der Wabafh 
Avenue beibehalten wolle, bis e& fi 
entichieden haben wird, ob dieStabt die 
Linien anfauft oder nicht. Kauft die 
Stadt, fo würde fie zahlen müflen, 
was die Unlage der Stabellinien ge= 
foftet hat, und das war ziemlich viel. 
Gebraudhen würde fie die abeleinrich- 
tung aber nicht fünnen, fondern ie 
würde dann die Betriebsummwandlung 
auf eigene Rechnung vornehmen müf- 
fen. Die Koften eletttifcher Vetriebö- 
einrichtung werben für bie einzelnen 
Geleife auf $98,000 die Meile veran- 
fhlagt, wenn man Oberleitung ge— 
braucht, bei unterirdifcher Stromlei- 
tung fteigen fie auf $100,000 die Mei- 
le. Beforgt die City Railway Co. bie 
Betriebaummwandlung, jo würde fie bei 
einer Uebernahme ber Linien durch die 
Stadt für die Koften der Kabeleinrich- 
tung nicht entjchäbigt werden, — Die 
„Union Fraction Eo.” hat fid) willen 
erklärt, die Mehrfoften von $25,000 
zu zahlen, welche e3 verurfadhen wird, 
die Flußtunnels nad) den Plänen des 
Ingenieurs Artingſtall umzubauen, 
ſtait nach denen des Stadt-Ingenieurs 
Erickſon. Die Artingſtall'ſchen Pläne 
ſehen ſtählerne Trägerpfoſten vor. Da 
die „Union Traction Co.“ ſich ver— 
pflichten will, bei einem Ausverkauf an 
die Stadt dieſe Mehrkoſten nicht in 
Rechnung zu ſtellen, ſo hat Ingenieur 
Erickſon ſich mit der Abänderung ſei— 
ner Pläne einverſtanden erklärt. 


Niemand hat etwas zu erzaͤhlen. 


Präſident MeCormick von der Ab— 
waſſer-Behörde hatte die Aufforderung 
ergehen laſſen, daß Alle, die etwas über 
Vergeudung von Geldern durch die Ab— 
waſſer-Behörde in ihrer früheren Zus 
ſammenſetzung zu erzählen haben, ſich 
geſtern beim Unterſuchungs-Ausſchuß 
melden ſollten. Es iſt Niemand ge— 
kommen. Von Albert H. Scherzer, 
dem Präſidenten der Geſellſchaft, wel— 
che mit dem Brückenpatent des verſtor— 
benen William Scherzer ſo erfolgreich 
Handel treibt, lief ein längeres Schrei- 
ben ein. E3 mird darin behauptet, 
daß der Bericht, na welchem die 
Scherzer Co. durch die Uebertragung 
ihres Kontraktes für den Bau der acht⸗ 
geleiſigen Eiſenbahnbrücke über den 
Kanal an andere Unternehmer ſich ein— 
gegangenen Verpflichtungen 
und den Brückenbau für die Behörde 
um mehrere Hunderttauſend Dollars 
koſtſpieliger gemacht habe, zahlloſe 
Unrichtigkeiten enthalte. — Schatz⸗ 
meiſter Hutchinſon berichtet, daß 
er nunmehr durch Vermittelung von 
Henry J. Kennedy den Betrag von 
$22,073.33 erhalten habe, den die Be- 
börde noch von ihrem früheren Schaß- 
meifter Blount zu fordern gehabt. E3 


| handelt fich hier um den Reit des Gut: 


haben3 der Behörde bei der Banterott- 
mafle der Nationalbanf von Allinois, 
— Aus Wafhington wird bewichtet, 
dat das Abgeordnetenhaus des Kon— 
grejjes mahrjcheinlich die Empfehlung 
feines Ausjchuffes für Flüffe und Hä- 
fen annehmen werde, daß bei etivaiger 
Abihliegung eines Vertrages mit Eng- 
land beireff3 Mafregeln zur Ein- 
Thränfung des Mafferabfluffes aus 
den Binnenfee'n die Wafferentziehung 
„zu fanitären und Haushaltungszie- 
den” von ben Vertragsbeftimmungen 
ausgenommen merben fol. Dem Ab- 
waſſerkanal wird dann ftet3 die nöthige 
Waſſermenge zugeführt werden fön- 
nen. 
Erhält jein Denfmal. 


Die Carter H. Harrifon Memorial 
Affociation Hat geftern befchloffen, ih- 
ren Kaffenbeftand von .$3600 zur Be- 
Ihaffung einer Büfte des älteren Har- 
tifon zu verwenden und bdiefe vor dem 
Eingang der Bumpenftation am Fuße 
der 39. Str. aufftellen zu laffen. 


entzogen. 


+11:30 Bm 
1:30 Am 


:00 Nm 
:45 Nm 


+ Zägli, ausgenommen Sonntags. 


Zeitfhriften und Zeitungen, um bie Zeit zu verbringen. 
Borzügliche „a la Carte” =» Bedienung in den Cafes und Sheifewagen. 
Die Wagen find von den neueften Modellen und haben comfortable Site mit 


Fahrplan 


9:00 Im 
11:00 Im 


8:00 Im 
10:15 Om 


17:00 Bm 
9:55 Bm 


+2:00Nm 


‘0 
4:15 Nm 1 


Nm 
Nm 
10:30 Am 
12:30 Bm 


8:00 Am 
10:10 Im 


Alle anderen Züge täglid). 


Geld für Parfzwede. 


Die Parkverwaltung der Weſtſeite 
bat geftern endgiltig befchloffen, die 
Pfandbriefe auf den Markt zu werfen, 
durch deren Berfauf $3,000,000 für 
Bartzmede flüffitg gemacht werben fol- 
len. Ein Drittel diefes Geldes Toll 
zur Erwerbung von Liegenjhaften für 
die Einrichtung Kleiner, neuer Parts 
berivendbet werden, zwei Millionen find 
zur Inftandhaltung und Verfchöne- 
tung der in dem Gtabtiheil bereits 
porhandenen PBart3 und Boulevard: 
beſtimmt. 


Männerchor „Wartburg“. 


Heute Abend um 8 Uhr wird der 
in hieſigen lutheriſchen Kreiſen vor— 
theilhaft befannte Männerchor „Wart- 
burg“ in der Mufif-Halle des „Fine 
Arts Building“, 203 Mihigan Ave, 
fein zmweites jährliches Konzert geben. 
Unterftügt wird der Männerchor bon 
einem größeren gemijchten Chor, jo- 
wie bon berfchiedenen herborragenden 
Künftlern und Künitlerinnen, nämlich 
bon Frau Neffie Waters - Northrup, 
Sopraniftin, Frl. Sadie Cohn, Piani- 
fin, und Heren Robert Ambrofiuz, 
Sellift. Die Begleitung der Gefangs- 
Spliftin ift von dem als ehr tüchtig 
Befannten Herrn Homer Grunn über- 
nommen worden. Herr Heitbrint wird 


E3 darf mit Recht angenommen 
werden, daß ein jeder Befucher des 
Konzerts einen mufitalifhen Genuß 
haben wird. 

— — 

Für den Kleinſten ſowohl, 
wie für Großpapa, ſollte For— 
ni's Alpenkräuter-Blutbeleber ſtets bei 
der Hand ſein. 
für die Erwachſenen, ſondern iſt ein 
ſicheres Mittel für die Kinder. Er be— 
ſeitigt ihre kleinen Leiden, entfernt die 


baut ſtarke und widerſtandsfähige 
Körper auf. Er iſt ein einfaches Haus— 
mittel. 

Herr William Mittelſtadt, Weyau— 
mega, Wis., ſchreibt: „Meine kleine 
Großtochter, welche wenig über vier 
Jahre alt iſt, wurde vor kurzer Zeit 
plötzlich krank und wir glaubten, es 
würde ſich ein ſchweres Leiden einſtel— 
len. Als wir darüber ſprachen, einen 
Arzt zu rufen, ſcheint ſie uns gehört 
zu haben, denn, ihren Kopf auf den 
Kiſſen wendend, ſagte ſie: „Ich will 
keinen Doktor nicht, ich will Droßpa's 
ſerer großen Freude vollſtändig ge— 
ſund.“ 

„Wir leiſteten ihrer Bitte Folge und 
gaben ihr den Alpenkräuter und in 
vierundzwanzig Stunden befand ſie 
ſich, Gott ſei Dank, ſo viel beſſer, daß 
wir in unferen Herzen große Erleichte- | 
rung berjpürten, Wir gaben ihr die 
Medizin weiter und fie tft jebt zu un= 
feer großen Freude vollftändig gelund.“ | 

Yoıni’3 Alpenfräuter = Blutbeleber 
ift Keine Apothefer-Medizin, fondern - 
wird dem Publifum durch Lofalagen-: | 
ten direkt verfauft. Wegen meiterer | 
Auskunft fchreibe man an Dr. Beter ; 
Fahrney & Sons Eo., 112—118 ©». 
Hoyne AUnve,, Chicago, XI. “ 


— —— — 


Niedrige Raten nach Boſton und 
zurüuck. 


Niedrige Raten nach New Haven, Uonn., 
und zurück. 

Via der Erie-Eiſenbahn, „Der wunder⸗ 
hübſchen Route von Amerika“. Wegen Ra: 
ten, Aufenthalt, und allen Einzelheiten 

agt nad) in der Erie Tidet:Dffice, 234 

lar! Str. meili—äl 


* In Evanfton ift der Bauausfchuß 


des Stadtraths gegen die Bewilligung: 


eines Gefuchs der Norihiweitern Ga3-: 
light and Cote Eo. um Erlaubnif zur: 
Einrihtung einer Gas-Raffinerie. 
Der Ausſchuß hält die Charierrechte 
der Geſellſchaft für zweifelhaft. 


| 
l 
al3 Begleiter der Chöre amtiren. | 
| 
| 


Er ift nidt nur gut | 
| 
| 


Wegen einer reinlichen, fühlen und comfortadlen Reife nach oder von Milwau- 
fee benüßt einen diefer Züge. 


Tider Offices: 212 Clarl Straße (Teleyhon Geitrel 721) 
und Wells Str.-Station. 


Jetzt an's Werk, 


Die Unterausſchüſſe für die Schurz⸗Gedenk⸗ 
feier ernannt. 


Der Geſammtausſchuß, in deſſen 
Hände die Vorbereitungen für die 
Schurz-Gedenkfeier — am 3. Juni im 
Auditorium — gelegt worden ſind, 
hielt geſtern unter dem Vorſitze von 
Herrn Wilhelm Vocke eine weitere Ver— 
ſammlung ab, in welcher beſchloſſen 
wurde, nunmehr friſch ans Werk zu 
gehen. Es wurden zu dieſem Behufe 
die nachfolgenden Unterausſchüſſe er— 
nannt: 

Finanzen: Charles H. Wader, Vor: 
ſitzer; Harry Rubens, E. E. Prüf» 
ſing, E. G. Halle, Alfred L. Bater, 
Thies Lefens, F. J. Dewes, Paul O. 
Stensland. 

Redner und Halle: Wilhelm Vocke, 
Vorſthet; Eugen Prüſſing, Max Eber— 
hardt, Julius Stern, Francis Lackner. 

Dekorationen: Ad. Ortſeifen, Vor—⸗ 
ſitzer; Otto C. Schneider und H. H. 
Reed. 

Muſik: Franz Amberg, Vorſitzer; 
Bryan Lathrop, Eugen Niederegger, 
A. Holinger, Jac. Spohn. 

Preſſe Wilhelm Rapp, Fritz Glo— 
gauer, W. R. Michaelis, H. H. Kohl⸗ 
ſaat, R. A. MceCormick, Frank B. 
Noyes, Chas. H. Dennis, G. W. Hin⸗ 
man, Henry W. Seymour, John C. 
Eaſtman, A. M: Lawrence. 

Das Programm für die Feier wird 
vom Muſik- und Redner-Komile ge— 
meinſchaftlich entworfen werden. Au⸗ 
ßer der engliſchen wird auch minde— 
ſtens eine deutſche Rede gehalten wer—⸗ 
den. 


Rundfahrte-Ticket für den Preis 
von einer Fahrt. 


Plus $1.00 von Chicago nach Boſton und 
zurüd, via Nidel Plate-Bahn, 31. Mai bis 


:9, Auni influjive. —— —— 
Naten via New York Eity. ückreiſe kann 
kleinen Geſchwüre und Eczema und v ; 


bis zum 15. Juli ausgedehnt werden. John 
). Calahen, General:Agent, Zimmer 298, 
r. 113 Adams Str., Chicago, I6mi—Pin,mi 
—) 90 — 
Beim Wort genommen. 


Ein Iuftiges Geſchichtchen erzählt 
man fi von Mr. Elihu Root, dem 
jegigen Staatzjetretär, und einem fei- 
ner Minifterialdiener. Cine Tages 
mwanbte fi Root an bdiefen Diener 
mit den Worten: „Wer hat denn ben 
Papierkorb fortgenommen?* „Herr 
Riley“, verfehte der Diener, ber nod) 


‚in ziemlich jugendlichem Alter ftand. 


„Und mer ift Herr Riley?” fragte ber 


| Staatäfefretär. „Der Ausfeger, Sir!” 


„Ssames, wer hat denn das Fenfter ge- 
öffnet?" fragte Mr. Root eine Stunde 
fpäter. „Mr. Lant, Sir!” „Wer ift 
das?" „Der Fenfterreiniger.“ Der 
Staatzjelretär. drehte ed um und 
fagte, den jungen Menfchen. fcharf an« 
blidend: „Segt will ich Jhnen mal 
was fagen, mein Freund! Solange ich 
bier bin, erben die Leute bei ihren 
Vornamen genannt. Wir brauchen hier 
feine Herren. Berftanden?“ „Samohl, 
Sir!” verjehte der Diener serbußt. 
Zehn Minuten. Tpäter wurde bie Thür 
wieder _aufgexifjen, und die jıgrille 
Stimme James’ lieh fi hören, ber 
dem Staatzjetretär zurief: „EI tft ein 
Mann da, der&ie zu fprechen wünjht, 
Elihu!“ 


— Wohlthun bringt in den Him⸗ 
mel, ſagt man, nein —es i ſt ſchon der 


Schielende Augen 


—— — 





Dergnügungs-EBegweifen 


ers’, — „The Ser to ibe Hoorah.⸗ 
‚nia I. — „PForigfive Minutes from Broad⸗ 
ebater, — „Ihe Student King.“ 
8. — „The Genius.” 
— — —— & Chad 
peraHoujse— „The Prince ap.* 
Dpera Houfe, — „The Three 


ple. — Chudren of Men," 
onzert jeden Abend und Gonntay 


i 00. 
y. — Konzert und Attralttonen. bver« 


Kongert jeden Ubend uud 


———— — — — — — 


(Gortſetzung von der 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Wiener Yäder für Brot und 
Noll in Metail-Gejchäft. Heinrichs," 293 Oft 3. 
Straße. mido 


Verlangt: Diele Waiters, Porters, Bartenders, 
Handwerker irgend melcher Art für Yabriten, Ki: 
enarbeiter, Kutiher, Farmarbeiter. 76 LaSalle Str. 

Verlangt: Erfahrener Yuhrmann; muß ftadtbes 
tannt fein, er fprechen und Pferde bejorgen. 
T15 Weit 12. Straße. 


Verlangt: Ein Arbeiter in SteinsQard. 1042 DO. 


Belmont Ape. 


Verlangt: Arbeiter in Ktitenfabrit. 495 Illinois 
Straße. midofr 

Verlangt: Ein junger Mann, der gut mit Pfer 
den umgeben und ji fonft im Haufe nüglih mas 
hen kann, in der Farmers:Ausfpannung don 
KSarmening, 1771 Dlilwaulee Ave, mibofr 


Berlangt: Tagelühner. 215 Welt 18. Gr. 


Verlangt: Junge, der Die Tatebdagere erlernen 
will. 1048 Mrightivood Ave., nahe Southport. 


Verlangt: Guter Wagenfhmied-Helfer. Milwaukee 
und Elfton Ave. 


Verlangt: Ein reinliher Mann für Porterarbeit, 
in Saloon. $. I. Weber, 8693 ©. Weſtern Ave., 
City 


Kräftiger junger Mann an Brot und 
Molls, mit Erfahrung. 365 N. State Str. midofr 


500 SEES Een für Jowa 
Kanjas und Dakota. CompanysArbeit 
Delius, 167 Oft Yan Buren Str. 

midofr 


Berlangt: 


Verlangt: 
Misconfin, 
und freie Fahrt. 


Berlangt: Ein ftarfer junger Dann, der etivaß 
vom fFleiichfchneiden verfteht. 74 Wells Str. 
Berlangt: Fuhrmann, ftarker junger Mann, um 
Wagen zu fahren und in Fabrik zu arbeiten. Re: 
ferengen. Mefrarlane, 10 W. Harrifon Str. 


88 


Berlangt: Ein guter Wurftmacher, 
Str., Hammond, And. 


State 
mibofr 

Verlangt: Ein Mann ala Gefdhirrwafcher. $4 und 
Simmer. Cafe, 5489 Ellis Abe. 


Berlangt: Ein Junge, um an Brot und Rolls zu 
arbeiten. 1697 W. &. Str. 


Berlangt: Maidiniften, Garpenters, Fabritarbeiter, 
Polſterer, Porters. 159 Waſhington Str., Zim. 3. 


_ 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, Frau muß Köchin fein, Mann 
für SHaußarbeit, 3 GErmwachjene, $60; auch mehrere 
Pläge für außerhalb. 76 Za Salle Straße. 

Verlangt: KHausmeifter, Wittme oder Ehepaar. 
der Dann tann feiner Arbeit nachgeben. Kein Lohn 
Freie Wohnung und Gtores, Adr.: 9. 
Abendpoft. 


5 


. 235 


Verlangt: Ehepaar; müfien 20 Kühe melfen_und 
beforgen können. Gute Wohnung und guter Lohn. 
Adr.: 6459 Bifhop Str., Chicago. mail91iv& 


Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Sejuht: AYunges Ehepaar, feine Kinder, fucht 


Stelle für das ganze Jahr auf einer größeren arm. 
Schulg, 78 N. Dalley Ape., Chicago. 


Gefuht: Aunges deutiches Ehepaar ohne Kinder 
fucht gute Stelle; Mann für allgemeine Hausarbeit, 
fann im Garten arbeiten und verftcht Dampfbeizung, 
Frau im Haus und fann lochen. 84 Haftings Str. 


Gefudt: G Htige Köchin, fucht 


— 


Geſucht: Ehepaar, Frau tüchtige Köchin, | 
Hausmeifter-Stelle. Privatfamilie, auch auswärts. 
Adr.: F. 39 Abendpoft. mido 


Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
nn — — — —— 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäcler an Brot u. Rolls 
ſucht dauernde Stelle. Adr.: F. 242 Dee 
7 mido 


Geſucht: Junger, verheiratheter Mann, ſtadtbe— 
tannt, kann gut mit Pferden umgehen, ſucht ſteti— 
gen Platz als Treiber. Adr.: P. 713 Abendpoſt. 

mido 

Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Stelle, wo er 
ſich im Geſchäſt ſchnell einarbeiten kann; ſpricht eng— 
liſch; hoher Lohn nicht beanſprucht. Adr.: F. 206 
Abendpoft. 


Gefuht: Drei junge Deutihe fuchen allgemeine 
u. in Semmer:Refort. Wolff, 294 Süd Clart 
Straße. 


Gefudht: Gelernter Elektriker, mit Erfahrung in 
mechanijchen Arbeiten, fomwie Reparaturen an Mos 
toren und verjchiedenen Sonftruftionen, jucht ftetige 
Stelle; kann aud in Fabrik jein. WAbr.: 3. 981 
Ubendboft. mido 


Gefuht: Junger Mann, gelernter Br fucht 
irgendwelche Arbeit in Fabrik. Otto Gehrke, 100 
Wells Str. 


Geſucht: Guter 
tenden. Adr.: F. 


Gefucht: Brotbäder fucht ftetige Arbeit; Norbivefts 
feite. 1106 N. Galifornia Ave. 


Sefuht: Guter Päder an Brot und Rolls - fucht 
Stelle. 156 Yarragut Ave. 
Geſucht: Ein erfter Klaffe Painter und Hartholze 
Finifder juht Stelle. 4836 AYuftine Str. 


Gefuht: Mann fuht Stelle, Pferde gu beforgen, 
oder andere Beihäftigung. Martin, 13 Howe Str, 


Porter fucht Stelle; tann Bar 


228, Abendpoſt. 


Geſucht; Deutfcer Barbier, fieben Monate im 
Sande, hier auf Fadh noh nicht gearbeitet, ſucht 
Stelle. Lindeman, Eaſt Illinois Str., Lumber 
Vards. 


Geſucht: Verheiratheter deutſcher 
Stelle; ſcheut keine Arbeit; kann fahren 
Fullerton Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht Stel—⸗ 
füng für irgend welche Arbeit; ſpricht nur ungariſch. 
73. Oft North Ave., 2. Floor. 


Geſucht: Deutſch-polniſcher, kräftiger Arbeiter, 
verſteht Base) 40 Yabre alt, fucht Arbeit in 
roßem Gejchäftslager; ift nüchtern .. und flei= 
ig, Tann gut rechnen und hreiber vehler, 72 
Ward Str. 


— ———n 
Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Vorter, 842 Elybourn Ave. 


Geſucht: Suche PVlat als Galoon« Porter. Adr.: 
3. 988 Abenppoft. 


Alleinftehbender Mann fuht Wrbeit in 
—* irgendwelche Beſchäfiigung. Adr.: 
on Ave. 


Bäcker, gute zweite Hand, ſucht Stelle. 


—A 
Bäder, 693 MW. 20. Str. 


Deieit: Aunger deutiger Schmiebehelfer fuht Res 
tige 


Mann fuhrt 
90 Eaſt 


1. 


Geſucht: 
abrik oder 
Gal, 38 


rbeit. 68 Gardner Str. 


Geſucht: Guter Schreiner ſucht Arbelt. Bitte vor⸗ 
zuſprechen: 94 Rees Str., oben. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle; bat zmeifäh- 
tige sun als Maurer auf den Lande, Xbr. 
8. 939 Ubendpoft. famomi 


"Sefußt: Zeichner fucht „Sah, fi im Architekten: 
zeichnen einzuarbeiten. Vermittlung bomorirt, Wbr. 
3. 970 Ubendpoft. dimido 


Gefuht: Suche Stelle als lie; ſpreche deutſch, 
poiniſch und bohmiſch; bin 32 Jahre alt, Furze Zeit 
im Lande; faun Kaution ftellen. Wdr.: 8. ... 4126 
Gentre ve. dimido 


Gefucht: Anteligenter Mann, 32 Jahre alt, Ihrigt 
deutich, polniih und böhmiich, .Turze Zeit hier, fucht 
etige Stelle in großem Reftaurant._ War 10 Yabre 
abltellner in großem Reftaurant in Defterreih; Tann 
U. &., 4726 Centre Une. dimido 


Geſucht: Intelligenter Maun zuge Seit im Lande, 
wünjht beftändige Stelle al Stallmeifter, Zureiter 
oder Meitlehrer in Privathaus oder Meitigule. Ders 
felbe. ift ausgedienter Unteroffizier der Kavallerie. 
Spricht deutih und polnifch. fälltge Offerten an: 
3. 6., 4726 Gentre Uve. dimido 


Geluht: Helfer an Brot und Gate fudt Stelle. 
266 —— —* — dimi 


Geſucht: Mann mit junger Tochter fuht Arbeit 
in Grünhaus oder auf Farm. 5 Uhr Ubends vor⸗ 
zuſprechen. 84 Ward Str., hinten. dimi 


ſucht: Junger Mann wit Erfahrung im Pain: 
ter⸗Geſ⸗ J fucht Stelle, Kordſeite, wo Gelegenheit 
ift, das Gefhäft weiter zu erlernen. 575 
it oben. dimido 
€ 


#: Bartende t Stelle, thut Porterara 
ee. —A mdimt 


t: Tlihtiger Tapezierer und -Anftreiher jucht 
en bt. 3058 Mbenppoft. 19mailtot 


N iniſt 
— Be nift wünjct 


aution ftellen, 


tleans 


Engagement in 
aneiiw 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: rifh eingewanderter Deu ‚ 173 
re alt, win ae ein Geſchäft on = 
a fih nüglich zu machen. Scheut keine Üürbeit. 

tanz Mayer, 585 Southport Uve. 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brot und Cafes 
fuht Stellung. Adr.: F. 229 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriten, 


. 
— — 


Verlangt: Frauen, erfahrene Ausbeſſerer an Da⸗ 
men⸗-Coais und Suits. Anzufragen im Alterations⸗ 
Zimmer, Südende, 7. Floor, um 8:30 Morgens, 


Rotpfhild & Company, 
State und Ban Yuren Str, 


— — 


1dmat*X 


Berlangt: Mädchen, 2O Damen von 17 bit 85 Yabs 
ren für leichte Fabrifarbeit; wir haben Stellungen 
bei Tage und — Ahr könnt gutes Geld verbies 
wen, Grfahrung nicht nötbig, müffen englifd ER 

en und verftehen fönnen. Unyufragen zwtichen 8:30 

Rorgens und 5 1ihr Abends. 48. Upe. und 24. Str. 


MWeftern Electric &o. 
Hmat,imX 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen an_Damens 
Kleidern. Dauernde Stellungen. Höcfter Lohn. — 
Nacgzufragen 8 Uhr Morgens, Alteration Room, 5. 
Floor, Mandel Bros, bimido 


Berlangt: Grjeberne —— für 
loals und Suits, 
Spitzen⸗Gardinen, 
gutmassen, 
omeftics, 
Ganbies, 


Grocerieß. 
MWieboldts, 031945 Milmautee Une. 


Verlangt: — — erſte und zwelte 
and-Mädchen, ſowie Taſchenmächerinnen, um die 
Arbeit | Haufe zu nehmen; an Goatd. — 47 
Brigham GStr., gwiihen Paulina und N. Alhland 
Avenue. mido 
——— Unf gute Näherinnen an Damen: 
Heider; bezahle guten Lohn. 437 Welt Belmont 
Ave, mibofr 


Verlangt: Näherin bei  Kleivermaderin. 155 


Fomler Str., nahe Leabitt Gtr. 


Tafhenmaher und erfte Mädden an 
Girard Str, 


Berlangt: Mädchen, wenn auch älteres, -Bäder- 
Store zu tenden, fogletih kommen. Efien, Schlaf: 
ftelle und $3 die Woche. 736 W. 48. Str. 


Verlangt: Mädchen ala Elert in Bäderei; Lohn $6 
mwöcentlid. 1809 State Sir. 


Verlangt: Eine Frau mit Nähmafdhine um 
Tifhtücher und Naptins zu repariren. Germania 
Cafe, 647 N. Clark Str. 


Berlangt: Mäpde en an Kraft:Maichinen. Stetige 
Arbeit und guter Lohn. Burdfal Shirt Eo., 5 W. 
Madifon Str. mido 


Perlangt: Mädchen, geübt im Kleidernähen, fin 
det Peichäftigung. Mrs. M. Kiefer, 1 Earl Strafe, 
2. Floor. mido 


Verlangt: 
Coats. do 


Berlangt: Yunge Dame, die in Dry Goods Store 
arbeiten will; eine mit Erfahrung vorgezogen, 5152 


Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrene Bündel-Einmwidlerinnen und 
Zee: müffen über 16 Jahre alt fein; gute 

elegenheit zum Gmporlommen. Xohn $4 per Woche, 
Bringt Schul:Bertifitate. Wiebolnts, 931—945 Mil: 
waulee Ave. 


Verlangt: Mädchen an Welten. 325 Cleveland 
Ave., hinten. —A 


Verlangt; Maſchinen-Mädchen an feinen Weſten, 
Section-Arbeit; ferner Baſters, Taſchen-Preſſer, 
Ktnopf-Einſetzerinnen, Hand-Knopflochmacherinnen u. 
junge Mädchen zum lernen. 81 Elm Straße, nahe 
Larrabee. —A 
Einige Mädchen zur Hilfe bei Kleider: 
Mayer, 4592 Indiana Äve., 3. lat, 

Verlangt: Mädchen; erfahrene Cream Bonbon 
Dippers. Bugler & Goebel, 56 N. Sefferfjon Str. 


Verlangt: Gut: Näberinnen Redergürtel. 
Mautner Bros., 167 Wabafh Ave, 


Berlangt: Näherin im Haufe, für allgemeine Ars 
beit. 1570 N. Elart Str., Ede Barry. 


Verlangt: Verkäuferinnen in Drygoods-, Cloal⸗ 
und Unterzeug-Departement. 1000 Milwaukee Ave. 


Verlandt: 
macherin. 


an 


Verlaͤngdte Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
707 Weſt 19. Str. modofrfa 


Verlangt: Zwei geübte Mädchen oder Frauen zum 
Damentleider-Bügeln. Guter Lohn und fefte Arbeit. 
Färberei, 397 GE. &. Str. dimido 


Verlangt: Gute ſtarke Mädchen für Fabrilarbeit; 
müſſen über 16 Jahre alt jein. Guter Xohn, ftetige 
Arbeit. H. Channon Company, Market und Ran: 
bolph Str., 5. Floor, dimido 


— ⸗ — — 


Mädchen, erfahrene Maſchinens Opera⸗ 
ters en Kraftmaſchinen. Guter Lohn, reine Merk: 
ftatt, ftetige Arbeit. 8 Channon Company, Marter 
und Randolph Str., 5. Floor. dimido 


Pre: Mädchen für Färberei. 4811 State 
dimido 


Verlangt: 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Majhinen: Mädchen, befte Bezahlung, 
Stüd oder Woche, ganze Jahr Arbeit, Kraft:Dlas 
jhinen. Klein, 99 Joma Str., nahe Kobey. 

mobimt 

Derlangt: Gute fleikige Mädchen, das Paften an 
Bigarrentiften zu erlernen. 211 Superior Str. 

183mailwX 


Buimgt: Mädchen in Hemdenfabrik. Müſſen mit 
Singer Kraft-Nähmaſchine vertraut ſein. Ozart 
Garment Co., 199 E. Van Buren Str. 20milwx 


Verlangt: ungen an Snaven:faden für Mafchi: 
nen= und Handarbeit. 1151 ©. California pe. 
Wmailmft 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Nahzufragen 120 Grand Ave, 2. Flat, mido 


Berlangt: Mädchen für Gefhirrwafchen. Saloon 
und Reftaurant. Sherman Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
591 Winthrop Uve., Evanfton Car bi Beriopn Une, 


Verlangt: 2 Wäſcherinnen. GracesSofpital, 167 
©. Sangamon Str. 


Verlangt; rau in mittleren Jahren als Haus⸗ 
hälterin bei Wittwer mit Familie. F. Foerſter, N 
CTlpbourn Place. 


Verlangt: unges Mädchen, um bei der 
aaa zu belfen. 142 Kenefatw Xerrace, 
art, 


— — 


aus⸗ 
uena 


verlenot Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
M. Gutkowsty, 459 ©. Raceſee Abe. 


Starles Mädchen für Küchenarbeit; 
Bahmann, 921 S. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kindsvatter, 1060 Barry Une. 


Verlengt: Gin Mädchen oder ältere Frau, für 
Sausgrbeit. 56 Milmaufee Une. 


— — — — — 
Verlangt: Haushälterin, kleine Familie; guter 
Sohn, gutes Heim. D4 Welt Chicago Abe. 


Verlangt: Wir haben Stellungen für alle Frauen 
und Mädchen, die wir befommen können, in Sotels, 
NReftaurants, Lund Rooms, Privatfamilien und in 
Sabriten, zu hohen Löhnen, ob ihr engliich_fprecht 
oder nicht. Nachzufragen bei — & Co., 21 
Weit Lale Str., oben. J4ma,momifr,im 


Verlangt: Sofort 50 Mäpchen für Privathäufer, 
Neftaurants und Hotels, beite Löhne garantirt; au: 
Köhinnen. Joſeph Koldbs Vermittelungs: Bureau, 
772 Milwautee Ave. momidofa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
arbeit in Sleiner milie. 
Flat 1. 


Verlangt: 
Ave., Ede 18 tt, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
€. L. Jaſſid, 71 Evanfton Upe., 3, Ploor. Ddimi 


Verlangt: —— in Vorſtadt, bei der Haus⸗ 
arbeit zu helfen; ein gutes Heim für das richtige 
Mädchen. Fraot ne t. Stotes, 7 W. Randolpp 
Str., c. 0. Butler Bros. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. er Pin Str., 1. Flat. dimi 

Verlangt: Starkes Mädchen, die etwas vom Kos 


chen verſteht. Hotel Brandenburg, 180 E. Van Bus 
ren Str. mobimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
a don yiveien, muß etwas englifch fprechen. 
00. 389 &. Halfted Str. mdbimi 


Verlangt: Mä r usarbeit; guter Lohn. 
1421 Grace u. Ne dimt 


: Eine ältl itfe in 
mi u Bazar ——— —8 


* — In, MM 

vu Rünse la, Macıufagen Bu Uhr ae 
100 inchefter Ave., 2. loor. dimt 
Kindermädcen, eima 16 Jahre alt. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


allgemeine Hauss 
Michigan Avenue 
dim 

Kühe. 3 Ganalport 
dimido 


— 


Mädchen für 


Verlangt: 


Du _ nah Haufe: — Segen, 


Zibendyolt, Chicago, Mittwod, den 23. Mai 1906, 


Berlangt: Frauen und Mübddien. 
WUnzeigen unter biefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Berlangt: euerftauen. Rahaufragen um 8:30 
Morgens beim Superintendenten auf dem 5. floor. 


Rotpihtild & Company, 
State und Ban YBuren Str, 


— — 


Verlangt; Eine amerikaniſche Familie von zwei 
Perſonen, in Vorſtadt wohnend, bietet einem guten, 
etigen Mädchen ein gutes, angenehmes Keim; feine 
üſche; Lohn 3.00 bis 43.50 die Wode. Nach⸗ 
auftragen bei Mr. Grajh im Store, 677 Wells Str. 


Derlangt: -100 Mädchen flir Sausarbeit. Gute 


Stelle. Hoher Lohn. 343 ©. Halfteb Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Outer Lohn. 909 Milwaukee Live, 

Berlangt: Mäpdden für —— Hausarbeit. — 
632 N. Urtefian Ape., nahe Diptjion Str. 

BVerlangt: Tüchtiges Kindermäbchen für breijähris 
ges Kind. 4422 Bincennes Ane., 1. Blat. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie von runden. 5716 Galumet 
Une, 3. Flat. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
weldes in Deutihland in guten Yamilien gedient 
bat. Bitte Briefe an Mes. F. 4. GCorbin, Kenils 
worth, ZU, zu adrefjiren. mido 


Derlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Lohn. 6 N. Robey Str., 8. Floor. midofrja 


Verlangt: ze Köchin; muß bebilflih fein 
se: gutes Keim, 6 Weft North WUvenue, 
aloon. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; große Yamilie, guter Lohn, keine Wäſche. 
4411 &t. Yaimrence Une. mido 


Verlangt: Ein ſauberes, williges, junges Mid: 
hen, um bei leiter Hausarbeit zu helfen in kleis 
ner refpeftabler Familie. 1293 Humboldt — 

mido 

Verlangt: —* Mädchen in kleiner Familie, 
um bei leichter Hausarbeit zu helfen. Hanſon, 1860 
N. Mozart Str. midofr 

Verlangt: Elne gute Köchin für außerhalb der 
Stadt in einer Privätfamilie. Nachzufragen Abends. 
84 Ewing Place. midoft 


Verlangt: Mädden für zweite Arbeit. 619 Nord 
Hoyne Ave. 


Berlangt: Mäpden oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; 6 Zimmer Flat in South Evanfton; mit 
oder ohne Waſche, dementſprechender Lohn. 681 Hin⸗ 
man Ave., Evanſton, oder 100 W. Harriſon Str., 
Chicago. C. D. Heil mido 


eile. 

Verlangt; Alleinſtehende Frau, um Wöchnerin zu 
pflegen. Nur anftändige, die willig iſt, leichte 
Sausarbeit zu verrichten, mag fih melden. 3. 9. 
Cohrt, 32 Kemper BI. 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Kausarbeit, 
1125 George Str., 2. Flat, Late View, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn, 
fleine Familie. Nacyufragen im Dry Goods Store, 
162 ©. Halſted Str. 

Verlangt: MWeltere Frau, um Kinder zu beauf: 
fihtigen und etwas im_Hausftand F— helfen; gutes 
Heim und Lohn. 31 Oft Webfter Ave. 23mi, Iw 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, für Hausarbeit; 
das deutich und englisch fpricht; guter Lohn. 174 
Weit North Ave. 


Berlangt: Gin zweites Mädchen. Referenzen vers 
langt. Nachzufragen bei Fist, 4834 Michigan Abe. 

Verlengt: Eine Köchin, für Ealoon. 376 Weit 
Chicago pe. 


Verlangt: Köchin, für Saloon; Lohn $7. 84 W. 
Chicago Ave. 

Verlongt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Zohn. 43 Milwaukee Upve., Saloon. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Kein Je: guter Lohn. 5118 Midigan Xpe., 
. Flat. 


Derlangt: Mädchen 


T ür allgemeine Kausarbeit; 
eine Yamilie; guter 


ohn. 4343 Calumet Ave. 
mido 


erlangt: Ein Mädden, am Tifh aufzumarten; 
Heiner Plab; guter Lohn; eins mit etwas Erfah: 
rung. Adr.: %. 217, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
tohen kann. ©. Louis, 529. Cleveland ve. 


erlangt: Mädchen, 
Reftaurant; guter Lohn. 


das 


für allgemeine Urbeit im 
861 N. Clark Str. 


Perlenat: Gin Rindermädchen, das bei der Haus: 
arbeit mithilft. 37 Rosiyn Place. 
Bere halte warn — — 
Verlangt: Gute Köchin für Privatfamilie; guter 
Lohn; Empfehlungen verlangt. Nachzufragen: 328 
S. Paulina Str. nahe Harriſon Sir. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit·NRgWallaee Str. mido 


SGerlangt: Mädchen oder Frau, mittleren Alters, 
für allgemeine Hausarbeit. 1917 Milautfee be. 
mido 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 4838 St. Lawrence Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 688 Welt 
North Ave, Apothete, 


— — — — — — 
Verlangt; Erfahrenes deutfhes Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 3560 Grand Blpp. mbo 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. Gutes Heim. 100 Milmaufee Ave, 


Praktiſche Krankenwärterin, um Möchnerinnen zu 
pflegen, -immer an Hand. Mıs. Mann, 21 Beetho: 
ben. Blase. — Phone Blad 582. 


Berlangt: Köchin in Reftaurant. Guter Lohn.— 
1458 Ogden Abe. 
Pers OR 
Verlangt; Eine Frau oder Mädchen füür Küchen⸗ 
arbeit in Reſtaurant. Borchardt Vros., 1907 1909 
Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Waſchfrau. 
Flat „C.“ 


1351 N. Clart Gtr., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
724 Schemid Str. 


Berlangt: Mädeen für allgemeine Hausarbeit. 
209 Welt Randolph Str., nahe Halfte. 


Verlanat: Bmeites Mädchen, mit: quten Zeugnifs 
in: Vorzufprehen Donnerltag Morgen: 3335 
Michigan Abe. 


Verlangt: Mädchen, mit guten Seugniifen, am 
Tifh aufzumarten. Porgufprehen Donnerftag Mors 
gen: 3335 Midhigan Ape. 
ee 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
Leine fyamilte. Stafford, 362 Mohamt Str. 


erlangt: MWeltere Grau in Meiner Familie; gwei 
Kinder; gutes Heim. 1045 Wolfram Str. 
Verlangt: 14—16 Jahre altes Mädchen für Leichte 
Hausarbeit. Frau Dr. Blandard, 105 Osgood Str. 
— — — 
Verlangt: Frau, um für Privatfamilie zu wa— 
ge: zes Morgen. Dr. Dordefter, 261 Xa 
ale e. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Shmoll’s Balm:Garten, 151 Oft North Ave. mido 


Mädchen für Hausarbeit; zu uſe 
ſchlafen. 154 Southport Ave. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Hleine Familie. 754 W. Lale Str. 


Verlangt: Kaushälterin, Wittwe oder älteres 
Mädchen ohne Anhang; nur eine die Liebe zu Kits 
dern bat, braucht fich zu melden. 787 W. Chicago 
Avenue. mido 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 Leute. — 
Hertz, 23 Humboldt Blpd., 2. Flat. dimi 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Kausar: 
beit. 416 Dft 42. Place, nahe Lineennes A dmi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von Zwelen, 3650 Brairie pe. dımi 


Verlangt: Gin_ gutes zweites Mädchen in Brir 
vatfamilie, im Sommer auf dem Vande. Zu mel: 
den 2626 Michigan Ave. dmi 


a En nen a a ee FE 
Verlangt: Mädchen für algenreine Hausarbeit. 
3412 Calumet Ude. — Referenzen. dıni 


BVerlangt: Gin zuverläfjiges Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Guter Lohn. 4 Eriwachfene. Fri 

eingeiwandertes Mädchen twilllommen, wenn deut 

fprehend. 3751 Late Unve., 1. Flat. Nachyufragen 
vor 12 Uhr Mittags. Edmw. E. Roehl. dmdo 
Berlangt: Ein deutjches Mädchen für Kausarbeit. 
Nahzufragen: 4 Oft North Une. de dmi 


Berlangt: Mädchen, um ig Kühe und Reftaus 
tant nüglih zu mahen. U. Wagner, 3949 RN. Elart 
trage. mdimi 


Verlangt: Gute Mädchen für Hotel und Reftau: 
rant. H. Kolb’3 PVermittlungs-Bureau, 643 Mil: 
mwaufee pe. 17mailw& 


ei nee 
Berlangt: 100 Mädchen ‚tr Sausarbeit, Ge t8 
pläge u. Rekaurants, 3119 Wentworth Woe. a 

12mai,,ImoX 


— —————————— 
W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut R. Clark Str. Sonntags ofen. 
Sute Pläge und Mäddhen prompt be ar 

non* 


forgt. 
Kaushälterinnen immer an Hand. Tel. North 


Derlangt: Ei Mädden, Kinder gu beauf 

fißtigen. 1540 Sun Ei. —— — 

8 l J Mädchen ’ nden 

nen aan Sina, in a "% & ftßs 
ufern und Ben tabt und Sommer: 

. Gtrelow, 76 LaSalle. Phone *7— —— 

mo 


Berlangt: Franen und Mädrhen. 


(Ungerıgen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauss 
arbeit; Privatfamilie. 1821 Diverfey Boul., Flat 3. 


Verlangt: Gin beustihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 49 Yremont Str. mido 


Berlangt: Mädchen; Zwei in Familie; $4.00. 872 
Garfield Ave. 


u m — ñe —ñ— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leine Wäſche. ke ee Ude., 2. lat. mido 


Verlongt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
—— Es toben und bügeln können. 315 Qudjon 
be., oben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 240 Eaft Belmont Ave. 

Berlangt: Mädchen, allgemeine Hausarbeit; Fleine 
Samilie. 1108 Belmont Wpe., 2. Flat. 


Verlangt: Eine Wafhfrau 1080 W. 21. Str., 
2. Flat. 


“ Perlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 879 
mw. 21. St 


Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Oro: 
cery, 1525 Milwaufee Une. 


Berlangt: Ein Mädchen für Gaudarbeit. 554 
Urnritage pe, 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeinedausarbeit. 
543 Urmitage Ave. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
3626 Calumet Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
6%2 Wajhington Boulevard. mibdofr 
Verlangt: —— Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Gute Referenzen. 533 Aſhland Blod., m C. 
dimido 


— — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Tühtiges Mäpchen fucht tagsüber Arbeit. 
Kann auch kochen. Wolf, 125 N. Desplaines Str. 


Geſucht; Gute Arbeiterin wünſcht Beihäftigung 
in Fabtik oder Store. Beſorgt auch Hausarbeit. — 
Wolf, 125 N. Desplaines Str. 


Geſucht: Reinliches deutſch-ungariſches Mädchen, 
drei Monate im Lande, welches tochen lang, ſucht 
ſtetigen Platz. Theiszen, 818 N. Wood Str. 
Geſucht: Zwei friſch eingewanderte ungariſche, jü⸗ 
diſche Mädchen, das eine iſt erſttlaſſige Köchin und 
beide find in Hausarbeit erfahren, huihen Etellung. 
283 S. Morgan Str, Top Floor. 


Gelucht: 
für zweite Urbeit. Schreibt 
N. 42. Avenue. 

Geſucht: 
für Haüsarbeit. 


Ein gutes beutihes Mädden fuht Play 
Roitlarte, Mueller, 831 


Deutihzungarifhes Mädchen fucht Stelle 


€ 
laaja, 10 — 24. Place, 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Poften auf dem 
Sande oder in der Stadt. Anträge an: Fanny Pos 
tofar, 465 Throop Str., Chicago. mido 
Gejudt: Ein Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 29 Weit Madiion Str. 


Sefuht: Ein deutfches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perjönlic vorzus 
iprehen,. 215 24. Place, hinten, unten, nahe Wents 
worth ce. 


Gejucht: Alleinftehende ältere Frau ſucht irgends 
welche Urbeit. 372 NR. Sermitage Ave. 

Gefucht: Stelle als zweitesMädden, an der Süds 
feite. 3. M., 6055 LaSalle Str. 

Gefuht: Eine alleinftehende Wittfrau in mitte 
leren Jahren mwünfht Pla als Haushälterin bei 
alleinftehbendem Mann. Sofort oder zum 1. ur 
Befte Empfehlungen. Adr.: %. 292 Abendpoft. 


Gefudht: Freu fucht Hausarbeit, wafchen oder 
bügeln. 67 aft North Ave. 

Geſucht: Eine eingewanderte deutſche Frau, in 
allen Arbeiten bewandert, ſucht Arbeit von 8 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. E. M., 789 Eih— 
bourn Ave. 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 259 
Vine Str. 


Seſucht Nahriges deutſhes Madchen ſuct Yaus- 
arbeit. Perſonlich vorzuſprechen. Boruſh, 678 
Wriohtwood Ave. 


Geſucht; Deutſche Wittwe, ſparſam und reinlich, 
ſucht Stelle als Zaus hälterin in Wittwers famille. 
Vorzuſprechen oder brieflich. 944 Spaulding Ave., 
nahe Humboldt Park. 


— — — — — 


Geſucht: Eine ältliche ge fucht Plak als Hauss 
hälterin in Heiner Yyamilie oder bei einzelner Pers 
fon. Unna Lagers, -164 Rhine Str., nahe Weftern 
und Pullerton Ave., binten, oben. 
Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fürhauss 
Bitte perjönlich vorzujprechen. 652 W. 15. 
— 


Geſucht: Frau ſucht Plätze, Kranken aufzumarten, 
mit Hausarbeit oder Hausreinmahen. 468 Zarras 
bee Str., oben. 


Gefuht: Ein deutfches Mädden fuht Stelle für 
Hausarbeit, auf —— ſcheut keine Arbeit. — 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 816 Larrabee Str., 
Baſement, hinten. 

Geſucht: Friſcheingewandertes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 5345 Aberdeen Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht ſtetige u und 
Reinmah-Pläge. Mrs. Kunft, 1248 N. Wihland 
AUve., hinten. 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen fuht Stelle 
für leichte Hausarbeit oder für Slinder, 958 CEly⸗ 
bourn ve. 

Geſucht: Stelle al3 KHaushälterin in befferem 
Haufe. Empfehlungen wenn verlangt. S. 2. 218 
AÄbendpoſt. dmdo 

Geſucht: Eine junge Wittwe mit 
Kind ſucht Stelle als Haushälterin. 
Abendpoft. 


Geſucht: Min gutes Mädchen aus Wien, mit bes 
ftem Zeugniß, fucht eine Stelle als erites Stubens 
mädchen oder als Köchin. Wdr.: Lillie Akilein, 283 
©. Halfted Str. dimt 


Geſucht: Deutſche ee fuht Wafdh: und Reine 
machpläße, nır außerhbald. M. Kirchner, 976 Nord 
Halfted Str., 2. Floor, hinten, dimi 


einjährigem 
Adr.: F. 269 
dimi 


Berjönliches. 


(Unzergen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Warnung! — 3 warne edermann, meiner 
Frau Johanna Haaje, 864 — 33. Place, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da ich für nidhtS aufs 
tomme. C. Haaſe. 


Verlangt: Privatkunden; garantitt friſche Eier; 
wöchentlich in's Haus geliefert. Schidt Poſtkarter 


457 N. Central Park Ave. 


Wichtio! Wer die Adreſſe von Marie Nettfield, 
welche früher bei Wm. New, Humboldt und Fui— 
lerton Ave. und ebenfalls 670 California Ave. als 
Dienſtmädchen beſchäftigt war, weib, iſt gebeten, 
diejelbe zu übermitteln an Wm. New, 838 Milwau— 
fee Ave. Untoiten werten vergütet, ITmai,1oX 

Window Ghades gut gemadt, billigite Preiſe; 
gast Bedienung. Chicago Window Shades an» 

at Works, 563 Wells Str, nabe North pe. 
Tel. North 1697. 8ap,momifrfon,2ug 

Mitglieder des Ordens der United Morfmen, die 
ihre Nate wieder erböbt haben, fowie die der andes 
ren Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in näcjfter Zeit bedorfteht, wollen geil, ſchteiben 
unter Wdreiie 3. 930 Abendpoft. llap*% 


Alerander Detektive « Agentur, 171 Wajhington 
Etr., immer 206, fammelt Berveismaterial für ges 
rictliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
aub unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


— — — — — —— — —— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


SHeiratbigefub: in Herr im Alter von 40 Jah⸗ 
ren wünjcht dic Belanntiaft einer Dame mit etwas 
Qermögen zwed3 Heirath zu machen. Gefl. Offerten 
erbeten unter WUdr.: 3. M2 Abenppoft. 


ee: Ein junger deutiher Mann, 29 
abre alt, tatbolifh, mit etwas Kapital und guter 
telung, wünjht die Belanntihaft eines jungen 
Mädchens oder Tinderlofen Wittime zwecks Heirath; 
wenn mögfih mit Vermögen, um ins Gefchäft zu 
gehen. Agenten abgewieſen. Adr.: . 232 Abends 
poft. 

Heirathsgefuh: Anftändige junge Dame fjuht die 
Belanntihaft eines mohljiturten Herrn, don 3045 
Jabren, zweds Heiratb, zu mahen; Katholit bevors 
ugt. Kur ernftgemeinte Briefe, moındglih mit 
botsgrapbie, beantwortet. Verſchwiegenheit Ehren⸗ 
fahe. R. R. 1. Doz 3, Omasco, Indiana. 


Heirathsgefuh: Wittwer, Israclit, tüchtiger Ges 
fhäftsmann, juht ein älteres Mädchen oder finder: 
lofe Wittine mit Vermögen als Sebensgefährtin. 
Zufhriften mit genauer Angabe der Verhältnijfe 
adrejjire man: F. 2352 Abendpoft. dimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
KRla ianos und Si Unt etheilt. 
— ER 
mat, lm, 


Behter Unterricht für Bioline und Mandoline wird 
billig ertbeilt. Wdr.: F. 299 Ubendpof. 20milint 


8 Augengläfer. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 GentS das Maort.) 


— —— 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer RNubtit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 

0, 232, Br Deadifon Straße 
E € a , 

Ede Peoria. ZTeleppon: Monroe 1712, 

Der -rühte Laden, der neue und gebraudte Las 
den=Gimichtungen verkauft; über 37,500 Ouadratjub 
Plak unter einem Dad. 2 

Bollftändige Einrihtungen fiir jede Art Geihäft. 

Vergeßt nicht! Dies ik: 

Julius Bender 
20, 22, 34, 36, %33 Weit Madifon Straße, 
Ede Reoria. 2ap,jomomi* 


Ebas. Bender, 127, 19, 131 Wels Str. 
u... Bhone 1442 North...» 

Rauft Eure Store Pirtured von dem hervors 
ragendften —— ft. — Volftändige Aus ſtat⸗ 
tungen für Meat Martets, Bädereien, Delitatejiens, 
— Gandy:Läden und Apotheten zu ven nies 
drigften Preijen. 

Ale Waaren werden foftenfrei aufgeftellt. 
Warren für Baar oder_ au Ubihlagsgahlungen. 
6Ha5 Bender, 17, 189, 131 Wels Str. 

1jb,6n0X 


Adolf Bender, 
217—219 Milwantee Avenue, Gde Halfted Straße. 
196—18 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Berkauft zu fpottbiligen Preifen ‚neue und alte 
Store-Einrihtungen flir Grocery, Meat Market, 
Väderei, Tailors, Milltinery und Telitatejien ett. eft. 

Ehe Ihr eintauft, jprecht bei mir vor und übers 


jeugt Euch davon. Omai, Im 


Zu verfaufen: Billig, Nr. 2 Midoleby Ofen und 
volftändiges Handwerkszeug. Wimgue, 3815 Wals 
lace Str. mido 


—— — — —— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe 2.1. m. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Berfchleuderung einer großen KHauseinrihtung; 
Alles muß vor dem 1. Juni weg jein; legte Ges 
legenteit, Haus zu vermiethen, Xeaje zu vertaufen; 
mit oder ohne Übriggeblievenen Möbeln; 10:3immer 
bochfeine Wejidenz; Voldgrube für Neute, Die Zim—⸗ 
mer vbermicthen wollen; Wlöbel erft zwei bis Drei 
Deonate benusgt; verjhleudere Alles, was im 3itöd. 
Haufe ift, vom Eisihrant und Kücgenofen bis zum 
Concert Grand Piano; feine 9 bei 12 Rugs, Parlor-, 
Bibiiothels:. GEBzimmer: und Schlafsimmer-Eins 
eihtungen; fommt jofort, wenn Ihr hoypfeine Möbel 
au einem Spottpreis haben wollt; Bilder, Spiegel, 
Rortieren, Gardinen, Peveftale, Leder Coud, Sides 
board, Schreibtih, Parlor Set ujmw.; früdweife oder 
jujammen. Kommt jofort. 390 Dat Str., zwiſchen 
Kufd Str. und Lincoln Part Boul. lima,lw 

Zu verkaufen: Gasofen, Kinderbett, Stuhl. 544 
N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Sümmtlihe Möbel mit Gefchire 
für ein verheicathetes Paar; alles faft wie neu, 
billig wegen Ubreile. 583 S. Halfied Str., wir 

imido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wert.) 
Verkaufe zwei Weftern 


Bonies, feines Buggy: Pferd. 
nahe Xincoln ve, 


Arbeitspferde, Geſpann 
626 Belmont Ave., 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1300 Pfund, $75. 
377 Dit North Upe., binten. 


Zu verkaufen: Billig, beinahe neues Wamiliens 
Surrey. 2273 Evanfton We, 1. Flat. 


Ungewöhnlicher Bargain: Nur $50 für eleganten 
Ganopy Zop Surrey, Stablreifens Räder; perfeltem 
Zuftande; jprecht fofort wegen Ddiefen Bargain vor. 
153 Honore Str., zwifchen Adams und Vlonroe Str. 


Zu verfaufen: Neuer Vädertvagen. Billig. 3114 
Eliton Ave. dimi 


1593 Uldine Une., 2. 


Papagei. i 
m, di, mi, do 


Zu verlaufen: 
Flat. 


Zu verlaufen, bilig: Neue und gibrauhte Wagen 
aller Art, aud) Buggies. Bauen auch auf Beitellung 
Expreß⸗, Laundry-, Grocer⸗, Bäders, Milchwagen etc. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. Imi,im& 
N ET — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vargains! Dieje Wohe—Bargains bei der P. A. 
Stard Piano Go., 204-206 Wabaſh Avbenue: 
Steinway, feines Mahogany, gebraucht. .$250 
Stard Concert Grand Upright, gebraucht 235 

Knabe Mahogany, jo gut wie neu a: 

Chidering, toftete früher $575, 

Bauer, Eoftete früher 8300, jeßt....... «ss 
allet & Davis Mahagony u. Dat, jedes % 
iiher Grand Upright3, zweiter Hand.. 125 
baje (prahtvoll) wenig gebraucht 255 

edingungen: $3, $4, $ö und $6 per Monat. 

19mai*% 


8 


grwvrmumm 


—— feine Anzahlung rg — 
Fiſcher-Piano-Verkauf dieje Woche. 
I wenig gebrauchte gi er:Bianos, jedes 
3 wenig gebraudte Yilher-Pianos, jedes | 
26 wenig gebt. u. neue Fijchers Bianos v. $100 auf, 
PB. U. Stard Piano Eo., 204-206 Wabaih Ave. 
midofrjafo 


Zu verkaufen für $90: Echtes Upright Chidering 
Biano, wie neu. 389 Lincoln ve, ZBmi,iw 


$85 faufen feines Upright Piano. $5 monatlid. 
592 Wels Str., nahe North Avenue, 1. Floor. 


850 kaufen ein $400 Emerfon Piano, mit Garans 
tie; Baar oder Zeit. 629 Yarrabee Str. mido 


Brauche Geld, verjchleudere elegantes neues Piano, 
beftes Fabrikat. Adr.: 5. 202 Ubenppoft. 18mai, 1w 


Wegen Geldverlegenheit_verjchleudere neues pracht⸗ 
volles Upright Piano, 727 Bloomingdale Road. 
17ma,1 


Deuß pofitiv vor dem 1. Juni mein bocpfeines 
neues Upright Mahagony Piano verfhleudern; macht 
Dfferte. 3% Dat Str., Refidenz. ima,im 


Verlangt: Calcimining und Decorating in Tauih 
für elegantes neues Piano. Adr.: U, 17 — 
ap 


in gutem Zuftande, billig 
waufee Une, nahe Oro 
ID 


Fuel 
Ronzertina, gebraudt, 
au verlaufen. 437 mil 


Wir yablen Baar für alte Pianss, Uprig 
Square. Anyufragen 204 Wabajb Une. 


ôůôů— m ne TEE TEE ET 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


bt oder 
2209,%* 


Geld zu verleihen 
Ebrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendweiche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
driaften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
infen wegen, nicht um Gure Gaden zu —— 
arum laſſen wir die Waaren in Eutem Be 
Darlehen von 820 biß 
UA, 
63 werden feine Grlunbigungen  cingezogen bei 
Euren Rahbarn. Yhr könnt das Darlchen in Eu 
pafienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
au_bezahlen. — 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell — ſein wollt, ſprecht vor dei 


h rend, a 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 
nn a ee 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage 2oan Company, 
175 Jeartemn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
1) W. Madifon Str.. Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Mir leihen Euh Geld in geb und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Verde, Wagen oder irs 
gend melde ge Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, twodurdh die Koften der Inleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Loan “ana 

175 217. 


200 — 


earborn Str., Zimmer 216 und 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleiden auf Möbel und Piono3 ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatiihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunſch. 

8% nur $1.00; $50 nur 81.75; 80 nur 22.50; 

89 nur $1.25; 860 nur 22.09; Y nur 82.75; 

$40 nur $1.50; $70 nur 82.25; $100 nur 83.00. 
— Dos einzige deutihe Geihäft in Chicage. — 
— Gpredt dor oder jreibt mir. 
Otto CE. Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34, 
Ceffentlier Notar. Tel. Wat: 475 Fin*l 


— — — — ——— — — — — 
Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praltizirt in allen 


Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
1044 Übende: 1644 Briar Blace, nahe N. 


— 


immer 
ed. 
— 


Richard AKoch, 
95 Waſhington Str., etſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, prattizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
funden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 12, 


. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— I ie 


AR Guer Dad beiädigt? Ihr könnt ein beiferes 
und billigeres Dah befommen, al Schindeln oder 
u. von der Glaborated Ready Roofing Comp, 
43 La Salle Str. Rordieite-Office: 778 Lincoln 
Une. Weitieite-Office:_ 508 Blue Island Üpenue, 
Telepbon: Yards Gegen Baar oder auf monats 
tie Ubzahlung. my,2* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 
—r — — —ñ e — — — — — — — 


BatentelS Hüyt € been; fein Bas 
temt, Teine Geßlikren. —ã frel. Giesliet 


1864. Gpredftunden: 8:30 . ie: 
echſtund ie Konſultation arrangitt. 

en a Ge er 
h —— Martet 
fbingten, © 
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Zu ‚verlaufen: Butherfbop. Nahzufragen: 406 
Weit d3. Str., nabe inceton a . mdofr 

Zu verkaufen: Weine Bäderei, nur Storetrade, 
$1000.. Einnahmen $21—$26 täglih. Billige Miethe, 
Gute Breife. Seltene Gelegenheit. Apr. ©. M. 105 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Wegen anderer Geihäfte, M im: 
mer Roominghaus. $175. WUlles bejegt. 1129 Mil: 
waukee Ave. 


Zu verkaufen: Delitkatejſen und leichte Grocery, Zi⸗ 
—— Tabat, Candies, feiner Platz, nahe Hoch⸗ 
ahnſtation, an Kreuzung von 3 Straßen, 3 Wohn⸗ 
immer, Rente 818. 168 Willow Stt., nahe Eib— 
outn Üpe. 


gu berfaufen oder zu bertaujchen: Guter Delikte: 
tejjens und CrocerysQaden, in guter Gegend, wegen 
zwei Geſchäften; für leere Bauftellen auf der Nord» 
ober Nordiveftjeite. Wdr.: %. 233 AUbenppoft. 


Zu verfaufen: Bäderei in South Chicago: 
bi3 zum 1. Juni verkaufen wegen Erbihaftsanges 
legenheit in Deutfhland. Adr.: %. 255 Abenppoft. 


Weber, Ahtung! — Zu verkaufen: Große und 
lang etablirte Teppich: und Rug-Weberei und Weis 
nigungssGeihäft. Verichleudere wegen Krankheit, 
Abt, 89 S. Halftev Sir. 

Zu_verlaufen: Candy: und SigarrensQaden, ives 
gen Krankheit. 350 Grand Xve. 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Gifenwaaren- und 
arbensladen, jehr gute Gegend, billige Rente, — 
Adr.: F. 21 Abendpoft. 23,28,30mi,2,6,9jn 


Zu verlaufen: Weitieite-Departement:Taden will 
das Grocery- Departement verlaufen, jeparater Tas 
den. Zuverläfjige Leute erhalten das Privilegium 
der Verbinding mit anderen Departements. Xochr, 
321 Blue Island A 


ve. 
Zu verlaufen: VBäderet, 
D. T. 3830 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Cleganter Delifatejien = Store, 
Kaffee, There, Butter, Gier, für nur 8215, werth 
das Doppelte; grober Vorrath, feine Einrichtung; 
niedrige Miethe, ichöne Wohnung. Nadhyufragen 
zwiichen 1 und 4 Uhr. 23407 Wentworth ve. 


ein Bargein. Adr.: 


215 für feinen Delitateifens, Leiche 
Bigarrene und Candy:Xaden; Xheil 
auf Zeit; billige Rente für Laden und Wohnzimmer, 
16 Willow Str. Gigenthümer Goodkind, WI NR. 
Halfted Str. 


Zu verfaufen: Feine Bäckerei, nahe 
Goldgrube für die richtigen Leute; feine fFirtures, 
3 Pferde, 2 Wagen; verkaufe auch das Grundeigens 
thum. Machzufragen bei Theo. Goodkind, I N. 
Halited Str. 


Zu verkaufen: 
ten Grocerp=, 


$%00 kaufen, wenn fofort genommen, — leich⸗ 
ten Grocerd- und Delikateſſen-Store. Gutes Aus⸗ 
fommen garantirt. Etablirt 25 Jahre. 5 feine gi 

mer mit Store. Nur $16 Miethe. 1099 N. Calis 


fornia Ave. 


Zu verkaufen: Leichte Groceries und TDelitateifen, 
gutes Geihäft. Adr.: 3. 981 Abendpoſt. 
23,30ına 


Zu verfaufen: Shuh:Shop, billig. 
denke. 


575 taufen beiten Meatmarktet in Chicago, gerig: 
net für Deutihen oder Polen. Sitorra, 548 S. Aibs 
land pe, Ede 12. Str. 2mi,1io 


Zu verlaufen: 5 Kannen Milchroute., 261 Souths 
port Ave. dimi 


629 Lincoln 
dimibofria 


Zu verkaufen: Zentrum der Stadt, wegen 2 Ge: 
{haften zu verfaufen. Nachzufragen 73 South Was 
ter Straße. modimi 


Zu verkaufen: Delikateſſen. Nachzufragen 177 Clp⸗ 
bourn Avenue. 21mai, 1w 


Zigarren⸗, Candy:, Stationery:Store ift Abreifes 
alber preiswertb zu bvertaufen. $25 mwöchentlicher 
Reingewinn. Miete $l5 mit Wohnung. 81 Dear: 
born Avenue. mdimi 


Zu verkaufen: Feiner Sommergarten auf der Sud⸗ 
eite, nit Tanzbelle und allen Hitnit-Ginrigtun en, 
ehr billig. Grundftüd von 3 Acres, nahe dem 
Butes Haus mit 14 Zimmern. n 

Richard U. Koh & Co. 95 Wafhington_ Straße. 
1Tmai,im& 


— 


ee. 


Wer Geſchäfte kaufen, verkaufen oder vertauſchen 
will, wende ſich vertrauensvoll an Sikorra, 548 S. 
Aſhland Ave., Ecke 12. Str. 19mai,imX 


Eine Goldgrube! 3500 Taufen eine gutgebende 

Grocery, billige Mietbe, mwöchentlicher Umfa KH : 

alles Baar. Sitorra, 543 S. Aihland, . E En 
ma, 


Geſchäftstheilhaber. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


utem Geſchäft. Mehl⸗ 


Sude- Betheiligung an 
: . 977 Abendpoft. mido 


Branche vorgezogen. Adr.: 


Zu vermiethen. 
(Angeigen unter diejer Kubrit 2 Gents ba8 Bart.) 


Zu vermiethen: Vier: und fünfsBimmer Flat 
Sampfbeizung; heibes Weiler, Bad; billig. 17— 
19 Mhodes Upe., nahe 60. Str. nahe Walhtngton 
Bart; Eigenthümer im Haus. 


Badezimmer, 
$20. ohn 
int 


gu vermietben: 5 Zimmer mit 
Damıpfheizung und heißes Wajier. 
Schmitz. 3 Brgard Str. 


u vermieten: Gute Salon:Ede, in befter Ges 
fHäftsgegend. Günfttge Bedingungen. Nachzufragen 
wilden 9 und 11 Uhr Morgens. North eitern 
tewing Co., 781 Elybourn pe. Imi,*X 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent das ort.) 
Zu vermiethen: Schönes, reinliches, möblirtes 
Simmer. 187 W. Yate Str. 

Zu vermiethen: Zwei ſchöne möblirte Frontzim⸗ 
mer. 821 Webſter Upe. 


Schönes moͤblirtes Front-Bett⸗ 
zimmer mit Gas und Bad. Privatfamilte. Preis 
$1.50. 294 Dayton Str., Top Plat. mife 


Zu vermietben: Möblirtes Bimmer mit Board, 
nabe Hohbahnitation, bequem nah allen Cars, — 
Hl Webiter Abe. Phone 6823 Dearborn. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes großes Front⸗ und 
Nebenzimmer, paſſend für zwei Freunde, mit oder 
ohne Board. 82.50 die Woche. Gute Carverbindung. 
u zn. Gourt, nahe Robey Str, Mi, 
Woelte, 


Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer. 175 Elybourn 
Ave., oben, links. dimt 


Bu vermiethen: 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Yunger Mann mwünfht ihö- 
nes Zimmer mit fyrühftüd und Wbendejfen. Nord: 
ſeite. Adr.: 8. 0% bendpoft. 

Zu miethen geiuht: Junger Mann fuht Zimmer 
und Board in Privatfamilie; fann felber Zimmer 
möbliren. Heim mehr wie Style gejucht. Antwort 
mit Preis unter Adr.: 3. 996 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht:_ Lediger, befierer, die Welt 
bereifter Wrbeiter (40) jucht Koft und Logis bei jaus 
berer, bdeutichgejinnter {Frau oder Wittiwe, oder bei 
tinderlojer Familie. Adr.:.%. 218 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Zimmer, mit oder ohne Kofl. 
525 RNacine Une. 

— — — — — — 

Zu miethen geſucht: Rruhiger Mann, Wittwer 
feit 6 Monaten, ſucht Zimmer bei ruhigen Leuten 
oder Wittwe, nahe Oſt North Ave. Adr.: S. B. 
175 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Wittwe mit zwei lleinen 
Kindern wünjcht eine Heine Wohnung mit Küche und 
ein oder zwei Zimmern zu miethen. Wdr.: . 273 
AUbendpoft. dimt 

Zu miethen gefugt: 6- bis 8-Zimmer Gau oder 
Cottage. Adr. mit Preisangabe unter U. 1 
Abendpoit. 2mi, 10% 
Zu miethen gefuht: Zwei junge Herren juchen ein 
möblirte8 Zimmer, Nordiweftjeite. Adr.: Chas. 2. 
Young, 89 MW. Obio Str. mdimt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Gent das Wort.) 


Baftor Kneipp Natur =» Heilanftalt. 
Rheumatismus, hromijche - Kranke, bejonders 
=, Harns, Nieren:, Blajens, Gejchleht3:Krants 
Lungen⸗, Herz⸗, Magen-, Leber-⸗, Bilutz, 
und Frauenleiden, werden raſch 
Dauer furirt, ohne Medizin 
Operationen 

Unterfugung frei — nebft gutem Math. 
— oſt — Helle Zimmer— mäßige Preije, 
Dr, Rotpigild, Direlt., 011 Wabafh Upe., Chicago. 
dimidoe 


Dr. Koefjel beutjcher Arıt), Spaielif für 
Bluts, Nervenz:, Magens, Leber:, Nieren, Blajen= 
und Privat - Krankheiten. Für eine fchnele und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir ‚vorzujprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeiiel, 
19i—193 Süd Elarf Str., zwiiden Monroe und 
Adams. DOfficeftunden: 10 Uhe Morgens biz 8 Uhr 
Abends. Gonntags von 10-12 Uhr. 5ib*X 


Keäftigt Euch! Nehmt Reto Tonic Pils. Befte 
rübjehr3- Medizin, garantirt. 50c per Schadtel.— 
artivig, 476 Milmautee Uve., oder in Wpothbeten. 

l6mai,mi.jon, lg 


Warzen, Hüßneraugen, gründlih und jchmerzlos 
bejeitigt UHl, der EChiropodift, 6024 Wentiwortd Une. 
7mai,imf 


Nheumatismus⸗ und Gichtleidende lönnen in 9 
Tagen kuritt werden du Dr. Zilte, 85 RN, 
Elar! Str., & Flat. 19mai, 10% 


au 
un 


ton Blod,, 


deutich-uns 
aa Fer 


Frau 


FE 


Grundeigentbum und Hänjer. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis dad Wort.) 


Farmländereten. 
Befte Gelegenheit, Euer Geld vort 

legen: feine 5-Ader Gemüje- und 

mit gutem 6-Bimmer:Wohndans, 
Waffer an der . und Lincoln Une. 5 Cents Bare 
dom Courtdaus auf Strabendahn. Nur FO. Die 
Kälfte Anzahlung, Reit von KM Mortgage 5 Yabre 
— Be — eo. 3 — 
iger wie und fteigt jedes Jahr im Wers 
the. Rigard U, Roh & Eo. 5 a —* 

mai 


De 
ta g unb 


gu verlaufen oder zu vertaufhen für gutes 
Grundeigenthum, eine fdöne 80 Yen u 3 Weis 
len don ——— City, Wis. 25 Uder gutes Baus 
holz, 40 der in Getreide, der Reit it Heu und 
Werdeland, 18 Stüd Hornpich, darunter 0 Milds 
fühe, 12 große Schweine, Hühner, Enten ujın., alle 
Maſchinen die auf einer Farm nur nördig jind; Gis 
—— iſt alt und will ſich zut Ruhe ſeßen. Räs 
ere bei U, U, Jankowsti, 2566 Milmantee Une. 
WYmail 


—. 


Gute Farm, Obft, Beeren, Wein, Wiejen erd 
Buche Juventar, Hühner. Gute 2* de 
Fluß. Zeicphon und Voftabliefegung. Ades im bes 
em —— Preis 8800. J. Warx, vrab Fac⸗ 
tory, Grand Haven, Michigan. Ymaijafomijo 


Zu verfaufen: $1I00 kaufen 120 Ader Wisconjin 
—— — * en und (immtlie 
em „sndentar. Werth 3300 Nahe 3 Eijen . 
Ref, 119 Sa Sale Str. — 


Zu verlaufen: Michigan⸗Land 


um hal 3. 
J. Jandl, 507 Soutbport Üe. u 


mido 


NRordieite, 
—-Bargoin! Bargai 
— Sig, Ne PERER 
— Ru OWN! — 
— giweiftödiges ramegebäude, 4 und 5 Simmer— 
— Wohnungen, Diethe 3240 jührl.; BYajement und— 
—Uttic, breite aber kurze Nauitelle, bequem gele⸗ ⸗ 
—gen, mur 24 Blods von Wrightimood Ude, Hoch⸗ 
—bahnftatton und allen Lincoln Ave. Gars: jebt— 
—biejen Bargain. 1137 Lil Ape., nahe Racine.— 
— Arthur Zofetti, RU Oft North Une. 
22nu, 10% 


ce -Spetsstktten 
‚gebäude, drei 5 Zimmer Wohnungen jährlis 
he Mierhe $456. Preis nur 85), i ke 
an Eleveland be. gelegen. en: 
—Urthur Jojerti, 20 Oft North Uve— 
22mi,imX 


-— 0 nl 
‚Zu verlaufen: Gottage, 6 Zimmer, hohes Baier 
ment, alle Straßenverbejjerungen bezahlt. Kaus una 
Kot zur_$1700. $100 baar, $IO wwnatlid, 
BweisFlat Bridgebäude, KO), $200 baar, $15 mo« 
UNE Nehme Lois in Tauſch. 
illiam Belosty, 537 DO Belmont Ave, 
Imz,jami® 


ren 
gu verkaufen: Bargain! 533 Otto Str, eleganz 
tes Dreiftödiges Gebäude, modern, nur $400. — 
Sofort au berlaufen, billig, Cottage ınit Jot, an 
George Str., nahe Soutbport Ave. und St. Al: 
phonjussKirhe. Nur $1050. Charles Baumanır, 
1008 YXincoln Ave, 


Zu verkaufen; Sincoln Ude, nahe Goutbport, 
sweiitöd. und Bajement Frames@ebäude, 21 bei 62, 
Laden und Wohnzimmer auf dem 1. Floor, 8-Bims 
mer Flat auf dem zweiten; Stall hinten. Hier if 
eine gute Gelegenheit für eine Bäderei in dieſem 
Blod. Preis $42900. Werner die angrenzende Baus 
tele, Preis E20, John P. Foerfier &o., 145 
a Salle Str. mifrja 


Zupdertaufden 
oder zu berfaufen: Gin gutes modernes ziveiftödi« 
es Gebäude mit zwei 6 Zimmer Wohnungen, an 
lether Straße, 
Preis $4500. 


Auguft ZTorpe, 147 Oft North Üvenue. 
midofr 
u verkaufen: Zweiſtöd. Brid⸗ mit zwei 
Zimmer Wohnungen und extra Sommerkliche; anu 
Emerſon Ade., nahe Robey Str. reis 2400, 
Geo. 3. Schmidt & Son, 79 arborn Str, 
Nordjeite- Office: 22 Lincoln pe, 


Modernes 6 immer Haus, Fur 
25 Belle Beine pe. 2 en 


Billig! 83500 taufen Sftödiges FramesHaus an der 
Sigh tr., nahe Fullerton Ave. Nur $1000 Ans 
zahlung nöthig. Richard U. Koh & Go., 95 Waib» 
ingten Straße. limai*% 


FOR. 


Wir haben 


Bu verkaufen: 
nace⸗Heizung. 


Nordweſt ſeite. 
vertlaufen; 5 Zimmer Brid⸗Cottage, 
auf leichte Abzahlung. Zweiſtociges Bridhaus, 
Ein ſchones * mit Garten, $270. 
die fhönften Baupläge in Logan Square und billig. 
KRofjjad, 1404 Humboldt Bivd, miſa 


u verlaufen; Zweiſtöd. Bridhaus. Oroßer Bar⸗ 
ain. Mub verfaufen. Seht ed an, E71 N. Wood 
te., 2 Floom dimideofria 
Bargaini—$2400 Taufen 7 Bimmer Frame Cot⸗ 

tage, Zot 25 bei 10, jfchöine Bäume 1230 R, 
Sawyer Ave. 


Südſeite. 
— RNur noch einige wenige überig. — 
Stadt. SBotten 


——talhT Hub 
MWaffer, Sewer, Ga3 und Seltenivege, 
DR 


4‘ 
—$50 Anzahlung. —$l5 monatlid.—Reine en.— 
BxX14.7 — — 


—— 6— 

— 5 Anzahlung. 8monatlich Keilne —— 

—Warranth Deed, Abſtralt, Garantie⸗Polize frei. 

— Schulen, Kirchen, Martcets 23 Bilods entjernt. 

— Nehmt Weit Str. Car, gebt 2 Blods füpfich 

—on S. 43. Une, nah unfjerer Office und jpredr 

— heim Agenten dbor.— Un Wocentagen von 1 bis 4; 

— Sonntags don 11 bı8 5 Uhr 

rted’t ©. Bartett& Go, 

Phone Central 4857. 100 Walhinoton Se 

—jou 


Eiübweitieite, 

Zu berfaufen: 1 Ucre Blods, maden 10 Bauitels 
Ien, nahe Gage Bart. Zu erreichen dur die Weftern 
Une. eleftrijhe Linie und die CuersStadtlinien, und 
die Chicago Terminal Gifenbahn, Sc Ware. Preis 
per Ucre $1000 und aufwärts. Bedingungen einbiers 
tel —— Bun AR m Spredt vor, ſchreibt 

der telephonirt n arte. 

" WB. D. Kerfoot & Co,, 85 Wafhington Str. 
20mai,Im& 


Zu verlaufen: Biweiftödiges Gebäude, 8 Zimmer, 
in gutem Zuftande. 239 45. Blace. dındo 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, In feinem Zu: 
ftande, billig. 4365 Shield Moe. dimi 


Borftäbte, 
Zu verkaufen: 2 Gd-Lotten, 35 bei 126, in Mays 
food, billig für Baar. Sitorra, 548 ©. — he 
mi, 


Berichiedenes. 
Mus verfaufens 83450, bübiches zweiftöd. Haus 
& 4 Familien; Miethe 40 den Monat. Ubde.: F. 
63 enbvoßs 


Billig gu verlaufen: $2200, modernes 6 Zimmer: 
Bridhaus mit Gteinsfyundament, Wdr.:' G. 3895 
Abendpoſt. mite 


Zum Verkauf gefudt: äufer und @rundeigens 
tum aller Art in allen Stadttheilen ber Stadt. 
ge vertaujht. Wirkliche äufer an Hand. 

. M. Sitorra, 548 S. Afhland Une, Ede 12. Str. 

19mat, 10% 


- 


Wir können Eure Häufer und Lotten fhuell ver: 
faufen oder vertaufchen. Verleihen Geld auf Grund: 
eigenthfum und zum_ Bauen. Niedriafte Zinien. 
Reelle Bedienung. Silorra Go., 58 ©. 

Ane., Ede 12. Str.- 


— — — — — — — — — — — —— 


Finansgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.⸗ 
— een re 


Zu verleihen: 2000 don Privatperfon, auf_erite 
Morigage, Nordjeite. Ugenten verbeien, Wbt.: 
FJ. 224 Ubendpoft. wmidofr 


Zu verfaufen: Erfte Hupothet $3000, 59, 5 Jahre 
auf bebautes Grundeigenthum im Werthe don 87000. 
Ridard A. Koh & Co, 95 Wellington. Diese 

mai, 


a an EEE a a a 
PrivatsGeld zu verleihen zu 4, 5 und 56 Brozent 
Binjen. Schreibt, werde vorfjpreden. Udr.: D. 533 
Abendpoft. l4mai*% 


Greenebaum Sons, Bäünkers, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Nigdriger Binsfuß. 2 

Sicdere Gifte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu derfaufen. 
83 und 8 Dearborn Straße. in,X* 
— — — — r es r h— úr — ,— — — — 


John B. Foerſter & Co. 145 9a Galle Gtr., 
verieihen Geld auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niedrio ſten Raten; machen au — 
Wir baden eine Anzahl von de, = und Ö-progent, 
Sppothefen zu verlaufen. „Er 
— — — 

u verfaufen:  Grfte Sppotbelen, 5 Bis 6 9 
auf bebautein Chicagoer Grundeigenthum. ed 
%. Roh & Co, S Waihingten Str. 2 


Id geli an Leute mit Saldr auf ihre eins 
(ade Ro. ” 4 Adams Str., Zimmer 61. — 


weite Sppotbhefen auf Srundeigen⸗ 


Darlehen auf der regulären Raten. — 
34. 
9,%* 


tum prompt bejorgt; ® 


Denty & Robinjon, 112 Clart Str,, Si 


— — — — — — — — — 

Ale Verfonen, welche Geld auf Chieago Srund⸗ 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, joll» 
ten borfpredgen bei Greenebaum Sons, 83 und 
Drarborn Straße. 


€. * — 132 zu. az Erfte 
t u berfaufen. Gelb zu 
R ins fuß. Telepbon Main I. Smilie 


Dampfer - Linien. 
a — Billig, ficer 
Ber 


——— reunden 3 — 
lan eiterreih: Ungarn und Rublan orgen nn 
er eine Luftreife dieſes * oder — m 
unternehmen gedentt, der verfeble nicht, 
nauer Yustunft en den ————— 


agenten der Bacific U 
u &. AED 


8 Abends 
Barry ———— Uhr 


TEEN 


ns + 





Der 
C 


olumbia Bau- und Zeih- Verein. 


Gegründet 1880. 
Beamte 


Bauvereine beſtehen ſeit langer Zeit. 
nehmen 


u dem 
61 2 in U ausbezahlt 


468,82 als Brofite au Shares a außDezaßlt. 


geftellten verloren. 


Stadt eröffnet. 


er 


Moderne Hünfer. 
2200 . . $200 haar 


Reſt in kleinen 
monatliden Abzahiungen 


Mir baden 15 nee Häufer — Eottagen mit bon 4 bi 6 Zimmern — in der Nähe bon 
Belmont, Weitern und Elybourn Ave. Gute Verlehröbedingungen per Straßenbahn in jeder 
Richtung — Nord — Eid — Dit — Welt — und zur Giadt direlt. 5 Gents Fare. 

Wir haben Häufer an fünf Straßen in diefer Nahbarfhaft — an Sletcher Etr., Dal 
Wellington und Leaditt Str, — Lotten 25 bis 30 Fuß — Häuſer ha⸗ 
ben alle neuen Einrichtungen, moderne Badezimmer, heißes und Talte Waller, Gas- Firx⸗ 
Jedes Haus hat Concret-Baſement, von 8 bis 9 Fuß hoch, und 
großen Boden, wo drei Zimmer ausgebaut werden können. Innere Treppen zum Baſement 


ley Ave., Barry Ave., 


tures, Shades uſw., uſw. 


und Boden. Preiſe von 832200 aufwärts. 


Eine ſeltene Gelegenheit. 


Belmont Avenue. 
— u. volle 


84 La Salle Str. 


Erfurfionen nad) der alten Heimath in 


, Kajüte und Zwiichended 


; Offizieller Vertreter für die Dampferlinien nad: 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antiverpen, Sabre, 


ER 9 


ee paris Fiume, Trieſt uſw. 
— Naten für Paffagiere nah allen Pläten Europat: 


Europa für Deutsche, Deiterreih-Ungearn, 
pfer jede Wodhe.— 
Paffagtere 


der 
Ari 


pfänger3 mit 


fadhen aller bejorgt. — Borfchüffe 


General: Agentur und Banfgeifhäft. 


€ Gefhäftsitunden: 8 Uhr Morgen? bis 6 
8 Uhr 
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PEUPLE’S 
Trust & Savıngs 
BANK, 


47. Str. und Ashland Ave. 


Direftorens 


Sohn U. Spoor, 
Arthur Mecker, 
S. R. Flynn. 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er⸗ 
ſte Hypotheken aus und bietet ſie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Beſuch unſerer Bank ein. 
omi, mi, ſasm 


Nelſon Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Bm 3. Nathie- 


Während der Zräumer träumt, 


Iepbt. Der Thötige borwärt3 — benutt jebe 
Ninute 
‘ Nenn der Thütige feine Energie zufammen 
bat, fein Geld aufammen bält, bann Tanır er 3m 
einer Macht in der Welt re Das ift ame 
ritaniſch — Ehrgeiz — Pa itt. 
Veginnt Mein und mad Eröffnet beute * 
Konto bei uns. Träumt es nicht — thu 


industrial Savings Bank, 


652 BLUE !SLAND AVE. 


Etablirt 1890. Samitag Abend offen Did 8 Uhr. 
fautomi* 


A HoLInGER & Co., 
Hypotheten Bant, 


172 Waehln on msn 
Bimmer 20 ington Stra 


5, Srunb 
DEAD igentbum su verleiten. 


Gehe GBolb-Mortgages im beliebigen Beträgzs 
feis zum Berlauf an Hand. 


Etablirt 1851. Bone North 1635, 
Casper Hahn Co. 
Maler und Deforateure. 
ern —— year in Chicago. 
Barb — Dele, und Tapetem 
OLYBOURN AVENUE, 

Bocanfıe gegeben, — te 


u 0% 
ö 


Louis Sala, erälibens: Sohn Lin 
Shhatmeifter: Julius 
Wie bei Banken und allen andern Unter: 
gibt e8 Gute und Schlechte. Der Columbia Pau- und Leih-Verein hat eine 
Vergangenheit von ſechsundzwanzig Jahren Hinter jich und war während diejer gan: 
zen Periode unter derjelben fonjerpativen und ölonomifchen Leitung. 
eg daß unter jolhen Umftänden Bauvereine erfolgreich find. 


enannten Zeitraum wurden 29,106 Shares verkauft, 85 Serien ausgegeben 
So $1,029,338.00 in Anleihen an Mktionäre verburgt, H : 


Der Erfolg diejes Vereins befteht darin, 
Ihägung gemaht wurden und hatten wir deshalb troß der Abnahme im Werth von 
Chicagoer Grundeigenthum feine Verlufte erlitten. Weiter zeigt unjer Ausweis wäh: 
rend des verflojjenen Vierteljahrhunderts, daß der Durchſchnitt der Verwaltungsko— 
ften nur 2.62 von den einbezahlten Geldern war. 
der Berein nicht einen Tollar durd Veruntreuung von Beamten oder An: 


Zur Bequemlichkeit der Aktionäre haben wir jetzt eine Dffice im Zentrum der 
Geldanleihen werden auf Grundeigenthumficherheit zu 6 Prozent 
per Jahr ohne Prämium oder Kommiſſion gemacht. 

Für Sparzwecke empfiehlt ſich der Baurerein befonders. Die Intereſſen ſind mehr 
als doppelt ſo hoch als in einer Sparbank und die Sicherheit, die ausſchließlich 
aus Grundeigenthum beſteht, iſt die beſte. 

Die Zahlungen ſind wöchentlich 25 6t8, per Share, 
fann zu irgend einer Zeit gezogen werden. 

Wegen weiterer Auskunft wende man ich jchriftlic oder perjönlich an: 


Columbia Building & Loan Ass’n., 420 Chamber of Commerce Bfdg., 


Suedost-Eoke Washington und La SalleStr. 
OFEN 


Befonder3 niedrige Breife. 
A Unfer Agent ift vamftag und Sonntag im Haufe Nr. 1801 N. Daflety Avenue, nahe Pf 


Beigreibung diefer Hänfer fenden twir frei per Poft anf Verlangen. 


Quzemburger und Schweizer. — 8 bi 10 Dam» 
Cchreibt wegen Abfahrt3-Liften. 
in New Nork don Beriretern in Empfang genommen. 

Eifenbahn-Tidet3 nah allen Plägen der Vereinigten Staaten. — Deutiches und üfterrei- 
Hiiches Geld gelauft und berfauft.—Wechfel und Money Orders frei in’8 Haus dem Em- 
Neihspoft. — Bollmadhte:: 
Bewährt auf alle Erbichaftsfolleftionen, ! 
und andere Guthaben in Deutichland, Defterrei-Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. } 
Bonds- und Hhpathelen - An» und Berfauf. 

Bedienung reel und prompt.—Gegründet 1894. 


EI. vv. Kempf, 


Ub: Abends; —— 3 und Sam x 
bends; Sunntag Bormittagd 9—12 Uhr.—Zel.: * — H 


naedert, 


Aktien-Rapital $5,000,000. 


Rn; Auguſt Bletiner, 
oldzier, Anwalt. 


Das Reſultat 


208, 
daß die Anleihen auf lonſervativer Ab⸗ 


Während der ganzen Periode hat 


Das Geld mit Intereſſen 


„elcephon Main 3100, 


CHILE FCHIHHEHEHEHEHHEISRNOHFEHPEHPERFEHPIFREE 


—— — — —— — — — — — nn —— — — — — — 


Ami,mife® 


Fe Te SE A aan DAN 3 


TER Er NT 28 


Beionderd gut gebaut, 


2baD, mifemo,imo 


General - Agentur 


— Ertra bilffig von 


— Gepäd wird Leften3 beforgt, und 


notariel beglaubigt. — Erbſchafts- 


Banlk⸗ 


84 La Salle Straße. 


ain 4 


Sinansielles. 
Kapital 
Ueberſchuß .... 8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINGIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Finfen 
zur Rate now 3 Prozent, - bie 
halbjährlich guigejchrieben ters 
ben 
Ein Dollar eröfiunet ein 

Epar:Kouto. 


Spar-Tepariement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 
—XXX 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südojt:Cde La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO. 


Bapital . ». . . » $500,000 
Ueberſchuß..... 5500,000 
Unvertheilte Profile Profite 8100,000 


Edwin G. Foreman, — Rräfident. 
Ssſscar G. Foreman, Bigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrjon® 


In Ghicage feit 1856. 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 

Geld rigen aus Krundeigenlhum 
ee nen n pesia lität, 
Oppotbeten zum Berlauf, ee 


FRED. MILLER, 


186 — 185 Nadifon Str, 
Geld auf Grunbeigenthum ga verleihen. 
Erfte Hupsthchen zw verkaufen. 

&mai.ınomife® 


TISDELLE SAVINGS BANK 


Drien bis 6 Uhe Abends, 


* "ai X ef Spar-Einfagen. 
ay2"—mai3ı3 


:52,000,000 


— J ? Fr DE — — A: * a — % 
BT, —— — ZEIEBRE ZN SI EEE : EEE EE 2 


— 


Abendpoſt, Shicano, mutwon, ven 23, Mai 1906. 


Frantlin in Paris. 

Bor Kurzem ift in Paris ein Denk 
mal Franflins eingeweiht worden. €3 
ſteht in der Nähe des Trocadero, wo 
ein hübſcher, ſanft anſteigender, von 
Bäumen beſchatteter Raſenfleck ſchon 
lange den Leuten in's Auge ſtach, die 
am liebſten alle Winkel des ſ Önen 
Paris mit Marmor- und Bronzemän- 
nern bevölferten, gleid) Kindern, Die 
auf die weißen Ränder von Prachtaus⸗ 
gaben ihre Männchen kritzeln. Die 
Wahl des Platzes iſt in vorliegendem 
Falle gerechtfertigt, da ır jih am Ein- 
gang der Rue Franklin befindet, 
der amerifanifche Staatgmann mäh- 
rend feines Warifer Aufenthalts ge- 
mohni hat. Franklin ift figend barge- 
ftellt; die Auffaffung entipricht der 
polfsthümlichen Weberlieferung: eine 
behäbig bürgerliche Geftalt mit gut= 
müthigem Gefiht, hoher Stirn und 
Thlicht auf Die Schultern herabfallen- 
dem Haar. E3 ift eine Kopie einer in 
Wafhington befindlichen Statue bes 
amerifanifchen Bildhauers Beyle; ein 
in Paris wohnender Amerikaner Har= 
jes hat fie der Stadt gefchentt. Da= 
mit entfällt leider ein Grund, ber die 
graffirende Dentmalsfucht in gemifjer 
Meife entfeguldbar macht, nämlich, 
daß fie ven KRünftlern Arbeit und Ver- 
dienst gibt. Die Einmeihungsfeierlich- 
feit fand im Irocadero vor einem 
zahlreichen, fehr gewählten Publitum 
Statt; die Hauptrebner waren ber 
Minifier Barthou, ber amerikaniſche 
Botſchafter und ein zu dieſer Feier ei— 
gens entſandter amerikaniſcher Gelehr⸗ 
ler Smith, der ein zehnbändiges Werk 
über —** verfaßt hat. Eine an 
der Seine aufgeftellteBatterie begrüßte 
mit 15 Schüffen das Ginfen ber 
Hülle, 

Franklin war befanntlich der erite, 
der Frankreich mit den Unabhängig- 
feitSbejirebungen Der Vereinigten 
Staaten verfnüpft hat; er leitete in 
langwierigen Verhandlungen den 
Bündnipertrag ein, der am 6. Febr. 
1778 in Verſailles unterzeichnet wur⸗ 
de. Meniger als Polititer, denn als 
Menfch genof Franklin in Paris eine 
geradezu veijpielloje Beliebtheit. Es 
war die 3‘, mo NRouffeau jehon mit 
rauſchender Harfe die Schönheiten ber 
Natur und natürl’ *er Einfachheit be= 
jungen hatte und die großen Damen, 
nach dem Beifpiel Marie Untoineties, 
fic) al3 Bäuerinnen verfleideten und 
ländliche Reigen tanzten. Franklin, 
der am glänzenden Hofe von Verfailles 
in einem bejcheidenen, braunen Nod, 
mit einer gqroßpäterlichen Brille und 
derben Schuhen auftrat, wurde fon 
dur) diefen äußern Aufzug zum 
Mann des Tages; die Barifer haben 
jtet3 ein ungemein entmwidelies Gefühl 
für originelle Ginzelheiten gehabt. 
Franklin war flug genug, um ben 
übrigens feinem MWejen entiprechenden 
patriarchalifhen Zug meiterhin zu be- 
tonen und den Franzofen eine mürdige 
Verlörperung einer Nation „von Re— 
publifanern nad Urt des Cato und 
des Fabius“ vor Augen zu rüden. Mit 
unermüdlicher Geduld erfchien der 
„amerifanifche Sokrates”, der „mo= 
derne Prometheus” überall, mo man 
feine Gegenwart begehrte; faum eine 
öffentliche eier ſpielte ſich ab, wo ſich 
nicht das Volk begeiſtert ſein ehrwür— 
diges Antlitz und ſeine von keinem 
höfiſchem Puder beſtäubten Haare 
zeigte. Er nahm an den Sitzungen der 
Akademie theil, er taufte einen Luft— 
ballon, er ſprach in großen Verſamm— 
lungen und beim gemüthlichen Nach— 
tiſch, die Hand auf's Herz gedrückt, 
von Frankreich, das er wie ſeine Mut— 
ter liebe, er gab einer Modiſtin, die ei— 
nen Hut nach ihm benannt hatte, ei— 
nen väterlichen Kuß. Faſt zehn Jahre 
blieb er das vielfach nachgeahmte Idol 
der wetterwendiſchen Pariſer, und 
ſchon dieſe Thatſache beweiſt — wenn 
es überhaupt eines Beweiſes bedürfte 
—daß die Zuneigung zuletzt doch an— 
dere Grundlagen hatte, als bloße 
Aeußerlichkeiten, daß Franklin nicht 
nur ein geihidter Pofeur, fondern 
daneben auh ein hochbebeutender 
Menih war. ondorcet haratterifirt 
den Diplomaten Franklin dahin, daß 
er viel beobachtet, wenig gehandelt 
habe, „Aber diefe Ruhe war nicht 
Gleichgiltigkeit; es war der überlegene 
Verſtand eines Mannes, der wußte, 
daß die ſittliche Welt wie die phyſifche 
beſtimmten Geſetzen unterworfen iſt, 
und der im voraus in dieſen unabän— 
derlichen Geſetzen den Triumph ſeines 
Vaterlandes erblickte.“ 


Franklin wohnte in Paſſy, das da— 
mals noch ein Dorf war, er unterhielt 
lebhaften Verkehr mit der im benach⸗ 
barten Auteuil wohnenden Wittwe des 
Philofophen Helsetius, die zwar fchon 
verheirathete Töchter hatte, aber noch 
immer eine fhöne Frau mar. Dex 


Finangielles. 


$1,500,000 


Chicago Bonds zu verkaufen. 
Angebote 


für den Antauf der Bonds, 
Finanz Departement, Stadt Chicago. 
Dffice des Comptrollerd, Chicago, 14. Mai ’06. 


Verfiegelte Angebote werden entgegengenoms 
men in der Dffice des Cirh Comptrollerd bis 
Freitag, den 1. Suni 1906, 2 Uhr Nachmittags, 
für $1,500,000.00 Municipaler Bonds, zum 
Zwecke der Erlangung bon Fonds für allgemeine 
lorporatide wede der Stadt Chicago, Jllinois. 
Die Bonds Tommen in Denominationen von 
$1000 das Stüd und werden datirt fein 1. Juli 
* und werden Binten tragen zur Rate ‘don 

4 Prozent jäbrlid, zahlbar halbjährlich. Somoyı 
Kapital al3 Zinfen jind_zabibar in Gold zum 
gearmmäztigen Gewichts⸗Standard und Feinheit, 

n ber fiscalen — der Stadt _Cbicago in 
New York und in der $ Office des Stadt⸗ Schatz⸗ 
meiſters der Stadt Chicago. Die Bonds werden 
in achtzehn Serien hergusgegeben. Die erſten Se— 
rien $84,000.00) find fällig am 1. Januar 1909, 
Serien zu aleihen Beträgen werden fällig bie 
zum 1. Sanuar 1925, und der Reit der Serien 
zum Betrage von $72,000.00 am 1.Sanuar 1926, 

Angebote werden für die ganze oder irgend 
einen Iheil der befagten Ausgabe entgegenges 
nommen, und jedes Angebot muß begleitet fein 
von einem beglaubigten Wecdhfel auf eine Ehica- 
goer Bank, aabibar an die Di ae icago, oder 
Order für die Summe don $10 

Hiermit gleichbedeutend ift, bo = Bieter al» 
der böchite und beite zer erflärt wird, welder 
fi erbietet, den höchſte Se au ‚bezablen. 
Bonds werden am 1. 906 an den olg⸗ 
reichen Bieter liefert 80 Tage nah Eme« 
via, des Ungebot3 dom City Com troller, 

e Bonds mögen, wenn gewünfcht, in ber 
ee des City Gomptroller sei tt werden, 
Information in Bezug auf diefe — ein: 
Kalle air, der auf Sad welde die Aus 
— autorifirt Im auf Nachfrage beim City 
teoller au 5 


. E. i 
Eity Tompieöler. 


wo 


5 * — —— — — — 


— ——— 


weiſe „Patriarch“ tauſchte ſich über die 
Gefühle, die ihm Frau Helvetius ent⸗ 
gegenbrachte, er nahm die dem Staats⸗ 
mann und Gelehrten geltende zartſin⸗ 
nige Aufmerkſamkeit für Anzeichen ei⸗ 
nes wärmeren Empfindens, zog ſtatt 
ſeiner biederen republikaniſchen Stiefel 
leichtfertige Schnallenſchuhe an, ver—⸗ 
ſchmähte nicht mehr einen leichten Ans 
hau) von Puder, bemühte fich zärtlich 
um die Kaben und Hünbdlein der Frau 
Helvetius und machte ihr endlich eine 
Erklärung. Mit feinem Takt führte 
Frau Helvetius ihren bejahrten Anbe- 
ter — ein mwunberfchöner Stoff für 
moderne franzöſiſche Bühnendichter! 
auf den Pfad der kühlen Vernunft zu— 
rück, und der kleine Roman endete in 
einer aufrichtigen Freundſchaft. Fünf— 
zehn Jahre ſpäter erzählte Frau Hel— 
vetius, nunmehr eine Dame mit wei— 
ßem Haar, die Geſchichte einem jungen 
General, der, auf eine paſſende Ver— 
wendung wariend, in den Pariſer Sa— 
lons herumlungerte, Napoleon Bona— 
parte. Auch ſonſt knüpfte Franklin 
viele perſönlichen Beziehungen an; ſo 
umarmte er Voltaire unter der Kup— 
pel der Akademie, und die Zuſchauer 
feierten mit einer an Wahnſinn ſtrei— 
fenden Begeiſterung den „Kuß des 
Solon und des Sophokles“. Der ame— 
rikaniſche Hiſtoriker Smyth gab in ſei— 
ner Feſtrede einige weniger bekannte 
Thatſachen zum beſten. Ein junger 
unbekannter Notar in Arras, welcher 
einen Klienten, der einen Blitzablener 
an ſeinem Hauſe angebracht hatte, ge= 
gen die thörichten Angriffe feiner Mit: 
bürger zu vertheidigen hatte, erbat von 
Sranklin Auskunft über die Wirkung 
des Blibableiters und jchloß feinen 
Brief mit den Worten: „Der geringfte 
Shrer Ruhmestitel, mein Herr, tft der, 
daß Sie der arößte Gelehrte der Melt 
find“. Gezeichnet war der Brief: Ro- 
bespierre. Ein Arzt vertraute Frank: 
lin feinen Plan an, mit unternehmen- 
den Freunden eine Niederlaffung am 
Ohio zu gründen. Die Freunde wan— 
derten thatfächlih aus, der Arzt aber 
blieb zurüd und erwarb fpäter eine 
ganz eigenthiimliche Unfterblichkeit: e3 
war der Doktor Guillotin. 
ee 
Rbeumatismus, in diefem Klima ſchmerzhafter 


ab jedes andere Keiden, geheilt Durch Rezept 
Nr. 2851, don Eimer & Amend. 


Studien nal Dem Leben, 


Unter diefer Spitmarfe plaubert | 
ein Mitarbeiter der „Kölnifchen Zei: 


J 


tung“: Was von jedem Künſtler unſe-⸗ 


rer Tage, gleichviel welcher Richtung ' WR 
er angehört, gilt, daß ohne ein genaues | 1 
und jorgfältiges Studium nad) der , i 
ausfichtslos | M 
tit, das erftreckt fi) auch auf alle der | G 


Natur fein Schaffen 
Kunft nahe ftehenden Berufsgmeige, 
alfo auf Fournaliften, Photographen, 
Romanfcriftiteller und andere. 
fie handelt e3 jich zunächit darum, ihr 


Objekt zu „Ipießen“, es von allen Sei- ; 


Für * 


In Tagen 


geheilt, 85. 


Männer ſprecht ſogleich vor, 
wenn Ihr leidend ſeid. 


Lauft kein Riſilo mit Patentmedizinen und 1gbt Eud nichts 


von Eurem —— oder 
Leiden mes — en 
Beſ ne 


—— : s 
J. w. 


Bir haben die — es Aur in der Belt. 


Freunden borreden, denn Euer 
—— — führen, wie 
— proſta latiſche Krant⸗ 
t, bi3 Abt Wafferbefchwerden 


Wartet Mt Eyredt im 


Anfang bor und fpart Geld 


Sr Mein Preis iſt 5 M 


Ich heile auch Krampfaderbruch, Waſſerbruch, Blutvergif⸗ 


Meiiter » Spezialift. 
Sichere Heilung. 


tung, Gefwüre, Wunden und alle Bribatfranfbeiten, 
fvezielle Gefhidlichleit erfordern. 


die 


Unterfuhung frei. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


I30 Dearborn Str., Zimmer 216. 


Sprechſtunden: 


Kurirt in 5 Tagen 


9 Nr Vorm. bis 6:30 Abends; Dienſtags u. Freitags dis 9 Uhr Abends; 
Sonntags von 9 bis 1 Uhr. 


dimidofrſa 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


anb zwar nachhaltig 


Kein Schneiden nder Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
a Srampfaderbrud, Blutversiftung, Nervenichtwäche, Waflerbrud, Blafen- und 
5 Nierenfrankheiten leidet. ° 


Bezahlt für Feine — 
Lungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
— itis oder Schwind⸗ 
5 eiden, werden mit⸗ 
| telit meiner neuejten Mes 
thode geheilt dur Eins 
athmung von Orygens 
a2. 
Privat - Krankheiten 
der Münner 
heile ich ſchnell, nachhal- — 
WM tig und vertraulich. 
A Rath und Interfuhung 
I frei! 


| Spesialift in 
Männer- und Freuen» 
Krankheiten. 


—— für eine Heilung. 


Frauen » Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzichmerzen, 
weiße Mbfonderungen, 
nachhaltig Furirt dur 
meine neuejte Methode. 
J5 Blutvergiftung 
und ——— wie 
JPickel, Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., 


Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spreditunden: 8 Borm. bis 9 —— Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Ubr Abends. 


EP 
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Apotheke mit der Thurmuhr. 


len oder von Unerfahrenen angemeſlſene. 


ten genau zu unterſuchen, um dann ein J 
künſtleriſch abgerundetes Vild davon 1 


zu entwerfen. Dies Handwerk 
ſeine Unannehmlichkeiten. 

jekt iſt nicht immer willig, und 
allein ſchon eine Aufgabe, 
Sammlung für dergleichen zu finden. 
Zudem erregt irgend ein Menſchenauf— 
lauf, der ſich um einen Maler oder ei— 
nen Photographen anſammelt, meiſt 
die mißfällige Aufmerkſamkeit 
Schutzmanns. Dieſer, 
loſe Paragraphen-Natur, hat ſelten 
Sinn für die tieferen Bedürfniſſe der 
Kunſt; er iſt nur beſorgt, 
Straßenverkehr keine Stockung erlei— 
det, 
meiſt nach kurzer Zeit, daß ihm die 
„janze Richtung nicht paſſe“. Vor ei— 
nigen Wochen konnte man in Berlin 
am Dpernplaß, am biftorifchen Ed- 


bat 8 
Das Ob: ” 
im '# 
Menſchengewimmel der Großſtadt iſt's 
Ruhe und 


verſchonen ihn meiſt noch — as | 


ı den Maler 


bes | 
eine gemüth- | 
a 9 ſtaltet 


mit fritifch = jatirifchen 
Anmerkungen. Zu einem Kampf ums | 
Dafein — das heißt ums Licht — ges 
fih aber das Photographen- 


; Dafein bei feierlichen Einzügen, Felt- 


daß ber | 


lichkeiten, Spalierbildungen. Hier, 


: wo das Gefichtsfeld ein begrenzies, en= 


und er bedzutet dem Betreffenden | 


fenfter des alten Palais Kaifer Wil: | 


beims, eine Malerin beobachten, bie 
ein praftifches Mittel erfonnen hatte, 
um fi unangenehmen Störungen zu 
entziehen. Auf diefem Plate eines 
außerordentlich ftarfen Verfchr3 würs 
de die Aufitellung einer Staffelei auf 
dem Bürgerfteig große Schwierigkeiten 
gemacht haben. Die Künftlerin, 
die gegenüberliegende Univerfität mal- 
te, hatte eine Drofchle gemiethed, in 
diefe die Staffelei jammt ber Lein- 
wand geitellt und auf dem Fahrdamm 
por dem Palais Aufftelung nehmen 
laffen. Um fie herum fanımelte fich 
natürlich auch eine neugierige Men 
Ihenmenge, die das Bild betrachtete, 
die aber immer rafch meiter fluthete. 
Die Malerin malte mit ftoifcher Ruhe, 


ges ift, mo zwanzig Mitbewerber zur 
Stelle find, mo die hohe Obrigkeit 
dur ihre Sicherheit3organe die Be- 
wegungsfreiheit jeharf einengt, heißt 
e3 mit unglaublicher Lift und Zähig- 
feit fich einen guten Plaß erfämpfen, 
damit dag Merk gelingt. Dem Schaus 
fpieler enblich, der bejtimmte Phylios 
gnomien ftudirt, dem Sournalijten, 


ı ber Auskünfte, und dem Schriftiteller, 


bie | 


| enge Grenzen gezogen. 


der Modelle Juht, begegnet die Mit- 
welt mit unverhohlenem Mißtrauen. 
Dem lettern bejonder3 find inDeutfch- 
land bei der äußerft fubtil ausgear= 
beiteten und forgfältig gepflegten Em= 
pfindlichfeit aller Klaffen und Stände 
Die Prozeffe 


' des beleidigten Dbjefteg — fo fünnte 


| eine Befonberheit ber Zeit; 


man das nennen — erben geradezu 
ber, ber | 
ih jüngft i in Qübed abfpielte, tft wohl 


noch in aller Erinnerung. Das gehört 


ohne die Menge zu beachten; ihr Kut-⸗ 


ſcher ſtand in einiger Entfernung auf 
dem Bürgerſteig und rauchte behaglich 
ſeine Pfeife, ſein Gaul freute ſich ohne 
Zweifel der ungewohnten Ruhepauſe 
und hatte vielleicht allerhand tiefſinni— 
ge Gedanken über den mühſamen 
Werdegang der Kunſt in der Groß— 
ſtadt. In der Berliner Oeffentlichkeit 


auch zu den Unannehmlichkeiten des | 
Handwerls. Die Preffe Hat hieran | 
ihren Untheil, mie denn zahlreiche | 
Voltsfhichten (nicht bloß in den un . 
tern Klaffen!) no gar fein rechtes 


| geiftiges Verhältniß zur Preſſe über: 


I 
| 
| 


| 


haupt gefunden haben, ja vielfach noch 
vie atapiftifche Vorftellung befteht, die 
Preſſe ei, ähnlih mie das Gericht, | 
eine Sache, bei ber immer Unannehm= | 
lichkeiten herausfämen! Der Tage?» 


findet man ferner die Maler häufig | fchriftfteller, der fich feiner Pflicht ge- 


am Landmehrfanal, 
Schöneberger Ufer, wo fie mit Fleiß 
und Treue der Natur auf den Leib 
rüden. Der Landwehrfancl und | 
da8 Schöneberger Ufer entjpricht in 
Berlin ungefähr dem, mas für den 
Münchener Maler der Königsfee ift; 
man würde fi für verfhimpfirt hal- 
ten , wenn man das nicht menigjten3 
einmal gemalt hätte. Gonft find hier 
noch jehr befannt die Lömenmaler im 
Soologifhen Garten, von denen man 
bei jedem Befuche menigitend einen 
eifrig befchäftigt in einer Ede de3 gro» 
ben NRaubthierdaufes Hoden Sieht, 
während der MWüjtenkönig hinter fei- 
nem Gitter zähnefletfchend vor ihnen 
auf» und abjpaziert und offenbar auf 
eine Porträtirung feine merthen Ichs 
nicht den mindeften Werth legt. Hier 
im Zoologifchen Garten herrfcht für 
den ftoffjuchenden Künftler wenigſtens 
Ruhe und Frieden. Schlimmer ift’s 
meift für den Photographen, wenn er 
im Straßengedränge irgend ein Objett 
auf die Platte aaubern will. Ehe fich 
da Rube, gute Beleuchtung, günftiger 
Standort finden, vergeht immer eine 
gewiffe Zeit, und die Vorüibergehenden 


| 


befonder® am | genüber ber Oeffentlichkeit bewußt iſt, 


befindet ſich darin in derſelben Lage, 
wie der Künſtler, der nach dem Objekt 
auf der Straße arbeitet, von tauſend 
der Vorübergehenden, die das Bild 
entſtehen ſehen, hat vielleicht einer 
eine klare Vorſtellung, wie das Bild 
eniſteht! 


| 
RUDOLF SEIFERT * 
103 Wafhingten Strafe, 

Drei Thüren Bitlih von Clark Str. 12milm2 


Vonangebendes Zigarren ˖ u. Tabakgeſchäſt 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Koſten bis weniger als Schindeln — 
Sen heim Tan ne 
eiier aus als iraend ein an 
Asphalt-Dadı. Pr 
ze.: Main 62 — oder Ichidt Poflkarte an 


GENASCO ROOFING 00, 


1139 Stud Ezange Dld 
* mailT—tunt132 


North Chicago Rooling (o,, 


Dach decker, 


gie au 1868. ..elep 


Br 


Kon fschmerzen. 


———— —*8* Schmerzen in den Augenkugeln, 
ſind die Folgen vonAugenfehlern verſchledener Art, 
meiſten Fällen durch valſende —— — fofort befeitigt wer⸗ 

un ben. Scroeberd Augeugläſer or 
EN helfen, teil fie duch willen» 
er, Ichafilihe Unterfuhung genau 
angemeffen werden. 
Die Unterfudßung Foftet nichtd. Genau angemeffene 
Gläfer find ebenfo billig wie werthloſe fertige Bril 


Schwindel 
die in den 


MILWAUKEE A 
we COR. CHICAGO — 


= Chaussenius& Ca, 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfiänflen, Volmaditen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär: u. Ben» 
lionsſachen, Notariats- u. Nechtöburenn. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Bid 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
2önod,milafon® 


Tel. North 1325. Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederihindein, mit NAupfer anı 
salvanifirten Nägeln. Stritt bochieine Arbeit. 


SO HUDSON AVE. 
söfeb,8m3 


baden Berfonen von gutem 
55-8 1 9 Ruf Gelegenhbeit au verdie⸗ 

nen vro Tag. Brandelennt- 
niſſe nicht bedingt. Rifilo nicht vorhanden. Un⸗ 
fragen erbeten an Annoncen-Bureau „Union“, 


Etuttgart. Deutichland, dad.mifa.268 


“abet Eud jemand Geld? Wir Lönnen 
für Euch tollektiren! 

A Bezahlun lion Solomon, 

Rat & Collection, 6 5617-619 "Shilter Dldg., 

ei. Central 3053.— Ref.: gamilton - ie 
mi,im 


Dr. J. YOUNS, 

Spezial-Arzt für Augen«, 

Obren-, Nafen- und Halslciden. Bes 

— dieſelblen gründlich und 
chnell bei mäß. PBreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Naſenkatarrh. Schwer- 
Bor teit und Kropf oder Didhald nad 
neuelter Methode furirt.-—Rünitlide Aus 
Kai t Brillen angepabt, Unterfudung u. 
frei. Diner 261 Lincoln > _ 
Ge Vorm., 24 —— 
6—8 Abends. —— 8—12 Borm 


WORLD’S as 


INSTITUTE, 


34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building, 
Die Aerzte — —— —2** —— d 


Ele. bee Ti en umd 


leidenben 1 Nitmenicen 
mögl ia, bon ihren Ge be 
undlich 


—— AR unter 
Rrantbeiten der 


$ , 
Rlat e * —* | 
— 
Rn. — anest Medizinen 


BR Männer, Breuenteinen und 
iten, Fol 
ultırt und beber Yhr 
Nur brei — 


—— EEE BE, ve 
aziren wir —— * — 
Ra 


Freie eie Zahuarbeit! 


u Euren we rt — 5 8 
— Saubie (En Suchen 8 
arantir 
*8 bolle a J— Ge as 


bei ber — ——— maden 
tadellos.“ Mr M. Bedet, 2245 gawley Abe. 


ge Bulle Gebig Zähne 
Garantirt. 
A eg (Materialloften un 
Hung (Materialloiten ungefähr 


enarbeit —— —— — 51.06 
Alle Arbeit 10 Jahre garanti 


Union Dental Co. 


289 Babaih Ave., zweiter Floor. 


Sübweitede Ban Buren Str. und Wabafh Abe. 
Stunden—Tägl. bi3 9 Abds. Eonntags 104. 


63 wird beutich geſprochen. 


ı11mai,ftmomi, im 


Heil-Bruchband. 
det iR - einzig» 
e, Tiderite, bequemite 

As und gpauerhafteite weis 

5 Em ag und Naht ohne 
—— getragen wer⸗ 
tann und eine fiche⸗ 
e Heilung erzielt. Eine 
Sjährige —— Garantie 
wird mit diefem Band aeaeben. 

Ale Bertrümmungen de3 Rüdgrats, der Beine 
und Süße werden mit meinen neueiten Appara» 
ten pofitib_ gebeilt. Bruchbänder in allen ver⸗ 
&iedenen Sorten don 81 aufwärts. Leibbinden 
ür, bor und nad Operationen, —— 

Vabelbrüche und fette Leute — bof 
32 aufm. Onmmiit 
die von 811% aufm 
Geradebalter, Fünftfiche 
Deine und Arme u 


rum» 
ı K > 
b x 
fie Bru 


= ngeſchäft ge. Fa⸗ 
! in Amerila 


Dr. Robert 2 
60 Fifth Av dolp — 
—— Ar di en de "Kürder = 
uch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damende- 
dienung für Damen. 


Bichtig für — 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen. 
derſucht unſere ſicheren — * 
melde niemals li&lagen in — n -L,- 
men Krankheiten: Formulare Nr. 
riren jeden no ‚> —— J— von ge · 

— 
at Gyr» 


beimen Sranfbe und ur 
$1.00 per 5 Slafe. — Doktor Zuder'3 Bi 
eific — Blubergiftung in + Stabien, 
Vreis 82. 00 laſche — DeBeid Baitill dcs 
Rigoratenr jeilen Män Swäde, fdhlafloie 
Räte, er —* —— ei Melan ws 
und nit Aaufrieden 
81.00 die Echachtel, u 32.50. — Die obigen 
es ante o nur Ka a tale 
ehfte' entidhe 
Etraße, Ghicans, ; 1BmztXti 


$500 Belohnung, falls 
Regulator —7* 
monatliche Perioden. —— ale 
Die lange —— Au finder: 
ie einzige 
2 Zaufende ber bati» 


folu 
holten Källe wurden in $ zn 
2 — — nn. 
u 00, — es 
um Bm 
Officeitunden J Sonntags don 10 . 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Denrborn Sir... Chicage, 
öma—tiun,tgl 


a 35 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


— 


Nidel-Blate—Ren Vort, Chicago & St. Louis 
MR. R.— La Salle Station, Ban Buren und LaSalle. 
Tidet-Offices 111 Adams Str. u. Uupitortum Unneg 
Dhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abt. Unk, 

Neo Vorf und Pofton Erpreb..10.35 Bm ı3 Nm 
New Vork Erpreß...uruuccennene 2.32 Nm E 
New Dort und Bolton Erpreb.. 9.15 Am 7.0 


Weit Shore E@ifenbann. 
Bir Limited Schnellzüge täglih zwilhen Chicaye 
und &t. Xouid nah New Dort und Bolten, via Wa 
va Eifendahn und Nidel Plate Bahn, - elegan · 
Eh⸗ und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohne 
—— 
Züge geben ab pe rn wie folgt: 


Adfahrt 11.00 on Anton & —* Vort. 3. 
Ankunft in Boßon. .5. 

A fahit 11.00 Abends, Antunft in Rew Vort J. 
Ankunft in — 6.2 

Dia RNidel Pla 

Abfahrt 10.35 ——— Ankunfi in Eu Yort 2 
Ankunft in Boſton. 

Abfahrt 10, 15 Abends, in New Vort 7. 
Ankunft in Bofton..10, 

Büge geken ab bon 6t. gas wie folgt: 


«Ba ib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in Rem York & 
ntunft in Bofton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, —— in New York —* 


——— Ei — 
wur En 


R 
R 
3 
ft in Bolton. .10.%0 3 
Schlafwagen, 


Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, 
Dias reibt am 


u. f. m. fjprecht vor oder fi 
Generals Tiagiertigent, 

5 — it Ade. New 
Gen. Weſtern Vaſſagier⸗ * 

WS. Clark Str Chleago JA. 
riaet⸗igeu W6 S. Clart Gtr.. Eh 3. 


Ill inois Zentral · Eiſenbahn. 
*2** Züge fahren ab vom 
Bahr Str. und Bar! Row. Stad lee 
Office, M Upams Str, Phone Kentral u 


u; abrt. *+Yusgen. Samita net 
9 B. rleans⸗Memphis — 90 
ut, Memphis, Rem Drs 

11308, 


> ges ‚Hot Springs, Art.. 
TIER, 
7:78. 


. 
S 
3 


&t. Louis und Shringfiei- 
Daylight Special 
Diamond ESpeeial...nssosuse» 
Cairo Local 
Southern Yai M 
Evanspille us 
Evansville. Naſhvi Ltd.. 
Champaign, Decatur, Vana.. 
Ploomingten und Shatimort 
Bloomington und Ghatsiwort 
Cairo (Evanspifle, nur Samft. 
Rantalee und Mattoon 
Minneapolis-St, Paul L 
Dmaba, CounciisBlu . ih 
Dubuque, 6. Gim, ©, > 
Dubuque & Ft. Dodge 

aft Mail Dubugue u. 

inneapolis und St. Paul 
Rodford Paſſenger 
Rodford, Srerdert, Dubugue, “2:3 


dedss 

- du 
A ER 
messe massa » 


Soiunnnna idunusmds- 
— 


— ee — — 


* 


Late Shore und Richigan Southern Bahn. 
R.9:.6.&9.R.undB, & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Gtr.-Gtation, Ban Burn 
und Na Salle u und 31. Str. GtadtsTidei- 


Ditice: 10 S. Clar 
a * Untunft: 
“7:00 


Ei *8* — 38 7% 
Buffalo &b ..% we 


—8 — ae el BR 8. 


Buffalo & Pittöburg 
able Erpr 


Late Shore Limited 
Elthart Altomodation 
Toledo. Cleveland und 


Often 
Run — 
arleston. 
Dort YOR. 
Buffalo und Boito 


3:08. 
+Tialid. “zäglih, außgeuomuen Gountags. 


"3:08. 
94:45 
, 11:59 
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7108, 


Chicago & Alten ‚„Der einzige —— 

Stadt-Tidet:Office, Rector Building, Glart and 
Monroe Etr., Zelephon: Herriion 7A Bee 
Bafienger:Station, se Adenıs und Madiio 


Str. Telepbon: 
HE 


Mai 
St. Lonis:&p’ ofield A. 38 
Giprieb 
3b 


rairie State 
. * 
a WE 


Iton Limited 
Balace Expreb 
Ranias Eitg Hummer ... N 
Midniaht RR 1.15 


Midnt se Special 
Bioo — —A 
Salioudilfe und Raii.. 2.09.00 Bm 5 Rn 


Streator-Peoria Züge. 
Beoria Limited .... PER 
Beoria er A Limited 
Beoria Midn —F Sperial.. 

— anſas ch 


MRonon Route— Dearborn Station, 


a ze Eu ©tr, u L.® 5 
elephon rt. * " S 
ee a RE SE 

nbionapolis un n 
te und Lowispifle.. 2333 2 558 


Se ae. Ginciuneti und 


Dayton 
Snblanapoı, Eincinnati und 
— — so... 233 ea 
2a te Arcomodatton zuu-.e. 
tte und Louwißville...... 08 Aa 
— Cincinnati und 


ln 5 zen Eprings * 8.30 
den Springs * 9.0 

ala, aufgenommen 
nee on s 


—— — 


Dednho 
— verlangt auf 
—— 


* 


Fi 





WEN —— 
An" 24 Sr 
er x 


Abendvon. Chicaao. Mittwoch, den 23. Mai 1906, 


— 


= FA 


— — — —— 


Mehrere ausgezeichnete Gründe, um die feine Qualität unſerer wohlfeilen Waaren in dem Baſement-Verkaufsraum zu erklären. Erſtens, der Grundſatz dieſes Ladens fordert das Beſte von dem Beſten jeder Art und Sorte; zmeitend, unjere Runbichaft verlangt 
auberläffige, wenn aud mohlfeile Waaren; drittens, mir laffen die Waaren auf Beftellung anfertigen, tie fie unferen Anforderungen an mohlfeile Waaren entfprechen; und vierteng, wir faufen nur die beiten Erzeugniffe der beiten Fabrifanten und wir wiffen, maß 
mirmählen. Diefe Gründe zufammen mit unferem Entfchluß, in jeder Weife in Qualität und Werth alles zu überbieten, haben die Waaren-Bartien zu den befriebigftendften mohlfeilen Sachen gemadt, die jegt dem Publiftum geboten werden. 


Größter Verkauf der Saijon von garnirten Pubwaaren im Bajement-erfaufsraum 


600 hübfch garnirte Mittfommer-Strohhüte, in unferen eigenen Arbeitsräumen zu reduzirten Koften angefertigt aus Material, das zu fpeziellen Preifen gefauft wurde, 


S1 hr 53.00, 3:75, 85.00, 56.00, 56.75, 57.30, 8.75. 


Diefe Offerte von garnirten Stroßhüten ift die Folge der fo rafch fteigendenNachfrage nach [hmarzen, weißen, fehwarz und weißen und „burnt“ Effekten. Die Formen umfaffen eine große Auswahl „bon 
großen und Zleinen Hüten in Sailor und umgebogenen Facond. Um die Bargains noch zu erhöhen, hatten wir Erfolg in dem Antauf von den beiten Werthen, die jemals in ungewöhnliden Cinfäufen 
zu haben waren — Mufter und Ueberfhußlager von vielen Importeuren. Baſement. 
Garnirte Hüte, in einer großenAuswahl Garnirte Chip und japaniſche Eine große Auswahl von mit Straußenfedern gar— 

von Formen, aus ſchwarzem, weißem und Strohhüte, in einer großen Aus— nirten Hüten, ſchwarz, weiß, ſchwarz und weiß und 

„burnt“ Stroh, garnirt mit Bändern, wahl von ſehr praktiſchen und ſchö- fies und Blumen in harmonirenden Miſch- vielen anderen Kombinationen, paſſend für den Hoch— 

Blumen, Quills, Flügeln u. f. w., zu | nen Formen und Garnituren, zu ungen. Eine ſehr große Auswahl von For- ſommer, außergewöhnliche Werthe zu $6.00, $6.75, 

nur $3.00. 3.75. men, zu $5.00. $7.50 und $8.75. ’ 


—* 


ET REN 


EEE TEE 


Garnirte Hüte in erflufiven Entwürfen, 
prahtpoll garnirt mit Rofen, Flieder, Dais- 


er 


Mitt Strau⸗ 
ßenfedern gar⸗ 
nirte Hüte in al⸗ 
len Schattirun⸗ 
gen — dieſe 
Werthe wurden 
in dieſer Abthei⸗ 
lung nie über⸗ 
boten. 


Die ſehr be— 
liebten Chip— 
Strohhüte, gar— 
nirt mit Blu— 
men, Quills u. 
Bändern ſind 
reich vertreten. 


Weiße Kleider für Babies, Spzialität, S1.00 


Um aufzuräumen mit einer Sammlung von ſehr ſchönen weißen Nain- 
ſook Kleidern — verſchiedene Facons — Alter von 6 Monaten bis 3 Jahre, 
wir haben ſie zu einem ſehr herabgeſetzten Preis markirt — $1.00, 


franzöſiſche Knots und Feather-Stitching, 
berändert mit Valeneiennesſpitzen, Square 
VYoke mit ſchönen Tucks, ſpeziell, 6öc. 
Corded Waſch-Hüte für Kinder, ein we— 
nig zerknüllt, reduzirt zur Räumung; ſpe— 
ziel zu loc. Baſement. 


Herabſetzungen in Muſter⸗Taſchentüchern 


Eine weitere große Anſammlung von Muſter-Taſchentüchern, darunter 
weiße hohlgeſäumte, Spitzen- und gezackter Rand, hohlgeſäumt und beſtickt 
und Taſchentücher mit farbigen Borten, markirt zu Preiſen, welche ſie zu 
außergewöhnlichen Werthen machen — 3, 5c, 7c, 10c, 123c und 18t. 


Bafement. 


Teines weißes Pique, fpeziell, per Yard, 17c 


3,000 Yarb3 importirtes weißes fanch geblümtes Pique, bei welchem 
Kunden großen Vortheil haben infolge des niedrigen Preijes, zu dem wir es 
einfauften — die Mufter umfaffen eine große Auswahl von fchönen Effek: 
ten in Zeinen-Finifh, befonders paffend für Shirtwaift Suit3 und Kinder- 
leider — per Yard, 17c. Bafement. 


S5O weiße Lawın Shirt Waift Suit3 zur Hälfte 
Bier Styles Des Preiſes. Vier Styles 


zu 82. 95. zu 53.95. 


Schon vor etlihen Monaten planten wir diefen außer: 
ordentlichen Derfauf, der am Donnerjtag Morgen beginnt. 


Wir benubten ben Vortheil eines Zufallz, S — — Wir haben nie zuvor Kleider von derſelben 
moburch wir biefe Kleider zur Hälfte es SE en Güte im Bafement offerirt. Die Facons, die 
regulären Preifes erhielten, obgleich wirin Uy Say in dem Bilde gezeigt werben, find alle neu 

7 und fehr fehon — befonders für 


Bezug auf Materialien und Facon unfere 
diefe Saifon bejtimmt. Die Waijts 


eigene Auswahl hatten. — 

Mährend fie in jeder und Sfirt3 find garnirt mit Ein- 

Meile ebenfo gut find mie fat aus Valenciennes u. Torhon= 

die, die zu dem doppelten Spiten. Jedes Kleid it qut ge- 
macht, befon- 


Prei3 ver: 
fauft werben, dere Auf merk⸗ 
ſamkeit wurde 


offeriren wir 

unſeren Kun— dem Paſſen 
den den Vor: geſchenkt. 
theil unſeres 

außergewöhn⸗ 

lihen Ein- 


Cambric Nachtfleider für Babies, mit 
Tuded Front, umgelrempelten Manjchetten 
u. Kragen, berändert mit Valenciennes: 
ipigen; 6 Mo., 1,2,3 Iahre; jpeziell, 50c. 

Kambric Nachtlleider für Babies, mit 
umgefrempelten Kragen und Manjcetten, 


Fancy Strümpfe für Männer, jpeziell, Baar 12:c 

Eine Offerte von glänzenden MWerthen in einem guten Sortiment bon 
beftiten oder fanch geitreiften Strümpfen für Männer; darunter tt auch 
ein Poften von theureren Waaren, markirt zum halben Prei3,. meiftens im 
großen Nummern, per Paar, 12%c. 


Zur Räumung—Fzanch Negligee-Hemden fir Männer, von Percale oder Madras, 
gebrochene Partien reduzirt zur Räumung, jedes, 3Täe. 


⸗ 


—* — 


Reſter-Verkauf von waſchechten Kleiderſtoffen 


Tauſende von kurzen Stücken für alle Zwecke — Madras, Dimities, 
Lawns u. ſ. w., in einer glänzenden Vertretung von hübſchen und prakti— 
ſchen Muſtern und Farben, morgen offerirt zu einer großen Preis-Herab— 


ſetzung. Baſement. 


Schwarze Hleiderftoffe, jpeziell, 50c 


483Ölliges englifches Mohair Sicilian, von ausgezeichneter Qualität 
und ertra jchönem Glanz, jehr paflend für Skirts und Cuits, fehr billig 
marfirt — 50c per Yard. Baſement. 


Baſement. 


Sommer:Derby3 für Männer, S1.00 


Eine großartige Partie von Derby-Hüten zu $1.00 fommt morgen 
zum Verkauf — die beliebten Formen und Proportionen in Größen bis 74, 
ein ungewöhnlicher Werth zu $1.00. Bafement. 


Yahting-Kappen von blauer Tudy Cras | Strohhüte für Männer in den neuen 
penette für Männer, Crajh und weißes , Praids; eine Ausmw. von Faſſons und Grö— 
Dud, 506, T5c und $1.00. Ben, 50c, 75c, $1.00, $1.50 und $2.00. 


Futterftoffe-Reiter zur Hälfte des Preifes 


Diefe Iharfen Preisi=' Rebuktionen murben gemacht, um mit einer gro- 


Rug: Größen in Garpet-Reftern 


Ben Anfammlung von nüßlichen kurzen Stüde von Sateen, Silefia, Per- 
caline, Canvas, Graf Eloth;Crinoline, Kambric, Moreen, Taffetaline und 


Satin jofort aufzuräumen.f 


Bafement. 


Spezielle Dollar Korfets für irgend eine Form 
Co groß ift die außerordentliche Volftändigfeit unferes Lagers zu 


$1.00, daß fie Mufter und Größen umfaffen, 


bon denen mwir thatfächlich 


alle Berfonen forreft und bequem ausftatten fünnen, mit großer Genauigfeit 


ber Mode folgend, melche jet verlangt wird. 


M. F. Spezial „A Ar Korfets für mitt» 
lere und ftarfe Geftalten, 
Büfte und Habit Hüfte, Velvet Grip Gar: 
ter3, gefertigt von Batifte, Boned mit 
bejegt mit breiten Normandy: 
Spiten, fpeziell, $1. 


Stahl, 


mittlere hohe 


Bafement. 
Batifte Korfets für fchlante Geftalten, 

mittelhohe Büfte und kurze Hüfte, in rofa 

und blau, fehr jchön bejegt oben mit Spit= 

zen, Garter3 vorne befeftigt; mirfirt zum 
halben Preis, 50c. 


Sommer: Hüte und Kappen für Knaben 
Hübfche und gefällige Novitäten von quten, dauerhaften Materialien 


bilden eine ber beiten Sammlungen von folch mohlfeilen Hüten, 


wie mir 


fie noch nie offerirt haben. Glengarrys und Napoleons in blauer, rother, 


lohaelber und meißer Silfoline; fpeziell, $1.00. 


Tam D’Shanters, von Dud, Crafh und 
Silfoline, 50 und 75c. 

Stroh-Hüte, in den neuen Braids, für 
Kinder, 50c, 75c und $l. 


(Sigene Korreipondenz der „Abenppoft*.) 
Diener Brief. 


Wien, 5. Mat. 


Ich habe feine Million. E3 ift aud,, 
um e3 ehrlich zu jagen, wenig Ausficht 
vorhanden, daß ich je zu einer folchen 
fommen mürbe. In Guropa fommt 
man nämlich) dazu nicht fo leicht, be> 
fonder8 dann nicht, wenn man ein 
fimpler Journalift ift. Für den Yours 
naliften noch mehr, wie für andere 
Leute gilt das alte Sprüchlein: 


„Wer nifcht erheirath't 

Und nifcht ererbt, 

Der bleibt ein armed Luder 
Bis er fterbt!” 


Nach al’ dem ginge mich alfo eigent- | mie eingangs berichtet—mollte ich mich 
lich die Gefchichte gerwiffer Millionen- 
vermögen nicht das mindefte an. Hat 
> Einer, dem das Schidfal fo ein paar |ne3 Lebens vorzumaden, Der Sohn 
fchöne;runde Millionen in die Wiege 
eat hat,. fein Gerft’l angebradt, fo 
brauchte das wahrhaftig mich nicht zu 

beunruhigen. Der Herr hat’3 gegeben: 

der Herr hat’3 ausgegeben und damit 

" Schluß und Jubel. Wber, ih muß e3 | 
ehrlich aeftehen, ich Tann an jo einem 
fozufagen über Nacht in Trümmer ge- 
fallenen- Millionenvermögen nun ein= 
mal nicht gelaffen und unbewegt vor» 

‚ übergehen. So viel Geld in einer 
Hand vereint — was hätte ba Gutes 
und Schönes geleiftet werben fünnen! 
Und nun fliegt’3 wie Spreu in bie 

‘ Winde. 

n ben legten Wochen gab’3 fo einen | Stüd Geld. Kein Wunder, daß bie er- 

——— Bor etwa zehn Jah» , erbten Millionen bald hinzufchmelzen 
ren ftarb in Wien der alte Baron Kö- 

“nigöwarter. Er mar — Gott laff’ ihn 

‚ zuben — ein „Bantier“ gemefen. Das | mofe Ritter Robenftein aus den Schef- 

Heißt: er hatte vornehmlih an ber 

 Börfe gejpielt, hatte eigentlich niemals 

gefäet,’ aber troßbem fabelhafte Ern- | „Waldhorn ‘ob der Brud“ in Rhein- 
ten eingezogen. . Seine Erntezeit fiel | wein verwandelte und fhließlich vom 

- nämlich gerade: mit ber Zeit bed] vielen Malvafier das Zipperlein im 


Baſement. 
Teleſcope Knabenhüte, 81 und 81.50. 
Strohhüte für Knaben, 50c, T5c, $1.00. 
Speziel— Cine Partie von Gloth, Craſh 

und Tud Golf: und Etonfappen, 25c. 


„volkswirthſchaftlichen Aufſchwunges“ | Halje fich einmwirthfchaftete. 
zu Beginn der Siebziger Jahre zu: 
fammen, und wer damals jchlau war, 
der verdiente ein. Vermögen im Hand» 
umbrehen. Der alte Königswarter 
aber war ein ausnehmend jchlauer 
Burfche und er verdiente demnach 
gleih Hunderttaufende, mo ein ande= 
rer mit ein paar lumpigen Taufendern 
zufrieden war. Kurz gejagt: Baron 
Königsmwarter raffte mit mahrhaft 
amerifanifcher Schnelligteit fo an die 
zwanzig oder fünfundzwanzig Millio« 
nen Gulden zufammen. 

Mit einem folchen Fundus austom: 
men, wäre, jo jollte man meinen, fein 
gar zu großes Kunftftüd. Wiemwohl in 
folhen Dingen äußerft unerfahren — 


Ichönen Stadthäufern mird 


noch exiſtiren. 


do verpflichten, e8 jungen Leuten, 


die e3 nöthig haben, für ben Reft mei= | Spefulationen verthan. 


folden Unterricht3 jebenfall3 dringend 
bedurft. Denn es hat fich bereit3 her- 
auögeitellt, daß er mit.den vom Vater 
ererbten Millionen nicht richtig umzu= 
gehen vermochte. Der junge Herr hielt 
fi) einen „Rennftall” und fand es für 
unerläßli, dem Jockeyklub als Mit— 
glied anzugehören. Beides zielt auf 
das Spiel ab und in dem hatte Kö— 
nigswarter jun. ausgeſprochenes Pech. 

Mehr Glück ſoll er in der Liebe ge— 
habt haben. Aber die Liebe trug ihm 
nichts ein, ſondern ſie koſtete ihm im 


Milch, ein Glas Pilsner Bier 
Gegentheil alljährlich auch ein ſchönes 


begannen wie Schnee auf einem gut 
geheizten Ofen. Mir fällt da der fa— 


fel'ſchen Liedern ein, der ſeine Dörfer 
eins nach dem anderen beim Wirth im 


* 


| 
bes alten Königämwarter hätte eines 


So ähnlich ift es auch dem jungen 
Baron Königswarter in diefem Jam: 
merthal ergangen: Vor ein paar Wo- 
chen wurde fein Nennftall verkauft, in 
diefen Tagen wird feine fehöne Bilder- 
gallerie an den Meiftbietenden verjtei- 
gert und auch das halbe Dutend von 
in den 
nächften Monaten, euphemiftifch aus= 
gebrüdt, den Befiter mechfeln. Das 
ganze Ichöne Vermögen ift dahin, fein 
ehemaliger Eigenthümer fann gerade 


. Ueber die Zerjplitterung eines ande= 
ren, faum minder jtattlichen Vermö- 
gend — das des verftorbenen Erzher: 
3098 Yofeph — habe ich Ahnen por 
Kurzem berichtet. Die Wittwe, Erz: 
berzogin Klotilde, hat es in unfinnigen 


Aber auch der Faiferliche Privatbe- 
fig, der vor zehn oder zwölf Jahren 
noh auf 400 oder 500 Millionen 
Gulden gefhägt war, hat in den Ieh=» 
ten Jahren ftarfe Einbuße erlitten, 
Das follte man eigentlih nicht für 
möglich halten, wenn man meiß, mie 
einfach und bejcheiden der alte Kaifer 
feine Tage hinbringt. Seine perfünli= 
hen Bebürfniffe, einen Wagen jammt 
Pferden und Kutfcher, ließen fich leicht 
mit 16—18,000 Kronen das Jahr be= 
ftreiten. Er iht fo einfach wie ein Hlei- 
ner Beamter, trinkt täglich ein * 
un 
Abends ein Glas einfachen Tiſchwei— 
nes, raucht täglich drei oder vier Stück 
Zigarren, die zuſammen etwa 15 Cts. 
koſten, ſteht zeitig auf und liegt um 39 
Uhr Abends zu Bett. Und dieſe Exi— 
ſtenz — ſie iſt wahrhaftig geradezu 
armſelig zu nennen, — verſchlingt 
jährlich an die 40 Millionen Kronen! 
Aber man muß wiſſen, was der 
Hofſtaat koſtet. Es ſind das ein paar 
tauſend Bedienſtete, von denen ſich je⸗überſiedeln, oder den dort befindlichen 


| 
| 


Ein Ueberblid auf da3, 
was es vermuthlich koſten 
würde, dieſe Kleider zu 
machen, wird die großen 
Werthe, welche dieſe Preiſe 
bieten, enthüllen — als Beiſpiel 
ſind die 82.95 Kleider in Be— 
tracht gezogen. 
10 Ydos. Stoff zu 15e die Yard....$1.50 
Spitzen für Einſätze, durchſchnittlich 


etwa 15 Yards zu 5c die Yard.. 750 
Macerlohn nit weniger als....... 3.00 


Zujammen 


Kurzum, diefe Kleider werden offerirt zu 
dem, wofür die Maifts marfirt wären, wenn 
jeparat verfauft. Alle Größen jind offerirt 
in jeder Wartie von 32 bis 44 


der Einzelne jo traf al3 möglich die 
Tafchen zu füllen fuht. Der kleine | berufen. 
Mann, ber Tafeldeder oder Dfenbeizer | Ciner fieht den großen Aufwand des 
thut es noch billig. Er begnügt fi) | Faiferlichen Hofes mit dem größten 
mit den Abfällen, läßt nach den großen | Mißveranügen: und diefer Eine ift der 
Hoftafeln ein Dugend Wachsterzen, | Ihronfolger, der Erzherzog Franz 
eine Ylalche Champagner oder eine | Ferdinand, ein überaus fparfamer 
Torte ae ge ne höher der | Herr. 
Dann im Rang fteht, umjo großer | Dem Grzberzog find alle die Hof- 
werden feine Unfprüce und umfo | ämter mit dem — 2 ec 
leichter wird ihm die Gelegenheit, fie | bor Allem die Garden, die den ganzen 
zu befriedigen. lieben, langen Tag nichtsthuend her- 
Die Hofltallungen allein Eoften jähr= | umlungern, ein Greuel. Ginge e3 nad 
Tich 4—5,000,000, die Hoffüche — für | ihm, fo würden alle die Leute zum 
den einfamen alten Kaifer! — fait | Teufel gejagt und höchftens das Jäger— 
ebenfo viel. Die Hofgarden — die uns | amt hätte Ausficht, weiter zu beitehen. 
nüßefte Gefelichaft von der Welt! — | Denn der Erzherzog ift ein leiden— 
find nicht viel billiger. Dann foms | fchaftlicher Nimrod, ein „Wildtöbter“, 
men die Hoftheater, die Jagdverwalz | mie felbft der jelige Cooper feinen zwei- 
tung, das Heer der Beamten und — | ten gefannt hat. 
vielleicht nicht in lehter Linie zu nen= | Bei aller Sparfamteit hat aber auch 
nen — ber Hof-Almofenier. Denn der | pas erzherzogliche Privatvermögen 
Kaifer, das muß ihm jelbit fein größ- | Schiffhruch gelitten — allerdings nicht 
ter Feind lafjen, ijt fein Anider: für durch die Schuld des Grzberzogs. 
Bedürftige hat er jederzeit eine offene \ Franz Ferdinand hat die Güter feines 
Hand. Oheims, des Herzogs von Eite, geerbt. 
Wenn man nun alles zufammen= | Sie beitanden vornehmlich in großen 
rechnet, findet man es jehr begreiflich, | Liegenschaften in Oberitalien, die jei- 
daß in der Hoffaffe troß ungeheurer | nerzeit auf etwa 40,000,000 Kronen 
Zuflüffe faft ftets Ebbe bericht. | gefhäbt waren. Aber diefe Schlöffer, 
Manchmal nimmt fie jogar einen ge= | Herrfchaften und Weinberge tragen 
tabezu bebrohlichen Charakter an. So | verzmeifelt wenig ein und mas fie an 
zum Beifpiel vor zwei Jahren: Der | Erträgnit bringen, das geht auf die 
Kaifer war damals im Begriff, fi | Penfionen der ehemaligen Beamten des 
zum Sommeraufenshalt nach SI! zu | Herzogs von Efte. Erzherzog Franz 
begeben. Die Hoflüche und der größte | Ferbinand fol ich gelegentlich geäu- 
Theil des Hofitantes war bereitS da= | Kert haben, daß er, wäre er auf feinen 
hin übergefiedelt. Der Kaifer aber | italienifchen Befig angemwiejen, fich 
murbe durch politiiche Ereignijje in | faum einen Wagen halten fönnte, fon- 
Wien plöglih zurüdgehalten. Das | dern auf Schufters Rappen wandern 
ging ſo drei oder vier Wochen bin- | müßte, wie andere Staubgeborene auch. 
durch. Da erklärte eines Ichönen Ta= Uebrigens, meil wir gerade vom 
ges ber Direktor des Dberjthofmeifter- | Ihronfolger reden: Der zukünftige 
amtes, daß bie Dufaten für den Dop- | Herr des alten Defterreich fängt an, 
pelten Haushalt: nicht mehr reichen. Der | ungeduldig zu werben. Seit 1889 
Kaifer möge alfo entweder nach Jichl | wartet er nun auf den Antritt der 
Herrfhaft und noch immer will der 


Iheil des Hofftaates nach Wien zurüd- 


Diefe drei großen Bargain-Partien find beffere Qualitäten, Farben 
und Faconz als dieje, welche bei vem DVerfauf vor ein paar Wochen fo fchnell 
abaingen — 6x9 Fuß, $4.00, $5.00 und $6.00. 


Body Bruſſels Rugs von ausnahmswei— 
ßer Qualität—Größen für Speiſezimmer 
und Wohnzimmer, 8 Fuß 3 Zoll bei 10 F. 
6 Zoll, 821.00; 9 bei 12 Fuß, 822.50. 

Schwere Linoleums, Quadratyard, 40. 


Wilton Rugs, in geeigneten Deſigns und 
Farben für Parlors, 8 Fuß 3 Zoll bei 10 
F. 6 3., 822.50; 9 bei 12 Fuß, $25.00. 

Fußboden Deltuh don guter Qualität, 
Quadratyard, 20c. Bafement. 


Freniter: Stangen und Sham:Salter 
Stredbare Stangen und Kiffendeden-Halter find einfach, leicht anzu= 


bringen und abzunehmen, und in jeder Beziehung praftif 


und münjchen3- 


mwerth für Halbe Safh-Garbinen; die Stangen paflen für irgend ein Fenſter 
von 20 bis 56 Zoll Breite, und die Kiſſendeckenhalter paſſen an irgend ein 


Bett. 


Nr. 16, 20 bis 30 Zoll, jede, 10e. 
Nr. 22, 30 bis 42 Zoll, jede, Ide. 


Baſement. 


Nr. 28, 42 bis 56 Zoll, jede, 20e. 
Sham Holders, jeder, 25c. 


Spiten: und Muslin:Gardinen: Spezialität 
Eine Reihe von glänzenden Werthen wird offerirt in Ruffled Muslin- 


Gardinen, gemadt in unferen eigenen Werkitätten; 


alle forgfältig genäht, 


mit Ruffles, welche die richtige Fülle haben; acht Sorten, alle jehr mün- 
fchenswertd — 65c, 8öc, $1.00, $1.35, $1.50, $1.85, $2.00. 


Nottingham Spiken-Gardinen, von guter Oualität Neb; ſechs bejonders ausgefuchte 


Patterns, Regulation-Größe, Paar, $1.65. 


Bajement. 


alte Herr die Zügel nicht aus der Hand | Barnum, troß der vielen Merfwürbig- 


legen. Dabei entmwideln fich die poli- 
tiihen Angelegenheiten gerade fo, mie 
der Erzherzog nicht will, daß fie ge= 
ben follen. In Ungarn find die alten 
Feinde Habsburgs, die „Unabhängi— 
gen“ von 1848 an die Regierung ges 
fommen, und in Defterreich foll das 
allgemeine Wahlrecht eingeführt wer— 
den, da3 auch dem Arbeiter das Wahl- 
recht giebt und die Privilegien des 
Hohadels abjchafft. Das Alles ift mes 
nig nach dem Gefchmade des Erzher- 
3093 und die in Hofgeheimniffe Einge— 
meihten behaupten darum, der Erzher- 
30g £nirfche mit den Zähnen, wenn er 
daran dentt, daß fein faiferlicher On- 
tel vielleicht noch einDutend oder mehr 
Yahre fein mildes Zepter über Defter- 
reich ſchwingen werde. Fery. 


— ——— —— — 
Wie Barnum hereingelegt wurde. 


| 
Der berühmte Schaufteller Bar- 
num war ein fehr jchlauer Gejhäfts- 
mann, aber auch er follte hineingelegt 
werden. Eines Tages erfchien in fei- 
nem großen Mufeum ein Herr, hän— 
digte einem der Angeitellten jeine 
Karte ein und bat, den Befiter per» 
jönlich fprechen zu dürfen. Nach eini= 
gem Sucden fand man Barnum, und 
nach gegenjeitiger Borftellung und Be- 
grüßung führte der große „Shomman“ 
feinen Befuh perfonlih dur das 
große Etablifjement; auch befchrieb er 
dem Gaft die Gefchichte der verfchie- 
denen Merfmwürbigfeiten, mie er nur 
bazu im Stande war. Der Bejucher 
bebantte fich herzlich für die ihm er» 
wiejene Liebenswürdigteit; doch bevor 


er ging, meinte er: „Apropos, Mer. 


CASTORIA Fi säugingeumd Kinder, 


feiten mwundere ich mich doch, daß Gie 
mir in Ihrem Mufeum nicht ein ein- 
zige3Andenfen an den berühmten See- 
fahrer Coof gezeigt haben, für beffen 
Geſchichte ich mich lebhaft intereffire.“ 
Barnum erinnerte jich plöglich, daß er 
in einem abjeit3S gelegenen Zimmer 
noch eine Anzahl indifcher Keulen be— 
Taß, bat feinen Gaft, fich einen Augen= 
bli zu gebulden, und es dauerte nicht 
lange, jo fam er mit einer Waffe zu= 
rüd, die ein Etifett aufivies, auf dem 
die Worte ftanden: „Mit diefer Keule 
wurde Kapitän Eoof erfhlagen.” Um 
die Sache etwas natürlicher zu machen, 
batte er die Keule erft ein biächen im 
Staube berumgemälgzt, der fich in der 
Runipelflammer ja reichlih vorfand. 
„Es freut, mich, daß Sie doch noch et- 
mas gefunden haben,“ jagte der Befu- 
cher, indem er die Keule hin- und ber= 
drehte und mit fritifchen Bliden be- 
trachtete. „Und das ift mirflich bie 
Keule, mit der Eoof erfchlagen mur- 
be?” „Ganz genau biefelbe,“ verfegte 
Barnum; „aber darf ich fragen, mein 
Herr, ob Sie mit Kapitän Eoot ir- 
gendiwie verwandt find, daß Sie an 
dem Gegenjtande fol großes Anter- 
effe haben?“ „Da3 gerabe nicht; aber 
ebenfo mie Coof bin auch ich viel ge- 
reift. Ih Habe nämlih faft alle 
Mufeen der Welt befucht, und da ich 
in allen die echte Keule vorfandb, mit 
der Eoof erjchlagen worden, fo Tonnte 
ich mir unmöglich benten, daß eine fo 
werthvolle kulturbiftorifche Religuie in 
Ihrem Mufeum fehlen follte. Beften 
Danf, Mr. Barnum.” Mit diefen 
— a ber fyrembe feinen 

ut und fi ihm verdußt nachblis. 
denden Batnum fliehen. m 


u in 


Trägt ie 


m 
‚Die Sorte, Die Ihr Immar-Gekauft Halt“ wa - 





